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;: -, T . = — t — i einen lachten . 

\.-": fou jgaPg ' dar - Arb ette1nttjgtrg.fr - 

■''" fte in den vergangpoen jabrea, 
“■warfen; die Experten für Juni 
Geses. Jahres. 1983 und 1984 wur-. 
ten von Mai .bis Juni jeweils 
i.000. Jjkrtje^fcslos® ■ weniger ge^ 

,;iät£ lrDas erste |ujvate 

, je rn sehprog r a mm • würfe nur 
- Ecbs M ona te nach seinem Start 
pn 54 Prozent der Zuschauer bes- 
Sr beurteilt' als das Angebot von ' 
SD und ZDF, ergab eine Umfra- ' 
f vonlnftatesL 

jasehniifc Bei der ersten Kraft- 
. lobe in der Bremer SPD um die 
Ja chfel ge des Bürgermeisters unr 
iriag der von Koschoick favori- 
arte Fraktionschef PTIans Wede- 
"■ neierinseineraeigenen Unterbe- 
.?& gegen. Senator Tfornimg 
9terfl.es. 4) ' 


»fennwKchehi 1 *: Die Berliner 
Stetsanvraltechaft ermittelt jetzt 
; iLcii gegai den Buridespostmmi- 
ste.Es bestehe der „Anfengsver- 
dadit", daß Sclwaura-Schüling 
wahrend seiner -Zeit als Ge- 
schäftsführer in ; der Batteriefa- 
Anlagen ohne die erfbrderii- 
Gertehmignng -betrieben ha- 
be, sagte ein Justizsprecher. .. 
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Portugal: Neuwahlen, voraus* 
schtlich fiir den 5. oder 6. Okto- 
ber, hat • Staatspr äsiden t J*tarmg 
verfugt, nachdem die zwei Jahre 
alte Koalition zwischen Soziali- 
sten und Sozialdemokraten aus- 
einandergebrochen war. (S. 5) 

Enzyklika: Der Vatikan hat bestä- 
tigt, daß Papst Johannes Faul H 
am Dienstag «tw vierte Enzyklika 
veröffentlichen wird, die sich mit 
den Themen , Kirche und Chri- 
stentum im Osten“ ||T *d „Riniyit 
Europas“ befaßt 

CSSIfc Der frühere tschechoslo- 
wakische Außenminister Jiri Ha- 
jek steht nach Angaben aus Exil- 
kreisen unter ständiger Bewa- 
chung. Offenbar soll verhindert 
werden, daß Hajek einer Ddega- 
tion französischer Parlamentarier 
den Fall seines Sohnes Jan vor- 
tragt, dem von den Behörden seit 
drei Jahren der Zugang zur Uni- 
versität verweigert wird. 

Erziehungsgelil: Die Fraktion von 
CDU und CSU im Bundestag hat 
dem Geseteentwurf Über ein Er- 
zfehungfigeld zugestimmt, der zu- 
vor von den Spitzen der Koalition 
gebilligt worden war. Der Entwurf 
enthalt Blich eine g teg’ASfhrä'hlrt'A 

Arbeitsplatzgarantie 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Gedämpftes Echo auf Kohls 
und Mitterrands Europa-Signal 

Zum Gipfel-Auftakt in Mailand Vertrags-Entwurf für politische Union ^ 


is 1,40 DM- 1 H 7109 A 


7.50 P, Griechenland 120 Dr. 
JOO Dia, LBxeabnrg33M 1fr, 
l IS öS, Portugal IG5 Esc. 
Kanarische Inseln 175 Pis. 



ZITAT DES TAGES 


99 Es ieicht nicht ans, lediglich 
Rückstände aufzuholen, im Ge- 
genteil: Wir müssen angesichts 
der pazifischen Herausforderung 
.gerade im Bereich der Schlüssel- 
technologien wieder einen Vor- 
sprungerzielen 99 

Wirtschaftssenator Elmar Pieroth über 
- Berlins Bwnflhiwig pn , die IndiM trte 

zu .modernisieren FOTO; JUPP DARCHINGBi 


i; : WIRTSCHAFT 


IdwaMfampteikB: Die Ver- 
braucherpreise 'steigen wieder 
langsamer. Nach, vorläufigen An- 
gaben des. Statistisch«! ftendes- 
ämfcs;; dteaufden Ergehnisseii 

aUS ww BuwhsKiylwp 

- liegen -dw^Pneise'im ’Jum 6m 23 
Prozent höh», als im : Rachen 
VnijahriwmTOnalTm Mai - betrug 
der An^egnoci^Pro^ait 

Erdöl: Die. Anpassung der BafS- 
nwröfapmMton fln die sich -Wan. 

detadea Strakturen und äd den 
sinkenden; Bedarf wird in -der 
Bundesrepublik - ' - Deutschland 
weiter anhatteiysagte der Vbrsit- 
zendedes Vorstandes des Mine- 
ralÖIwirtschaftsverbandes, Wolf- 
gang OefmM, voraus. (S. 0) . . ' 


US-Spesen: Die Etats der ameri- 
kanische TTn ternehmen für Reisen 
und Spesen verschlingen jährlich 
.80 Milliarden Dollar oder umge- 
reehnet 244 Milliarden DM, weist 
die Statistik »»Rr Fine zum 
VeTgleäciK 

1985 betragt 259^ Milliarden EO£ ‘ 

Börse: Gewinnmitnahmen wur- 
den durch Ausl änder käufe mehr 
als ausgeglichen. WELT-Aktkmm- 
dex 20L2 (199,2). Auch am Ren- 
tenmarkt war die Stimmung 
freundlich. BHF-Rentenindex 
103,131 (103,054). Performance-In- 
dex 103^51 (103345). Dollar-Mit- 
teBmrs 3,0607 (3,0618) Maifc. Gold- 
preis je Feinunze 316^0 (315,00) 
Dollar. 


KULTUR 


Freie Kirnst: Die Ausstellung 
„Material & Form“, die jetzt von 
Paris nach Mwm* kam 'und deut- 
sdtes Kunsthandwefk im Aus- 
Jand präsentiertr venheiddl be- 
wdßt;:den Begriff JKunsthand- 


Untertons. Ein weiterer Grund ist 
die geringere Mehrwait^euer. 


Oper: Eine gute Besetzung für 
Rossinis Donna del lago“ zu- 
s ammamibring en, war schon im- 
mer eine schwere Aufgabe. Doch 
Londons Covent Garden ist es mit 
Unterstiitzung a merik a n i scher 
Opemfreunde gelungen. Seine er- 
ste Reprise des Werkes nach 150 
Jahren fc«nntA sich sehen lassen. 
(S .15) 
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HaJCo, Mailand 

Bundeskanzler Helmut Kohl und 
der französische Staatspräsident 

Francois ÄCtterrand haben gestern zu 
Beg inn des Mailänder Europa-Gip- 
fels ihre Entschlossenheit bekundet, 
die Europäische Union voranzubrin- 
gen. Ein von ihnen gemeinsam vorge- 
legter Vertragsentwurf sieht als er- 
sten Schritt dazu eine engere Zusam- 
menarbeit der EG-Staaten in der Au- 
ßen- und Sicheriieitspolitik vor. 

Ein deutscher Regferungs^recher 
bezeichnet^ den Vertragsentwurf als 
ein „politisches Signal“. Der Text be- 
rücksichtige weitgehend auch Vor- 
stellungen der Briten. Bonn stehe 
Wünschen anderer Gipfel-Teilneh- 
mer nach Erweiterungen und Ergän- 
zungen aufgeschlossen gegenüber. 

Der italienische Ministerpräsident 
Bettino Cxaxi betrachtet den 
deutsch-französischen Entwurf zwar 
als positiv, hält ihn jedoch nicht für 
ausreichend. Deshalb wollte er ihn 
offensichtlich - entgegen deutschen 
Wünschen - auch nicht als Vorschlag 
der EG-Präsidentschaft in die Bera- 
tungen einbringen. Die Italiener ha- 
ben selbst einen Mandatsentwurf für 
eine Regterungskonferenz vorgelegt. 


in der nach den Vorstellungen einiger 

EG- Partner der Weg zur Europäi- 
schen Union in umfassender Weise 
abgesteckt wenden soll. 

Über das deutsch-französische Pa- 
pier wurde gleich nach Eröffnung der 
Ta gung in der mittelalterlichen Burg 
„Castella Sforzesco“ diskutiert. 
Hauptelemente des Entwurfs sind ei- 
ne Verpflichtung zu engeren vorheri- 
gen Konsultationen und allen wichti- 

SEfTE 2: 

Ja, mach nur eines Plan 

SEITE 8: 

Wortlaut des Vertrages 

gen außenpolitischen Fragen, die 
Festlegung gemeinsamer Positionen 
auch auf internationalen Konferen- 
zen, eine bessere Kooperation in Fra- 
gen der Sicherheitspolitik sowie die 
Schaffung eines politischen General- 
sekretariats. j 

In dem fünfteiligen Vertragstext 
wird die Absicht der Europäer be- 
tont, so oft wie möglich mit einer 
Stimme zu sprechen, um die gemein- 
samen Interessen wirksamer durch- 
zusetzen, Frieden und Freiheit besser 


zu sichern und den demokratischen 
Grundsätzen und der Achtung des 
Rechts, dem sie sich verpflichtet füh- 
len, in besonderem Maße Geltung zu 
verschaffen. 

Der Vertrag soll .eine neue Stufe“ 
auf dem Weg zur Europäischen 
Union darstellen, ohne die Zustän- 
digkeit der EG- Institutionen zu be- 
rühren. Der Europäische Rat, so heißt 
es im Text weiter, soll vor seiner 
nächsten Sitzung (im Dezember in 
Luxemburg) die Bezeichnung „Rat 
der Europäischen Union“ erhalten. 

Auf eine schon vor Jahren von 
Frankreich vorgetragene Idee geht 
die Schaffung eines „Generalsekreta- 
riats des Rates der Europäischen 
Union“ mit ständigem Sitz am Haupt- 
arbeitsort der Gemeinschaft (Brüssel) 
zurück. Allerdings ist gerade diese 
Bezeichnung unter den EG- Partnern 
umstritten, da das neue Organ fak- 
tisch allein für die politische Zusam- 
menarbeit (EPZ) zuständig sein solL 

Artikel 5 des Entwurfes bestimmt: 
„In den internationalen Institutionen 
und auf wichtigen internationalen 
Konferenzen, an denen die Unter- 
zeichnerstaaten teilnehmen, werden 
• Fortsetzung Seite 8 


Zimmermann stellt sich den Kritikern 

Nach EG-Kompromiß erregte Parlamentsdebatte über das Schadstoffe rme Auto 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Bundesregierang und Spre- 
cher der Koalitionsfraktionen hah«»n 
in einer zum Teil erregt geführten 
R urvtestn gerighuth» den Luxembur- 
ger Kompromiß über schadstofferme 
Autos als Erfolg für den Umwelt- 
schutz in Europa gefeiert Demgegen- 
über kritisierte die Opposition, die 
Bundesregierung sei nie zuvor mit 
einem wichtigen Vorhaben so kläg- 
lich in der EG gescheitert 

Tnnenminister Zimmermann 

(CSU), der sich mit seiner Forderung 
nach schärferen Grenzwerten fürMü- 
telktossewagen (1400 bis 2000 Kubik- 
zentimeter Hubraum) in der Ratssit- 
zung nicht hatte durchsetzen können, 
i^cc^exf^digtem einer Ref^erungsexkli- 
nmg das Ergebnis damit, daß es in 
Europa zu einer „drastischen Redu- 
zierung“ der Schadstoffe führen wer- 
de. Wahrend die Grünen den Rück- 
tritt Zimmermanns verlangten, erm- 
unterte die SPD den Bundeskanzler 
zu Nachverhandlungen auf dem der- 
zeit staltfindenden Mailänder GipfeL 
Dieser stellte skh nach Angaben von 


Regierangssprecher Ost „voll“ hinter 
seinen In nenminister . Zimm er mann 
habe das „in der EG Mögliche und 
optimal Machbare“ erzielt 

Der Luxemburger Kompromiß war 
gestern morgen nach rinem 21 -stän- 
digen Sitzungsmarathon zustandege- 
kommen. Die Innenminister hatten 
allerdings die Beratung der Schad- 
stoffgrenzwerte mehrfach unterbro- 
chen, um auch andere Themen zu 
erörtern. lediglich Dänemark hat we- 
gen seiner Forderung nach strenge- 
ren Grenzwerten dem Kompromiß 
nicht zugestimmt Eine spätere Ein- 
willigung erscheint möglich. Dage- 
gen bedarf die Zustimmung Großbri- 
tanniens, des entschiedensten Ver- 
fechters einer weicheren Linie, noch 
der Einwilli g un g des Kabinetts. 

Der Kompromiß kam nach einem 
Vorschlag Frankreichs zustande, wo- 
nach die Grenzwerte in der Mittel- 
klasse für Kohlenwasserstoff und 
Stickoxid gemeinsam mit 8,0 Gramm 
je Test berechnet werden sollen. Der 
Verricht auf einen getrennten Wert 
für Stickoxide machte der britischen 


Delegation die Zustimmung möglich. 
Ihr erklärtes Hauptanliegen war es, 
da britischen Industrie die Einfüh- 
rung auch anderer Verfahren zur Ab- 
gasminderung als der des Katalysa- 
tors zu sichern (zum Beispiel Mager- 
motor). Das ist nach Meinung von 
Experten mit diesem Wert erreicht 
worden. 

Zimm ermann hob in seiner Regie- 
rungserklärung vor dem Bundestag 
hervor, das deutsche Fördersystem 
zum freiwilligen Kauf schadstoffar- 
mer Autos könne nach dem Ergebnis 
von Luxemburg „ohne Wenn und 
Aber“ am Montag in Kraft treten. Die 
EG -Kommission habe das Konzept 
erneut bestätigt Regierungssprecher 
Ost sieht damit keine Gefahr mehr, 
daß ein europäisches Land K la g e ge- 
gen die steuerliche Förderung in der 
Bundesrepublik erheben konnte. 
7immftrmann lobte die Mineral Ölin- 
dustrie, die bereits in rund 1500 
Tankstellen bleifreies Benzin anbiete. 

Seite £: BQrnkratteierte Entgiftung 
Seite 4: Eindeutige Rechtslage 


Vermummung kann eine Straftat sein 

Bei Demonstrationen grundsätzliches Verbot / Bundestag billigte Koalitkmskompromiß 




SPORT 


TÄnis: . Ulaudiä Kohde zog äs 
fü&fie deutsche Spielerin in die 
sgcate -'Runde des .Turniers von 
Wimbledon am S» b^äegte die 
Amerikanerin Betsy Nagelson mit 
7rö,6;L($L7)= 


■ Schwimmern Mirfaftel Groß be- 
sitzt zur Zeit die Leistungsfähig- 
keit, heute in Hönscheid auch 
über 200 m Schmetterling Weitre- 
kord zu schwimmen. Das ergaben 
Analysen seines Blutes. (S. 7) 


AUS ALLER WELT 


Tdefwferen: In. Nahberejchen 
mit wräiger als 30 OpO-Ansdüfe 
Sen : erhält jeder Telefbnkunde 
vdm l. Juli . 1985 bis-Ende ^1988 

T^riäfT^b'jpg^fcrliph ßQ ftöe ße- : 

b ührenanhdten: *. . 


Bobevon 5,3 MäÜarden^ranc (1,8 
Milliarden Mark) bis 199Ü sollen 


. sriiAn P oJfaeikomrnissari atef der 

veraltete Wagenpark und der Waf- 
fenhwdawl modernisiert werden. 
Das Geld kommt zu zwei Dritteln 
aus dem StaatssackeL Der Rest 
- wird über wesentlich höhere Stra- 
fen für Verkehrssünder hereinge- 
hat(&W;y 

Wetter: Wechselnd bewölkt, lekb- 
t^Regen.14 bis 18Grad. • 


^.-p. ’ Geistige WELT:, Und plötiicfa 

MÄ son fehen v Von Peter . ragt än Stemschiff aus der.Wüste 
N n ' -Von UMchSchacht S .17 




Anßerdem lescin Sie in dieser Ansgabe: 



— 1 Fernsehen: Reise übeT die Gleise 
• •tpm 'ider Kontinente — Serie die „Welt 
Apt üügpnhnh'n “ - S .14 


J5m 


Wfesentehafi:. Schafeilatten aus 

rfem Rgtnnmixg - Neue Ze- 

•• &4 mentKunststoff-ÄEschung S.2Q 


I S^inkBZ -Msutnd stützt: ^yers 
>‘Wirts<&ß^urs Kritik der L Ge- 


WELT4es Badie« Uber den Me- 
kong tmd in die Stadt — Lieb- 
haber“von M. Duras 'S. 21 


gft wrmr Pöscmalien “tmd X^er- • AntO-WELT: Duridi die Kraft der 
: an d»; Redakfion^ äer Sonne 80 Standenkilonreto 
jj gfer j Wort de^Tägesii.; S.8 schneü-Solarautos . . S.Z5 

'- ’ 7 Heute: SteUaianzBigen für Fach- und Fuhnmgskräfte 


DW. Bram 

Die Ver mummung oder das Tragen 
von „Schutzwaffen“ bei Demonstra- 
tionen ist k ünftig grundsätzlich als 
Ordnungswidrigkeit verboten. Unter 
bestimmten Vorausse tzunge n ist so- 
gar die Verfolgung als Straftat mög- 
lich. Der Bundestag hat am Freitag 
bei seiner fet z t e n Sitzung vor der 
Sommerpause in emer namentlichen 
Abstimmung mit Mehrheit von 
CDU/CSU und FDP die lange disku- 
tierte Gesetzesvorlage gegen heftigen 
Widerspruch der SPD und der Grü- 
nen beschlossen. 

Durch eine Andenmg des Ver- 
sammlungsgesetzes wird untersagt, 
bei öffentlichen Ve rsammlung en 
Oder D twiong fr atinnpn „SchutZWHf- 

fen“ oder Gegenstände mit sich zu 
fuhren, „die als Schutzwaffen geeig- 
net und riaai bes timmt sind“, Voll- 
streckungsmaßnahmen der Polizei 
abzuwehren. Ferner wird verboten, 
an enw solchen Veranstaltung in ei- 
ner Anftnachung toii^mphmen, „die 
geeignet und den Umständen nach 
darauf gerichtet ist, die Feststellung 


der Identität zu verhindern“. Ein Ver- 
stoß bedeutet eine Ordnungswidrig- 
keit Das heißt, es bkröbt dem Ermes- 
sen der Polizei Vorbehalten, ihn zu 
verfolgen. 

Zu einer Straftat werden Ve rnum . 
pn»ng und „Schutzbewaffiiung“, 
wenn eine Demonstration gewalttätig 
ist und einer Aufforderung der Poli- 
zei, diese Ausrüstung abzulegen oder 
sich zu entfernen, nicht Folge gelei- 
stet wird. Die Strafendrohung lautet 
auf bis zu einem Jahr Freiheitsstrafe 
oder Geldstrafe. Der Bundestag be- 
schloß ferner, daß Sachbeschädigun- 
gen künftig nicht mehr nur auf An- 
trag, sondern auch von Amts wegen 
verfolgt werden können, wenn die 
Staatsanwaltschaft ein Einschreiten 
„wegen des besonderen öffentlichen 
Interesses“ für geboten halt 

CDU/CSU und FDP verteidigten 
Hac Gesetz, auf das sie sich nach lan- 
gen Verhandlungen erst vor kurzem 
geeinigt hatten, als eine rechtsstaatli- 
che Lösung, die einen Rückgang ge- 
walttätiger Ausschreitungen bei De- 


monstrationen erwarten lasse. SPD 
und Grüne sprachen von einem 
„Durchpeitschen“ des Gesetzes, das 
sie als äußerst problematisch einstuf- 
ten, durch die Regienmgsmehrheit 
Ein Rubkgang der Gewalttätigkeiten 
sei hiervon nicht zu erhoffen. 

Die SPD kritisierte vor allem, daß 
mit der neuen Regelung eine als Ord- 
nungswidrigkeit eingestufte Hand- 
lung durch ging bloße Erklärung der 
Polizei zur Straftat werden könne. 
Dies sei ein „absolutes Novum“ im 
Strafrecht, sagte ihr Abgeordneter 
Hans de With. Sein Fraktionskollege 
Alfred Emmerlich erklärte, es sei ein 
fundamentaler Grundsatz des 
Rechtsstaates, daß eine Strafe nur für 
eine St r a ft at angedroht werde. Das 
neue Gesetz sei eine Perversion die- 
ses Gedankens, da es ertaube, auch 
Demonstranten zu bestrafen, die kei- 
ne Gewalt ausgeübt hätten. De With 
vermißte außodem eine Definition 
des Begriffes „Schutzwaffen“, der 
nirgendwo sonst im Strafgesetzbuch 
auftauche. 


Großes Nachdenken im Bundestag 


. GÜNTHER BADING, Bonn 

Die Bundesre gierung hat noch feei- 
neEntscheidung über den Einsatz be- 
waffneter Flugbegleiter zur Ab- 
schreckung von Entführern getrof- 
fen. Aller dings müsse man „alle 
neuen Möglichkeiten der Bewaff- 
nung: prüfen“, sagte Verkehrsmini- 
ster Werner DoDinger in da Bundes- 
tagsdebatte über die Sicherheit des 
Flugverkehrs. 

Bewaffnete Begleiter, wie es sie bei 
einigen. Linien schon gebe, hatten 
Vor- »nd Nachteile. „Der Vorteil liegt 
ganz einfach im Abschreckungseffekt 
gegenüber potentiellen Entführern 
und Terroristen“. Aflerctin^ könnten 
bei Ain*>r bewaffneten Auseinander- 
setzung in der Luit emp findlich e 
CTugzpug sygtgme beschädigt und da- 
durch eine Katastrophe berbeige- 
fuhrt werden. 

Obwohl der Minister damit dem 
Baure nichts Neues sagte, verzichtete 
auch die Opposition angesichts der 
frischen Erinnerung an die vier 
schweren' Attentate — Anschlag im 


Frankfurter Flughafen, Entführung 
der TWA-Maschine nach Borat, Ab- 
sturz des Air India-Jumbos und Ex- 
plosion von Gepäck in Tokio - auf 
jeglichen Angriff! 

Sprecher der Union, FDP und der 
SPD zeigten sich bereit, über diese 
Form zusätzlicher Sicherung nachzu- 
denken. Der FDP-Abgeordnete 
Hirsch wies die Kompetenz zu sol- 
cher Entscheidung allerdings der 
Exekutive zu. Allerdings, so Hirsch, 
sollte der Gesetzgeber solchen Ein- 
satz nicht grundsätzlich verhindern. 
Der SPDObmann im Verkehrsaus- 
schuß, Daubertshäuser, setzte dem 
nach seiner Meinung „am fälschen 
Ende“ ansetzenden Modell des „Sky- 
Marshals“ entgegen; „Wenn auf dem 
Fing jemand benötigt wird, dann al- 
lenfalls ein Psychologe, der weniger 
Unheil anrichten kann und mögli- 
cherweise mehr Schaden zu verhüten 
imstande ist“ 

• Der CDU-Abgeordnete Dirk Fi- 
scher aus Hamburg dankte dem Mini- 
ster ansdruddich für seine „modera- 


te“ Stell ungnahme zur Frage bewaff- 
neter Flugbegleiter. Solchen Einsatz 
müsse man „genau überlegen“. 
Schon jetzt, so teilte Fischer mit, 
seien etwa 100 unbewaffoete Bundes- 
grenzschutzbeamte in der Uniform 
der Fluggesellschaften im Ausland 
Bim z usätzlichen Schutz deutscher 


Anschläge wie das Sprengstoffiat- 
tentat im jedermann zugänglichen 
Teil des Frankfurter Flughafens lie- 
ßen sich nicht völlig verhindern, ge- 
stand Dc&inger ein. Im nur den Flug- 
gästen zugänglichen Teil allerdings 
seien die deutschen Sicherungsmaß- 
nahmen vorbildlich. 1984 seien bei 
Kontrollen 44 836 gefährliche Gegen- 
stände, darunter 817 Schußwaffen si- 
cbergesteöt worden. Denselben ho- 
hen Standard verlange die Bundesre- 
gierung auch für das Ausland. In 
Athen, wo die TWA-Entführer ihre 
Waffen an Bord gebracht haben, wür- 
den seit kurzem eigene Zweitkontrol- 
le durchgeführt 


Zu wenig 

BERNT CONRAD 


B unripgkanzlft** Helmut Kohl 
hat auf dem Mailänder Eu- 
ropagipfel einen massiven Ver- 
such unternommen, das in den 
Augen vieler EG-Partner ange- 
schlagene deutsche Europa- 
Image neu aufzupolieren und 
sich nach dem „Fehltritt“ des 
Getreidepreisvetos wieder an 
die Spitze der Idee von der Eu- 
ropäischen Union zu stellen. 
Sein Votum für Mehrheitsent- 
scheidungen entbehrt zwar an- 
gesichts der jüngsten Ereignisse 
nicht der Ironie, weist aber in 
die richtige Richtung. Denn die 
Europäische Gemeinschaft 
wird nur dann wirtschaftich 
und politisch vorankommen, 
wenn sie ihre Entscheidungs- 
prozeduren verbessert Und da- 
zu gehört eine Abschaffung 
oder zumindest eine deutliche 
Einschränkung der nationalen 
Vetomöglichkeiten. 

Damit sind aber nicht «He 
Partner einverstanden. Deshalb 
war das für beute zu erwartende 
Ergebnis der Mailänder Bera- 
tungen gestern noch absolut un- 
gewiß. Nach allen E rfahrung en 
ist Skepsis am Platte. Um so 
mehr muß vor der Versuchun g 
gewarnt werden, den von Köhl 
und Mitterrand gemeinsam vor- 
gelegten Entwurf eines „Vertra- 
ges über die Europäische 
Union“ als eine Art Alibi zur 
Rettung Europas zu betrachten. 

Tatsächlich übertrifft der Ti- 
tel ganz wesentlich den eher be- 


scheidenen Text Zwar spricht 
die Präambel von einer neuen 
Stufe zur Europäischen Union 
und verheißt eine Namensände- 
rung des Europäischen Rates 
der Staats- und Regierungs- 
chefs in „Rat der Europäischen 
Union“. Aber hinter den wohl- 
klingenden Formeln verbirgt 
sich nicht viel mehr als eine ver- 
tragliche Fixierung der .bisher 
schon funktionierenden Praxis 
der außenpolitischen Zusam- 
menarbeit kurz EPZ genannt 

N eu sind nur die vorgesehe- 
ne Etablierung eines „Ge- 
neralsekretariats des Rates der 
Europäischen Union“ und die 
formelle Konzipierung einer en- 
geren sicherheitspolitischen 
Zusammenarbeit als Teil der 
„außenpolitischen Identität Eu- 
ropas“. Dies kann sich - auch 
im Rahmen der ausdrücklich er- 
wähnten Westeuropäischen 
Union - als nützlich erweisen. 
Voraussetzung ist daß die „Rol- 
le des Bündnisses“ und die 
„spezifische Lage und Strategie 
der Partner innerhalb des 
Bündnisses“, wie im Vertrags- 
text vorgesehen, exakt beachtet 
und damit die Gefahr Ab- 
driftens vom amerikanischen 
Hauptverbündeten von vorn- 
herein ausgeschaltet wird. 

Aber das alles ist zu wenig- 
Sollte der Mailänder Gipfel 
nicht mehr zustande bringen, 
wäre es traurig um Europa be- 
stellt 


Bundesweites 
TV-Programm 
aus Bayern? 

lz. München 
Der Bayerische Rundfunk bereitet 
sich darauf vor, sein drittes Fernseh- 
programm bundesweit auszustzah- 
len. Der oste Schritt zu diesem Ziel 
ist die Vereinbarung mit Berlin, das 
bayerische Programm über den Ver- 

toilnngsgatoTIiton Tntoliq rt: ln Hag Ber- 
liner Kabelprojekt das am 28. August 
startet „ei n zu speisen“. Der Berliner 
Kabelrat hat der Kooperation bereits 
zu gestimmt das Votum des Senats 
wird in den nächsten Wochen erwar- 
tet Auch der Westdeutsche Rund- 
funk hatte sich dafür interessiert sein 
drittes TV-Programm ins Berliner 
Kabelnetz zu geben. Daß Berlin dem 
bayerischen Programm den Vorzug 
gab, bereich nete der Leiter der 
Münchner Staatskanzlei, Staatssekre- 
tär Edmund Stoiber, als eine „kluge 
Entscheidung“ . 

Auf dem Intelsat können die ARD- 
Ansta lt en über sechs Kanäle verfü- 
gen: Nach einer Vereinbarung der Mi- 
nisterpräsidenten bleibt ein Kanal 
der Gemeinschaft Vorbehalten, je ei- 
nen erhalten Bayern, Berlin, Nieder- 
sachsen und Schleswig-Holstein, ein 
weiterer ist für Nordrhein-Westfefen 
und Hamburg vorgesehen. Bayern 
wird sein Programm vorerst üb« - den 
Berliner senden. 

BR-Intendant Reinhold Voth nann- 
te es eine strategische Frage, ob sein 
Sender weiterhin nur Bruchteile zu 
einem Programm zuliefert oder ob er 
„aus Gründen des bayerischen 
Selbstverständnisses“ mit einem ei- 
genen Programm bundesweit vertre- 
ten sein müsse. Die Kosten für eine 
bundesweite Ausstrahlung werden 
von Voth auf jährlich 300 Millionen 
Mark geschätzt 


Reagan erhält 
mehr Spielraum 
für Nicaragua 

wth. Washington 

Das amerikanische Repräsentan- 
tenhaus entschärfte gestern in einer 
Abstimmung einen Versuch der De- 
mokraten, Präsident Ronald Reagan 
militärische Eingriffe in Nicaragua zu 
untersagen. Der Antrag des demokra- 
tischen Abgeordneten Foley wurde in 
einer vierstündigen, zeitweise sehr 
scharfen und emotionalen Debatte 
durch Zusatzanträge der Republika- 
ner so verwässert, daß er am Ende 
dem Präsidenten in Nicaragua mehr 
militärische Bewegungsfreiheit ein- 
raumt als er sie zuvor besaß. 

Der Foley-Antrag, der schließlich 
mit 312 gegen 111 Stimmen verab- 
schiedet wurde, gibt dem Präsiden- 
ten in der Endfassung das-Recht zu 
militärischen Interventionen in Nica- 
ragua, wenn das Leben amerikani- 
scher Bürger durch Geiselnahmen 
oder andere Terrorakte bedroht ist, 
wenn sowjetische Mig-Flugzeuge 
oder Nuklearwaffen nach Nicaragua 
importiert würden oder wenn ein mi- 
litärischer Angriff Nicaraguas klar 
erkennbar ist 

Die Abstimmung war Teil der De- 
batte über den amerikanischen Ver- 
teidigungshaushalt ln der gleichen 
Debatte sprach sich das Repräsentan- 
tenhaus dafür aus, die Todesstrafe für 
alle Militärspione in Friedenszeiten 
zu verhängen. Der Beschluß des Hau- 
ses ist die Reaktion auf den jüngsten 
Spionageskandal, in dem vier ehema- 
lige Mitglieder der amerikanischen 
Marine angeklagt sind, wertvolles Ge- 
heimmaterial an die Sowjets verkauft 

ZU haben 
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Volle Herzen, leere Kassen 

Von Peter Gillies 

D ie Lage der Arbeitslosen soll durch höhere Zahlungen 
verbessert werden, die Situation der Mütter durch Mutter- 
schaftsurlaub mit garantiertem Arbeitsplatz, die Lage der 
Rentner durch Babyjahr oder Frühpensionierung - die Liste 
der sozialen Wünsche ist lang, fast endlos. Sie ist auch nicht 
verwerflich, weil sozialer Flankenschutz eben den unvergleich- 
lichen Vorzug einer effektiven Wirtschaftsordnung darstellt. 

Aber im Diesseits ist das gute Herz allein nicht der beste 
Ratgeber für diese Fragen. Die Balance zwischen dem Erwirt- 
schafteten und dem Verteilbaren verlangt Feinnervigkeit. Sie 
muß vor allem davon ausgehen, daß die Quelle der sozialen 
Zuwendungen einzig und allein eine blühende Wirtschaft ist. 
Vor diesem Hintergrund formulieren sich die guten Taten 
anders. Die beste Hilfe für Arbeitslose ist ein rentabler Arbeits- 
platz; die beste Hilfe für Mütter nicht unbedingt ein garantier- 
ter Arbeitsplatz, denn er verschlechtert die Einstellungschan- 
cen für Frauen; die optimale Rentenpolitik ist auch nicht der 
Ruhestand mit achtund fünfzig Jahren, sondern ein auf Dauer 
solider Generationenvertrag. 

Auch darf man sich nicht dem Trugbild hingeben, die er- 
wähnten Kassen seien randvoll. Im Gegenteil: In diesen Sozial- 
töpfen sind mehr drängende Probleme als Geld. 

Der Konsolidierungskurs, eine Voraussetzung für Wachs- 
tum und mehr Beschäftigung, gerät ins Schlingern, vor allem 
die Sozialversicherungsträger durchkreuzen ihn immer stär- 
ker. Dabei sind die Lasten der Steuer- und Beitragszahler wie 
der Betriebe auf ein Rekordniveau gestiegen und klettern 
beängstigend weiter. Solche Kostenschübe fördern die 
Schwarzarbeit, verringern die Einstellungschancen und ze- 
mentieren die Arbeitslosigkeit, statt sie abzubauen. Einem 
Dauerarbeitslosen sei die Verlängerung des Stempelgeldes auf 
zwei Jahre von Herzen gegönnt, aber die optimale Hilfe bleibt 
doch wohl ein neuer Job. Wer etwas Gutes tun will, sollte sich 
dem Hauptziel verschreiben: mehr rentable Arbeitsplätze mög- 
lich zu machen. Es drängt sich der Verdacht auf, daß das 
Gutgemeinte das Gute immer mehr zu verdecken beginnt 


Bürokraüsierte Entgiftung 

Von Heinz Heck 

W ar es nun der Durchbruch, oder war es ein Einbruch, den 
Innenminister Zimmermann nach einer nervenaufrei- 
benden Ratssitzung in Luxemburg zu verzeichnen hat? Dar- 
über wird man noch lange streiten, wobei sich die Urteüe 
streng an den Parteilinien orientieren dürften. 

Wichtiger ist was in Luxemburg erreicht wurde: Weit weni- 
ger als das, was die Bundesregierung in ihren immer neuen 
Ankündigungen seit Sommer 1983 versprochen hat, aber weit 
mehr als alles, was die frühere SPD-gefuhrte Bundesregierung 
bis in ihre letzten Tage je zu hoffen gewagt hatte. Insofern kann 
der Hauptkritiker in den Reihen der SPD, der ehemalige 
Minister Hauff, mit seinen Attacken eher Mitleid bis Unmut als 
Zustimmung selbst bei jenen Beobachtern erregen, die Zim- 
mermann eine - gelinde gesagt - unglückliche Verhandlungs- 
führung für die letzten beiden Jahre bescheinigen. 

Das umweltschonende Auto ist nicht aufzuhalten. Da muß 
man dem Innenminister zustimmen, und der Markt wird sei- 
nen Beitrag dazu leisten. Das wird allerdings nicht so schnell 
gehen, wie sich das zum Beispiel die Demonstranten vor dem 
Tagungsgebäude in Luxemburg gewünscht haben. Aber zwei- 
fellos wird die Entwicklung rascher vonstatten gehen, als es 
der Zahlenwust von Einfühnmgsterminen in den verschiede- 
nen Hubraumklassen befürchten läßt Das zeigt sich im Um- 
weltschutz immer wieder, zuletzt bei der Großfeuerungsanla- 
gen-Verordnung. 

Zu bedauern sind die Komplikationen, die mit der Einfüh- 
rung einhergehen, wo doch die Regierung die Entbürokratisie- 
rung auf ihre Fahnen geschrieben hatte. Auch dieses Wirrwarr 
behindert raschere Fortschritte im Umweltschutz. Denn poten- 
tielle Autokäufer brauchen für das Studium des umfangrei- 
chen Tabellenwerks womöglich so etwas wie einen Kfz- 
Steuer-Berater. 

Unklarheiten bleiben auch zwei Tage vor dem Inkrafttreten 
der Steuer-Erleichterungen. Es ist nämlich nicht ausgeschlos- 
sen, daß - zumindest beim Diesel - technisch gleiche Autos 
entweder begünstigt werden oder nicht, je nach dem Erstzulas- 
sungstermin. Man kann bezweifeln, ob das in Ordnung ist. 


Die russische Krankheit 

Von Carl Gustaf Ströhm 

D ie vierzigste Sitzung des Rates für Gegenseitige Wirt- 
schaftshilfe - der Wirtschaftsorganisation des Ostblocks - 
ist mit einem vor allem von sowjetischer Seite forcierten 
Bekenntnis zu engerer Kooperation zu Ende gegangen. Deut- 
lich trat auch in Warschau, wo sich die Ministerpräsidenten der 
RGW-Staaten versammelt hatten, die neue, schärfere Mos- 
kauer Linie hervor. Der Kreml wünscht keine Alleingänge an 
der Westflanke. Die Gorbatschow-Crew scheint von der Idee 
besessen, die Probleme sowohl der sowjetischen Gesellschaft 
als auch des Zusammenhalts im Ostblock durch administrative 
und organisatorische Maßnahmen in den Griff zu bekommen. 

So wird eine „Einheit des RGW“ fast in gleicher Weise 
dekretiert, wie man innerhalb der Sowjetunion etwa das Ablas- 
sen von der Wodkaflasche befohlen hat Bei ihren Versuchen, 
die RGW-Mitglieder bei der Stange zu halten, stoßen die So- 
wjets auf die Unterstützung jener Oststaaten, die wirtschaftlich 
marode sind: die polnischen Gastgeber betonten, daß nur die 
Zusammenarbeit.mit den Sowjets sie aus ihrer mißlichen Lage 
befreien könne. Ähnlich argumentierten die Rumänen. Offen- 
bar ist man in Bukarest zur Überzeugung gekommen, daß 
kaum eine Chance besteht die rumänische Schuldenkrise 
durch verstärkte Lieferungen nach Westen zu lösen. Bleibt also 
nur der Ostmarkt. Auf der anderen Seite stehen jene RGW- 
Staaten, die sich eine dynamischere Entwicklung ihrer Volks- 
wirtschaft wünschen. Ungarn und die „DDR“ vertraten vor- 
sichtig, aber deutlich hörbar die Linie, daß Wirtschaftsbezie- 
hungen mit dem Westen unverzichtbar seien. 

Ob den Sowjets gelingen kann, die Widersprüche durch 
Dekrete oder gar durch eine Einengung des Spielraums der 
Mitgliedstaaten zu lösen, bleibt offen. Der RGW kennt keine 
einheitliche Preispolitik, keine Konvertibilität der Ostblock- 
währungen untereinander und keinen wirklich freien Handel 
Die Führungsmacht Sowjetunion bleibt für die kleineren 
Osteuropäer in erster Linie Rohstofflieferant - gleichzeitig 
aber Hegemonialmacht. An diesem Widerspruch - nämlich an 
der Unfähigkeit der Russen, ihre militärische und machtpoliti- 
sche Führungsposition ökonomisch zu untermauern - krankt 
der RGW. 



„Wir sind hier richtig - Mailänder Gipfeltreffen*" klausböhle 


Ungesunde Kosten 


Von Albert Müller 

D ie Krankenkassen werden wie- 
der teurer, ihre Beitragssätze 
müssen im nächsten Jahr erhöht 
werden. Die Bundesbank zeigt sich 
alarmiert Die Wirtschaft befürch- 
tet weiter wachsende Arbeitsko- 
sten und damit neue Erschwernis- 
se für die Beschäftigungslage. Ge- 
wiß gehören Finanzklemmen zum 
Wesen, der Krankenversicherun- 
gen. Überschüssiges Beitragsgeld 
fände immer seine Verwendungs- 
möglichkeiten. Aber das Ziel wird 
ständig unklarer. 

Gewiß hat der Beitragszahler ein 
Recht auf Vertrauen, wenn er 
krank ist. Er muß glauben und er- 
fahren dürfen, daß der Medizin be- 
trieb für ihn da ist und nicht umge- 
kehrt Aber ist das noch so? Ärzte 
konkurrieren ebenso um Patienten 
wie Krankenhäuser, Pharmazeuten 
und HeilmittelhersteÜer. Der Um- 
satz steigt ihnen nicht rasch genug. 
Können auch die Patienten nicht 
beliebig vermehrt werden, so las- 
sen sich doch die Leistungen häu- 
fen und ihre Preise erhöhen. Der 
Verteilungskampf nimmt an Un- 
verhülltheit und Härte zu. Die be- 
gleitende öffentliche Diskussion 
nennt man zwar eine gesundheits- 
politische. Doch reden die Wort- 
führer der im multilateralen Inter- 
essen-Widerstreit vereinigten La- 
ger eben nicht primär von Gesund- 
heit, sondern von Geld. 

Je mehr Geld ausgegeben wird, 
um so mehr wird benötigt. Dies hat 
neuerdings einen peinlichen 
Grund. Über einhundert Milliarden 
Mark (1984) genügen vorwiegend 
deshalb nicht mehr als Kassenauf- 
wand, weil man es im Medizinbe- 
trieb mit einer Zunahme der soge- 
nannten Leistungserbringer zu tun 
hat, was in diesem Ausmaß nie 
mand für notig, aber kaum noch 
jemand für beherrschbar hält. Da- 
zu kommt das Anwachsen der 
Randkriminalität - zum Beispiel 
Abrechnung nicht erbrachter Lei- 
stungen und Rezeptschwindel - 
hinzu; Begleiterscheinungen einer 
grundsätzlich unguten Entwick- 
lung. Vor Verallgemeinerungen 
aber muß gewarnt werden; sie wür- 
den das Vertrauen der Kranken 
erst recht erschüttern. 

Und die ärztlichen Selbstverwal- 
tungsorgane verstärken das Netz 
der Kontrollen. Auch vermehren 
und verschärfen sie Maßnahmen 
der Qualitätssicherung. Sie schaf- 


fen Ethik-Kommissionen. Sie ana- 
lysieren die Statistik der Kunstfeh- 
ler. Gleichzeitig aber werden, und 
das wiederum ist bedrückend, uni- 
sono mit den Fakultäten die Erwar- 
tungen der Bevölkerung an das 
Können der nachwachsenden Me- 
dizinergeneration gedämpft. Dar- 
aus könnte man schließen, daß die 
Kostenspringflut nicht nur wirt- 
schaftlich, sondern auch gesund- 
heitspolitisch bedenklich sei 

Das reft die Erinnerung an den 
Außenseiter Ivan mich wach, der 
vor knapp zehn Jahren provozie- 
rend formulierte (in „Die Enteig- 
nung der Gesundheit“): „Die Zunft 
der Ärzte ist zu einer Hauptgefahr 
für die Gesundheit geworden“. In- 
zwischen haben Elichs Formulie- 
rungen - wie „Übermedikalisie- 
rung“ und „Kontraproduktivität“ 
des Medizinbetriebs - an Berechti- 
gung gewonnen. Wieviel Medizin 
braucht denn der Mensch, die Ge- 
sellschaft? Und wieviel Bedarf 
wird durch das Angebot induziert? 

Da niemand das ermitteln kann, 
weil die Subjektivitäten im Krank- 
heitsgeschehen überwiegen, hat 
sich das Denken und Reden der 
Experten vom Gesundheitlichen 
aufs Volkswirtschaftliche verla- 
gert Gesundheitsokonomie ist als 
Fach entstanden, Zusammenhänge 
wurden aufgedeckt, aber Orientie- 
rungsdaten kamen auch hierbei 
nicht zutage. 

Die politische Praxis ging dann 
nicht weiter als bis zu dem Ver- 
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such, die Gesundheits- beziehungs- 
weise Krankheitskosten an die Ent- 
wicklung der versicherungspflich- 
tigen Entgelte zu binden: ein of- 
fenkundiger Behelf. So wollen 
denn auch einige diese T.imitipmng 
der Kosten abschaffen, während 
andere medizinische Optimahrer- 
sorgung bei gleichbleibendem, 
wenn nicht gar sinkendem Finanz- 
aufwand für denkbar halten. 

Dabei gibt es eine Vielfalt von 
Plänen und Vorschlägen, darunter 
abenteuerliche: Einfrieren der Bei- 
tragssätze; Bonus-Malus-System 
für Ärzte, wobei sinkende Ver- 
schreibungskosten wachsende Ho- 
norare zur Folge hätten und umge- 
kehrt; wieder Pauschal- statt Ein- 
zelleistungsvergütung; Honorar- 
verhandlungen der Kasspn mit <jpn 
einzelnen Ärzten statt mit den Kas- 
senärztlichen Vereinigungen. 
Oder Bedarfsplanung gegen Über- 
versorgung; Ausgliederung der 
Rentnerkosten aus dem Budget der 
Krankenkassen zu Lasten des Bun- 
des. 

Dies und anderes, was geraten 
wird, ist Ausdruck von Ratlosig- 
keit Konzertierte Aktionen funk- 
tionieren allenfalls partiell, wie 
jüngst beim Arzt-Ersatzkassen-Ho- 
norarvertrag. Umso lauter wird der 
Appell an den Gesetzgeber. Doch 
sobald dieser neu zu regeln be- 
ginnt wie schon bei der ärztlichen 
Aus- und Weiterbildung oder den 
Krankenhauspflegesätzen, gibtts 
einen Sturm im Parlament Kamen 
gar die Pharmapreise auf die Ta- 
gesordnung, drohte die Koalition 
zu Zerfällen. 

Ist es also unmöglich, die Beitra- 
ge zu stabilisieren? Lassen sich die 
zentrifugalen Kräfte des Medizin- 
betriebs nicht zügeln? Das Gesund- 
heitswesen braucht die Sicherheit 
des finanziellen Überlebens ohne 
Behinderung des medizinischen 
Fortschritts. Resignation wäre 
Kapitulation. Minister Norbert 
Blum hat zunächst einmal einen 
schönen Grundsatz-Katalog aufjjje- 
stellt In seinem Hause soll zur Zieh 
ein Konzept entstehen. Das gehörte 
dann aber sofort nach der Sommer- 
pause in die Debatte, auch wenn 
Konflikte unvermeidlich sind. 
Wenn diese Regierung nicht han- 
delt wird sich nichts wenden. 


IM GESPRÄCH Armand Hammer 


Arbeit dreier Leben 

Von Fritz Wirth 

I n der vorigen Woche war Armand 
Hammer bei Michail Gorbatschow 
im Kreml am Montag war er Gast bei 
Ronald Reagan im Weißen Haus, für 
manchen Diplomaten und Politiker 
waren diese offenen Türen Anlaß, 
sich wichtig zu nehmen. Für Hammer . 
jedoch, den Handlungsreisenden zwi- 
schen den Ideologien, ist es ein Hob- 
by; Er werkelt wieder einmal an ei- 
nem Gipfel zwischen Ost und West 
Denn es gibt kaum jemanden, der 
so wunderglaubig auf das Gespräch 
über Gräben hinweg setzt, wie dieser 
87jährige Greis. Nun, da er auf beiden 
Seiten den Willen zum direkten Ge- 
spräch entdeckt zu haben glaubt, sah 
er sich unaufgefordert in der Rolle 
des Gipfel-Vermittlers. Bilanz s einer 
Missionen: Einen Gipfel wird es ge- 
ben, zu regeln wären nur noch Zeit 
und Ort 

Armand Hammer ist in der Schat- 
tenwelt des von Mißtrauen und Dro- 
hungen verdüsterten Ost-West-Ver- 
hältnisses die schillerndste Figur. Ein . 

Kapitalist - sein Vermögen wird auf 
200 Milli onen Dollar geschätzt der 
den Respekt der Marxisten genießt, 
und ein Marastenfreund, der das 
Vertrauen einer Serie von US-Prasi- 
denten genoß. 

Er fühlt sich nicht beleidigt, wenn 
man ihn einen Opportunisten nennt. 

Er glaubt an den frieden durch Han- 
del und macht unter dieser Devise 

MiHtarriengescha fe » mfr dem Kreml 

mit Peking und mit Khadhafi. Und 
wenn bei diesem „Friedenshandel“ 
auch noch ein Profit für die „Occiden- 
tal Petroleum Corporation“, die Fir- 
ma, die er zum achtgrößten Ölriesen 
in den USA aufbaute, herausspringt, 
ist die Welt Hammers heil. Er hat seit 
Lenin zu allen Herren im Kreml mit 
Ausnahme Stalins, Zugang gehabt 
„Ich weiß, daß ich sie nicht ändern 
kann; sie wissen, daß sie meinen 
Glauben an den Kapitalismus nicht 
zerstören können.“ 

„Das Leben beginnt mit sechzig“, 
sagte einst der kanadische Zeitungs- 
lord Lord Thomson und machte dar- 
aus den Titel seiner Memoiren. Nie- 
mand hat diese Erkenntnis so wört- 
lich genommen wie Armand Ham- 
mer, der Sohn russischer Immigran- 
ten. 

Mit 59 Jahren hatte er das hinter 



Gast bei — - -- . 

Reagan, bei den Windsors: 
mer camera pr| 

sich, was andere ein Lebenswerk nt- 
nem hatte als Medizinstudent se ‘ 
erste Million gemacht, mit 25 Jah i 
mit Hilf e Lenins eine Bleistiftfemt 
in der Sowjetunion aufgebaut, hae 
Bierfässer in den USA fabriziert t d 
Alkohol für Prohibitions-trock je 
Kehlen gebraut Er war der grt te 
Viehzüchter des Landes und hand te 
mit Kunst 

Als er sich dann mit 59 pir 
setzte, packte ihn schnell die r 
weile. Hilfesuchende Ölbohrer jBer 
bankrotten Firma „Occidental“ leb- 
ien Din um 100 000 Dollar an. Sie Irur- 
den fündig. Wenig später war erPra- 
sident der Firma und baute äs in 
kurzer Zeit zu einem ÖlgigantenJ aus. 
Heute hat er den Konzern mit seinen 
87 Jahren so fest im Griff, daß ei wie 
ein Em-Mann-Betrieb aussieht (in 
Wahrheit besitzt er ein Prozent der 
Aktien). Ein Nachfolger ist nicht in 
Sicht Ein Hammer duldet keinen 
Kronprinzen. 

Wirkliche Kronprinzen dagegen 
faszinieren ihn. Er ist seit Jahrzehn- 
ten ein Freund der Windsors und war 
von Prinz Charles ursprünglich aus- 
ersehen, Taufpate seines zweitgebo- 
renen Sohnes Harry zu werden. Das 
ist die eigene und eigenartige Welt 
dieses Grases: Er hat zwischen Koni- ^ 
gen, Präsidenten und Generalsekre- 
tären eine Nische gefunden. Ein Er- 
finder der Drehtüren in geschlosse- 
nen Gesellschaften. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 
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ffl RUNDSCHAU 

. Die Dortmunder Zeitung «ehrclbt-&l>er die 
Strompreise in Noxdifeete-Westtolem 

Bä seiner Strompreis-Prüfung be- 
schränkt si eb Wirtschaftsminister 
Jochimsen nicht mehr auf einzelne 
Unternehmen - er untersucht prak- 
tisch die gesamte Verflechtun g der 
Stromwirtschaft. RWE und VEW 
können sich nicht mehr einfach auf 
den Standpunkt stellen: laut Vertrag 
kostet der Strombezug van Steeg- 
oder Veba-Kraftwerken halt diesen 
Betrag; jetzt wurde die Berechtigung 
dieses Preises geprüft - und die Sum- 
me ge kürzt Jochimsen will RWE und 
VEW so unter Druck setzen, daß die- 
se ihre Strombezugsverträge näher 
an „Wettbewerbspreise“ heranbrin- 
gen. Ähnliches gilt - vor allem bei 
RWE - für die Praxis, Kraftwerke 
nicht mehr vom eigenen Unterneh- 
men errichten zu lassen, sondern nur 
noch zu mieten (Leasing). Auch hier 
hat Jochimsen den Verdacht (oder 
mehr), daß auf diese Weise Gewinne 
verschoben werden und Sun über- 
höhte Kosten bei der Strompreis-Prü- 
fhng vorgelegt werden. Die Stramta- 
rif-Polifik des Landes wird rigider. 

MÜNSTERSCHE ZEITUNG , 

Sie pW auf den KoU-Htttezimad-Plu 
ein: 

Bonn und Paris hätten sich das 
eher überlegen sollen, als die Ge- 
meinschaft der Sechs noch unter sich 
war. Nun, da das zu große Europa nur 
um Kleinigkeiten ringt, ist es zu spät 
Kohl möchte zwar, notfalls, mit 


Deutschland und Frankreich allem 
den Anfang machen. Aber wie soll 
das klappen— ohne Kommission, oh- 
ne Pariament? Am Ende etwa noch 
zwei neue Institutionen? Das hieße. 
Europas Neben- und Durcheinander 
auf die Spitze treiben. Nein, für den 
politischen Prozeß müßte ein Eu- 
ropa-Katalysator her. Doch den gibt 
es ja noch nicht einmal fürs Auto. 

STUTTGARTER 

ZEITUNG 

Sie rieht schwarz für die Gränen: 

Zwar sind die Landesverbände 4 “ 
nach grünem Selbstverständnis auto- 
nom - das schützt sie aber nicht vor 
hämischer Kritik, wenn sie es wagen, 
grüne Positionen durch Beteiligung 
an der Regierungsmacht oder durch 
ihre Tolerierung durchsetzen zu wol- 
len. Welchen Weg die Grünen gehen 
wollen - den der außerparlamentari- 
schen Opposition, den der parlamen- 
tarischen Opposition, den der Macht- 
beteiligung, wo immer das mit grü- 
nen Zielen zu vereinbaren ist - diese 
Frage ist weder durch die Entschei- 
dungen in Hessen noch durch den 
Parteitag in Hagen geklärt worden. 
Wenn die Grünen sich nicht endlich 
eindeutig als parlamentarische Kraft 
defini e ren, wenn sie nicht für eine 
fachlich versierte, vier Jahre perso- 
nell unverändert amtierende Bundes- 
tagsfraktion und für eine sachkundi- 
ge Delegiertenschaft auf ihren Bun- 
desversammlungen sorgen, dann 
werden sie bald von der Bildfläche ; 
verschwinden. £ 


Woran frühere europäische Einigungs-Versuche scheiterten 

Ja, mach nur einen Plan / Von Georg Schröder . . 


W as Adenauer, was Erhard und 
Kiesinger nicht gelang - die 
Schaffung einer politischen Union 
Europas -, wird es Helmut Kohl 
vollbringen? Daß die Chancen da- 
für nicht übermäßig groß sind, hat 
der Bundeskanzler selber durch- 
blicken lassen, als er im Bundestag 
im Vorfeld des Mailänder Gipfels 
ankündigte, ein deutsch-französi- 
scher Entwurf für eine solche 
Union werde eingebracht werden. 
Zugleich wissen wir durch diese 
Kohl-Rede, daß er und Mitterrand 
auch eine Notbremse in ihren Plan 
eingearbeitet haben; Wenn es gar 
nicht anders geht, soll die Union im 
kleineren Kreis versucht werden. 

Wird das Wort von der politi- 
schen Union mehr als ein Etikett 
sein, was der europäischen Wirk- 
lichkeit auf dem außenpolitischen 
und sicherheitspolitischen Sektor 
angeheftet werden soll? Mehr als 
ein neues Generalsekretariat, das 
die Franzosen doch schon Vorjah- 
ren gern gesehen hätten? All das 
bleibt abzu warten. Aus der Vergan- 


genheit jedenfalls ist kein Optimis- 
mus zu schöpfen. 

Erinnern wir uns: Nach dem 
Rückzug aus Algerien stürzte sich 
Charles de Gaulle auf die Eu- 
ropapolitik. Im Februar 1961 be- 
schworer Adenauer, Europa müsse 
auf eigenen Beinen stehen. Die 
letzte Gelegenheit sei gekommen. 
Europa müsse sich endlich zusam- 
menschließen. 

Auf die Initiative des Generals 
hin wurde im Juli 1961 beschlos- 
sen, einen Ausschuß von Regie- 
rungsbeamten der sechs EWG- 
Staaten zur Ausarbeitung des Sta- 
tuts einer Europäischen Union ein- 
zusetzen. De Gaulle hatte vorweg 
nicht verhehlt daß er nur an eine 
Konföderation dachte. Adenauer 
hielt ihm im Gespräch unter vier 
Augen vor „Der deutsche Begriff 
hierfür sei Staatenbund. Dieser Zu- 
sammenschluß entspreche aber 
wohl nicht dem vielseits gehegten 
Wunsch, der nämlich weitergehe.“ 
Einer der damals unlösbaren Kon- 
flikte war also vorgegeben. 


Christian Fouchet ein französi- 
scher Diplomat stand an der Spitze 
jenes Ausschusses, der den Plan 
für einen losen „Bund europäi- 
scher Staaten“ ausarbeitete. Halb 
zog es sie hin, halb wurden sie hin- 
gestoßen - bis endlich Italien und 
die Benelux-Staaten zustimmten. 
Dann griff de Gaulle ein, verdünnte 
den Entwurf, legte Fouchet-Flan H 
im Januar 1962 auf den Usch. Das 
war ein Bomben-Attentat das die 
öffentlichen Absagen des belgi- 
schen Außenministers Spaak und 
des italienischen Regierungschefs 
Fanfani sofort nach sich zog. Im 
April fand dann ohne Trauennusik 
die Beerdigung des Fouchet-Plans 
statt die politische Union war erst 
mal für viele Jahre gestorben. 

Der Traum von den Vereinigten 
Staaten von Europa war ausge- 
traumt Aber die Hoffimng auf ei- 
nen europäischen Bund, der sol- 
chen Namen verdient und nicht im 
Unverbindlichen, nicht In Konsul- 
tationen ohne bindende Wirkung 
steckenbleibt diese Hoffnung ist 


noch nicht begraben. Als sich vier daß Verhandlungen Uber einen 
der sechs Staaten de Gaulle verwei- Vertrag oder ein loses Abkommen 
gerten, suchte der General die Er- für eine politische Union zur Zeit 
satzlösung in der Union mit Bonn, zwecklos waren. Man käme schnell 
In Adenauers Arbeitszimmer konn- wieder an die gleichen Fragen wie 
te man 1962 ein Foto des Generals beim Fouchet-Plan. Erhard hatte 
sehen, mit dessen Widmung: „Es de Gaulle vorgeschlagen daß sich 
lebe die deutsch-französische die sechs Regierungschefs eele- 
Union.“ Der deutsch-französische gentlieh in Brussel zu außennoUti 
Konsultation^ und Freundschafts- sehen Konsultationen tmre&T JZ u 

vertrag von 1963 war die Frucht J " ' ’ ■ en soU ' 

dieser Blüte, an deren Zweig aber 
sofort die Dornen sichtbar wurden, 
die sie in den Augen des Generals 
entwertete. 

Konrad Adenauer hatte den von . 
ihm bis zur letzten Minute be- 
kämpften Bundeskanzler Erhard 
unter vier Augen beschworen, sich 
für die Europäische Union gemein- 
sam mit Frankreich mit aller Kraft 
einzusetzen und außerdem einen 
Versieh des Ausgleichs mit Chm- . 
schtschow zu wagen. Erhard mach- 
te sich mit gutem Willen auf zu 
einer europäischen Rundreise. Im 
D ezemb er 1963 versicherte er dem 
Verfasser, er sei nun überzeugt, 


o Ö*- ” W4M 

rung von den USA un 
unverhüllte Tendenz, 
nie in Westeuropa zu « 
ausschlaggebend für d 
litik zu sein r- an all 
zwanzig Jahren der 
scheitert, eine politisc 
schaffen. Manches, 
nicht alles, von damaij 
und Störungen gehört 
genheit an. Gibt es als 
Chancen? 
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An der Grenze nutzt Israel 
die Taktik der Kreuzritter 


Vach dem Rackzag aus Libanon 
kichert die israelische Armee 
4ie Nordgrenze des Landes. Ziel: 
kein Terrorist soll mehr 
ki entdeckt nach Galiläa 
mdringen können. 


I 


Von ROLF TOPHOVEN 



E illonskommandeur Schuld 
i wirkt müde an diesem Mor- 
u Hastig schlürft der junge 
er israelischen Golanibriga- 
i schwarzen Kaffee, ln der 
rar haben er und seine Man- 
iner Übung den Ernstfall 
pielC Das Einsickern eines 
nm andos von Südlibanon 
Israel- Von halb eins in der 
s zum Morgengrauen „be- 
r die Golani-Infanteristen 
I feind. 

sitzen im Zelt des Kamman- 
knapp hundert Meter hinter 
die Grenzzäune und Befesti- 
_ ;n, dahinter die maleri- 
Gebirgslandschaft Libanons, 
drei Wochen sind Israels 
i - bis auf wenige- wieder zu 
dreijährige Libanonkrieg 
für sie beendet Doch die 
Eliteeinheiten richtet sich 
- an der Nordgrenze zu Li- 
ein. Die Herausforderung 
aelischen Soldaten liegt nicht 
den Wirren Libanons, sie 
i Nagelprobe jetzt hier an der 
bestehen. 

Terrorist soll unentdeckt 
mehr m die teils bizarre Landschaft 
Galiläas e indringen können. Wir sind 
die ersten, die Gelegenheit haben, die 
Einheiten und die neuen Stellungen 
im unmittelbaren Grenzbereich zu 
besuchen. 

Hier oben, in der nördlichsten Re- 
gion Israels um die Stadt Metulla, 
liegt der sensitivste Sektor der Gren- 
ze. Der Grenzabschnitt im Dreilän- 
dereck Syrien, Libanon. Israel wird 
daher auf einer Länge von etwa 30 
Kilometer von einem Bataillon der 
berühmten Golanibrigade bewacht 
Major Schuld erklärt auf der Karte 
(trdie Positionen seiner Männer. „Wir 
zeigen bewußt Präsenz, die andere 
Seite soll wissen, daß wir gegen Ter- 
roristen hart Zurückschlagen können 
und dies auch tun werden.“ Eine 
Kompanie seines Bataillons liegt 
noch drüben in Südlibanon. Sie ha- 
ben Beobachtungsstellen bezogen, 
führen Aufklärungsauftrage durch 
und sichern im Vorfeld der israeli- 
schen Grenze. 


Zur Schulung gehört 
auch Psychologie 

Alle Arten von Kampftruppen und 
Spezialeinheiten haben die Israelis an 
der Grenze zu Libanon zusammenge- 
zogen. Speerspitze des Kampfes ge- 
gen terroristische Aktivitäten sind 
die Infanteristen, zu ihnen zählen in 
Israel auch die Verbände der FaÜ- 
f 14 sehinnjäger. Aber auch Panzer gehö- 
ren zum SicherheitspotentiaL Sie sol- 
len ausgemachte Bombenfahrzeuge 
bereits auf Distanzen bis zu drei Kilo- 
meter im Innern Libanons mit ihren 
Kanonen bekämpfen. 

In den Stellungen sehen wir aber 
auch hochwertige elektronische Ge- 
räte und Flugabwehrsysteme. Tief- 
fliegende Objekte (Ballons, Drachen- 
flieger etc.), wie in der Vergangenheit 
von der PLO bereits mehrfach einge- 
setzt, haben künftig kaum noch 
Chancen, von Libanon aus über die 
Grenze nach Israel zu gelangen. Dann 
würde das auf einem Schützenpanzer 
von Typ M 113 lafettierte US-Flugab- 
wehrsystem „Vulkan“ seine 6000 


Schuß pro Minute in das anfliegende 
Objekt hineinhämmem. 

Wir verlassen den Bataillonsge- 
fechtsstand von Major Schuld und 
fahren die Grenze entlang. Überall 
hektische Betriebsamkeit in den 
neuen Stellungen. Schwitzende Re- 
servisten mit nackten Oberkörpern 
füllen Sand in Nylonsäcke. Alte Posi- 
tionen werden ausgebaut, neue ange- 
legt Bulldozer schieben Geröll und 
Sand beiseite. Kartenspezia listen der 
Armee fixieren und legen die Koordi- 
naten der Stellungen fest Blickkon- 
takt zum nächstgelegenen Bunker, 
Camp oder Beobachtungsposten be- 
steht imm er- Denn das ist jetzt die 
neue Taktik der IDF (Israel Defence 
Forces) - die Grenze so wasserdicht 
wie nur irgend möglich zu machen. 

Vor dem Libanonkrieg klafften oft 
kilometerlange „physische Verbin- 
dungslöcher“ zwischen den Truppen 
entlang der 120 Kilometer langen 
Grenzlinie zu Libanon. Jetzt ist das 
anders. Die Einheiten haben stets 
Blickkontakt miteinander. Diese For- 
üfikaüonstechnik erinnert an die 
Kreuzfahrer. Denn bereits vor fast 900 
Jahren bauten die deutschen Ritter 
im Heiligen Land ihre massigen Bur- 
gen stets so, daß sie untereinander in 
Sichtweite lagen. Bewährte alte Tak- 
tik also. 

Wahrend auf israelischer Seite die 
Maschen des Sicherheitsnetzes an der 
Nordgrenze enger und enger gezogen 
werden, fahren wir nach Südlibanon, 
das von den Israel-freundlichen Chri- 
sten beherrscht wird. 

Der größte militärische Terminal 
des Libanonkrieges östlich von Me- 
tulla liegt verlassen. Dort, wo sich 
einst die langen Konvois der Armee 
formierten, herrscht gähnende Leere. 
Büchsen liegen henun, Holzbaracken 
falten in sich ynsammpn Hier, wo bis 
vor drei Wochen das Klicken beim 
Herausnehmen der Magazine aus den 
Maschinenpistolen und Gewehren zu 
hören war, verwittert heute ein 
Schild: „Soldaten, entladet Eure Waf- 
fen.“ So geschah es stets, wenn die 
Männer aus Libanon kamen und 
nach Israel zurückfuhren. 

Die Artilleriestellung der SLA 
(Südlibanesische Armee), die mit den 
Israelis verbündet ist, hegt an den 
Bängpn südlich der alten Kreuzritter- 
festung Beaufort Zwei Haubitzen 
(135 mm) und drei sowjetische 130- 
mm-Geschütze (Beutewaffen von der 
PLO) stehen gut getarnt hinter aufge- 
worfenen Eidhügeln. An der Zeh- 
wand in der Feuerleitzentrale bau- 
melt ein billiges Poster. Es zeigt die 
Gottesmutter Maria. 

Die Artilleristen hier sind Christen 
der maronitischen Gemeinschaft Der 
israelische Militärberater ist Spezia- 
list für Fragen der Artillerie: „Für ihre 
Verhältnisse machen die Südlibane- 
sen ihre Arbeit ganz gut, doch an- 
fangs hatten wir Probleme mit ihnen. 
Diese bestanden darin, ihre Schieß- 
wut einzudämmen. Wenn irgendwo 
etwas passierte, schossen sie wahllos 
ihre Kanonen ab. Inzwischen wissen 
sie, daß der Einsatz ihrer Rohre nur 
gezielt militärisch sinnvoll ist“ Diese 
Geschichte beweist: Die Handvoll is- 
raelischer Berater, die nach dem 
Rückzug noch in Südlibanon geblie- 
ben sind, mühen sich nicht nur im 
Training ab, sie kämpfen auch mit 
der Mentalität ihrer südlibanesischen 
Verbündeten. „Die schießen nämlich 
sofort und fragen oft erst später?" 

Psychologie spielt in der Taktik der 
Israelis überhaupt eine große Rolle. 
Mit ihrer Hilfe wurde die knapp 2000 
Mann starke SLA reorganisiert Vier 
Hauptgruppen oder Bataillone wur- 
den im sieben bis 15 Kilometer lan- 
gen Sicherheitsgüitel entlang der 


Grenze zu Israel in Südlibanon sta- 
tioniert. Sie sollen als Antiterror- 
giuppe dienen, als erster Puffer vor 
der israelischen Grenze. 

Jedes Bataillon der SLA besitzt 
Panzer, Artillerie und Infanterie. Jede 
Einheit der südlibanesischen Armee, 
vom Zug bis zum Bataillon, hat ihren 
israelischen Militärberater. Es gibt ei- 
nen christlichen, einen sc hii tischen. 
eine n dxusischen sowie einen aus 
Christen und Schuten bestehenden 
Verband. Die Truppen sind dort sta- 
tioniert, wo ihre ethnische Bevölke- 
rungsgruppe lebt „Der Anteil der 
Schiiten und Drusen in meiner Ar- 
mee“, so sagt mir der Kommandeur 
der südlibanesischen Verbände Ge- 
neral Antoine Lahad, „liegt jeweils 
bei 18 Prozent der Rest der Truppe 
besteht aus Christen.“ 


Nicht alle Soldaten 
verlassen Libanon 


Die SLA-Verbände fahren Pa- 
trouillen und besetzen die Stras- 
sensperren. Die Rechnung der Israe- 
lis in Südlibanon nach dem Rückzug 
ihrer Truppen ist einfach: Sie besteht 
aus einer geschickten Mixtur von mi- 
litärischer Beratung und psychologi- 
schen Schachzügen. Israel kalkuliert 
mit der natürlichen Neigung der Men- 
schen, Haus und Hof gegen Angriffe 
zu verteidigen. „Die Schiiten, Drusen 
und Christen im Süden des Landes 
kennen die Region besser als wir, 
weil sie hier aufgewachsen sind und 
hier bleiben wollen. Daher hoffen wir, 
daß sie geplante Terroraktionen 
schon im eigenen Interesse erkennen 
und unterbinden“, sagen die Exper- 
ten Israels im Hauptquartier der SLA 
in Maijayoun. 

Aber so ganz scheint man der Si- 
tuation nicht zu trauen. Außer den 
Beratern haben die Israelis derzeit 
noch drei Kompanien über den gan- 
zen Sicherheitsstreifen in Südlibanon 
verteilt „Besser ich habe nur 300 
Mann hier als zwei Divisionen“, kon- 
statiert einer der Spitzenberater des 
Israelteams in Südlibanon. 

Außer mit den Einheiten der SLA 
ist die ganze Region im Süden Liba- 
nons auf Ratschlag der Israelis noch 
mit einem Sicherheitsnetz überzogen. 
In jedem Dorf gibt es eine sichtbar 
operierende und bewaffnete Zivilgar- 
de, die jeden Fremden, der aus dem 
Norden Libanons anreist, den Behör- 
den meldet Neben diesen „ offenen “ 
Quellen existiert in jedem Dorf eine 
geheime NachrichtenzeDe, die Ge- 
heimdienstinformationen sammelt 
und weiterleitet 

Bis jetzt, in den ersten drei Wochen 
seit dem Rückzug, ist Israels Kalkül 
aufgegangen, trotz wachsender Ter- 
roraktionen gegen die Verbündeten 
von der SLA. Der verantwortliche Of- 
fizier für die militärische und zivile 
Koordination in Südlibanon verbrei- 
tet Optimismus. Ob dieser jedoch 
langfristig reicht, steht noch dahin. 
„Denn“, so sagte mir ein anderes Mit- 
glied des israelischen Beraterteams, 
„vergessen Sie bitte nicht, wir sind 
hier in der Levante, wer weiß schon, 
was morgen sein wird!“ 

Und wie gespannt die Atmosphäre 
angesichts des Bombenterrors schnti- 
scher Selbstmordkommandos ist, 
zeigt sich uns beim Verlassen Südli- 
banons. Als unser Wagen mit israeli- 
scher Nummer am einzigen „offiziel- 
len“ Grenzübergang von Südlibanon 
nach Israel nahe der Stadt Metulla 
nicht in gebührendem Abstand vor 
dem Gittertor zum Stehen kommt, 
lädt der junge israelische Soldat dort 
am Checkpoint sein Galil-Sturmge- 
wehr und hebt die Waffe. 
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Ein königlicher Flughafen soll leben 


Das Schloß Oberschleißheim, 
nördlich von Mönchen« kennen 
viele; doch der im Schatten 
dieses Kleinods liegende 
Flugplatz war beinahe 
vergessen. Jetzt haben 
Denkmalschntzer diesen wohl 
ältesten erhalten gebliebenen 
Flughafen mit seinen fast 
verfallenen Türmen und 
Hangars wiederentdeckt. Doch 
der Weg zur Rettung ist noch 
weit 

Von PETER SCHMALZ 

D ie Scheiben liegen zersplittert 
am Boden und knirschen un- 
ter den Sohlen, Putz bröckelt 
von den Wänden, und die Sonne be- 
scheint die Trümmer durch ein zim- 
mergroßes Loch in der Decke. Der 
Metallzaun um die Empore, einst in 
zierlich angedeutetem Jugendstil, 
fand unbekannte Liebhaber, nur we- 
nige rostige Eisenverankerungen 
sind zurückgeblieben. An eine Mauer 
sprühte ein Graffiti-Jünger das Wort 
„Bronx“. New Yorker Slums lassen 
grüßen. 

Auf dem weißen Papier des bayeri- 
schen Landesamtes für Denkmalpfle- 
ge stehen gan? andere Worte über 
diesen maroden Trümmerhaufen in 
Sichtweite des majestätisch Leuchten- 
den Schlosses Schleißheim nördlich 
von München. Als „technisch, künst- 
lerisch und historisch einzigartiges 

ity: ■ 


Denkmal“ wird der ruinöse Bau be- 
schrieben, dessen Restaurierung und 
Erhaltung von außerordentlicher Be- 
deutung sei, was Schleißheims Bür- 
germeister He rmann S ehmid mir ein 
mitleidiges Lächeln entlocken kann: 

Alls rii espip alten KflStpn kann man 
doch nichts mehr machen.“ 

Immerhin bestreitet auch er nicht: - 
Der alte Kasten hat gewaltige Vergan- 
genheit Der halbverfallene Bau wur- 
de 1912 für die königlfch -haye rischen 
Flieger errichtet und ist heute der 
älteste zumindest noch teilweise er- 
haltene Flughafen Deutschlands, 
wenn nicht der älteste Europas, wie 
seine Sanierungsbefürworter meinen. 

Hier stehen immerhin die Reste 
des gewiß einzigen Flughafens der 
Welt, der sich in Lage, Bauhöhe und 
äußerer Erscheinung nach einem ba- 
rocken Schloß richten mußte, nach- 
dem der königliche Obersthofmeister 
unmißverständlich gefordert hatte: 
Rollfeld mit Start- und Landebahnen 
sowie Flughafengebäude müssen in 
Einklang gebracht werden mit den 
historischen Sichtachsen des Parks 
und der Alleen, K ommandantur , , 
Flugwarte, Verwaltungsgebäude und 
Werfthalle sind mit den Schloßleuten 
abzusthnmen. 

Die militärischen Planungsbehör- 
den änderten daraufhin ihren Ent- 
wurf meinen äußerlich historisierend 
gestalteten Zweckbau, der aber mit 
einer neuzeitlichen Eisenbetonkon- 
struktion damals ein te chnisches 
Wagnis bedeutete und deshalb heute 



Dos Schloß ObenchMUidni (Im Mntorgvond) wtzta dl« Nomon ffirdoa 
Bau des königlich- bayerischen Flughafen. 


den D enkmahyhutzem als ein „wich- 
tiges technikgeschichtliches Zeugnis 
frühöi Eisenbetonbaus“ gflt 

Aber, wie oft im Leben, kranken 
die schönsten Pläne und Ideen am 
schnöden Mammon. Der kulturpoliti- 
sche Ausschuß des bayerischen 
landtages, der sich dieser Tage mit 
den Startplänen zu einer neuen Ober- 
schleißheimer Fliegerzukunft befaß- 
te, fand die Sameningsidee lobens- 
wert, konnte aber auch nicht die 
sechs bis acht Millionen Mark bewilli- 
gen, die - wie ein Gutachter ermittel- 
te — für «w» gründliche Renovierung 
benötigt würden. Die Politiker taten, 
was sie gerne tun, wenn sie sonst 
nichts zu tun wissen: Sie erteilten der 
Styatgnpgjpning rinpn Prfifaafba g 

TtnmoÄini Auch w» wollen den al- 
ten Fliegerhorst erhalten und damit 
das letzte bauliche Zeugnis bayeri- 
scher Bugzeuggeschichte vor dem 
Bulldozer retten. Zwei Jahre vor Be- 
ginn des Ersten Weltkrieges war hier 
eine Staffel von Otto-Doppeldeckern 
eingezogen. Sie mußte anfangs noch 
mit einer hölzemen Hall«» zufrieden 
«»in und bekam erst gegen Kriegsen- 
de die heute als Technik-Dokument 
eingestufte Eisenbeton-Werft 

Mit dem Waffenstillstand waren 
auch die Fliegerträume zerstoben, 
und die langgestreckte Halte mit den 
Flügeltoren, die an die Glashausar- 
Chitektu r fr ühere r Jahrh under te erin- 
nerte, wurde zum Viehstall degra- 
diert, bis 1927 die „Deutsche Ver- 
kehrsfliegerschule“ da Lufthansa 
einzog und unter ihrem zivilen Man- 
tel die ersten Vorbereitungen für ei- 
nen npirnn militärischen Hnhpnfhig 
getroffen wurden; Ab 1035 diente der 
„Luftwaffenfliegerhoist Schleiß- 
heim“ der Schulung von Jagdfliegern 
und wurde nach da Kapitulation von 
den Amerikanern als Reparaturwerft 
für Air Force und Heeresflieger ver- 
wendet 

Unter den Stars and Stripes wurde 
der historische Bau stets pfleglich be- 
handelt und saniert Der Absturz be- 
gann erst 1968 mit dem Auszug der 
US-Streitkrafte. Bundeswehr und 
Bundesgrenzschutz nutzten entfernte 
neuere Bauten, die alten Hallen bhe- 
ben leer. Vor zehn Jahren zündeten 
Unbekannte Sprengsatz und 
brachten den östlichen Teil des Dacb- 
tragewerks zum Einsturz. 1981 brach- 
te »nm T jfhftlj pir Der Militärflug- 
platz Schleißheim wurde endgültig 
auigelassen — nur *tea Bundesgrenz- 
s rhutzlmmm^nd a Süd u n frpri hier 
weiterhin seine Hubschrauberstaffel 
-, und das Landesamt für Denkmal- 
pflege nahm dte alten Gemäuer in die 
D enkmalliste auf. ~ 

Die Bundesvermögensvexwaltung 


verlor ihr Interesse an S c hl e ißhei m 
und verkaufte an den Freistaat der 
Gnmd und Bauten der staatlichen 
Schlösser- und Seenverwaltung über- 
trug, die ihrerseits eilends einen Ab- 
bruchantrag durchsetzte, wofür der 
einige hunderttausend 
Mark zur Verfügung stellte. 

Der Gemeinde warts nur recht und 
sie legte einen Nutzungsplan für das 
Areal vor 16 der insgesamt 220 Hek- 
tar sollten Ackerland werden, 50 Hek- 
tar neuer Wald, ein Teil war für 300 
Wohnungen vorgesehen, und elf Hek- 
tar sollten den Segelfliegern „Ikarus“ 
verbleiben. 

Einige Ruinen und Baracken wur- 
den abgerissen, die ältesten Teile mit 
Kontroflturm und Werft aber durch 
den Denkmalschutz gerettet und 
durch einen dichten Zaun vor uner- 
wünschten Besuchern geschert 

Mittlerweile etablierte sich ein 
„Verein zur Erhaltung der histori- 
schen Flugwerft Oberschleißheim“, 
der sich wohlwollender Beobachtung 
durch den Hobbyflieger Franz Josef 
Strauß sicher sein durfte und der ei- 
nen weiteröl Verbündeten gefunden 
zu haben glaubt Das Deutsche Muse- 
um, neuerdings deutsches Zentrum 
für die Geschichte der Luft- und 
Raumfahr t, hat zwar eine repräsenta- 
tive neue Flugzeughalle erhalten, ist 
auf der Münchner Museumsmsel je- 
doch in arger Raumbedrängnis. „Ei- 
ne Außenstelle in Oberschleißheim 
wäre eine einmalige Chance, einen 
der ältesten Flughäfen der Welt mit 
einem Luft&hrtmuseum zu verbin- 
den“, lockt Vereinsvorstand Ralph 
von Beilberg. 

Aber das Museum zögert noch: Der 
verwendbare Raum ist zu klein, die 
möglichen Unterhaltungskosten aber 
and unkalkulierbar. Oberschleiß- 
heim ja, meint die Museumsverwal- 
tung. aber dann doch lieber auf dem 
weiten Gelände Neubauten, die den 
speziellen Bedürfnissen eines Muse- 
ums angepaßt sind. Dieser Wunsch 
findet auch die Unterstützung des 
Bürgermeisters. „Dafür“, so Her- 
mann Schmid, „haben wir zehn Hek- 
tar vorgesehen.“ 

Noch hängt das künftige Schicksal 
des - so heißt es zumindest in Bayern 
- ältesten deutschen Flughafens in 
der Luft. Und Geld zur Sanierung ist 
noch nicht in Sicht Als aber der baye- 
rische Staat 108000 Mark, die das 
BimdesfmanTm^niKton'iirY^ .geh Jah- 
ren noch für Oberschleißheim auf der 
hohen Kante liegen hat für dringend 
notwendige Erhaltungsarbeiten Abru- 
fen- wollte, sperrte sich der Bund. Das 
Geld, so Bonn, ist ausschließlich für 
den Abbruch bestimmt 
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Speziell ausgewähtte 
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Schily wieder 
unter Beschuß 
der Grünen 

STEFAN HEYDECK, Bonn 

Bei den. Grünen hält der U nmut 
uher ihren Bundestagsabgeordneten 
Otto Schily an. Nachdem die Parla- 
menta rischen Geschäftsführer Eber- 
hard Bueb und Uschi Eid zu ihrem 
Fraktionskollegen in einer Presseer- 
klärung öffentlich auf Distanz gegan- 
gen waren, ist er auch aus der Partei- 
führung kritisiert worden. In einem 
Brief an den „werten Otto Schily“, 
da auch der Bundestagsfraktion »nri 
der Spitze der Grünen zugestellt wur- 
de, verlangt Vors tandsmitg lied Bri- 
gitte Bezthold von ihm, sein „Verhal- 
ten ernsthaft in Frage zu stellen“ und 
Kompromißbereitschaft zu zeigen. 
Anderenfalls wird er zum Rücktritt 
aufgefordert „Ich erwarte von Dir, 
solange Du Dich den Grünen zugehö- 
rig fühlst und deren Mandatsträger 
im Bundestag bist, den Basisbe- 
schlüssen Rechnung zu tragen und 
konstruktiv raitzuarbeiten. Anson- 
sten kann ich Dir nur sagen: Otto, Du 
bist mir lieb und teuer, aber Dein 
Preis ist mir zu hoch.“ 

Schily hatte den neuen Konflikt di- 
rekt nach dem Parteitag am Wochen- 
ende ausgelöst In Interviews hatte er 
aus Unmut über den Koalitions-Be- 
schluß mögliche „Konsequenzen“ in 
Aussicht gesteift. Er hatte die Ergeb- 
nisse als „schlicht und einfach ent- 
täuschend“ bezeichnet und aus- 
drücklich betont, er sei „noch“ Mit- 
glied der Grünen. Er weide aber 
„Überlegungen“ anstellen, „was mei- 
ne künftige Mitarbeit betrifft“. 

Darauf hatten Bueb und Uschi Eid 
erklärt dessen Äußerungen seien 
„für uns nicht nachvollziehbar“. 
Gleichzeitig forderten sie ihn mit 
Nachdruck aut daß er „seinen Sach- 
verstand konstruktiv in die Weiter- 
entwicklung grüner Politik einbrin- 
gen“ solle. Sein Vorgehen hatte ur- 1 
sprünglich bereits auf einer Frakti- 1 
onssitzung in dieser Woche zur Spra- 
che gebracht werden sollen. Dazu war | 
es aber wegen der Vorbereitung der 
Bundestagsdebatten aus Zeitgründen | 
nicht mehr gekommen. Eine Erörte- 
rung wird jetzt voraussichtlich bei ei- 
nem Spitzengespräch Anfang nach- 1 
ster Woche stattfinden. Dahinter 
steht die Befürchtung, daß Schily | 
weiter mit spektakulären Auftritten 
für Unruhe sorgt 

Bei CDU/CSU, SPD und FDP wird 
jetzt wieder darüber gerätseit, ob und 
wann Schily die Grünen verläßt 
SPD-Fraktionschef Hans-Jochen Vo- 
gel hatte erklärt, die SPD sei zur Auf- 
nahme von „Hospitanten“ bereit, „da- 
mit sie im Plenum nicht so allein 
sitzen“. Allerdings hat nicht nur Vo- 
gel erhebliche Vorbehalte, Grüne-Ab- 
geordnete, die ihr Mandat mitneh- 
men, direkt zu übernehmen. 

Lafontaine 
beruft sich 
aufs Ausland 

DW. Saarbrücken 

Das Saarland will mit der Abschaf- 
fung des Extremistenbesc hlusses 
nach den Worten des Ministerpräsi- 
denten Oskar Lafontaine „totalhären 
Regimen Vorleben, was praktizierte 
Demokratie heißt“. Lafontaine sagte 
in der aktuellen Parlamentsdebatte, 
der Beschluß und seine Anwendung 
hätten sich nicht mit der demokrati- 
schen Kultur vertragen. Er stellte da- 
bei die Frage, wie es wohl heute „Ber- 
tolt Brecht ergangen wäre, wenn er 
versucht hätte, in Bayern Deutsch- 
lehrer zu werden“. Innenminister 
Friede! Läpple verteidigte den Kabi- 
nettsbeschluß als ein „Vertrauenssi- 
gnal für die junge Generation m unse- 
rem Land“. Die Verfassungstreue sei 
so lange nicht in Zweifel zu ziehen, 
wie keine Anhaltspunkte für ein ver- 
fassungswidriges Handeln vorlägen. 
CDU-Fraktionsvorsitzender Günther 
Schwarz vertrat dagegen die Ansicht, 
die Aufhebung des Beschlusses laufe 
auf eine Unbedenklichkeitsbeschei- 
nigung für Verfassungsfeinde hinaus. 
Sprecher der FDP räumten ein, daß 
sich durch die Aufhebung an der gel- 
tenden Rechtslage nichts ändere, sie- 
aber dem Lande Schaden zufuge, da 
der Eindruck entstehen könne, das 
Saarland sei „ein gelobtes Land für 
Extremisten“. 

SPD droht mit 
Pharma- Ausschuß 

hey.Bonn 

Die Opposition im Bundestag hat 
mit der Einsetzung eines neuen Un- 
tersuchungsausschusses gedroht, der 
sich mit dem Vorwurf der Beste- 
chung von Beamten und Abgeordne- 
fonm durch die Pharma-Industrie be- 
fassen solL Die Grünen haben die 
Forderung am Freitag bereits erho- 
ben. Die SPD will diesen Schritt noch 
von der Prüfling der vom „Spiegel“ 
erhobenen Anschuldigungen abhän- 
gig machen. Dabei ist es für beide 
Parteien ohne Bedeutung, daß die 
Staatsanwaltschaft Bonn die Einlei- 
tung entsprechender Ermittl un g e n 
abgelehnt hat Das Magazin hatte sei- 
ne Bestechungsvorwürfe gegen die 
Pharma-Industrie im Zusammen- 
hang mit der Aizneixmttelreform von 
1976 großteils nur vage angedeutet 
Im Bundestag wiesen vom „Spiegel“ I 
ins Gerede gebrachte Abgeordnete 
von CDU/CSU, SPD und FDP den 
Verdacht zurück, sie hätten sich be- 
stechen lassen. 


Eindeutige Rechtslage für 
Autos mit Katalysator 

Steuervergünstigungen können zum 1. Juli in Kraft treten 


HEINZ HECK, Bonn 

Nach den Ratsbeschlüssen von Lu- 
xemburg können in der Bundesrepu- 
blik pünktlich am 1. Juli die Steuer- 
vergünstigungen für schadstoffenne 
und bedingt schadsto Sänne Perso- 
nenwagen in Kraft treten. Eine Ände- 
rung des bereits von Bundestag und 
Bundesrat beschlossenen Steuerge- 
setzes ist also, anders als von Innen- 
minister Friedrich y-immwumim un- 
mittelbar nach Abschluß der Tagung 
des Umweltministerrats in Luxem- 
burg gestern morgen angekündigt, 
nicht erforderlich. 

Für Katalysatorfahrzeuge ist die 
Rechtslage eindeutig geklärt Gestern 
wurde im Bundesgesetzblatt die 10. 
Verordnung zur Änderung der Stra- 

ßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(StVZO) veröffentlicht Sie betrifft 
schadstoffarme Neuwagen, die die 
US-Abgasnormen erreichen (was zur 
Zeit nur mit Einbau eines Katalysa- 
tors möglich ist). Die Steuervergün- 
stigung beginnt mit dem Tfcg der An- 
erkennung als scbadstoffarmes Fahr- 
zeug (»Im bei derKfz-Zulassung) imd 
betragt für Fahrzeuge ab 1400 Kubik- 
zentimeter Hubraum in der freiwilli- 
gen Fmffihrnng sphaae maximal 2200 
Mark. 

Der Bundesrat wird in seiner Sit- 
zung am 5. Juli die die bedingt schad- 
stoffarmen Kfz betreffende 11. Ande- 
rungsverordnung verabschieden und 
- so der Sprecher des Verkehrsmini- 
steriums, Siegfried Vogt, gestern vor 
Journalisten in Bonn -die 12. Verord- 
nung, die die EG-Norm aufgrund der 
Luxemburger Beschlüsse enthält 
Die entsprechenden Steuervergünsti- 
gungen sollen danach rückwirkend 
mm 1 . Juli in Kraft gesetzt werden. 
Für bedingt schadstoffarme Fahrzeu- 
ge beträgt die Steuerermäßigung ma- 
ximal 750 Mark. 

Gestern war unklar , ob die Erfül- 
lung der EG-Norm zur Einstufung als 


„schadstoffarm“ oder „bedingt 
schadstaffarm“ führt Nach dem Ver- 
ordnungsentwurf der gestern in den 
zuständigen Bundesratsausschüssen 
behandelt wurde, wurden solche 
Fahrzeuge als schadstoffenn gehen. 
Dies hatte erhebliche wirts chaftliche 
Auswirkungen in der Hubraumklasse 
von 1400 bis 2000 Kubikzentimetern. 
Denn da die im Vergleich zur US* 
Norm schwächeren EG-Grenzwerte 
nach Meinung von Experten vor al- 
lem in der Hubraumklasse bis etwa 
1700 oder 1188 Kubikzentimetern mit 
weit geringerem Aufwand, also zum 
Beispiel ohne Katalysator, erreicht 
werden können, hätten Katalysalor- 
fahrzeuge angesichts der ungünstige- 
ren Relation von erhöhtem Anschaf- 
fungspreis und steuerlicher Förde- 
rung nur geringe Chancen. Allerdings 
ist nicht auszuschließen, daß dieser 
P unkt des Verordnungsentwurfs in 
den auf Hochtouren laufenden Bon- 
ner Beratungen noch zugunsten der 
Durchsetzung des Katalysatorfahr- 
zeugs geändert wird. 

Auch ist offenbar das letzte Wort 
über die steuerliche Förderung 
sdiadstoffarmer Diesel-Pkw noch 
nicht gesprochen. Da die Kommis- 
sion noch keine Partikelgrenzwerte 
für die Rußemission festgesetzt hat, 
be ginnt die Förderung am Montag für 

Dieselfahrzeuge, die - mit Erstzulas- 
sung ab L Januar 1985 - die Abgas- 
grenzwerte erfüllen. Noch im Laufe 
d fegeq jflhmg ytii di e Kommissi on die 
Partikelgrenzwerte festlegen. Es ist 
daran gedacht, ab 1. Januar 1986 alle 
Dieselfahrzeuge steuerlich zu för- 
dern, die diese Werte erreichen- und 
zwar unabhängig vom Erstzulas- 
sungstermin (der auch vor dem 1. Ja- 
nuar 1985 liegen kann). Die Förde- 
rung für Dieselfahrzeuge ist nur halb 
so hoch wie die für ein entsprechen- 
des Fahrzeug mit Benzinmotor (sie 
erstreckt sich auf die erste Halbzeit). 


Genscher will leisere Töne 
gegenüber dem Sowjetblock 

CDU/CSU-Fraktion verlangt dagegen deutliche Worte 


GÜNTHER BADING, Bonn 

In der Bundestagsdebatte über 
Mpna*hmr wlit 1 q«»rlP t7iiTig Pn sind 
die grundsätzlichen Meinungsver- 
schiedenheiten zwischen Außenmini- 
ster Genscher und der CDU/CSU 
üb« die Politik gegenüber „DDR“ 
und Sowjetblock erneut deutlich ge- 
worden. Der Außenminister sprach 
sich in seiner Regierungserklärung 
für eine Menschenrechtspolitik „oh- 
ne Kraftmeierei“ gegenüber Moskau 
und seinen Satelliten aus. 

Die Unions-Redner verlangten bei 
aller Notwendigkeit diskreter Be- 
handlung bestimmter Einzelfälle ein 
klares Wort über die Menschenrechts- 
verletzungen im Bereich des War- 
schauer Pakts. Sie wiederholten ins- 
besondere die seit Januar erhobene 
Forderung an die Regierung „und das 
federführende AnBenminigtoriiim **, 
endlich einen Bericht über die Men- 
schenrechtsituation der Deutschen 
im sowjetischen Machtbereich vorzu- 
legen. 

Außenminister Genscher gab an- 
stelle dieses Berichts eine Darstel- 
lung der KSZE-Expertenkonferenz 
über Menschenrechte in Ottawa und 
stellte fest, „mit und nicht gegen“ die 
Regierungen des Ostblocks müsse 
das „Umfeld“ der West-Ost-Bezie- 
hungen so verändert werden, daß 
schließlich Verbesserungen für die 
Lage der Menschen im sowjetischen 
Machtbereich erzielt würden. 

Der CSU-Abgeordnete Graf Huyn 
griff unter dem Beifall seiner Frak- 
tion indirekt den ostpolitischen An- 
satz des Außenministers an. Das 
Expertentreffen von Ottawa habe kei- 
ne Fortschritte gebracht Angesichts 
dessen sei es ihm „unverständlich“, 
„wie man versuchen kann, eine an- 


gebliche meue Phase der Entspan- 
nungspolitik 1 herbeizureden.“ Ursa- 
che der S pannung sei ja gerade die 
Verweigerung der Menschenrechte 
und d es Selbstbestimmungsrechts 
der Völker durch Moskau und seine 
Satelliten. 

Die deutliche Sprache, die auch 
von den Abgeordneten Reddemann, 
Hupka und Böhm (Melsungen) ge- 
führt wurde, resultiert aus der Verär- 
gerung in der CDU/CSU-Fraktion, 
daß Genscher sich offenbar immer 
wieder gegen den verlangten Bericht 
zur Menschenrechtslage der Deut- 
schen im Sowjetblock und eine Paria- 
mentsdebatte darüber gesträubt hat 

Beifall erhielt Genscher von der 
SPD-Fraktion. Deren stellvertreten- 
der Vorsitzende- Ehznke sicherte 
dem Außenminister „weit geh e n de 
Übereinstimmung“ zu. Allerdings 
wisse man bei der SPD nicht, ob Gen- 
scher nur für sich oder noch für die 
Regierung spreche, monierte Ehmke. 

Der Minister für innerdeutsche Be- 
ziehungen, Heinrich Windeten, griff 
zu später Stunde in die dreistündige 
Debatte ein und versuchte wenig- 
stens für den Bereich der „DDR“ die 
sehlimme Lage der Men erben daizu- 
stellen. Windeten brandmarkte vor al- 
tem die „Erziehung zum Haß“, der die 
Jugend in Mitteldeutschland durch 
staatliche Verordnung ausgesetzt sei 
Würde so etwas im Westen gesche- 
hen, so würde man nicht zuletzt aus 
der Opposition den Ruf „Skandal“ 
hören. Zu dieser Haßerziehung, zur 
Verweigerung des Rechts auf Freizü- 
gigkeit, zu den Schüssen an der De- 
markationslinie, der Trennung von 
Familien aber werde meist geschwie- 
gen. „Man sollte bereit sein, so etwas 
überall einen Skandal zu nennen“. 


Hasselmann will wissen , was 
die Partei an ihm hat 


MICHAEL JACH, Bonn 
Mit der Zielrichtung auf ungeduldi- 
gen Ehrgeiz von Nachfolgeanwärtem 
hat der medersächsische CDU-Lan- 
desvorsitzende Wilfried Hassel mann 
(59) die Landespartei mit der Ankün- 
digung aufgeschreckt, sich bis 1990 
„aus der aktiven Politik“ zurückzu- 
ziehen. Zwar wolle er für die Land- 
tagsperiode 1986 bis 1990 noch einmal 
kandidieren und auch seine Regie- 
mn gsäm ter als niedersachsischer Mi- 
nister für Bundesangelegenheiten so- 
wie stellvertretender Ministerp resi- 
denter über die Landtagswahl 1986 
hinaus beibehalten; schon 1987 oder 
1088 jedoch, ließ Hasselmann verbrei- 
ten, möchte er den Vorsitz der Lan- 
des-CDU abgeben. 

Auf Befragen der WELT begründe- 
te der keineswegs als amtsmüde oder 
gealtert geltende Hanoveraner Partei- 
chef seinen Vorstoß am Freitag so: 

Erstens und grundsätzlich habe er 
„wie ein Bauer seine Hofnachfolge 
früh und klar zu regeln", zumal seine 
„mit Sicherheit auch nach 1986 zwi- 
schen Dollart und Harz regierende“ 
Partei diesbezüglich „nichts anbren- 
nen“ lassen dürfe. 

Zweitens - und mit aktueller Spitze 


versehen - mag Hasselmann, wie er 
sagte, „sich nicht eines Tages von hin- 
ten gedrängt fühlen“ mit vielsagen- 
den Hinweisen, „daß andere auch 
was können . . .“ 

Beobachter der niedersächsischen 
Parteienszene werten Hasselmanns 
Ankündigungen als gezielte Heraus- 
forderung an die dortige CDU. ihrem 
Chef das Vertrauen zu erklären. Has- 
selmann selbst bestätigte diesen Ein- 
druck mit dem sibyllinischen Finger- 
zeig, „diejenigen, die es (innerpartei- 
lich) angeht, können nun ihre Schlüs- 
se riehen“; Namen allerdings werde 
er nicht nennen. Die kalkulierte Re- 
aktion der Partei sei prompt einge- 
troffen: ..Hasselmann, wo denkst du 
hin, wir brauchen dich.“ In aller Of- 
fenheit erklärte der gewitzte Nieder- 
sachse der WELT, die ganze Aktion 
bewußt „zur eigenen Wertsteigerung“ 
gestartet zu haben. 

Im übrigen ließ Ministerpräsident 
Emst Alb rechts Vize keinen Zweifel, 
daß er seinen Regierungschef und 
Spitzenkandidaten für 1986 „niemals 
im Stich lassen“ werde. Für den 
Landtagswahlkampf sei „mit mir in 
voller Jugendkraft zu rechnen“. 


CSU will unbequem bleiben 


Von PETER SCHMALZ 

O hne große Erwartungen, aber 
dennoch mit kritischen Augen 
blickt die CSU an diesem Wochen- 
ende über die Alpen hinweg nach 

Mailand, wo sich die europäischen 
Regierungschefs »nf einpm Gipfel 
treffen, der, so für chtet man fn d er 
Führung der bayerischen Regie- 
rungspartei, wieder einmal nur dam 

genutzt wird, die wahren Probten» 
der Gemeinschaft hinter wohltönen- 
den Worten zu verbergen. Mit hörba- 
rem Unmut wurde in MtW-ho«) 
Ankündigung ausgenommen, der 
B undeskanzler wolle fli eh in Mailand 
nur mit großem Dingen wie der Euro- 
päischen Union (fite die Strauß die 
Zeit noch längst nicht reif siebt) be- 
fassen, nicht aber mit Kleinigkeiten 
wie Ahgaam und Getreide, obwohl 
diese Fragen nach Münchner Mei- 
nung in der aktuellen Politik eine 
weit größere Bolle spielen. 

Aber so sei er nun einmal, der 
Kanzler in Bonn, n y»j n t man an der 
Isar und beginnt, sich mit ihm abzu- 
finden. Sicher, der „Männerfreund“ 
aus der bayerischen Statskanztei 
wird Helmut Kohl wohl auch künftig 
nicht von Briefen ve rschonen, in de- 
nen er ihn „sehr eindringlich“ bittet, 
diesen oder jenen Minister aus der 
CSU „nachdrücklich“ zu unterstüt- 
zen, auch Gerold Tandler wir d dem 
Karw>w weiterhin raten, nun endlich 
mal eine ernstes Wort mit dem Au- 
ßenminister über dessen neue Poli- 
tik zu sprechen, und auch von Ed- 
mund Stoiber wird künftig zu hören 
srin , er könne dem Kanzler mir ra- 
ten, dies oder jenes schnellstens zu 
hm ryier m unterlassen . 

Wer argwöhnt, das alles seien nur 
Querecbüsse aus Bayern, der irrt Es 
sei keineswegs das Ziel von Franz 
Josef Strauß und der bayerischen 
R p gicnmg , Helm ut K oM zu demon- 
tieren, inan wolle nur bessere Ent- 
scheidungen. Ein Kanzlersturz sei 
ohnehin kein Thema, meint einer 


von den führenden CSU-Männem: 
„Auf dem Klavier brauchen wir nicht 
herumzu hacken.“ Der CSU, so der 
Eindruck »w Gesprächen mit der 
politischen Oberschicht dieser Par- 
tei, ist der Rheinpfalzer Kohl noch 
immer angenehmer als ein Gerhard 
Stoltenberg, über den südlich der 
Donau iTn yper h mfit uiflli g pr p wSTiW 

wird, wie unflexibel und uneinsich- 
tig in parteipolitischen Notwendig- 
keiten er auf seinen Geldsäcken sitzt 
Nein, „ein unbeweglicher, evange- 
lisch geprägter Norddeutscher kann 
für uns keine Alternative sein“. 

Gegen Helmu t Kohl da« myww zu 
zücken, würde in der CSU keiner 
wagen, zu sehr respektiert man seine 
Verankerung zum Mittelbau der 
CDU. Man weiß mit gewisser Ver- 
wunderung zu berichten, der Kanzler 



Länder 
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Bayern 


nehme sich die Zeit, einen CDU-Ab- 
geordneten auch mal ins Kanzleramt 
einzuladen und mit ihm „völlig jo- 
vial" zwei Stunden lang beim Wein 
zu plaudern: JDas schafft eine unge- 
heure Solidarität, die auch starke Be- 
lastungen abfedert. “ 

Allerdings: Die Lage ist 

. schlimm«, die Stimmung muß bes- 
ser werden. Man kftnne Ffelmirt Kohl 
nicht äwdom, wohl aber den Inhalt 
der Politik. Und auf dieses Ziel rich- 
tet die Mannschaft um Strauß ver- 
stärkt ihr Augenmerk. Es sei die un- 
abweisbare Notwendigkeit, schreibt 
der „Bayemkurier“ in dieser Woche, 
das Zwischentief der CDU möglichst 
rasch und möglichst nachhaltig zu 
überwinden. Das Blatt verschweigt 
nicht, was die weißblaue Unions- 
schwester dazu beitragen wül: „Die 
CSU leistet dazu als fairer und ver- 
läßlicher, freilich atirh, wenn es die 


Sache und der Grundsatz erfordern, 
als unbequemer Koalitionspartner 
ohne Wenn und Aber ihren Beitrag.“ 

In diesem Schachtelsatz verdienen 
drei Worte besondere Beachtung: 
Verläßlichkeit, Grundsatz, ohne 
Wenn und Aber. Sie zählen zum ver- 
holen Grundverständnis der CSU, in 
ihnen sieht Strauß den unerläßlichen 
Garanten für eine Politik klarer Um- 
risse, zu der die Mehrheit der Wähler 
Zutrauen finden kann. Die Konturen 
der Union seien aber verschwommen 
geworden in der Koalition, wird in 
MTmplipn bemängelt. 

Die CDU habe in Nordrbdn-West- 
f ftipn 40 Prozent ihrer Wähler verlo- 
ren, weil ihre Konturen verwischt 
grrvi tw ^Zmanaenkamp f von Qeiß- 
ler war ein absoluter Krampf 1 heißt 
es über den CDU-Frauenparteätag, es 
gehe nicht darinn, ne» Wähler- 
schichten zu gewinnen, sondern die 
alten wieder an sich zu binden. Des- 
halb tyHigsg auch die durch die FDP 
dr ohen de Gefahr schärfer erkannt 
werden: Deren J M fttektandsra d ik a* 
fismus“ mit Grundrente und neuen 
Tariflöhnen ziehe Unionswähter aus 
der MHteisehleht zur FDP hinüber, 
stoße aber zugleich Arbeitnehmer 
wieder ab, die von der SH) zur 
Union gekommen waren. Die Re- 
formblockaden der FDP im Bereich 
der Inneren Sicherheit venmacher- 
ten traditionelle Uhionswähtereben- 
so wie die neue Ostpolitik Gen- 
schers. „Wir kommen dadurch in ei- 
ne idaititatskrise“, malmt «n CSU- 
poütiker. 

Doch es gibt einen Ausweg, weiß 
man in Mfinehen? Franz Josef Strauß’ 
xnuß nun endlich starker in den Bon- 
ner Entscheidungsprozeß eingebun- 
den werden. Es sei nhnphfn einer der 
größten Fehler Kohls gewesen, einen 
der wichtigsten Männer der Koaliti- 
on aiiRwmeKHpflgn- Ein Wechsel von 
Strauß nanji B onn ist allerdings in 
der CSU kein Thema mehr. 


Rußland-Deutsche 
fordern Recht auf 
freie Ausreise 

KNA, Wiesbaden 

Religionsfreiheit nnri Erlaubnis zur 
freien Ausreise für die in der Sowjet- 
union lebenden Deutschen wül die 
Landsmannschaft der Deutschen aus 
Rußland e. V. bei ihrem bevorstehen- 
den Bundestreffen am Wochenende 
in Wiesbaden fordern. In einem Reso- 
lutionsentwurf werden Verfolgungen 
und Schikanen gegen Pfarrer und 
Prediger angeprangert und die Ge- 
währung administrativer und kultu- 
reller Autonomie für die Deuts c h en 
in der UdSSR verlangt, wie sie vor 
der Deportation bestanden habe. 

Das Bundestreffen der Rußland- 
Deutschen, zu dem rund 10 000 Teil- 
nehmer, davon die überwiegende 
Zahl Spätaussiedler, erwartet wer- 
den, findet vor dem Hintergrund ei- 
nes spektakulären Rückgangs da 
Aussiedlerquoten aus der UdSSR 
statt. Ke I andsmannschaft nennt für 
1983 noch 1440 Aussiedlungen, 1984 
seien bloß 913 Personen und in den 
ersten vier Monaten des laufenden 
Jahres nur noch 175 in die Bundesre- 
publik Deutschland gekommen. Die- 
se negative Entwicklung sei als Er- 
gebnis der relativ schlechten Groß- 
wetterlage der Ost-West-Beziehungen 
und des dreifachen Regierungswech- 
sels in Moskau zu bewerten. Zugleich 
habe sich die Lage der L9 Milhonen 
Deutschen in der UdSSR drastisch 
verschlechtert; ihre Rechte seien 
stark beeinträchtigt, sie dürften die 
deutsche Sprache im sowjetischen 
Alltag nicht öffentlich gebrauchen 
und ihr kult u relteg Erbe knnyn pfle- 
gen. Dem Deutschen Roten Kreuz 
sind nach Angabe der Lands mann- 
schaft mehr als 100 000 ausreisewilli- 
ge Deutsche in der Sowjetunion na- 
mentlich bekannt. 


Private Anbieter sollen an 
den Gebühren teilhaben 

Post und Bayern «mg über neuen Modus bei Kabetfernseheu 


PETER SCHMALZ, München 
Denkt Edmund Stoiber an die Zu- 
kunft der bayerischen Medienland- 
schaft, dann gerät er gerne ins 
Schwärmen. „München“, sagt der 
Medien fechmann und Staatssekretär 
in der Münchner Staatskanzlei, „wird 
die Heimstatt der potenten Anbieter 
privater Programme. Alle, ob sie noch 
in Hamburg oder in Ludwigshafen 
sitzen, werden nach Bayern kom- 
men." Stoibers strahlender Optimis- 
mus hat neuen Antrieb erhalten, seit 
sich vor wenigen Tagen Bundespost 
und Bayern über einen Modus der 
Kabelgebühren einig geworden sind, 
der von dem der anderen Länder ab- 
weicht und der nach Stoibers Ansicht 
vor allem für private Programman- 
bieter attraktiv ist Diese werden 
nach d*»yn Boyem-ModeH erstmals 
auch an den Gebühren beteiligt 
Nach den Plänen der Post zahlen 
Kabelkunden für die bisherigen Pro- 
gramme monatlich sechs Mark Ge- 
bühr. Weitere drei Mark kostet der 
Kabelempfang neuer Programme, 
wie sie in den bisherigen Kabelpro- 
jektgebieten bereits angeboten wer- 
den. In diesem Zusalzpaket sind aber 
nicht die Rundftink- und Fernsehpro- 
gramme enthalten, die jetzt oder 
künftig ausschließlich von der Erde 
ausgestrahlt werden und nur über 
Hangantennen ZU empfangen sind. 

Damit aber, so Stoiber, würden pri- 
vate Anbieter schon in der Startphase 
erheblich behindert Bayern drängte 
deshalb darauf, in das Zusatzpaket 
auch diese Programme aufeu nehmen, 
von Kunden aber wegen des erweiter- 
ten Angebots eine höhere Gebühr zu ’ 
verlangen. Danach bleibt es bei sechs 
Mark für den Kabelempfang der her- 
kömmlichen Programme, doch der 


Teil neuer Programme soll statt drei 
nun 6,90 Mark kosten. Davon wird ein 
Gebührenanteil von 3JW Mark an die 
priv ate n Anbieter verteilt. 

Diese Sonderiösung wurde von der 
Bundespost dntasgs'äbgpMmt und 
erst in der dritten Verhandlungsrun- 
de schließlich doch akzeptiert Staats- 
sekretär Stoiber ist nun zuversicht- 
lich, daß damit München für private 
Pnogrammanhieftpr mm interessante- 
sten deutschen Boden wird und der 
Aufstieg der bayerischen Landes- 
hauptstadt zum Zentrum der Neuen 
Medien weiter voranschreitet. Der 
Lockung, neben den ohnehin noch 
spärikhen Werbeeinahmen auch ei- 
nen kleinen Anteil des Gebüfcrenaof- 
kommens zu Halfan, werde sich kaum 
wn Anbieter entstehen fcnnpen, kal- 
kuliert der CSU-Politiker. 

Doch dieser Finanzvorteil Mün- 
chens könnte schon in absehbarer 
Zeit wieder efimmfert sein, d<etm. 
möglicherweise werden die anderen 
Länder dem bayerischen Modell fol- 
gen müssen. Das Berliner Kammer- 
gericht hat in emem Rechtsstreit zwi- 
schen dem Eigentümer und 13 Mie- 
ten der Stadtrandsiedlung Gropius- 
stadt festgestellt, daß der Miet er beim 
Amcfalnß an d a s Kabelnetz der Bun- 
despost die Beseitigung der Dachan- 
tenne nicht dulden muß, solange 
nicht gewährleistet ist, daß sämtliche, 
über diese Antenne za empfangenden 
Ru ndftmkp rogr am me au ch über das- 
Kabel zur Verfügung stehen. Den Ka- 
belanschluß »li gwnrin bezeichn ete 
das Gericht als emeWohnweitverbes- 
serung, ob er alWriing« vom Mieter 
zu d ulde n und somit auch zu bezah- 
len sei, bedürfe der Interessenabwä- 
gung im Einzelfall Von einem Erfaß 
nahm das Gericht Abstand. 


Koschnicks Kandidat erhielt Abfuhr 

SPD-Fraktionschef Wedemeier im eigenen Unterbezirk gegen Senator Scherf unterlegen 


W. WESSENDORF, Bremen 
Einen überraschenden Verlauf 
nimmt die Wahl des Nachfolgers des 
scheidenden Präsidenten des Bremer 
SPD-Senats, Bürgermeister Hans 
Koschnick: SPD-Fraktionschef 

Klaus Wedemeier, von Koschnick als 
Nachfolger auserkoren, unterlag in 
seinem eigenen Unter bezirk Ost dem 
Gegenkandidaten, Senator für Ju- 
gend und Soziales, Henning Scherf 
knapp mit 118 zu 125 Stimmen. Ver- 
dattert meinte der Vorsitzende des 
größten Bremer SPD-Unterbezirks, 
Hans Dieter Müller, nach der mitter- 
nächtlichen Abstimmung: „Ich hoffe, 
dieses Ergebnis führt nicht zu einer 
Spaltung der Partei“ 

Wedemeier (41) hat zwar die Mehr- 
zahl der Stimmen aus dem Vorstand 
des SPD- Landesverbandes und des 
Vorstands des UB Ost hinter sich, 
aber schon in den Ortsvereinen ent- 
schied sich die Basis überwiegend für 
den als Vordenker apostrophierten 
Scherf t46). In ihren programmati- 
schen Aussagen gibt es viele Gemein- 
samkeiten zwischen beiden Kandida- 
ten. Aber im Profil unterscheiden sie 
sich. Der SPD-Fraktionsvorsitzenrie 
gilt als Technokrat, Manager und Ma- 
cher. Seine Parteifreunde loben die 


Durchschlagskraft des geleroten 
Kaufmannes. 

Der Standort des Ideologen Scherf 
ist dagegen im linken Spätrum sei- 
ner Partei m finden. Mit dem SPD» 
Bundesparteivorstandsmitglied kön- 
nen sich große Teile der neue» SPD 
ppsis identifizieren. Stets freundlich 
vertritt der gelernte Schweißer, pro- 
movierte Jurist und Staatsanwalt sei- 
nen aus der Juso-Zeit beibehaltene n 
christlich motivierten Kurs. 

Sein Senatskollege, Herbert Brück- 
ner, wül Scherf als künftigen Regie- 
rungschefsehen. Er hob die „Sensibi- 
lität“ des ehemaligen Bremer Partei- 
vorsitzenden „im Gespräch mit dem 
kritischen Bürger“ hervor. Scherf 
hatte vor den Delegierten verspro- 
chen: „Id! trete dafür ein, die schwie- 
rigen Entscheidungen der nächsten 
Jahre öffentlich zu erarbeite n , öffent- 
lich zu diskutieren und öffentlich 
durchzusetzen.“ 

Scherf der sieb selbst vorschlug, 
„um die Genossen zum Reden zu 
bringen“, wül als Präsident des Se- 
nats das Gremium verkleinern. Die 
Ressorts Hafen und Wirtschaft sowie 
Arbeit und Umwelt sollen zusam- 
mengelegt werden. Was der Kandidat 
nicht sagte, aber am Rande des Par- 


teitages hochkam: Auch Gesundheit 
und Soziales sollen zusammengelegt, 
dann von der einzigen Frau im Senat, 
Eva-Maria Lembke, verwaltet wer- 
den. Jetzt untersteht „Gesundheit“ 
Brückner. 

In diesem Ressort schwelt die 
Zündschnur für eine politische Zeit- 
bombe. Mitte Oktober wird das 
brisante Urteil in einem R e cht s t re it 
•zwischen der Stadt und den Kran- 
kenkassen über die Krahkenhaus- 
pQegekosten erwartet Die Kranken- 
kassen wollen nicht die von Bruckner 
geforderten Pflegekosten zahlen; die 
Differenz beträgt unterdessen über 
500 Millionen Mark. 

Am 18. September wird der neue 
Präsident des Bremer Senats verei- 
digt, der endgültig auf dem SPD-Lan- 
desparteitag am 9. Juli gewählt wird. 
Koschnick gibt sein Amt am 17. Sep- 
tember ab. „Zwanzig Jahre sind ge- 
nu& Es ist eine persönhebe Entschei- 
dung“, sagte er zur WELT; Jetzt will 
ich les»*n und verschnaufen, nachdem 
ich so lange die Kerzen von beiden 
Seiten angezüindet habe.“ Politisch 
arbeitet er weiter als ehrenamtlicher 
Vorsitzender der Kommissiontür in- 
ternationale Beziehungen der SPD. 


Normalisierung 
zwischen „DDR 
und China ; 

hrfc. Berlin ~ 


China in Ordnung. Die £ 

Derzeit positive chinesische iSignaie 
Er one Wiedervereinigung Deutsch-^? 

Innrfg Tiim Anlaß 



kurz zu treten. 

Jetzt hat Staats- und Par S eic ^f 
Erich Honeckerohne zwingende pn>S 

* _ . . . oir» 1 


EOKouanscosT — z~ 

winn des Nationalen VoBcskonj 
gresses empfangen, die » nur* 
der T -pfaing des Vize-Vorsitz« 
des Ständigen Ausschusses 
Die J>DR“-Druckmedien und 
Ostberiiner Fernsehen bencMc 
umfangreich und an b er a us gehot 
ner Stelle darüber. In der jüngsß 

SEDZentralkomitee-Sitzung hat 

Pblrtbüromitglied Joachim He 
mann bereits auf die zunehmend w 
wrwi iCf>ntakte zwischen der J)D1 

und China bingewiesen. 

Sorge um politisch 
Bewußtsein der NV| 

hrk-Berjn 

Die SED-Führung ist sich 
lmndig w e i t e rhin u n s ich e r , 

H yfran ipyf Offiziere der Vo 
tetcsM-hlirh i^cnfan- Den Armee- L — 
Grenzsoldaten ^an Hand unse- 

rer gutöi Bll««?, die Größe desTSr- 
reichten immer wieder vor Augeij ge- 
führt werden“, forderte jetzt der Chef 
der politischen Hauptverwal t ung der 
NVA, Generaloberst Heinz Keßler. 
Erat vor wenigen Tagen hatte a vor 
dem SEDnZentraBromitee einen un- 
bekannten Politbüro-Beschluß er- 
wähnt, der die Wehrerziehung in den 
r JDDR*‘-Schulen nochmals ver- 
schärft. 

Auf einer Tagung des Kollegiums 

des Verteidigungsministöiuins unter 
Ministe-HeinzHjof&nannzahlteKßß- 
ler airf was anscheinend immer noch 
wirbt zur Zufriedenheit der Partei 
funktioniert: „Die besten K‘ f> T wtruin - 
deure, Politorgane und Stäbe zeich- 
nen sich dadurch daß sie heran- 
gereifte Fragen aufweifen, den er- 
reichten Stand einschätzen, neueste 
Er g ebnisse d w R ffyikdB ifis. und 16. 
fttäiw toenschaft zielstrebig aonra- 
den und mit Bück auf künftige Anfor- 
derungen dpa Kla«aipnlcampft*s 8H- 
wenden.“ 

Hier taucht zum erstenmal auch in 
'einem wichtigen ZiiflninTnenhflng 
wieder die Vokabel „Klassenkampf 1 
auf. Die politiach-idealogisdie Arbeit 
bestehe in der „tiefgründigen Klä- 
rung von Grundfragen des Sinns des 
SaJdatsdns im Sozialismus“, sagte 
Keßler. Diese Bemeikung spricht da- 
für, daß die NVA-Pohtoffiziere mit 
solchen Fragen immer wieder be- 
drängt werden. 

„Begeisterung für 
freien Rechtsstaat“ 

hrk. Berlin 

Der Schulunterricht über die Ver- 
brechen des Nationalsozialismus darf 
sich nicht im Verurteilen eines men- 
schenvexachtenden Systems erschöp- 
fen, „sondern soll für die rechtsstaat- 
licfae und freiheitliche Ordnung be- 
geistern". Dafür setzte sich Berlins 
Schulsenatorin Hanna-Renate Lau- 
nen bei der Emweümng der ersten 
Raume der „Gedenkgätie^ Deutscher 
Widerstand“ ein (WELT v. 27. Juni). 

Der Unterricht zum Thema „Natio- 
nalsozialisinus und Widerstand“ müs- 
se „persönliche Betroffenheit“ über 
die abgründigen Möglichkeiten des 
Menschen vermitteln, sagte Frau 
Launen. Zugleich soll er auch „die 
Kraft je ne r Menschen «hngq buawi 
die über die eigene Angst hinweg ge- 
gen Terror und Unmenschlichkeit 
Widerstand gesetzt haben“. 




Seegerichtshof soll 
nach Hamburg 

■ _ ' dpa, Bo 

Die Bundesregierung hält an c 
Bewerbung Hamburgs als Sitz für 
nen neu efarzurichtenden Internat 
naten Seegerichtshof der Vereinl 
Nationen fest Obwohl die Bundes 
puWik das Seerechtsabkommen t 
UNO nicht gezeichnet hat, sei ei 
neue Entschektune vorene 


4 



von Geldern (CDU), ha Bund« 
Hamburg hatte sich unter de 
aussetaaag beworben, daß die 

lli'Hl l Hnsihlnr rl ii ■■ r~ ■ - i 


beitatt, TO die Bundesregiem 

«ii -Nowmhpr tnrön 


- - ~ Matte, um 

Jeaocn em etwaiger späterer 
scher Beitritt nicht 
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kationen. nötig, hisher lägen , 
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;^Qüsse&v\die. Enmtthingsbehördßn 


fimdgne. Bombe sei wahri ghifoiifeh - 
die einzige, die die Terroristen bisher 
plazieren konnten. Da dem Yard je-, 
doch Beweise vorüegen,daßsicii die 
nardiriri^.Boi^ 
riengebiete, hauptsächlich an der 
S fidkii ste Englands, für ihre Som* 
roerattacfcen ausgesucht haben« wiD 
iiePolizeikeinuimÖtiges Riako ein- 


J Nachbisherigen moffiriAlltm Jnfor- 
aatiouen befindet' ! sich unter . den 




. Sördiri Patrick Magee, der verdäcb- 
. tgt wird,- ah dem Bombenanschlag 
aufdas „ Grand-Hotel“ in Brighton im 
-Ctipber: 1984 beteiligt gewesen, zu 
sefr£ ak dort die Konservativen flüei 
. ’ Parteflrangreß abhiettea Fönf Perso- 

Der thmagP damals imrig T-ghon 

fopbBzeffichiemGewaihmmsollen 
sfeEmdem ein seit 1979 gesuchter 
niA-Terrorist, ein 1983 ans dem Mar 
-ze-Gefaugnis in Beifest geflüchteter 
Attentäter und ein früher verurteilter 
Gewalttäter befinden, der kürzlich 
bei den Gentendewahlenin Nondir- 
landef ol^osfiir die Sim-Ftem; dem 
politischen Ableger der IRA, kandi- 
diäte. ;•••'• "y. : • 

Die Polizei betreibt «r ei fe rh ingfng 
intensive Emutflungsarbeit So wer- 
den jetzt zentral die Gästefisten der 
vergangenen -Wochen von zahlrei- 
chen Hotels in den bedrohten Gebie- 
ten T>aoh verdächtigen Namen durch' 
. sucht Obwohl sich dfe.Bombe&war- 
‘ nung Mitte der Woche in einem Botel 
in Torquay als UindCTAlann erwies, 
L glaubt die Polizei, auch ^ dort eine 
Spur 4 gefunden zuhaben. 1h 
■ jüngste Zeit hatten äch dart Phnö- 
nen einquartiert,' die der: ZHA kuge- 
rechnet werden. ■ • 




CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 
Mit »einem Auftritt in Dneprope- 
tcowsk hat. der sowjetische Parte 
chef Michael Gorbatschow seinen 
außen- «de . jhnen poEüschen Kitt« 
so wie sdne Haltung gegenüber den 
übrigen^ Ostblockstaaten deutlich 
akzentuiert Seine Drohung, der 
Kr eml werde die .Genfer Verhand- 


rikaner die .Sitzungen weiterhin in 
die Lange liefom mvl fpfh vom ei- 
gentlichen Verhandhmgsgegen- 
stand (WgKraur nr Ü Bfa»"g ) «i<feroip 
wollten, war so verklausuliert, daß 
sie dem Parteichef freie Band läßt 
Wörtlich sagte er nur, däfi dann die 
sowjetische Seite, die Situation .neu 
einschätzen 14 

Obwohl Gorbatschow die ameri- 
kanische Weltraumforschung und 
die sich daraus möglicherweise er- 
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gebende Weltraum verteidigung als 
eine „sinnlose* Maßnahme erklärte, 
die von der S ow jet u nion ohne wehe- 
res konterkariert werden könne, sitzt 
dem Parteichef und semen Mitarbei- 
tern offenbar der Schreck in den 
Knochen, weil Washington über ei- 
nen Hebel verfügen könnte, um die 
sowjetische Strategie ins Abseits zu 
verweisen. 

Blockpolitisch dringt Gorba- 
tschow - ganz im Sinne des drohen- 
den »Prawda“-Artikelß vor einerWo- 
che- auf verstärkte Enheit und En- 


ten im Hinblick anf die sowjetische 
G enerallinie. „Tn Hw «rie h k o mplizie- 
renden internationalen Bedingun- 
gen,“ so formulierte Gorbatschow, 
„müssen wir in erster TJnie daran 
ffenlfpn j die Position der Tr Ä^d^ des 
Sozialismus in der Weltarena zu 
starken und zu «dnw aSseitigen Zu- 
sammenarbeit zwischen ihnen bei- 
Zuträgern. 4 * Es gehe um Wth» „Vertie- 
fun g der wirts chaftlichen Zusam- 
menarbeit" der RGW-Länder. Die 
wirts chsflKrh- fe chniBchi» Koopera- 
tion des Ostblocks mache jedes ein- 
zelne Land stärker - besonders im 
Bereich der Verteidigung und diene 
zur Abwehr des „wirtschaftlichen 
Drucks“, den der Westen zur Zeit 
aktiv gegen den Osten einsetze. 

Schon hier zeigt sich, daß Gorba- 


tschow seine Aufgabe keineswegs 
dann sieht, die Sowjetunion und den 
Ostblock in die internationale wirt- 
schaftliche Kooperation und Ar- 
beitsteilung einzugHedern. Er wül 
das sowjetische System vielmehr 
stromlinienförmig an das neue Zeit- 
alter der Technologie adaptieren, 
keineswegs aber Kritik oder gar Ver- 
änderungen an ffen Grundlagen zu- 
lassen. SÄin Weltbild ist weit gehend 
eine Mischung aus technokratischen 
und ideologischen Elementen. Es 
gelte, so formulierte er, die Lebens- 
bedingungen der Sowjetmenschen 
zu verbessern, gleichzeitig aber die 
Lebensformen 11 zu 
vervollkommnen - und die „Vertei- 
digung des I auf Hww notwen- 
digen Niveau zu halten“. 

Das aber kommt einer Quadratur 
des KfeiBAg j gfei^h. Mehr, no ch - Die 
Verbesserung der Lebensbedingun- 
gen soll durch wirtschaftlich techno- 
logischen Fortschritt ermöglicht 
werden. Dieser aber sei durch 
„selbstentsagende Arbeit der So- 
wjetmenseben“ zu verwirklichen. 

Selbst entsagende Arbeit bedeutet 
aber, daß etwa an persönliche wirt- 
schaftliche Interessai der Sowjet- 
bürger überhaupt nicht gedacht 
wird. Der Ausweg aus der wirt- 
schaftlichen Schwierigkeit gpR also 
techaisch - admiiiisti atfr, nicht aber- 
wie es kommunistische Wirtschafts- 
refimner in einigen kleineren osteu- 
ropäischen Ländern anstreben - 
durch persönliche oder gar private 
Initiative gefunden werden 

Zwar spricht Gorbatschow von 
der Notwendigkeit, die Kollektive 
daran zu interessieren, wirklich mo- 
derne und zeitgemäße Produkte her- 
zustellen sowie technische Neuerun- 
gen emzufuhren. Dann aber verfallt 
er in Lobgesänge auf die angebliche 
„Überlegenheit des sozialistischen 
Wirtschaftssystems“ und preist die 
„gewaltigen Mfi gH<»Mn»iten der Plan- 
wirtschaft“. Die sowjetischen Pläne 
seien ein „ernste Schlag** gegen die 
antisowjetischen Erfindungen, wo- 
nach die Sowjetwirtschaft „unde- 
mokratisch und undynamisch“ sei 
sowie über die angebliche Unfähig- 
keit dieser Wirtschaft, die großange- 
legten Probleme des wissenschaft- 
lich-technischen Fortschritts zu lö- 
sen. Das sagt der gleiche Gorba- 
tschow, der eben diese Unfähigkeit 
angeprangert hatte. 


Mehr Spielraum für Nicaragua 

Militärische Aktionen für Reagan bei Ausnahmen möglich / Antrag verfehlte Ziel 


FRITZ WIBTH, Washington 

Die Demokraten des amerikani- 
schen Repräsentantenhauses waren 
am Donnerstag ansgezogen, den Prä- 
sidentei, der zugleich auch Oberbe- 
fehlshaber der amen fcaniwchgn 
Streitkräfte ist, bei möglichen militä- 
rischen Aktionen gegen Nicaragua an 
die Kette zu legen. Als jedoch die 
letzte Abstimmung endete, hatten sie 
Zweifel, ob sie trotz eines Abstim- 
immgserfolges von 312 gegen 111 
Stimmen wirklich gesiegt hatten. 
Denn das Repräsentantenhaus ver- 
sah den Antrag des Abgeordneten Fo- 
ley mit so vielen Zusätzen,' daß zahl- 
reiche Demokraten ihren ur- 

sprünglichen Antrag nicht mehr wie- 
dererkannten und schließlich ge gen 

ihn stimmten- 

Der ursprüngliche Antrag Foleys 
hatte vorgesehen, daß Präsident 
Reagan keinerlei Truppen nach Nica- 
ragua entsenden dürfe, ohne zuvor 
den Kongreß um Erlaubnis zu fragen. 
„Anschließend jedoch verabschiede- 
te das Haus eine Serie von Ände- 
rungsanträgen der Republikaner, die 
im TKndpffaltt dem Präsidenten mphr 
militärische Bewegungsfreiheit in Ni- 
caiagua geben, als er sie zuvor besaß. 


Die Ausnahmen sehen vor, daß 
Präsident Reagan ohne vorherige Zu- 
stimmung des Kongresses militäri- 
sche Aktionen gegen Nicaragua un- 
ternehmen darf und kann, wenn die 
Regierung Nicaraguas be ginn still, 
te, sowjetische MiG-Flugzeuge oder 
Nuklearwaffen zu. importieren, warn 
amerikanische Bürger durch Geisel- 
nahmen oder andere Terrorakte be- 
droht sind oder um wrw*m klar er- 
kennbaren militapfirhen Angriff ZU- 
vorzukommen. 

Der demokratische Abgeordnete 
Ted Weiss aus New York n annte den 
verabschiedeten Antrag einen „ge- 
fährlichen Entwurf für amerikani- 
sche militärische Engagements“. Er 
verglich ihn mit der „Golf von 
Tonkm“-Resalution von 1965, die den 
Weg zum amgrflrpniqeh e n militäri- 
schen Engagement in Vietnam geöff- 
net habe „Dies ist ein klares grünes 
Licht für mffitaris chp Aktionen“ sag- 
te der demokratische Abgeordnete 
Les AuCoin, obwohl Foley ursprüng- 
lich Stopsignale für Reagan setzen 
wollte. 

Der Präsident hatte im übrigen 
noch vor 14 Tagen dem Kongreß 
schriftlich versichert, daß g ema poli- 


tische Lösung des Konfliktes in Nica- 
ragua anstrebe. Normalerweise er- 
laubt es die Verfassung dem Präsi- 
denten, Ruppen zumindest für 90 Ta- 
ge ohne vorher gehende Z ustimmung 
des Kongresses in Krisengebiete zu 

entsendet) . . 

Foley hatte für seinen ursprüngli- 
chen Antrag, der ein arnwflnwischgR 
militärisches Engagement in Nicara- 
gua verhindern sollte, einen denkhar 
ungünstigen Zeitpunkt gewählt Das 
Geiseldrama von Beirut bat im Kon- 
greß eine so zornige und aggressive 
Atmosphäre geschaffen, daß alle 
Maßnahmen, die die Bewegungsfrei- 
heit des Präsidenten in Krisenzeiten 
einengen, zwangsläufig zum Schei- 
tern verurteilt sein mußten. 

Der republikanische Abgeordnete , 
Hunter reflektierte diese Stimmung 
mit 'der Feststellung: „Da trampeln 
sie in Beirut auf der amerikanischen 
Fahne herum, sie töten amerikani- 
sche Marinesoldaten in £1 Salvador 
und was sagen wir unserem Präsiden- 
ten? Wir sagen ihm- Wir trauen dir 
nicht“ Das Argument genügte, um 
zahlre i che Demokraten zu veranlas- 
sen, den Foley-Antrag radikal zu ent- 
schärfen. 


Madrid stützt Boyers Wirtschaftskurs 

Geplante Kabinettsumbildung stärkt den Snperminlster / Kritik der Gewerkschaften 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Mit einer Kabinettsumbildung will 
der spanische Ministerpräsident Fe- 
lipe Gonzäiez den Vertrauens- 
schwund seiner Wähler ausgleichen. 
Es gilt, der Regierung „neuen 
Schwung" zu geben, meinte Regie- 
rungssprecher Eduarde Sotilio, der 
unter Umstanden selbst betroffen ist 
Der Umbildung sollen „zwei bis fünf 
Minister“ (te zweiten Linie zum Op- 
fer feilen. Insgesamt zahlt das Kabi- 
nett 13 Mitglieder. 

Nach der jüngsten Umfrage wür- 
den heute nur noch etwas mehr als 
die Hälfte der »hn Millionen Spa- 
nte, die 1982 die Sozialisten wählten, 
mit Sicherheit der Regierungspartei 
ihre Stimme wiedergeben. 

Die große Sorge der Regierung gilt 
jedoch den sozialistischen Gewerk- 
schaften UGT, die im Rivalitäts- 
kampf mit den kommunistischen Ge- 
werkschaften Comiaones Obreres 
mm ihrem ferchten müssen. 

Schon widersetzte sich UGT-Chef Re- 


dondo zum ersten Mal derFraktions- 
disziplin und stimmte im Parlament 
gegen die von der Regierung vorge- 
legte Rentenreform. 

Die Kritik der Knmmunisttm und 
der sozialistischen Linken gilt der 
Wirtschafts- und der Verteidi- 
gungspolitik der Regierung. Sie ist 
ihnen lt ZÜ rechts“. Dem Aufruf Zimt 
Generalstreik Ende vergangener Wo- 
che - einem rein politischen Streik - 
sind immerhin ein bis zwei MIHinram 
Arbeiter gefolgt Als Warnung wunde 
der Streik in Regierungskreisen ernst 
genommen. Die UGT blieb den 
Streik fern, wenn sie auch mit dem 
Protest grundsätzlich übereinstimmt 
Den von Gonzälez verteidigten 
Verbleib Spaniens in der NATO leh- 
nen kommunistis che wie sozialisti- 
sche Gewerkschaften ab. Allerdings 
marschieren sie noch getrennt 
In beiden P unkten , der Wirt- 
schafts- und da* Verteidigungspoli- 
tik, wird die Regierung ihren Kurs 
jedoch nicht ändern können , wenn 


sie nicht das Vertrauen der internatio- 
nalen Wirtschaft und der europäisch- 
atlantischen Verbündeten verlieren 
wilL Der am meisten von der eigenen 
Parteflinken und den kommunisti- 
schen Gewerkschaften angegriffene 
„Superminister'' Miguel Boyer, zu- 
ständig für Wirtschaft und Fi nanzen, 
wird also im Amt bleiben. Seine Posi- 
tion im Kabinett wird im Gegenteil 
gestärkt mit ihm sein Kurs, eine 
marktorientierte Wettbewerbswirt 
schaft 

Bei der Umbildung werden Kabi- 
nettsmitglieder geopfert, die wie der 
Transportminister Baron keine be- 
deutende Funktion haben. Wenn den 
A bs chu BkanriMflteh etwas gemein 
ist, dann die Frontstellung gegenüber 
Boyer und feinem Kurs. Möglicher- 
weise bekommt auch der Arbeitsmi- 
nister Almunia ein anderes Ressort, 
da sich die parteieigene Gewerk- 
schaft UGT zu stark auf ihn einge- 
schossen hat (SAD) 


Portugal wählt 
im Oktober ein 
neues Parlament 

K.K. Lissabon 

Die Portugiesen sind aufgerufen, 
am 5. oder 6. Oktober ein neues Parla- 
ment zu wählen. Dies hat Staatspräsi- 
dent General Ramalho Eanes verfugt 
nachdem die rund zwei Jahre alte 
Koalition von Sozialisten (PS) und 
Sozialdemokraten (PSD) vom neuen 
PSD-Parteichef Antonio Cavaco Sil- 
va aufgekündigt worden ist. Nach 
eingehender Beratung mit allen im 
Parlament vertretenen Parteien muß- 
te Eanes diese Konsequenz ziehen, 
weil außer den Sozialisten keine Par- 
tei für eine andere Lösung zu haben 
war. 

Die Sozialdemokraten streben ein 
Bündnis mit den Christlichen Demo- 
kraten <CDS) an und wollen vor allem 
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dafür kämpfen, daß der ehemalige 
CDS-Führer Freitas do Amaral neuer 
Staatspräsident wird und nicht der 
zurückgetretene Premier und Soziali- 
stenchef Mario Soares, der ebenfalls 
für das höchste Staatsamt kandidie- 
ren will 

Die zweite fünfjährige Legisla- 
turperiode Eanes’ läuft Ende 1985 
aus. Voraussichtlich in der ersten De- 
zember-Hälfte finden Präsident- 
schaftswahlen statt Eanes, der nicht 
mehr kandidieren kann, ließ inzwi- 
schen eine eigene Partei gründen, die 
unter dem Namen „Partido Renova- 
dor Democratico" (PRD) die vorgezo- 
genen Parlamentswahlen bestreiten 
will Beobachter gehen davon aus, 
daß er am Ende seiner Amtszeit die 
Parteiführung übernimmt, um mögli- 
cherweise die politische Bühne Por- 
tugals als Ministerpräsident zu betre- 
ten. 

Laut Verfassung kann Eanes nur 
noch bis zum 14. Juli politische Hand- 
lungen vornehmen. Bis dahin muß 
das Parlament aufgelöst sein, aber 
auch das EG -Beitrittsgesetz verab- 
schiedet werden. ..... 
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VOM PORSCEEFAHREtt 

JETZT KÖNNEN SIE MIT DEM NEUEN 
PORSCHE 944 TURBO ERLEBEN, WIE PORSCHE 
DEN BEGRIFF VOM »SPORTLICHEN 
FAHRKOMFORT« NEU DEFINIERT HAT. 





In diesen Tagen können Sie bei Ihrem PORSCHE-Handler 
eine neue Form der PORSCHE - Faszination erleben. Sie 
vereint souverän exklusive Sportlichkeit und zeitgemäßen 
Fahrkomfort in einem der fortschrittlichsten Fahrzeug- 
Konzepte unserer Zeit. PORSCHE lädt Sie ein, mit dem 
neuen PORSCHE 944 Turbo Bekanntschaft zu machen. 






FAEXENntBEOW SCHÖNSTEN FORM 
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Fensterbau - Stuttgart - Bauen + Wohnen 

Neues aus der Industrie 

Margret Scheibei stellt vor Kettwig: 0 20 54 / 101-580 * Hamburg: 040 / 55120 97 - 98 



_? er 2 * ^ e 9 wr sicheren Flachdachabdichtung. 

KEMWROi, ein 2-Kompo- ‘ " 

nenten-System mit 15jäh- 
riger Bewährung auf 
dem Abdlchiungssektor, 
wird jetzt als 1-Xoame- 
MMten-Material KSWt 

Rd PHC vorgestern und s ./T|Ä ; ":4rtb ^ 

angeboten, ohne daß tMeflMIIItt y$\J Effife-ffli ! 

sich an der Zusammen- 

Setzung etwas ändert. ~ " i ■ 

Die Inrtüerung der Poty- .... fSB 

merisation erfolgt mit ei- . — - — Hßff 
nem Uchtinitlatoraystem . ; . . «ff 

unter Ausnutzung des *■ •’> . ■ fl' 

Tageslichtes. r*“-- > ' ■ 

Vorteile des 1-Kampo- : ' f m' :*■« ■; . • 

nanten-Materiab KEMPBKH. PHC: ' . _ 

- einfache und sichere Verarbeitung stems hat eine uae Aro dar ddwm 

- umweltfreundlich Ftadicladi-Abiflclrttmg begonnen. Aus- 

- wetterfest bereits nach 15 Minuten föhrBdie Informationen erhalten Sie 

- Härtung auch bei niedrigen Tempera- VOfn Hersteller, der Ihnen auch einen 

turen und unter Wasser autorisierten Fach betrieb in Ihrer Nahe 

- flugfeuersicher, wurzeltest, Wartung s- nennt: 

frei KUNSTSTOFF- & LACKFABR1K KEMPER 

Mit der Einführung der Lichthärtung des HollflaAsdie Str. 56, 5502 VeHmor/Kat- 
bewährten KEMPEROL- Abdichtung ssy- saf, TeL: 05 41 / 82 <0 37, Tu 9 95 10 



Leises, kontrolliertes Lüften Neue Leicht- und Leise-Ra- 
mit dem Flüsterlüfter von senntäher von Gutbrod: 


n zum . 
: enster 


Leises, kontrolliertes Lüften 
mit dem Flüsterlüfter von 
EberspScher 

Lüften durch Fensteroffnen 
wird immer mehr zum Pro- mBEB 
blem. Einerseits dringen Lärm Ärir#' ' 
und Schmutz in den Raum, an- 
dererseits entweicht kostbare * 
Heizenergie. Durch den Ein- ' . t .i> 
bau von schall- und wärme- . , 

isolierten Fenstern hat sich so ■' . J 
mancher Bauherr einen 
Streich gespielt, denn zum . : . H 

Lüften müssen diese Fe nder *'*■ 

mit schöner Unregel- 
mäßig keit geöffnet d-tfj 

werden. Leises und '• * ':Ww 

kontrolliertes Lüften ist .. .• -Mg 

jedoch mit dem Flüsier- _ ( ?gm 
iüfter von Eberspächer ^ 

möglich. Unabhängig ■ 
vom Fenster strömen 20 
bis 140 m 1 frischer Luft stündlich in den 
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt 
es auch noch wohltuend ruhig. Den Flü- 
sterlüfter gibfs in acht Varianten. Damit 
kann er überall eingesetzt werden, z. B. 
in Wartezimmern, Hotelzimmern, Büros, 
natürlich auch Wohn- und Schlaf räumen. 
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist 
auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus 
der Steckdose genügen, umgerechnet 
sind das selbst im Dauerbetrieb nur 
Pfennigbeträge am Tag. Auch die In- 
stallation ist denkbar einfach: ein Loch 
durch die Außenwand und eine Steck- 
dose in der Nähe genügen. Weitere 
Informationen erhalten Sie von. 

J. EbarspäcJwr, Abt. VBt. IIL 
Postfach 289, 7500 EnHagm 


Die neue Spitzenleistung für wenig 
Geld. Rosen mähen und aufnehmen Ist 
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Wintergärten noch Mafi 

STARKE Wintergartenanlagen sind 
durch Maßanfertigung geeignet zum 
nachträglichen Einbau, ideal für Terras- 
sen, Baikone und Loggien. Durch ein 
spezielles Faltsystem lassen sich die 
Seitenverglasungen fast zu 100 % wie- 
der Öffnen, so daß man aut Wunsch 
einen vollkommen offenen Terrassen- 
bereich zurückbekommen kann. 
Bezugsquelle: 

/man Postfach 23 50 

Trt 1 f»£7?»4 42 

$1 



mit der neuen GUTBROD- Rasenmäher- 
famiiie HE32 und HE40 noch leichter, 
noch bequemer und noch leiser gewor- 
den. Das Regt an der neuen, intelligen- 
ten GUTBROD-Technik mit Tu rbo-Geb lä- 
se, die das Gras aufrichtet, sauber a fe- 
sch ne Idol und mit Schwung restlos in 
den Fangkorb befördert, der sich prefl- 
voll fallt (Patent angem.). Der GUTBROD 
Rasenmäher HE32 zum Beispiel leistet 
für weniger als DM 300,- mehr als man- 
cher große, alte Knattermann, und das 
so leise, daß ihm das begehrte Umweh- 
zeichen verliehen wurde. Der HE32 von 
GUTBROD ist der ideale Reihenhaus- 
und der HE40 der perfekte ErtfamlUen- 
hct us -Rasenmäher, denn sie erhalten 
die gute Nachbarschaft und können so- 
gar bequem durchs Wohnzimmer in den 
Garten und den Keller getragen wer- 
den. Sie bekommen diese Spitzenmä- 
her zu einem erstaunlich günstigen Preis 
nur beim Fachhandel. Nähere Informa- 
tionen erhallen Sie von Gatbrad-Wmfce 
GmbH, Postfach 4M. 6601 Saarbr.- 
BBbiegen 

Die Minlpiepser sind da 

. Endlich eine 

Persanen- 

.' ... • ‘ - • • fc, > • - suchanlage, 

.‘V : . -*,V „*/ i.. : . auf die viele 

' ! - ■' k* • gewartet ha- 

.vV.v . , . • ben. Die MUL- 

v - j * ; a : ; r .- tttone rpe 
.L d Ri-Ä^. 300 ^ be - 

* ^Ä'v^2^^ i Palcot 

tengro&en 

und 76 g leichten Empfänger ange- 
piepst werden - durch Stockwerke und 
Gebäudekomplexe bis zu 500 m Reich- 
weite. Vergessen sind die Probleme zu 
aufwendiger Technik oder zu hoher In- 
vestitionen, denn ein Komplettpakei 
mit Sender und z. B. 4 Minipfepsem 
kostet nur DM 4520,10 (netto * DM 
3965,00 zzgl. 14% MwSt.). Ausführliche 
Unterlagen erhalten Sie postwendend 
von 

REICHELT A CO., Nehriagstr. 12 
6580 Bad Hamborg v. d_ R 
TeL 061 72 / 246 7« 



CTM 9032: GroBrechner mit 
Einfach-Bedienung 

Der neue CTM 9032 der Computertech- 
nik Müller GmbH ist der erste 32-Bit- 
Dialog-Computer für kommerzielle An- 
wendung, der in Deutschland entwik- 
keit wurde und auch hier produziert 
wird. Die verteilte Intelligenz von CTM 
baut auf einem lokalen Netzwerk auf, 
wobei ein Zentralarbeitsplatz den Kom- 
munikationsverbund intelligenter Bild- 
schirmarbeitsplätze steuert. An dieser 
Zentrale sind Drucker und Externspei- 
cher angeschlossen. Jeder Bildschirm Ist 
mit einem 16- oder 32/1 6-Blt- Rechner 
und eigenem Speicher ausgestattet. En 
leistungsstarker 32- Bit-Rechner in Bit- 
Siice-Technik und ein großer Arbeits- 
speicher bis 4 MB sorgen für die effekti- 
ve Verwaltung großer Datenmengen 
und für kurze Zugriffszelten. Die Zahl 
der Bildschirmarbeitsplätze läßt sich bis 
zu 48 erweitern. Zum System CTM 9032 
gehört das Betriebssystem CTM (TOS 32 
mit seinen Basisfunktionen für Daten- 
bankleistungen. CTM hat für jede Auf- 
gabe die passende Lösung. CTM 
P LA NOS bietet ein umfangreiches Stan- 
dard-Softwarepaket mH Programmen 
für Rechnungswesen, Enanzbudihal-- 
tung usw., Programme für den Handel 
mit Besiellabwickiung, Vertrieb und La- 
ger, Programme für Produktlonspta- 
nung und Steuerung mit Materialwirt- 
schaft, Zeitwirtschaft, Kalkulation usw. 
CTM Computertechnik MMIer GmbH 
Max-Stromeyer-Str. 37, 7750 Koastaex 



ACO SELF ® 

Do-it-yourself- Bauelemente 

ACO Seif Bauelemente wurden speziell 
zum Selbstveriegen Im Haus- und Gar- 
tenbereich entwickelt. Alle ACO Seif 
Bauelemente zeichnen sich - bedingt 
durch das eingesetzte Material Poly- 
esterbeton - durch geringes Gewicht, 
problemlose Verlegung und günstige 
Preise aus. 

ACO Seif EntwSesenrngsrinnea für Li- 
nienentwässerung rund ums Haus sind 
Pkw- befahrbar und für eine Vielzahl von 
Bereichen geeignet, z. B. vor der Gara- 
ge, auf der Terrasse, in der Enfahrt und 
im Garten. 

ACO SeH SchubabstreHec passen zu 
jedem Pflaster und allen Platten. DamH 
gehören sie vor jeden Engang, vor Je- 
de Haustür. 

Der ACO SeH Hotalnlauf wurde als En- 
laufkasten z. B. für die Entwässerung 
unter Zapfstellen in Garten und Hof 
entwickelt. Komplett ausgerüstet, ist er 
ersetzbar im Außen- und Innenbereich. 
Ausführliches Prospektmaterial und 
Händlernachweis: ACO Saverfn AJü- 
mann GmbH & Co. KG, PF 520, 2570 
Rendsburg 

... ., ..... , ... . .. _ ■ 
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SolAir - Schwimmhalle 
mit aufschiebbarem Dach 

Mit diesem völRg neuen Schwimmhal- 
len-Typ hat die Firma Segmente jetzt 
das auf den Markt gebracht, worauf 
viele Schwimmbadbesitzer gewartet 
haben: Ene Schwimmhalle mit so viel 
Öffnungsmögtichkeiten, da man zwi- 
schen Hallenbad und einem Fast-Frer- 
bad beliebig variieren kann. Weitere 
Vorzüge: Aluminium konstrakt Ion in per- 
fekter Technik, als Segment-Bouteil-Sy- 
stem, das ermöglicht variable Abmes- 
sungen (Länge beliebig, Breite 5,70 - 
3,50 Kt) und einfache Montage vor Ort; 
Vorder- und Giebelwände sind verglast 
mit rauchgetämem Acrylglas, Dach- 
und Rückwand mit lichtdurchiässlgen 
Stegdoppelplatten. Anfragen: 

KASPERS SEGMENTA GMBH, AbL 21 
Heddingbovener Strafle $3 
5042 Erftstadt TeL 0 22 55 / 7 65 49 


Verschattung und 
Energieelnspaning für 
Wintergärten von REFLEXA 

Der Wintergarten ist für den Besitzer nur 
halbsoviei wen, wenn nicht diese wich- 
tigen Komponenten gelöst sind: 

- der SoaMUBsdntz - die Eaetgfeeta- 
sparoag - der Schutz für das Glas 

- die erforderliche Skherfieft bei 
Nacht bzw. bei Abwesenheit ■ Schutz 
vor fremden Einblicken. 

Die REFLEXA-Werke bieten hier Lösun- 
gen an mit Rolladen, Jalousien oder 
Markisen, die sowohl horizontal als 
auch vertikal, innen oder außen mon- 
tiert werden können. Näheres durch 
Prospekt: 

RCTLEXA-Waffce, D-8871 Ret te nb ac h 
TeLO 82 24/2061 -65 

w &XXP*!K Rltaft.CL f 

Jetzt zugelassen: 

Telefongespräche auf- 
zeichnen 


Die GTS/GRAL präsentierte 
auf der Hannover-Messe 
GKSGRAL 7.4, 

die 2-D-Standard verefon des graphi- 
schen Kernsystems (GKS) nach DIN und 
ISO. Dieser Graphikstandard ist ein 
wichtiges Werkzeug besonders für Jene 
Anwender, die in ihren Unternehmen 
mit den verschiedensten Graphikanfor- 
derungen sowie einer Vielfalt von Rech- 
ner- und Ge röte typen konfrontiert wer- 
den. Als Messeneuheit wurde des wei- 
teren GKSGRAI-5D vorgesteift. Diese 
dreidimensionale GKS-Implementie- 
rung ist, wie die 2D-Version GKSGRAL 
7.4, rechner-, gerbte- und betriebssy- 
stemunabhängig und demzufolge so- 
wohl auf PC, als auch auf Workstation 
und Großrechner installierbar. Weitere 
Messehighlights waren auf GKS auf- 
bauende Anwendungspokete, z. B. für 
CAD mit NC-Steuerung, konstruktiven 
Ingenieurbau, E-Techrok und Präsenta- 
tionsgraphik. 

GTS/GRAL, AUfeider Str. 7 

61 00 DaRBstadt, TeL 0 61 51 / 7 60 51 



Wehneuheit von Sennhoiser 
TV-Sterco-Hdrer ohne Kabel 

Mit dem neuen Stereo-TV-Horer HD!/ 
S12 bringt das Unternehmen Sennhei- 
$er eine echte Weltneuheit auf den 
Markt. Denn mit diesem Kopfhörer kann 
man jetzt den Stereo- Fe mseht an in bril- 
lanter Klangwiedergabe genießen - 
ohne an ein Kabel gefesselt zu sein. 
Unsichtbares Infra rot Geht überträgt 
Musik und Sprache vom Infrarot-Sender 
zum TV-Stereo-Hörer wesentlich deutli- 
cher und klarer, als es durch den Laut- 
sprecher des Fernsehers möglich ist- Am 
kabellosen Hörer, der nur 80 Gramm 
wiegt, kann wahlweise von Stereo- auf 
Mono- und Zwetkanalton-Übertragun- 
gen umgeschaltet und die Lautstärke 
individuell reguBert werden. Preis des 
kompletten Sets (Sender und Hörer): 
DM 328,- (unverbindliche Preisempfeh- 
lung). Nähere Informationen im Fach- 
handel oder direkt von: 

SENNHE1SGR ELECTRONIC KG 
5002 WEDEMARK 
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Der Umwelt zuliebe 

Rofalfn Acryl, die deckende Schutzfar- 
be für Holz, Putz, Zinkblech u. a. Unter- 
gründe. Für innen und außen, 12 Farbtö- 
ne. Lösemitteifrei, sparsam im Ver- 
brauch. Die hält bei Wind und Wetter. 
Aldo! Allzwecklasur, transparente 
Holzveredelung für innen. Ergibt .pfle- 
geleichte, seidenmatte Oberflächen. 10 
dekorative Farbtöne und farblos. 

Remisen Chemie, 4573 Löningen, 

PL 12 55 

„Elektronischer 

NormaHenkatalog" 


GLAS - ein wirkungsvolles 
Element för die Gestaltung 
der Innenarchitektur 

Die Kollektion Aft- 
Gtas-DesJgn stellt 
künstlerische Sand- 
strahltechnik vor. 
Sechs Standard-Mo- 
tive werden auf Glas- 
türen gearbeitet - 
auch auf bereits be- 
stehende Glasflä- 
chen - und sind in Ih- 
rer Aussagekraft und 
Schönheit ein blei- 
bender Wert in hand- 
werklicher Vollen- 
dung. ' Gestattung 
nach individuellen 
Wünschen möglich. 
Die Kollektion wird 
durch handbemalte 
Türen sowie In der Kombination hand- 
gemalt/sandgestrahit erweitert. Jedes 
dieser handgearbeiteten Einzelstücke 
ist signiert. 

SCHNEI DR + HCHTEL GmbH, 

Nagolde« Str. 24 
7407 Rotteeburg a.N. 5. 

TeL 074 57/ 1431 

H1RO Behindertenaufzüge 

Die Rrma Hl- 
RO hat sich 
Spezia Bsiert 
auf die Ent- 
widdung und 
Herstellung 
von Behinder- 
tenaufzügen. 
Für einen 
Schrägaufzug , 
wurde HIRO 
mit dem Prädi- 
kat „die gute 
Industrie- 
form“ ausge- 
zeichnet Da- 
mit steifte die 
. Firma einmal 
mehr unter 
Beweis, daß Technik und Qualität 
durchaus mit gutem Design Schritt haf- 
ten können. Z. B. eignet sich der 
Sch necken -Schrägaufzug 380 wegen 
seiner geringen Bauhöhe und seiner 
Kurvenbewältigung auch für offene 
Treppenhäuser. Die Fahrgeschwindig- 
keit des Schrägaufzuges wird beim Ein- 
fahren von der Geroden In die Kurve 
stufenlos stark herabgesetzt und von 
der Kurve in die Gerade wieder erhöht. 
An derselben Antriebseinheit lassen 
sich sowohl Rollstuhl-, StehpJattform 
und Stuhl montieren. Der Plattformbo- 
den sowie die Schranken und Auffahr- 
kiappen werden zum Parken der ftoll- 
stuhianfage und zum Befahren der 
Plattform behindertengerecht automa- 
tisch beweg L Die Schrägaufzüge eig- 
nen sich auch als Außenanlage für die 
Montage im Freien. In aller Regel wer- 
den Behindertenaufzüge Im Bundesge- 
biet für Privatleute öffentlich finanziert. 
HIRO LHL Postf. 4040, 4800 NefeMd 1 
■ ik.v <\ s» 

Blickle f einer der führen- 
den Räder- und Rollenher- 
steller 

■ ^ ~~~ - ' zeigte als Aus- 
■vT steTiungsschwer- 

punkt ein breites 
f und technisch an- 

4 % . Ä V*’ spruchsvolles 
■* '-ggf V;- Sortiment in 

-MuR stahigeschwefß- 

Av ** •* ,en schwertast- 
:/ '' rollen. Bngebaut 

werden Einzei- 

und Zwillingscäder aus verschiedenen 
Werkstoffen mit diversen Belägen. 
Auch die doppe {wirksamen Feststeller 
„Blickte Stop -Top“ durften nicht fehlen. 
Heinrich Blidrie GmbH A Co. KG 
Räder- und RoDetrfobrik 
PotCfach 60, 7465 Roswrfeld 
TeL 0 74 28 / 10 21, Tx. 7 62 890 hbrad 




Der neue Kurs im Wir 
heißt Hebel Design 
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Tischkopierer von Olympia 
mit elektronischem Zusatz- 
gerät, 

Erstmalig auf der Hannover-Messe wur- 
den drei neue Produkte vor gesteift, die 
dos Omega-Programm abrunden. Der 
.Otynpfa O m ega 3818“ Ist ein Weiner 
Tischkopierer, mit dem man IQ Kopten in 
der Minute hersteilen -kann (A 4), mit 
automatischer Rückstellung und einer 
Kopienvorwahl bis zu 99 Blatt; die Be- 
lichtungseinstellung erfolgt digital In 5 
Stufen, die Kopierformate reichen von 
B 4 bis A 6, die Papferfcassette faßt 100 
Blatt. Bereits IS Kopten Min. (A4) schafft 
der „Olympia Omega 5015“ mH glei- 
cher Kopienvorwahl und ebenfalls au- 
tomatischer Rückstellung, jedoch mit 
zusätzlicher Gleit- und Fötoteiste für die 
Befichtungseinstenung. Die Kopierfor- 
male von A 3 können bis A 6 verkleinert 
werden, zur Verfügung stehen 3 Verklei- 
nert! ngs- und 2 Vergrößerungsstufen 
sowie eine Papieitassette für 250 und 
100 Blatt; Zwischendurchkopieren ist 
möglich. - Das elektronische Zusatzge- 
rät .Olympia Omega CCT" (copy cut ; 
table) eröffnet neue Möglichkeiten 
beim Kopieren: jetzt lassen sich mit Hil- 
fe eines elektronischen Stiftes bestimm- 
te Passagen löschen, versetzen, zen- 
trieren oder aussparen. Schere, Kleb- 
stoff oder andere Hilf snütteL mit denen 
man brstang Kopiervorlagen umständ- 
lich zusammemteflte, werden nicht 
mehr benötigt. 

Olympia Vertriebsges. mbH 

Hahnstt.41 

6000 Frankfurt 71 
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Der Wirtschaftsbau ist «in schweres 
Frachtschiff, dessen Kurs nur mit viel 
Mühe zu ändern ist, wann es sich 
einmal in voller Fahrt befindet Als 
bisheriger Kurs wurde in der Indu- 
strie, im Handel und im Kommunal- 


wird, und daß die Akzeptanz der Ver- 
waltung mit davon abhängt, wie sie 
sich optisch dem Bürger darstellt 
Zu viele gute :Architekten-Erttwürfe 
sind wegen zttenger finanzieller Vor- 
gaben schon -Im Päpierkorb ver- 


bau Schnell- und Bifligkurs ge- schwunden. Das muß nicht mehr 


steuert Ästhetische Werte, die Rück- 
sicht auf Landschaft und Umwelt 
blieben häufig auf der Strecke. Wie 
soll ein schweres Frachtschiff auch 
auf solche Petitessen Rücksicht neh- 
men? 

Seit einiger Zeit wird mit aller Kraft 
am Steuerrad gekurbelt. Der neue 
Kurs heifit wirtschaftlich bauen, nicht 
billig bauen, auf Wertbeständigkeit 
achten, die Unterhaltskosten senken 
und nicht zuletzt architektonisch an- 
spruchsvolle und ästhetisch anspre- 
chende Entwürfe realisieren. Es hat 
sich herumgesprochen, daß die Aus- 
strahlung eines Gebäudes auch Ein- 
fluß auf den Umsatz hat, daß sich 
Mitarbeiter stärker mit ihrem Betrieb 
identifizieren, wenn die Leistung von 
innen auch selbstbewußt für jeden 
sichtbar nach außen demonstriert 


sein, denn die Hebel Gruppe bietet 
ein .neues Fassadenkonzept an; mit 
dem- der Architekt individuell gestal- 
ten kann, ohne auf den Kosten- und 
QuaJrtätsvorteil der industriellen Vor- 
fertigung verzichten zu müssen: die. 
Hebel Dwlgn-Fassade. 

Dieses heue Fassadenkonzept beruht 
auf der Kompatibilität unterschiedli- 
cher Montagebauteile: Design Panejs 
mit sfmkturierter Oberfläche, Design 
Panefs mit profiliertem Querschnitt, 
Design Formstücke. Außen- und fri-^ 
ne necken, Lisenen, Design Elemente 
und Bauteile für GroBformen. Basis 
bleibt . nach wie vor das rationelle 
Hebel Montagebausystem, das ohne- 
hin aus dem massiven Wirtschaftsbau 
nicht mehr wegzudenken ist Jetzt 
können im zeit- und kastensparehdeh 
Montagebau profilierte Attiken aus- 


gefuhrt werden. Ecken bekommen ' 
net» plastische Formen, Rundungen ;• 
schaffen »oft» Obergänge. Sturze 
■und Laibungen .ertmltanr einen eiget 
neri gestalterischen Wert. 1 Dürch ; etr£ 

fache plastische Fbrmengebung 'Wer- 
den große Wandflächen optisch ree- 
vOil unterteilt ^ 7 ' Li" 

Oftmals genügen schon: wenige Der. 
s lg ri- Elemente, üm dem heckömmti- 
chen MontagÄau mit glatten“Wanö- 
platten. ein neues tind charakteristi- 
sches Gesicht zu geben:' - . v'ö 
Vieiieicht g€drngt es der Hebel Grtip 
pe mit dem heuen Fas#denkoiii»p 
den. größert Frachter Wirtschaftei« 

schneller auf neuen Kurs zii bringe 
Die Bereitschaft zum Kurswechsel i 
bei den Bauherren; zunehmend vo 
handen, und . unsere industriejarKg* 
schaff lechzt geradezu' nach ein«* 
frischen Brise. . ... 1 - *£" 

Weitere informatiönerv erhalten 
unter dem Stichwort-^Dte Wett“ 

Hebel GmbH Martart tefl, t 
tnsBon, ' Postfach 10; 8060 cnuiir;^ 
ring-fTB. 
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Traufe und 

- Eide Idee, die seit Jahren 
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Der „Dachgarten“ dient 
keinem technischen 
Zweck, sondern soll ästhe- 
tische Aufgaben erfüllen: 
Blumen vor das Dachfen- 
ster! Bedarf daran ist vor- 
handen, wie eingehende 
Recherchen gezeigt hat- 
ten. Immer mehr Blumen- 
kästen vor Wohnungsfen- 
stem und an Balkonbrü- 
stungen drücken die Sehn- 
sucht der Menschen nach 
einem Stück blühender 


nen Haltemulden zu dre- Preisempfehlung für das 
hen und damit auf jede komplette Set, z. B. für dfe >^ • ^ 
Dachneigung zwischen 20 „Frankfurter Pfanne*, be-?Ä 
und 50 Grad mittels Arre- trägt DM 196,65 flnki; 
tierungsschraube. einzu- MwSL). 1 

stellen. Die beiden Halte- " j‘_ 

rungen werden auf Pfan- ihre Fenster gewinnen . 

nen-Grundplatten hoher jedem Fall. an Atmosphäre, 
Tragfähigkeit befestigt, die w ei* Ihrer Phantasie Keine^fe 
gegen die normalen Pfan- Grenzen gesetzt ' sind 
nen unterhalb des Dach- Häusbes^tze^ Architekten' V- 
fensters auszutauschen Dachdecker u nd Floristen ^ ' 
sind. Durch Aneinanderset- sind begeistert -von deh^ : ^ 
zen mehrerer Kasten kön- Möglichkeiten der 


nen unterhalb des Dach- 
fensters auszutauschen 
sind. Durch Aneinanderset- 
zen mehrerer Kasten kön- 




Wie oft kommt ei vor, daß nach einem 
Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per 
Knopfdruck nimmt der neue TBLEBOY z. 
ß. Aufträge und wichtige Mitteilungen 
auf Narntal-Gassettea Gleichzeitig 
Lautverstärker und Telefonregister. 
Deutsches Guafitötsgerät mit FTZ-Num- 
mer. Direkt zur Ansiait anfördem, mo- 
mentan Testakilonspreis DM 248,00 inkf. 
MwSt 

Schalte Elektronik OHG, McDketfag, 
5787 Olsbeig 3, TeL 0 29 62 / 45 54 



Auf der Hannover-Messe 85 stellte 
HASCO einen Querschnitt des umfang- 
reichen No rma Ban- Programms für For- 
men und Werkzeuge der Metall- und 
Kunststaffverarbeltung aus. Die Norraa- 
lien stehen weltweit nach Katalog ab 
Lager mit Internationalem Service zur 
Verfügung. Neu und brandaktuell ist 
eine Entwicklung van HASCO. Der Kata- 


log, in 15 Sprachen verfügbar, mft mehr 
ab 30000 Einzelteilen, steht als CAD- 
NormaEendatei zur Verfügung. Eine 
nouentwickehe, universelle Datenbasis 
macht diese NomxrHensoftware kom- 
patibel für alle CAD-Systeme. Die Soft- 
ware basiert auf dem vor 25 Jahren 
weltweit patentierten HASCO-Bauko- 
stensystem, das heute Stand der Tech- 
nik r$t In Hannover demonstrierten die 
Rrmen Rotring euroCAD, Hewlett Pak- 
teard, Control Data, Matra Data Vision 
und Appllcon die HASCO-Nonna Ben- 
Soft wäre. In Kürze ist diese auch für 
Cabna, teykon, Logo tec, Computervi- 
sion und Graft ek verfügbar. Da die 
Normteile mH den seit Jahren bewähr- 
ten Katalognummern aufgerufen wer- 
den, Ist die Software besonders benut- 
zerfreundlich, 

HASCO-NefMOfiM. POa 1720 
0-5880 UdeiwdMtd, Tel 0 23 51 / 45 20 


Natur im häuslichen Alltag nen beliebig lange Reihen gestaltuhg auf : alferl^S 
aus. Auf dem geneigten gebildet werden. Passend Schrägdfchem irilf biac^PS : 
Dach, vor Gauben« und zu allen gängigen Dach- flächenfenstem, 
Dachflachenfenstern aber pfannenmodellen und in und Gauben. ErhäSü^ jr^^^ 


war bislang kein gesicher- 
ter Standplatz für Blumen- 
behäitnisse zu finden. Der 
neue Blumenbehälter aus 
hochwertigem, wetterfe- 
stem PVC ist 70 cm lang 
und 20 cm breit. Vom ge- 
läufigen Balkon-Blumenka- 
sten unterscheidet ihn sein 
gerundeter Boden, worin 
eine der technischen Raffi- 
nessen dieses neuen Pro- 
duktes liegt. Die Rundung 
erlaubt, den Kasten in sei- 


pfannenmodellen und in fiauben/'Eitiäf^.iS^W 
den fünf gebräuchlichen . Baustoff-,.. / 

Dachfarben wird „Dachgar- u nd . .. Ga rtenfach hanefef i 
ten als komplettes Set - oder bei lhrem<Öachdek^S-^ 
mit Halterungen, Träger ker: WSTOj ; ;Sle,^lii£ii^ 
Pfannen, Befestigungsma- wissen 'worieii, rufen 
tenal und Abdeckblenden oinfach unsem -DaL^^K-C- 
fur die Halterungen - tenspezlalistih; Frau 
angeboten. rowsky, ^iuiier^ ^dejrfdL-Nr? - 

Der einfache Einbau wird ö53 33 /8p3 00^aii^' ■ 
durch eine ausführliche - ; 

Anleitung unterstützt und 
viele Blumenliebhaber für 


vie le Blumenliebhaber für KLÖBEH 

diese neue Idee gewinnen. SdiärpeniteraWsfc^^ 

Die unverbindliche Preis- 582S Ennepetal/Westf^/ : A ^ 
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Stars und große Hoffnungen: 
ist nun einmal die Situation“ 


Af&i 


WELT DES $ SPORTS 


WIMBLEDON / Amerikanerin sorgte für den ersten „Mode-Skandal“ 


KLAUS BLUME, Bienen 


So ,wie_ . ^ie Mhieista^ckenläuferin 


- ‘jj tag., ^ der DDE hatte. maa-sie so 

• urm 4 » ifirtiiMiii.»i fl- i* ' innn ** - .1 1 


: ' ^rgeworden-wÄre-“ :V. 

Diese Ausführungen ■ von- Otto 
Klappest, dem iSportwart des Deut- 
schen - Leichtathletik-V arh anid tm 
{DLVVspiegelndie Cte undatgnnüag 
vor dem Länderkampf gegen . die 
USA heute und morgen . inj Bremen 
wider, .^Em Jahr- nach den Dlympi- 
. sehen- Spielen vbäLds- Angeles prä- 
sentiert sich die deutsche Mannschaft 
' Weitgehend ohne Stare und vielfach 
ohne Hoffnung -Von den via: deut- 
schenöiympifisiegem staxtetin Bre- 
men nur einer, der Diskuswerfer Rolf 
Danneberg. Hochspringer Dietmar 
Mögenburg nutzt das nacholympi- 

- sehe Jahr, um seine VoietzungM 
tuszukurieren. Ulrike^^ .^Meyfarth ist . 
airückgetreten, und Kugelstoßerin 
Ofaudiä' Losch streitet ach mit dem 
Verband. - - 

Die Amerikaner treten zwar ohne 
Carl Lewis, Ed Moses (verletzt) und 

- Evelyn Äshfbrd, die. ein Kind erwar- 
tet» an —dennoch wird sich in Bremen 
em überaus starkes Team präsentie- 
ren.: Em. Team,, das- der deutsc hen 
Mannschaft -r ob beiden Frauen oder 
bei- den Männern- in fest allen Diszi- 
-plimih: überlegen ist Dom deutsche 
Athleten, die derzeit in da absoluten 
Weltspitze rangieren, sind rar gewor- 
den! Harald S chmi d mit dem dritten 
Platz in da Weltrangliste über 400 m 
Hürden und da von dem früheren 
Weltrekordler Karl-Hans Riehm be- 
treute HammerwerferChristoph Sah-- 
ner mit der deutschen Jlekordweite 
von 81^56 m. Das war es dann schon. 

Ansonsten sieht es nicht rosig aus, 
wobei- die Schwachstellen bei den 
Männern der Sprint, -4a Hürden- 
sprint, derWeitsprung, da Stabhoch- 
sprung, das -Kugelstoßen und das 
Speerwerfen sind. - Bä den Frauen' 
gebt es im Spinnt und im Hochsprung' 
nicht voran. 

Otto. Klappert sagt: „Wir haben = 
größte Schwierigkeiten,- Nachwuchs - 
zu finden. 1 Vir haben zwar bei den’, 
großen Sportfesten steigende Zii-; 
schauerzahlen, döch immer weniger 
sind bereit, auch selbst I^dchtathläik 
zu betreiben. Ich kann es ihnar nicht 
verdenken. Dom wenn ich zwei Ath- 
leten in die Spitze bringen wül brau- 
che ich dafür zehn. Acht schaffen es 
also iaichttad müssen irgendwie auf- 
gefangen werden. Inda Zeit, in da 
sie es aber .versucht haben, haben sie 


alles andere frmtanshaQgfl 
Wa ist bereit, das zu tun?" 

Und so sieht die akfneP? Lage aus: 
Sprint: Christian Haas steht derzeit 
über 100 m mit 10,36 Sekunden zu 
Büche. Das ist fest schon viertM a sa g . 
Seine amerikanisch en Konkur ren ten, 
Terry Scott und Lee McNaB, haben 
.es auf 10,08 und auf 10,17 Sekunden 
gebracht Klappert sagt „Das ist nun 
■ einmal die Situation. Andoi ist sie 
nicht“ Bä den Frauen stagniert da 
Sprint seit Annegret Richters Olyzn- 
piasieg 1376 in Montreal 
400 m: Skamrahls Leistungen sind 
zn unbeständig, Europameister Wer 
ber heilt eine Verletzung aus, und- 
Khu s Just ist von da Grundschnel- 
H glfpit ha zu langsam um jemals in 
die Weltspitze Vordringen zu können 
Es bleibt die Hoffnung auf den 200 - 
m-Spezialisten Ralf Lübke, da peu ä 
peu in diese Disziplin hinemgefuhrt 
werden soü. Bä den Frauen .harscht 
- nach. da Absage von Gaby Buss- 

STAND# PUNKT 

Zweitklassig? 

S ieben Olympiasieger von Los An 1 
gäes fehlen im amerikanischen 
Aufgebot für den Ländakampf in 
Bremen. Mal abgesehen davon, daß 
es stets schwer wa, eine schlagkräfti- 
ge Mannschaft unter dem Sternen- 
banner zu vereinen- das Team kann 
sich dennoch sehen lassen. Es ist alles 
andere als zweitklassig, denn es ist in 
viöen Disziplinen mit da derzeit er- - 
sten Garnitur besetzt 
Nehmen wir das Beispiel 400-m- 
Lauf, Männer. Die Amerikaner haben 
mit Rowe und Robinson zwei Läufer 
aufgeboten, die 1985 bereits klar un- 
ter 45 Sekunden liefen. Da beginnt 
die absolute Weltspitze, von da die 
deutschen Läufer Welten trennen. 
Oda da 400-m-Hürdenlauf: Auch oh- 
ne Ed Moses - John Thomas ist so 
schnell, daß sich Harald Schmid sehr 
anstrengen muß. 

Bä den Läuferinnen fehlt Super- 
Star Mary Decker. Doch auch das ist 
kein Beinbruch, denn Claudette 
Groendall ist derzeit die schnellste 
800-m-Läuferifl da westlichen Welt 
Darlene Beckford wiederum, die in 
Los Angeles nicht mitmachen durfte, 
hat vor einer Woche sogar die Süd- 
afrikanerin Zola Budd klar besiegt * 
Das ist der Unterschied zum deut-, 
sehen Team: Die Amerikaner brau- 
chen ihre Olympiasieger gar nicht 
- K.BL 


mann- (verletzt) das Mittelmaß vor, 
und so wird es auch bleiben. 

Mittelstrecken: Bundestraina Paul 
Schmidt hat über 800 m den Tuttlin- 
ger Braun und den Stuttgarter Ass- 
mann aufgeboten, über 1500 m den 
Wolfsburger Becker und den Darm- 
Städter Eckert Schmidt sagt „So ist 
das eben. Da deutsche Master Har- 
nes ist zwar mit 1:45,80 Minuten per- 
sönliche Bestzeit über 800 m gelau- 
fen, doch ich habe mich anders ent- 
schieden.“ Und die Großen? Europa- 
meister Hans-Peter Ferner wül zwar 
noch einmal deutscher Meister wer- 
den, doch er quält sich mit einer 
schweren Erkältung herum. „Welt- 
meister Willi WüEbeck wiederum 
kann seine Trainingsergebnisse nicht 
umsetzen, weil ihm ein ganzes Jahr 
Wettkampfpraxis fehlt“ (Schmidt). 
Bä den Freuen fehlt die erkrankte 
Margrit Klinga - es hängt also wie- 
der einmal alles an Brigitte Kraus aus 
Köln. Bundestraina Lothar Pohlitz 
hat noch ein weites Feld zu beackern. 

Sprünge: Da Weitsprung da Man- 
na und der Hochsprung der Frauen 
sind die absolute deutsche Misere. 
Hansjürgen Holzamer, ehedem Trai- 
ner des früheren Olympia-Zweiten 
Hans Baumgartner, hat das Himmel- 
fahrtskommando übernommen, die 
Weitspringer auf Vordermann zu 
bringen Und er hat dabei erst einmal 
gestaunt, was seine Vorgänger und 
die Heimtrainer alles falsrh gemacht 
haben. Da wurde zum Beispiel ver- 
sucht, den muskelbepackten 
„DDR“-Star Dombrowski zu kopie- 
ren. Ein Irrweg, denn dieser veriet- 
aingsanflUUg e Mann ist nicht kopier- 
bar. Trainingsmethodische Fehler 
wurden und werden auch weiterhin 
bä den Hochspringerinnen gemacht 
Und: „Wir haben sicher zu lange die 
Nachwuchsarbeit vernachlässigt“ 
(Klappert). 

Würfe: Da einst arbeitslose Dis- 
kus-Olympiasieger Danneberg hat 
mm Arbeit gefunden. Die sportlichen 
Leistungen aber lassen nach. Klap- 
pert' „Wir müssen versuchen, ihn im 
Winter fröstelten zu lassen Aba so 
etwas läßt sich sehr schwer bewerks- 
telligen.“ 

Patriz Hg, da Weltmeister über 
3000 m Hindernis, hat sich für die 
nächsten drei Jahre vom Schuldienst 
beurlauben lassen. Dg, da «k rankt 
und verletzt bä Olympia fehlte, ist 
nun so etwas wie ein Profi auf Zeit In 
Bremen versucht er einen Neuan- 
fang . Klappert* „Wir werden immer 
Besessene in da Leichtathletik ha- 
ben, so wie Mögenburg, so wie Hg. 
Doch daran kann man keine Mann- 
schaft messen.“ 


GAIX3PP) Heute beginnt in Hamburg-Höm die Derby-Woche 

Ordos ist der Favorit im Hansa-Preis 


KLAUS GÖNTZSCHE, Handling 
Heute n^hmtttegtegmnt auf der 

f?alnppr»»rmhflhn m Brnbrng-Hnm 

die Doby : Woche -1885' mit insgesa m t 
»eben ^ Renntagen. ; Das ' : Otto- 
SctunkitRennenf30 OOOMaik, 1T500 
Mark dem Sieger, 220Ö mX zur Eriri- 
rrerung^an den. nodr immer erfolg: 
reichsten cteutsdjenJoCkeyaller Zeä- 
ten (2218 Siege) gelaufen, ist stets der 
letzte Test. fürPferdte, die eine Woche 
später m d^ Darby^Sis^t gehen sol- 
len.: Von den: p otept te H e ri Favoriten 
Ist äferdingshaäe könerdabel Da 
letzte,, ^ätere: Derby-Sfega, da im 
Cta^zcbm war 1978 

Zaubeeri^Iin Vcnbereitun^iiamen 

Tbürus. Per Kapd^mitdaitesten 
Vorleistungen ist d i es mal Lantano 
aas“ dem Geäüt ÄöfegeaimR^Gearg 
Bocstei im SatfeL Zutettt Zwäta: 
hinfen T.mrngirä Bremer Bayeff-Ren- i. 
nen und überzeugender Sieger im 
Ränkfürter . ■ -Steigeribogef-Grahd- 
Rbcr mit oS^eh ß^pfehhmgen tritt 
er an. San Trämä- Heinz J entzsch 
nifyjhte mit ihm aPerdipg i das Derby- 
mädeäj 'a hatdort intt iiran&'A(% ; 
thenango und' Pontiac schon drei- ’ 
Sto^.^e'zwei ?fe^)^teto'£^ite 


die Traina Bruno Schütz, Peter Laut- 
ner und Adolf WöUa. 

Deutschlands beste Stute, die drei- 
jährige FShrhofferin Padang (Georg 
Bo^ä), ist klare Favoritin im Preis 
des Casino Travemünde, da eben- 
falls heute auf dem Programm steht 
Padang gewann den klassischen 
Preis da Diana als Ins dahin siegloses 
Pferd. Zuvor hatte sie zwar ein klei- 
nes Rennen m Düsseldorf gewonnen, 
abada Sieg wurde ihr aberkannt, da 
bei einem Urintest Spuren eines un- 
- erlaubten aehmera sffltenden Mittels 
festgesteHtwurden- 

Bmg vernünftige Tenninveiiegung 
sögt für eine Steigerung da Attrakti- 
vität des ersten Sonntag-Re nnta ges 
in Hamburg. Da Hansa-Preis 
(102000 Mark) wurde früher am vor- 
letzten Renntag da Derby-Woche ge- 
laufen und stand zwangsläufig stets 
im Schatten des Derbys. Am Start ist 
J -morgen reit Ordos (Peter Al afi) da 
: Voijahressieger und Derby-Sieger 

von. 1983. Aus England kommt Braka, 
ifer im Kölner Gerling-Preis hinter 
Ordos, Abary und Daun knapp ge- 
schlagen Vierter wurde. 

* 

• ' Ansg elost wurden inzwischen die 
-Pferde für die Teilnehmer des Hob 


sten-Jockey-Europacups am Diens- 
tag. Lester Piggott schönt ebenso 
Losglück gehabt zu haben wie da 
deutsche Champion Georg Bocskai, 
Englands Jockey-C h a m pion Steve 
Cauthen muß dagegen mit wenig er 
guten Pferden vorlieb nehmen. 

* 

Zu einer Gefängnisstrafe von acht 
Jahren wegen Totschlags hat die 1L 
Große Strafkammer des Landge- 
richts Köln den 24jährigen Jockey 
Uwe Hilter. aus München verurteüi. 
Hilter hatte am 12. Januar 1985 in der 
Wohnung seines Kollegen Peter 
Schade seinen dreijährigen Sohn Dar 
mel erstochen und anschließend ei- 
nen Söbstmordvosuch unternom- 
men. Hüntogrund da Tat wa ein 
Zerwürfnis mit da Mutter des Kin- 
des, da Münchner Trainertocbter 
Astrid Bauer. Sie hatte Hüter verlas- 
sen und sich Schade zogewendet 


Das Starterfeld für das 116. Deut- 
sche Dofay, in diesem Jahr zum zwei- 
tenmal reit über 200000 Mnrlr von 
IBM gesponsert, wird morgen abend 
feststehen, da es erneut im Rahmen 
der Pferdevolkswette Reimquintett 
gelaufen wird und da Starfcerangabe- 
termin deshalb vorveriegt wurde. 


Fräulein Anne White 
kam ganz in Weiß 

W eiß ist die Farbe da Stirnband. Da blieb keine 
Unschuld. Jetzt hat Frese über die Manne- 


VY Unschuld. Jetzt hat 
sich eine 23 Jahre alte 
Amerikanerin mit dera be- 
ziehungsreichen Namen 
Anne White eines Mode- 
Skandals schuldig ge- 
macht Wöl sie ausgerech- 
net dort ganz in Weiß er- 
schien, wo Kleidun gsstük- 
ke in dieser Farbe Pflicht 
sind - in Wimbledon, beim 
Tennis-Turnier. 

Zur Weltspitze gehört 
Anne White nicht, obwohl 
sie 1984 immerhin 93 214 
Dollar an Preisgddem ver- 
diente. Die Blondine aus 
St Fetersbipg in Florida 
lebt wegen ihrer makello- 
sen Figur in einem ständi- 
gen Gewissenskonflikt 
Soll sie Starmannequin 
werden oder weiter um 
Punkte für die Weltrangli- 
ste kämpfen? Mal liegt sie 
als Fotomodell in den neu- 
sten Badeanzügen am 
Strand, mal schwingt sie 
den Tennis-Schläger. In 
Wimbledon hat sie nun Mo- 
de und Sport verbunden. 

Zu ihrem Spid gegen 
Pam Shriver erschien de in 
einem hautengen Anzug, 
so einem, wie ihn die Eis- 
schnelläufer be nutzen o d er 
auch amerikanische Sprin- 
terinnen. Dazu weiße Leg- 
warmer wie bä der Aer- 
obic und - als einzigen 
Farbtupfer - ein samtrotes 


TENNIS 


Stirnband. Da blieb keine 
Frage über die Manne- 
quin-Figur mehr offen. 
Und da Anzug wa 
schneeweiß... 

Was nun? Schließlich 
führen die Herren vom 
Klub-Vorstand in Wimble- 
don einen ständigen Mo- 
dekampf gegen Spieter, die 
- welch ein Abfell von da 
Tradition! - auch hier fähi- 
ge Shorts und Röcke ein- 
führen wollen. Die 
Schiedsdrichter haben dar- 
auf zu achten. 

Anne White kam ganz in 
Weiß, löste Entzücken, Er- 
staunen - und auch einen 
Schock aus. Da durchge- 
hende Anzug wurde zum 
Fall für Oberschiedsrichter 
Allan Mills Er ließ die blü- 
tenweiße Dame zwei Sätze 
Spielen (3:6, 7:6), artschied 
dann aber, daß sie so zur 
Fortsetzung des wegen da 
Dunkelheit abgebrochenen 
Spiels nicht mehr erschei- 
nen dürfe. Es handle sich 
„nicht um Tennis- Klei- 
dung“. 

Schützenhilfe erhielt sie 
von Teddy Tinling: „Allein 
ihr schöner Körper berech- 
tigt sie, diesen Anzug zu 
fragen.“ Da alte Herr ist 
Experte: 1948 führte er in 
Wimbledon, damals auch 
ein Schock, die Spitzen- 
höschen für die Damen ein. 

CLAUS GEISSMAR 



Anne White (23) im beanstandeten Anzug. 

FOTO; AP 


Nur Lob für 
Boris Becker 

sid/dpa, London 

Nach Boris Becker (Leimen), Hans- 
jörg Schwaier (München) und Eva 
Pfeff (Königstein) haben zwei weitere 
deutsche Spieter die zweite Runde 
bä den offenen englischen Tennis- 
meisterschaften von Wimbledon er- 
reicht 

Die Deutsch-Amerikanerin Bettina 
Bunge besiegte Lori McNaü (USA) 
mit 6:3, 6:3. Andreas Maurer, (Neuss) 
wa mit 7:5, 6:3, 7:5 gegen den Austra- 
lier John Frawley erfolgreich. Damit 
steht mindestens ein dorischer Spie- 
ler in der dritten Runde, denn Maurer 
trifft nun auf Schwaier. Ausgeschie- 
den sind bisher Wölfgang Popp 
(Neuss) und Petra Keppeler (Augs- 
burg). Boris Becker muß gegen den 
Amerikaner Matt Anger spielen. 

Als Becker zum ersten Spfel ins 
Stadion kam, wa a ergriffen: „Das 
wa, als hätte ich einen Schloßhof 
betreten. “ Nach seinem Sieg über den 
Amerikaner Hanlc Pfister singen die 
britischen Zeitungen Lobeshymnen 
über das 17jährige deutsche Tennista- 
lent Da „Daily Telegraph“: „Becker 
ist unzweifelhaft da am meisten be- 
eindruckende Neuling im Herrenten- 
nis seit da gleichermaßen bemer- 
kenswerten. Ankunft von McEnroe 
acht Jahre zuvor.“ 

In allen Zeitungen werden die rüh- 
menden Aussagen von Pfista wie- 
dergegeben, da nach dem verlorenen 
Spiel gesagt hatte, Becker sä „da 
beste 17jährige, dem es je im Tennis 
gegeben hat“. Kein McEnroe, kein 
Björn Borg und kein Connors sä in 
diesem Alter stärker gewesen. „Daily 
Mail“ machte daraus die Schlagzeile: 
„Bomber Becker ist besser als .Mac“*. 

Pfista (31) zweifelt nicht daran, 
„daß Boris Becker in Kürze zu den 
besten fünf da Welt“ zählen wird. 
Selbst zehn Jahre im internationalen 
Tennisgeschäft, urteilte Pfister „Es 
wa unglaublich, welche Asse mir 
Becker um die Ohren schlug. Er be- 
sitzt einen schrecklichen Aufschlag.“ 
In diesem Jahr werde da Deutsche in 
Wimbledon noch nicht gewinnen 
können, „aber sicherlich in den Jah- 
ren danach“. 


SCHWIMMEN / Konkurrenzkampf der Ärzte 

Michael Groß hat heute 
wieder Weltrekord im Blut 


ULLA HOLTHOFF. Remscheid 

Wenn Michael Groß heute zum 14. 
Mal bä den deutschen Schwimm- 
Meisterschaften ins Wassa springt, 
weiß a um die Erwartungen, die da- 
mit verbunden sind. Da Wettkampf 
über 200 m Schmetterling steht auf 
dem Programm. Jene Disziplin, in 
da a seinen Weltrekord ausgerech- 
net bä den Olympischen Spielen in 
Los Angeles an den Australier John 
Sieben (1:57,04). Doch heute will sich 
da Offenbacher den Rekord zurück- 
holen. Er sagt es nicht, wöl a sich 
zum Prinzip gemacht hat, Rekordver- 
suche grundsätzlich nicht anzukündi- 
gen. Doch: „Die 200 m Delphin sind 
für ihn jetzt die größte Herausforde- 
rung," erklärte Trainer Hartraut Oe- 
leker, nachdem sein Schüler am Mitt- 
woch erstmals auch Weltrekord über 
400 m Freistil geschwommen wa. 

Die Chancen sind gut Meint zu- 
mindest Vereinsarzt Bernd Dann- 
maien „Michad hatte bei unserem 
letzte: Test am Donnerstag die glei- 
chen Werte wie vor den Olympischen 
Spielen und vor Aachen, also überall 
dort, wo er Weltrekorde geschwom- 
men ist“ Da „Doc“, wie ihn seine 
Schwimmer nennen, ist zuversicht- 
lich. Seit zwä Jahren betreut Bernd 
Dannmaier die Schwimraa des Er- 
sten Offenbacha Schwimmclubs 
(EOSQ. Beruflich ist der Sportmedi- 
ziner am Nord-West-Krankenhaus in 
Frankfurt angestellt In seiner Frei- 
zeit macht er die Offenbacher 
Schwimmer fit die mit seiner Hilfe 
seit Monaten Spitzenleistungen brin- 
gen. Bä da deutschen Meisterschaft 
prüft er erstmals im Wettkampf was 
früher nur im Training praktiziert 
wurde: die Messung da Laktat-Kon- 
zentration im Blut der Athleten. Lak- 
tat ist die Milchsäure, die als Abfall- 
produkt muskulärer Arbeit im Blut 
zurückbldbt Je intensiver die Arbeit 
desto höher ist die Laktat-Konzentra- 
tion. Unmittelba nach dem Wett- 
kampf müssen die Schwimmer bä 
Dannmaier zur Blutentnahme antre- 
ten. 200 Mikroliter Blut werden aus 
dem Ohrläppchen gezogen und noch 
am selben Abend nach Frankfurt zur 


Untersuchung gebracht Die Werte 
erhält „Doc“ am nächsten Morgen: 
„Dann kann ich den Leuten sagen, 
wie sie das Rennen angehen sollen.“ 

Auch DSV-Verbandsarzt Weiss 
nimm t Blutproben aus den Ohrläpp- 
chen da Nationalmannschafts- 
Schwimmer. Doch die Offenbacha 
Schwimmer lassen sich nur von 
Dannmaier anzapfen. Und der 
schwört auf seine Methode: „Beim 
DSV weiden nur die absoluten Werte 
genommen. In Offenbach aber mes- 
sen wir nicht nur die Laktatkonzen- 
tration, sondern setzen sie in Verbin- 
dung zur Herzfrequenz und zur Ge- 
schwindigkeit Alle via Woeben 
schwimmen unsere Leute einen 400- 
m-Test mit 80 Prozent ihrer maxima- 
len Schnelligkeit Wir fertigen danach 
für jeden eine Leistungskurve an. Das 
machen wir jetzt sät eineinhalb Jah- 
ren so und sind in da Lage, anhand 
unserer Werte festzustellen, was wir 
trainieren müssen: Ob Kraft oder 
Ausdauer, ob das Pensum gesteigert 
oder verringert werden muß.“ 

Das Prinzip funktioniert Die Lei- 
stungen da Offenbacha Schwimmer 
sind kein Zufall, sondern program- 
mierbar. „Alle unsere Schwimmer 
sind bisher hier in Remscheid Best- 
zeiten geschwommen“, zieht Bernd 
Dannmaia stolz Bilanz. Wie schon 
bä den Mannschaftmeisterschaften 
sind die Offenbacher Schwimmer 
auch in Remscheid wieder eine Klas- 
se für sich. Bundestrainer Manfred 
Thiesmann bemerkte sogar bissig: 
„Es gibt in Deutschland inzwischen 
Schwimmer erster und zweiter Has- 
se. Und die Offenbacha halten sich 
wohl für ganz was Besonderes.“ Ge- 
meint waren die Untersuchungen von 
Bernd Dannmaia, dessen Tätigkeit 
zum Streitobjekt wurde. Am ärztli- 
chen Konkurrenzkampf um die Ohr- 
läppchen entlud sich, was unter- 
schwellig schon lange schwelte: „Un- 
sere Erfolge werden uns seit langem 
genädet“, ärgert sich Dannmaier 
über die Angriffe. „Aber es besteht je 
leider kein Austausch mit dem DSV. 
Von denen werde ich ignoriert“ 


Blick in die Augen eines Freundes und auf das Scheckbuch 


M H: dem: 'Bnzö-, 

zeftfahreh. über i^ km in Plü- 
mefec in der Bretognfe,- begann, ge- ’ 
,slamd)e71 v Tpur deftonce^Ste führt-, 
in& 

- 21. . -MiV-auf -den 
OrcKnm-Sysöes in 1 Paris. DfeFavori- 
ien; ^ilAhderson (Australien}; Greg 
.temond- ; (USA^/Secm Kelly (Irland), 
Be$nard' r Htoaojt Fränkräch). Vor-’ 
^hresiega ’ irtfeent - flgnon nimmt 
• w^eri-äher .-AchlHessehnenverlel-. 
,-zun(£ Qk^Ä-Ön^r “deutscher . 
; TepehTOr . fef: Dietrich ^Thurau. ' Ex- 
Wettmejster ^regleraond hat sei- 
^nemKapitöhBdmard Hinäult zumGK 
to-Sieg jverfioifert Nach deh'Geset- 
T^n^de^-f^rftodsfiaits yräne nun. 
Ißtoond bei der Tour- an' der Reihe. 
vWB.yerhäjf sjch jfcfinöüh? ' Und was 
;^csdäeht jn deiy Alpen und Pyre- . 
näen? TiiTOpfai dort; noch einmal 
d^-khon ^jab Joop Zoete- 
;ihe& rI ÄiS; : Holland und ■ luden van ' 
; Impe gus‘ Belgien auf? ' • • 


KLAUS BLUME, Bonn 

Eigentlich kann er ja zähtet 
Schließlich hat er das mal professio- 
nell betrieben, zu Beginn seines un- 
aufhaltsamen beruflichen Aufstiegs 
- damals als Kartoffelsortißra im 
AnBterdamer Hafen. Als Jan Reas 
aus Hänkeuszand wenige Tage vor 
dem Start zur Tom: de France seine 
Mannschaft durchzahlte, wunderte 
a girh- Da fehlt doch einer? Sechs 
: Wasserträger, dazu die Stars Jak Ha- 
negraaf, Cees Priem ; und Leo van 
Vliet, das nacht doch nur raun und 
nicht »hn_ Wa fehlt denn da? Jan 
Raas selber, da Ex-Wettmäster, der 
Klassiker-Sieger, da Kapitell. Er 
batte kurz zuvor das Metier gewech- 
selt, wa vom Fahrrad ins Auto um- 
und vom Ka pitän zum ■Directeur 
s^rtifauffeestiegen. 

. BÖ öra?rn kleinen Krit er i um in 
Antwerpen hatte a gemerirt, daß sei- 
ne Zeit als Rennfahrer ab gelaufen 
war. Zehnter war a nur geworden, 


und da Rücken schmelzte wieder so 
heftig wie damals im Frühjahr 1984, 
als er bä -Maüand-San Remo so 
.fürchterlich gestürzt war. Eine fetale 
Situation, dprm wo- nimmt man auf 
die Schnelle einen zehnten Fahrer 
her und noch dazu äsen Kapitän, 
da die recht junge Kwantum-Mann- 
schaft vier Wochen lang durch 
Frankreich fuhren kann? 

Raas ging die Fersonalkärtä 
durch, bis zum Buchstaben „Z“. Da 
stand es: Zoetemdk Joop, geboren 
am 3. 12. 1946 inDenHaag, wohnhaft 
in Meau, im Westen Frankreichs, ir- 
gendwo am Meer. Im letzten Jahr 
war Zoetemäk bä daTour nur noch 
Dreißigster gewesen. Er, da Tour- 
Sieger von 1980 und fünfmalige 
Zweite des schwersten Etappenren- 
nens da Welt Also beschloß Mijnha 
Zoetsnelk nach 15 Jahren Tour-Tor- 
tur, Radrennen solcher Art künftig 
Jüngeren zu überlassen. 

Raas wiederum beschloß, den al- 


ten Freund umzustizmooL Doch 
Zoetemelk wollte nicht Mit 38 Jahr 
ren 4000 Kilometer qua durch 
Frankreich zu fahren, auf dem Fahr- 
rad und dann noch über die Alpen 
und über die Pyrenäen - kein Ge- 
danke. Raas redete, bettelte, erpreß- 
te: „Wenn du es schon nicht für dich 
tun willst, nicht für den Radsport, 
nicht für die Tour, die dein Leben ist, 
nicht für deine Familie und auch 
nicht für Hofland, dann tue es wenig- 
stens für mich, für unsere Freund- 
schaft" Raas sah ihm- dabei fest in 
die Augen, und Zoetemelk guckte 
ihm dabei auf die Finger. Dom sie 
spielten mit änem Scheckbuch. 

Nachdem Raas den Scheck mit 
dem Tour-Vorschuß unterschrieben 
hatte, war Zoetemäk am Zuge. Er 
wurde die Mannschaft schon ordent- 
lieh dirigieren und er würde es genie- 
ßen, zum 15. Mal die Tour de France 
zu fahren, womit a einen Rekord 
aufateDe. Dam vor ihm hätten es die 


beiden Franzosen Andrä Dairigade 
und Raymond Ponlidor auf jeweils 
nur 14 Tour-Starts gebracht Aller- 
dings, so erbat sich Zoetemelk, müs- 
se Raas als Thamchef mit sänem Be- 

glätauto immer ganr dicht hinter 
ihm faViTgn- Falls ihn doch ehvmal 
ehw Schwächeperiode übermannen 
sollte. 

Den Rekord, 15mal an der Tour 
teflgenommen zu haben, wül ihm al- 
lerdings ein anderer streitig machen: 
Luden van Impe aus Belgien- Auch 
er ist schon 38 Jahre alt, auch er 
gewann schon einmal die Tour, vor 
neun Jahren wa das. Doch anders 
als Zoetemäk kommt es van hupe 
nicht nur darauf an, mü der 15, Teil- 
nahme zu glänzen - er will mehr. 
J)ie Tour“, sagt er, jst mein Leben. 
Ihr kurmt mich doch: Warn ich erst 
mal wieder dabei bin, blühe ich auf. 
Und was dann wird, kann sich jeder 
aiigrpjihnpn, schließlich bin ich im- 
mer noch in Top-Form. Deshalb wer- 


de ich auch zum siebten Mal den 
Preis des besten Bergfahrers gewin- 
nen. Darm bm ich bessa als da Spa- 
nier Federico Rnhamtintes und noch 
bester, als ich es jemals war. Dann 
bin ich da alleinige Bergkönig da 
Tour de France.“ Bisher bat van 
Impe, ebenso wie Bahamorrtes, den 
sie den „Adler von Toledo“ nannten, 
sechsmal das Trikot des besten 
Bergspezialisten gewonnen. 

Aba macht sich da nicht einer et- 
was vor? Vielleicht doch nicht Van 
Impe, im lebten Jahr noch Siebter 
beim Giro dltalia, hat sich in den 
Diensten se ine s it alienischen Teams 
„Metauromobili“ in da Tat ganz vor- 
züglich für die Tour eingerollt Selbst 
der aust ralische Favorit Phil Ander- 
son bah van Impe nun für einen 
ernsthaften Konkurrenten ~ vor al- 
lem in den Bergen. Anderson: „Wenn 
da erst mal richtig klettert machen 
wir Jüngeren nur noch lange Gesieh- 
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Weltrekord knapp verfehlt 

Oslo/Dst-Berlin (sid) - Nur um 56 
Hundertstelsekunden (3:31,34 Minu- 
ten) verfehlte Steve Cram, Weltmei- 
ster von 1983, in Oslo den 1500-m- 
Weltrekord seines Landsmannes 
Steve Ovett Der Kölner Thomas Wes- 
singbage beendete das Rennen in 
DLV-Jahresbestzeit (3:37,53 Minuten) 
als Zehnter. Marokkos Olympiasieger 
über 5000 m blieb in 13:04,52 Minuten 
lediglich 4,1 Sekunden über dem 
Welfrekord. - Uber die 100-m-Strek- 
ke, die zur Venneidung des Gegen- 
windes im Ostberliner Stadion gegen 
die übliche Laufrichtung stattfand, 
wurde Weltmeisterin Marlies Göhr in 
11,17 Sekunden Dritte hinter Marita 
Koch (11,12) und Silke Gladisch 
(11,14). Thomas Schönlebe kam fünf 
Tage nach seiner Jahres-Weltbestlei- 
stung über 400 m diesmal nur auf 
45,49 Sekunden. 

Wer kennt die Namen? 

London (sid) - Fotos von 15 nicht 
identifizierten Personen, die an den 
Krawallen im Brüsseler Heysel-Sta- 
dion beteiligt waren, sind von da Li- 
verpooler Lokalpresse und überregio- 
nalen Zeitungen in England veröf- 
fentlicht worden. Bisher hatte die Po- 
üzei die Personalien von fünfzig Be- 
teiligten feststellen können. 

Bronze für Silke Hüsing 

Antibes (sid) - Die erste Medaille 
für die Bundesrepublik Deutschland 
bä den Europa-Meisterschaften da' 
Trap-Schützen gewann die Ulmerin 

Anzeige 
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Das neue Juli -Heft V 
ist jetzt bei Ihrem 
ZeitschrüteiVHandler. I 
Spritzig, anregend und i 
unterhaltend. - , j 
Mehr wissen. Besser 
spielen. Melü*Temuv- 
. Vergnügen. 
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Silke Hüsing. Mit 185 Tauben belegte 
die 25jährige im französischen An- 
tibes den dritten Rang hinter da Ita- 
lienerin Pia Baldisserri (188) und da 
Finnin Satu Paulu (185). 

Hübner auf Rang acht 

Luzern (dpa/UPI) - Schach-Welt- 
meister Anatoli Karpow (UdSSR) hat 
in der neuen Rangliste des Welt- 
schachbundes (FIDE) mit 2720 Punk- 
ten wieder die Spitze übernommen. 
Er liegt damit erneut vor seinem 
Landsmann und Herausforderer Gar- 
ri Kasparow (2700 Punkte). Der deut- 
sche Großmeister Robert Hübner aus 
Köln-Porz folgt mit 2620 Punkten auf 
dem achten Rang. 


ZAHLEN 


TENNIS 

99. All England Champiotisliips in 
Wimbledon, vierter Spieltag: Herren- 
Einzel, erste Runde: Becker «Deutsch- 
land) - Pfister (USA) 4:6. 6:3, 6:2. 6:4. 
Maurer (Deutschland) - Frawley (Au- 
stralien) 7:5, 6:3. 7:5, Amritraj (Indien) 

- Canter (Australien) 6:3, 6:4. 6:4, Ge- 
rulaitis - Fleming (beide USA) 6:2, 5:7, 
6:4, 3:6, 6:3. Leach (USA) - Fibak (Po- 
len) 7:6, 6:4, 6:1, GulliksonSA)- Me- 
cir (CSSR) 4:6, 6:3, 6:4, 6:7, 6:3, Anger 
(USA) - Kuharsky (Schweiz) 6:7. 6:2, 
6:2. 3:8, 6:1. Odizor (Nigeria) - MuUter 
(Südafrika) 6:7, 6:7, 7:6, 6:3, 6:3, Bauer 
(USA) - Vajda (CSSR) 6:7. 7:6, 7:5, 8:2, 
Visser (Südafrika) - Keretic (Deutsch- 
land) 7:6, 6:4, 6:7, 6:3, Cash (Australien) 

- Nelson (USA) 2:6. 6:2. 7:5, 6:7, 6:3. - 
Dam ea- Einzel, erste Runde: Russell 
(USA) - Keppeler (Deutschland) 5:7, 
6:2, 6:1, Bunge (Deutschland) - McNeil 
(USA) 6:3, 6:3, Mandlikova - Budarova 
(beide CSSR) 6:0, 6: 1, Wade (England) - 
Antonopüs (USA) 6:4, 7:5, Bassett (Ka- 
nada) - Paz (Argentinien! 6:0, 3:6, 6:3, 
Evert-Lloyd - Pfatek (beide USA) 8:1, 
6:0, Fairbank (Südafrika) - Schropp 
(Deutschland) 7:5, 6:4, Maleeva (Bulga- 
rien) — Washington (USA) 6:0, 6:1. 

GOLF 

Enropäxsche Mannschaftsmeister- 
schaft der Herren in Tyiösand/- 
Halstadt (Schweden) nach der 36 Lo- 
cher-Qualifikation: 1. Schweden 734 
Schläge, 2. Dänemark 742, 3. Schott- 
land 747, 4. Spanien 753, 5. Irland 753, 6. 
Frankreich 756, 7. England 760, 8. 
Deutschland 765 unter 19 Nationen. - 
Für Deutschland spielten (Par 72): 
Thielemann (Hubbelrath) 74+74, 
Staebler (Wuppertal) 76+76, Reiter 
(Braunschweig) 78+75, Stamm (Braun- 
schweig) 77+79, Mund (Wegberg) 80+77, 
Hübner (Hubbelrath) 79+60. - Im er- 
sten Mannschaftsspiel trifft Deutsch- 
land nun auf Schweden. 

SCHWIMMEN 

97. Deutsche Meisterschaften in 
Remscheid/Wuppertal, vierter Tag, 
Endläufe: Herren, 50 m Freistil: 1. 
Hoffmeister (Wuppertal) 23,0 (DSV- 
Rekord und Jahresweltbestzeit). -400 
m Freistil: 1. Groß (Offenbach) 3:47,60 
Min. (Weltrekord), - 300 m Brust: l. 
Stödrigt (Berlin) 2:21.19. - 100 m 
Schmetterling: 1. Groß 53,83 (Weltjah- 
resbestzeit). - 100 m Rücken: 1. Hoff- 
meister 57,11 (DSV-Rekord). - Damen: 
50 m Freistil: l. Zscherpe (Berlin) 26,3. 

- 800 m Freistil: 1. Lebek (Köln) 6:52,03. 

- 100 m Brust: 1. Schwarz (Aachen) 
1:14.54. - 200 m Schmetterling: 1. Zind- 
ler (Köln) 2:14,47 - 100 ra Rücken: 1. 
Schlicht (Hamburg) 1:03,7 Min. 


Vi 
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»Gemeinsames 
Interesse der 
Verteidigung“ 


dpa, Paris 

Einen Tag nach Bekanntgabe des 
deutsch-französischen Vorschlags für 
einen Vertrag über eine Europäische 
Union hat Frankreichs Verteidi- 
gungsminister Charles Hernu die Un- 
erläßlichkeit einer politischen Verei- 
nigung Europas als Voraussetzung 
für den Aufbau einer gemeinsamen 
Verteidigung unterstrichen. Gleich- 
zeitig betonte er in «*inpm am Freitag 
in der Pariser Zeitung „Le Matrn 
erschienenen Interview erneut eine 
deutsch-französische „Interessenge- 
meinschaft“ in Sachen Verteidigung 
sowie die Bereitschaft Frankreichs, 
seine Aufgaben inner halb der NATO 
„voll zu erfüllen“. 

Beide Länder seien daran interes- 
siert, „Europa sowohl vor einem 
Krieg oder einer Krise zu bewahren 
als auch unser Überleben zu sichern, 
falls ein Konflikt entstehen würde“, 
sagte Hernu. Die unter dieser Er* 
kenntnis und dem Grundsatz des ge- 
genseitigen Vertrauens stehende Ver- 

tpidig un gsTnsaTnmprmr hpit habe sich 
seit 1982 stetig weiterentwickelt 
Frankreich ist NATO-Mitglied, halt 
seine Streitkräfte aber seit 1968 der 
militärischen Integration des Bünd- 
nisses entzogen. 

Hernu versicherte in seinem Inter- 
view mit Blick auf die Einigung bei- 
der Länder über das europäische 
Hochtechnologie-Projekt „Eureka“, 
die Bundesregierung prüfe das ame- 
rikanische SDI- Vorhaben „mit Vor- 
sicht“. Auch ohne SDI wäre nach sei- 
nen Worten das „schnell vorankom- 
mende“ europäische Projekt auf je- 
den Fall erforderlich gewesen. 


Hoher Wahlsieg 
für lan Smith 


dpa, Harare 
Der frühere rhodesische Minister- 
präsident lan Smith hat bei den am 
Donnerstag begonnenen Parlaments- 
wahlen in Simbabwe mit einem über- 
wältigenden Sieg einen der 20 für die 
weiße Minderheit reservierten Parla- 
mentssitze gewonnen. Smith (66) er- 
hielt in spiwn'i Wahlkreis in der Stadt 
Bulawayo im Süden des Land« 1441 
Stimmen, sein Gegner von der kon- 
kurrierenden weißen Unabhängigen 
Simbabwe-Gruppe (IZG), Paddy 
Shields, 548 Stimmen. Nach dem bis 
zum Freitag vorliegenden Auszähl- 
stand führte die Konservative Allianz 
CA) von Smith mit neun Sitzen, die 
IZG erhielt bis dahin drei. 



Gemeinschaft soll so oft wie möglich „mit einer Stimme sprechen“ / Das Thema von Ma liagd 


(Mimpßes Echo Vertragsentwurf über die Europäische Union 

auf das ° 

Europa-Signal 


DW.Bonn 
in Mailand vorgelegte Ver- 


»FortwtnwgraiiSifal 


diese auf gemeinsame Positionen hin- 
arbriten.“ In Artikel 8 wird festgelegt 
„Die Unterzeichnerstaaten stimmen 
darin überein, daR rim* engere Zu- 
sammenarbeit in Fragen der europäi- 
schen Sicherheit wesentlich zur Ent- 
wicklung einer außenpolitischen 
Identität Europas beitragen würde. 
Sie bekräftigen ihre Beehschaft, ihre 
Standpunkte zu den politischen und 
wirtschaftlichen Aspekten der Si- 
cherheit vermährt zu koordinieren. 4 


Diejenigen Unterzeichnerstaaten, 
die ein* noch engere Zusammenar- 
beit auf dem Gebiet der Sicherheit 
wünschen, sollen dies „im Rahmen 


der Westeuropäischen Union unter 
Beachtung der Rolle des Bündnisses 
und ihrer spezifischen Lage und Stra- 
tegie inner halb des Bündnisses tun“. 
Damit wird vor allem der Sonderstel- 
lung des Nicht-NATO-Mitglieds Ir- 
land Rechnung getragen. 

Die Zusammenarbeit in Sicher- 
heitsfragen wird zum ersten Mal aus- 
drücklich als „Teil des europäischen 
Einigungsprozesses“ gekennzeich- 
net 


Der 

tragsentwurf für eine politische 
Union Europas lautet wörtlich: 
Präambel 

Die Unterzeichnerstaaten 
in den Willen, das auf der Grundla- 
ge der Verträge zur Gründung der 
Europäischen Gemeinschaften be- 
gonnene Werk fbrtzufuhren und die 
Gesamtheit der Beziehungen zwi- 
schen ihren Staaten ohne weitere 
Verzögerung, in eine Europäische 
Union umzuwandeln. 

in dem Bewußtsein, daß Europa 
die Verantwortung zukommt, so oft 
wie möglich geschlossen mit einer 
Stimme zu sprechen, um seine ge- 
meinsamen Interessen wirksamer 
dunchzusetzen, Frieden und Freiheit 
besser zu sichern und den demokrati- 
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Dem EG-GipfeL an dem als Beob- 
achter zum ersten Mal auch die Regie- 
rungschefs von Spanien und Portugal 


teilnehmen, lag neben der deutsch- 
französischen Initiative auch eine von 
den Benehuc-Staoten (Belgien, Lu- 
xemburg, Niederlande) formulierte 
„Gemeinsame Position“ vor. Darin 
wird der Mandatsentwurf der Italie- 
ner für ww Re g io n i ngjtknn fer pn r 

über einen umfassenden europäi- 
schen Vertrag als „annehmbarer 
Kompromiß" gutgeheißen. Die Bene- 
hxx-Staaten halten drei Punkte des 
italienischen Vorschlags für beson- 
ders wichtig: eine substantielle Ver- 
besserung der Entscheid ungspraze- 
dur im Ministerrat und eine Ausdeh- 
nung der Befugnisse des Europäi- 
schen Parlaments. Zur politischen 
Zusammenarbeit äußert sich da» Be- 
nehiz-Papier nicht 
Die britische Premierministerm 
Thatcher hat schon vor Beginn der 


Diejenigen Unter- 
zeichnerstaaten, die ei- 
ne engere Zusammen- 
arbeit auf dem Gebiet 
der Sicherheit wün- 
schen, werden dies izn 
Rahmen der Westeuro- 
päischen Union unter 
Beachtung der Rolle 
des Bündnisses und 
ihrer spezifischen La- 
ge und Strategie inner- 
halb des Bündnisses 
tun. 
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Beratungen in einem Gespräch mit 
Ministerpräsident Craxi klargestellt, 
daß sie eine Änderung oder Ergän- 
zung der bestehenden europäischen 
Verträge für absolut unnötig halte. 
Die Briten dringen vielmehr auf eine 
pragmatische, nicht vertraglich fi- 
xierte Verstärkung der Gemein- 
schaft 


sehen Grundsätzen und der Achtung 
des Hecht, dem sie sich verpflichtet 
fühlen, in besonderem Maße Geltung 
zu verschaffen, 

in der Überzeugung, daß die fort- 
schreitende Einigung Europas, so wie 
sie in der Feierlichen Deklaration von 
Stuttgart beschlossen wurde, in Frei- 
heit und Vielfeit zur Behauptung sei- 
ner TT ruthhäng i gfrpit und zur Wah- 
rung der großen Gleichgewichte in 
der Weh beiträgt, 
entschlossen, die Europäische 
Union zu verwirklichen, von der die- 
ser Vertrag eine neue Stufe darstellt, 
ausgehend von den Gemeinschaften, 
die nach ihren eigenen Regeln funk- 
tionieren, wie auch von der Politi- 
schen Zusammenarbeit zwischen den 
Unterzeichnerstaaten, und sie mit 
den nötigen Instrumenten zum Han- 
deln auszustatten, 
entschlossen, dem Europäischen 
Rat von seiner nächsten Sitzung an 
die Bezeichnung Rat der Europäi- 
schen Union zu geben und »hm ein 


Generalsekretariat zur Seite zu stel- 
len, sind wie folgt überemgekommen: 

Artikel 1 

Die Unterreichnerstaaten setzen 
sich zum Ziel, schrittweise eine euro- 
päische Außenpolitik zu verwirkli- 
chen: 

Artikel 2 

(1) taaten ver- 
pflichten sich, 

_ «wTumder in a lten wichtigen au- 
ßenpolitischen Fragen, die für alle 
von Interesse sind, regelmäßig zu 
konsultieren und zu u nterrichten; 

- untereinander eine weitgehende 
Übereinstimmung der Standpunkte 
herbeizuführen .und ihre Positionen 
im Hinblick auf gemein!« iwo Maß- 
nahmen in den internationalen Bezie- 
hungen anzugleichen. 

(2) Diese Konsultationen finden 
statt, ehe die Unterzeichnerstaaten ih- 
re endgültige Haltung festlegen. 

(3) Die Festlegung gemeinsamer 
Standpunkte bildet einen Bezugs- 
punkt für ihre Politik. Um diesen Tä- 
tigkeitsbereich auszubauen, stellen 
sie weiterhin »inghmwwt fest, wel- 
ches ihre gemeinsamen Grundsätze, 
Interessen und Ziele sind. 

Artikel 3 

Die Arbeit der Politischen Zusam- 
menarbeit steht unter der allgemei- 
nen Leitung des Rates der Europäi- 
schen Union. Die Außenminister tre- 
ten mindestens viermal jährlich zu- 
sammen. Sie konsultieren einander 
auch anläßlich der Ministerräte der 
Gemeinschaft über außenpolitische 
Fragen. 

Artikel 4 

Die Unterzeichnerstaaten stellen 
ein Höchstmaß an Kohärenz zwi- 
schen der Außenpolitik der Europäi- 
schen Gemeinschaften und den in der 
Europäischen Politischen Zusam- 
menarbeit vereinbarten Politiken si- 
cher. Zu diesem Zweck nimmt die 
Kommission an allen Treffen der Po- 
litischen Zusammenarbeit tefl. Um 
diese Kohärenz zu gewährleisten, 
sorgt die Präsidentschaft dafür, daß 
aus der Wechselwirkung zwischen 
den G emAm.^haftsangpIpgenhpften 
und den Angelegenheiten der Politi- 
schen Z naammpnnrhwt zahlreiche 
gemeinsame Aktionen hervorgehen. 

Artikel 5 

(1) In den internationalen Institu- 
tionen und auf wichtigen internatio- 
nalen Konferenzen, an denen die Un- 
terzeichnerstaaten teilnehmen, wer- 
den diese nach Artikel 2 auf gemein- 
same Positionen hinarbeiten. 

(2) Die Unterzeichnerstaaten bemü- 
hen sich um gemeinsame Positionen 


auch dort, wo in internationalen Insti- 
tutionen und auf wichtigen interna- 
tionalen Konferenzen nicht alle von 
ihnen vertreten sind. Diejenigen, die 
in solchen Gremien vertreten sind, 
berücksichtigen voll und ganz die im 
Rahmen der Europäischen Politi- 
schen Zusammenarbeit bereits ver- 
einbarten Positionen. 

ArtBcel6 

Die Unteraeichnexstaaten bringen 
immer, wenn ste es für zweckmäßig 
halten, ihre Kontakte zu Drittländern 
und regionalen Gruppierungen mit- 
einander in Einklang, 

Artikel? 

(1} Die Unterzeichner-Staaten arbei- 
ten da rauf hin, die Z iiyunmgnaThpit 
zwischen ihren in Drittländern und 
bei internationalen Organisatio 


tauf dem Gebiet der Sicherheit wün- 
schen, werden dies im Rahme n der 
We ste uro päisch en Union unter Be- 
achtung der Rolle des. Bündnisses 


und ihrer spezifischen Lage und Stra 


(3) Die Unterzeichneistaateß be- 
trachten diese Zusammenarbeit als 
Tfeü des europäischen Einigungspro- 
zesses und sind der Auffassung, daß 
fl ies e Abstimmung über die Zusam- 


Union 
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Die Unterzeich- 
nerstaaten verpflich- 
ten sich, einander in 
allen wichtigen au- 
ßenpolitischen Fra- 
gen, die für alle von 
Interesse sind, regel- 
mäßig zu konsultieren 
und zu unterrichten, 
untereinander, eine 
weitgehende Überein- 
stimmung der 

Standpunkte herbei- 
zufuhren und ihre Po- 
sitionen im Hinblick 
auf gemeinsame Maß- 
nahmen in den inter- 
nationalen Beziehun- 
gen flnsfljgJpiVhpn 
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nen akkre ditierten Auslandsvertre- 
tungen zu intensivieren, indem sie 

einander Unterstützen und informte. 

ren. 

(2) Die Unterzeichnerstaaten prü- 
fen die Möglichkeit einer gemeinsa- 
men Vertretung bei d«i internationa- 
len Wirtschaftsorganisationen, soweit 
eine solche nicht bereits besteht 
Artikels 

(Z) Die Unterzeichnerstaaten stim- 
men darin überein, daß eine engere 
Z usammenar beit in Fra gen der euro- 
päischen Sicherheit wesentlich zur 
Entwicklung einer aiißenp ol r tisy h en 
Identität Europas beitragen würde. 
Sie bekräftigen ihre Bereitschaft, ihre 
Standpunkte zu den politischen »nd 
wirtschaftlichen Aspekten der Si- 
cherheit vermehrt zu koordinieren. 

(2) Diejenigen Unterzeichnerstaa- 
ten, die eine engere Zusammenarbeit 


Briefe an DIE# WELT 
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Eigentum und Besitz 


Hertz-Eichenrode geißelte zu 
Recht die „duckmäuserische Anbie- 
derei" an den Militärdiktator Jaruzel- 
ski Wir werden abermals am polni- 
schen Volk schuldig. 

Verbal vertritt heute unsere Aus- 
wärtige Politik in der UN die Men- 
schenrechte als oberstes Prinzip un- 
serer Friedenspolitik. Aber in den 
zweiseitigen Beziehungen mit den 
östlichen Diktaturen sieht man nicht 
den Einsatz des ganzen politischen, 
wirtschaftlichen und diplomatischen 
Gewichts für einen menschenrechtli- 
chen Mindeststandard zugunsten 
Nichtdeutscher und Deutscher. Neue 
finanzielle Leistungen und hohe Ver- 
luste sollten nicht ohne Zug um Zug 
zu erbringende östliche Gegenlei- 
stungen für die Menschen erfolgen. 
Wer dem polnischen Volk wohl will, 
sollte nicht alle seine Maximalziele 
stützen, allerdings auch nicht rück- 
sichtslos eigene verfolgen. 

Skandalös ist, mit welcher blanken 
Unkenntnis der Texte der Warschau- 
er Vertrag besprochen und oft auch 
bewußt verfälscht wird, um zu „ver- 
hökern“, was er unberührt ließ. Die- 
ser Vertrag von „politischer Natur" 
enthält im Text keine Anerkennung 
des polnischen Gebietseigentums in 
den Ostprovinzen und verpflichtet 
zum Unterlassen von Gewaltmaßnah- 
men und politischem Druck während 
des Schwebezustands. Seine Urheber 
haben das Teilrecht Polens auf Besitz 
in den nicht endgültig abgetrennten 
deutschen Gebieten bis zu friedens- 
vertraglichen Regelungen hingenom- 
men, nicht aber Polens Eigentum in 
den deutschen Ostprovinzen und das 
Unterlassen der Vertretung gesamt- 
deutscher Rechtspositionen heute 
und später. 

Zu letzterem ist die Bundesrepu- 
blik nach dem Grundgesetz, aus poli- 
tischer Treue zu Deutschland und 
auch nach dem Deutschlandvertrag 
verpflichtet (vgL Bundesverfassungs- 
gericht 7.7,75h Das Grundgesetz ver- 
pflichtet aber auch das deutsche 
Volk, der europäischen Einigung zu 
dienen. Deshalb könnte nach vorheri- 
ger Durchsetzung eines menschen- 
rechtlichen Mindeststandards auf 
weitere Sicht ein gerechter Ausgleich 
in einer freiheitlichen und föderalen 
gesamteuropäischen Ordnung der 
Staaten, Völker und Volksgruppen in 
friedlichem Wandel in den deutsch- 
polnischen Fragen angestrebt wer- 
den. 

Da es keine endgültigen Grenzen, 
aber Absagen der Sieger an Annexio- 
nen vor Verträgen gibt ist es falsch, 
von „Grenzveränderungen“ zu reden. 


Es geht um spatere friedliche Rege- 
lungen des besteh e nden Schwebezu- 
stands. 

Gewaltverricht wird in Gebietsver- 
richt, befristete Gebietshoheit in Ge- 
bietseigentum (territoriale Souverä- 
nität) umgpmOnrt. und Beschreibun- 
gen der Lage (Scheel) in Anerken- 
nung von Gebietsübertragung. Eigen- 
tum und Besitz klaffen in der Staaten- 
praxis oft über Jahrzehnte auseinan- 
der. Schon oft wurde dies ganz oder 
teilweise zugunsten des Eigentümers 
gelöst (Panamakanal-Zone, Hong- 
kong, Okinawa). 

Die Anerkennung polnischen Ge- 
bietseigentums in den Gebieten öst- 
lich von Oder und Neiße fordert ent- 
gegen dem vertraglichen Schwebezu- 
stand revisionistisch Polen. Solange 
polnisches Gebietseigentum in den 
deutschen Ostgebieten nicht besteht, 
sind vom Grundgesetz gebotene ge- 
samtdeutsche Ansprüche zur Wah- 
rung politischer und Rechts-Positio- 
nen Deutschlands nicht erforderlich. 
Aber widersetzen muß man sich Er- 
klärungen, die den Wandel der 
Rechtsüberzeugung und Rechtslage 
durch politische und Staatenpraxis 
anstreben, statt konstruktive gemein- 
same Wiederaufbauarbeit in allseiti- 
gem Interesse vorzu bereiten. 

Herbert Czaja, MdB 


ren Verantwortlichen öffentlich äu- 
ßert. 

Vorhaltungen hinter verschlosse- 
nen Türen in den Sitzungen der Gre- 
mien wirken so, als ob man einem 
Ochsen ins Horn kneift Und aufs 
Privatfernsehen zu hoffen, ist bloße 
Beruhigung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Chr. Linden. 

Brühl 

* 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
endlieh einmal haf. ein maßgeben- 
der Politiker offen ausgesprochen, 
was von der Mehrheit der Bevölke- 
rung gedacht und mit Ärger still- 
schweigend hingenommen wird. Daß 
Herr Spranger dabei Roß und Reiter 
nannte, mußte logischerweise jene 
auf die Barrikaden treiben, deren Ge- 
schäft diese „linken Missionare“ be- 
sorgen. Bezeichnend ist, daß auch 
hier wieder der Koalitionspartner 
FDP „seinen Senf* dazu geben muß- 
te. 

Mit freu n dlic h en Grüßen 
F. Schmidtler, 
München 40 

* 


riger ist, daß es Journalisten gibt, die 
sich eifrig in den Dienst dieser Ideolo- 
gie stellen. Schuld daran ist meines 
Erachtens nur die Tatsache, daß 
Rundfunk und Fernsehen in der Bun- 
desrepublik öffentlich-rechtliche Mo- 
nopolanstalten and, die keiner staat- 
lichen Kontrolle mehr unterliegen. 

Wenn es anders wäre, wurden die 
permanenten Beanstandungen der 
Landesrechnungshöfe über die Ver- 
schwendungssucht der Anstalten be- 
achtet und abgestellt werden. Der 
Süddeutsche Rundfunk wehrt sich 
sogar mit einer Verfassungsklage da- 
gegen, daß er durch den Landesrech- 
nungshof kontrolliert werden soll. 

Bei den Printmedien, die allein 
durch den Verbraucher über den Ab- 
satz ihrer Erzeugnisse kontrolliert 
werden, ist so etwas nicht möglich. 

Eis gibt nur ein* Möglichkeit, diese 
Machtposition der Anstalten zu er- 
schüttern, durch die Einführung von 
Privatfernsehen und wirksamer Kon- 
troUinstanzen für die öffentlich-recht- 
lichen Monopolisten, denn die Rund- 
funkräte haben auf diesem Sektor 
völlig versagt 

Mit freundlichen Grüßen 
L Zettl, 
WeinstadtrGroßheppaeb 


Nicht im Duden 


-Du Hur ohne Suppe“; WELT vom 22- 
Jsnl 


Deutliche Kritik 


JmtttDdMtteiaBndtftarmchden 
Angriff uf Jtake HMumr; WELT 
vom ZL Juri 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

Staatssekretär Spranger ist zu 
ri flnkf»n , Endlich hat ein Regjerungs- 
mitglied den Mut aufgebracht, wenig- 
stens einig e der sahlnainhen einseitig 

links agitierenden Fernsehredakteure 
öffentlich beim Namen zu nennen. In 
den öffentlich-rechtlichen Anstalten 
wird sich freilich nichts ändern, sind 
doch die Betroffenen wie Beamte un- 
kündbar. Sie sitzen auf ihrem hohen 
Roß, wie jedermann erfährt, der sich 
bei den Intendanten beschwert Im- 
merhin weiß nun Herr Jedermann 
durch Öffentliche Aktionen ä La 
Spranger, daß die Unionsparteien zu- 
mindest erkannt haben, wie Mißerfol- 
ge bei Wahlen auch zu erklären sind. 

Fände Herr Spranger Mitstreiter in 
seinen Reihen, könnte die Union ein 
Stück der Schuld abbauen, die sie 
sich durch ihre jahrzehntelange lässi- 
ge Personalpolitik in den Medien 
selbst auf geladen hat Abhilfe könnte 
und müßte jeder in der Paiteipromi- 
nenz jetzt dadurch schaffen, daß er 
sich zu einzelnen Sendungen und ih- 


Sehr geehrte Herren. 

Sie haben dankenswerter Weise die 
Angriffe gegen Staatssekretär Spran- 
ger relativiert Spranger hat eigent- 
lich nur das gesagt was Millionen 
sich ohnmächtig fühlende Fernseh- 
zuschauer und Zwangsgebührenzah- 
Ler auch fühlen. Sie fühlen, sich von 
Fernsehanstalten nicht ernst genom- 
men und verschaukelt 
Das Traurige dabei ist, daß äße Par- 
teien die Fernsehanstalten als ihre In- 
strumente zur Verbreitung parteipoli- 
tischer Ideen ansehen, und noch trau- 


J)er M ifUn am. antikes Sinn i g ta he m des 
Beb"; WELT vom IS. Ind 


Wort des Tages 


y) Je höher die Geschöpfe 
stehen, um so bestim- 
mender wird ihr Rück- 
bezug auf Gott Der 
Mensch als personale 
Kreatur ist unaufhebbar 
und mittelbar auf Gott 
zurückbezogen. In die- 
sem Sinne ist der 
Mensch ein theologi- 
sches Wesen, er hat es 
mit Gott zu tun, vor al- 
lem Denken und Tun, 
von seinem Wesen her. 99 


Hermann Volk; dt Theologe igeb. 
1903) 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
Frau Böhler ist Professorin für 
Germanistik. Germanistik ist vor al- 
lem die Lehre von deutscher Sprache 
und Literatur. Das Wort „Sinnrei- 
chen“ gibt es nicht laut Duden. Frau 
Professor Hohler meint „Sinnbilder“ 
- Symbole! 

Auch irrt Frau Professor Hohler, 
wenn sie behauptet Christus sei „als 
Gott dem Tod am Kreuz entgegenge- 
gangen“. Der „Menschensohn“ Jesus 
Christus ist diesen Weg gegangen 
(Mark. 8,31). 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. G. Winkler. 

Hamburg 55 


und hpim sn g«manntpn Fm h ryrtfrans- 

fer „noch nichts geschehen, was eine 
neue Gesetzgebung nötig machte' 
Wie steht es aber mit den „überzähli- 
gen“ Embryonen, die heute fest täg- 
lich bei der In-vkro-Fertilisation er- 
zeugt werden? Sie sind rechtlich völ- 
lig schutzlos und sind der Willkür der 
Forscher und letztlich der Vernich- 
tung ausgesetzt. 

Seit dem Bekarmtwerden des 
Experimentes, bei dem ein künstlich 
gezeugter Embryo nach neun Togen 
versuchte sich in da- Schale, in derer 
aufwuchs, wie in einer Gebärmutter 
einzunisten, wird kaum noch jemand 
bezweifeln, daß dieses lebende Wesen 
mehr ist, als ein bloßer Zrilhn^ifon. Es 
besteht also durchaus ein rechtlicher 
Handlungsbedarfl «umal das von 
Herrn Zehm erwähnte Gebot der Un- 
verletzlichkeit der Person keines- 
wegs greift (geschweige denn die Pa- 
ragraphen 218 BL StGB). 

Ein weiterer Satz des Kommentars 
kann nicht so stehen bleiben: „Geset- 
ze müssen sich der Wirklichkeit 
anpassen, nicht umgekehrt die Wirk- 
lichkeit den Gesetzen“. Abgesehen 
davon, daß nicht jedem Fortschritt“ 
in der gesellschaftlichen Wirklichkeit 
die Gesetzesreform auf dem Fuße fol- 
gen sollte (siehe Abtreibungs- 
„Reform“, deren Ergebnis keine 
Senkung, sondern ehe Steigerung 
der Abtreibungsrate brachte, ganz 
entgegen der angeblichen Zielset- 
zung), verkennt hier Herr Zehm eine 
wichtige Funktion des Gesetzes über- 
haupt 

Das Gesetz geht zwar von den Ge- 
gebenheiten der Wirklichkeit aus, 
von Anpassung an die Wirklichkeit 
kann aber gar keine Rede sein. Im 
Gegenteil;. Normen rieten wesentlich 


Mehr als Zellen 
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Her Zehm geht mit dem Leiterder 
Enquete-Kommission „Chancen und 
Risiken der Gentechnologie“. Profes- 
sor Emst Benda, hart ins Gericht, 
weil dieser strenge gesetzliche Rege- 
lungen gefordert hatte, um unverant- 
wortlichen Manipulationen am Men- 
schen durch Gentechnik und künstli- 
che Befruchtungsverfehren Einhalt 
zu gebieten. 

Indessen sind die Anmerkungen 
Zehms eher geeignet, Bedenken zu 
wecken, als das Engagement des 
langjährigen Bundesverfassungsge- 
richtspräsidenten. So behauptet Herr 
Zehm, es sei in der Gentechnologie 


auf eine Änderung der bestehenden 
Wirklichkeit und fordern ganz genau 
die Anpassung der Wirklichkeit an 
die Gesetze. Das Strafgesetz will ja 
z. B. mit dem Mordparagraphen nicht 
einen Zustand beschreiben („Der 
Mörder wird mit lebenslanger Frei- 
heitsstrafe bestraft“), sondern viel- 
mehr verhindern, daß gemordet wird. 
Dasselbe trifft auf Gentechnik und 
Embryotransfer zu: Wo mit schüt- 
zenswerten Recfatsgütem unverant- 
wortlich umgegangen wird, wo die 
Wirklichkeit in die falsche Richtung 
„fort-schreitet“, müssen notfalls Ge- 
setze eingreifen und diese Wirklich- 
keit in gesellschaftlich gewünschte 
Bahnen zurückführen. 


Da dies in einum de m okr atischen 
Rechtsstaat nur nach öf fentli ch» 
Diskussion von demokratisch legiti- 
mierten Organen bewirkt werden 
kann, sind Herrn Zehms „totalitäre 
Befürchtungen“ bevormundet zu 
werden in meinen Augen unange- 
bracht. 


Mit freundlichen Grüßen 
Ä. Beckmann, 
Würzburg 
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men der Westeuropäischen 
hinausr eichen kann. 

(4) Die Unterzeichnerstaatöl sind 
wnt-w'hinssfm , die für ihre Sicherheit 
no tigen technologischen und indu- 
striellen Bedingungen aufrec hte » er - 
halten. Zu dtesero Zweck werden sie 
sowohl gbiw>ln als auch, wo angemes- 
sen, durch die gemeinsamen Koope- 
rationsinstitutiönen arbeiten. 

Artikel 9 

Die Untereeichnerstaten 1 unter- 
streichen die Bedeutung der Beteili- 
gung des Europäischen Pa rlament s 


an der Politischen Zusammenarbeit 
Sie vepflichten sich, die im Londoner 
Bericht und der Feierlichen Deklara- 
tion zur Europäischen Union vorge- 
sehenen Bestimmungen über die Be- 
ziehungen Mim Europäischen Parla- 
ment voll anzuwenden und möglichst 
ausznbaueh. Insbesondere kann die 
Präsidentschaft bei Bedarf besondere 
Informalionstreffen über die Tätig- 
keitdereuorpäischen politischen Zu- 
sammenarbeit abhalten . 

Artikel lß 

(1) Die Präsidentschaft in der Po- 
litischen Zusammenarbeit wird von 
dem Unterzeichnerstaat übernom- 
men, der die Präsidentschaft in den 
Gemeinschaften mnrihat. Sie. wird 
durch ein Generalsekretariat des Ra- 
tes der Europäischen Union mit stän- 
digem Sitz am Hauptarbeitsort der 
Gemeinschaft unterstützt. 

(2) Das Generalsekretariat steht un- 
ter der LAfemg des mit der Europäi- 
sch™ Pnlifiw«hien 'Ziiaanrmpnararheit 
beauftragten Generalsekretärs der 
Europäischen Union. . 

0) Die übrigen Mitglieder des Ge- 
neralsekretariats worden für zwei 
Jahre von den Außenministern der 
Unterzeichnerstaatei ernannt . 

(4) Hauptaufgabe dteses Genaalse- 
kretariats ist es, die Präsidentschaft 
bei der Gewährleistung der Kontinui- 
tät der Politischen Zusammenarbeit 
zwischen den Untezzeichnerstaaten. 
und der Kohärenz der Politischen Zu- 
sammenarbeit mit den Standpunkten 
der Gemeinschaft zu unterstützen, i 


Geiseldrama: 
Vereinbarung^ 
USÄ-Israel? 



i sr*e= 


dpa/AP, 

Israelische Mediai benchtetertiflBgr 
Freitag, die USA und Israel battet^ 9. 
ffir-W über rite Freilassung 3er 73£ja^ 
banesen geeinigt Die 
Jerusalem gab dazu "keine ^ 

nähme ab. Jedoch hätte da* *sraip-> 
Fernsehen am Vortag 
Washington uiid J^usafera 
flbereingekomineh, dfeRbaj»L^.n»-^ 
Sehnten nicht vor der Ereälassuag-^ 

Jer in Beirut fesfgehaKenen 39vÜS?, 
Geiseln auf freien Faß zu setzen/D^-^ 
bei würde es- sich um die erste 

sehen diesen beiden linde m 
zog auf das-Geise töra m a 'getr^ib^-' 
Vereinbarung handeln. . r5 

Der libanesische Sch iitenfü hrer * 
Bari setzt im TanzfehOTimdk Geä-i 
«min jetzt auf den syrischen Staats- ; 

chef Assad. Der US-Femsehgesett'. 
schaft CBS sagte Bari, D amaskus " 
wäre der beste Au fenth a l tsor t der 
Geiseln. & rechne mit einer pesititfen 
Lösung der GeiseTAflare- «Jn defc 
nächsten zwei bis drei Tagen“. In Wa- 


ü 


i 4 


ßen Hauses, Speakes, erklärt: „Wir 


arbeiten mit i 

ge der Freilassung unserer 

eng wiSB mrngn ** Assad habe i 
geboten, seinen Einfluß auf die 




itei zu nutzen, um . zur' 
der Krise beiznlragea • . 

Die Versuche Böris^ westliche 

neutrale Botschaften in Beirut- 

giipm die Frankreichs und,r 
Schweiz — zur Übernahme des 
sein bis zu deren Freilassung zu 
wegen, hatten zu keinem <g 

Erfolg geführt Zwär ist die 

Angaben -der Bundesk... 

Bern grundsätzlich berät, die 
kanisdben Geiseln in ihier B 
Botschaft aufzunebmen, doch 




*'. : r 


dies nur lür «len Faß, daß toeineBe-^.- '; f7 ~ 
dingungen gestellt werden; • " 

reich will die 39 Amerikaner mir - 

freie Bürger in seiner Botschaft ^aufV rC, 

nffhmm. Ein Sprecher des AUßemnfr . y % 
ni steriu ms in Paris betente. - da^U^^: ; • 
„Wir setzen uns nicht an die’Sljä3e^~; 
von Kerkermeistern.* 

US- Außenminister Shultz - . 

die „sofortige und bedingjmgslo^r^ , 
Freilassung“ alter 46 in Iibanon fest a - 


r 


gehaltenen A nffribrnw , Außer den 


39 Geiseln befinden sich noch sieben ^- / ^ 
andere in Beirut- entführ te Amerüö^f''^: - 
ner in der Gewalt von SchiitemJhre^^: 
Entführer verlangen noch immer . 1 

Freilassung vopp 17 in Kuwait 
tierten Gesmnungsgenossen, die w&tAA, 
gen Bombenanschlägen auf die Bot-. v. - > ;/ 
schäften der -USA und Fcankreichär-^-- ; • 
abgeurteOt wurden. . . - ’J- 

• ' : f 


Personalien 


GEBURTSTAG 


Der Münchner Musikpädagoge 
Professor Dr. Robert Wagner teert 
am Samstag seinen 70. Geburtstag. 
Professor Wagner beschäftigt sich 
besonders mit Fragen der mu- 
sikpädago gischen Psychologie, hat 
unter anderem einen Musiklei- 
stungstest entwickelt, der zu den 
bekanntesten seiner ArtinDeutsch- 
land gehört In neuerer Zeit güt sein 
Interesse verstärkt der rezeptiven 
Musiktherapie. 1957 gründete er an 
der damals noch selbständigen 
Pädagogischen Hochschule in 
Mü nchen-Pasing .das Collegium 
Mfläeum, in dem Studierende aller 
Fächer die Möglichkeit zum Musi- 
zieren in Chor und Orchester fin- 
den. 


■deutschen Sektion der Universität 
Bangkok zahlreiche Studierende. , 


UNIVERSITÄT . 


Der Konvent der Ruhr-Universi- 
tät Bochum hat Professor Knnt 4h' 
sen in seinem Amt als Rektor bestä- 
tigt Der 50jährige Volkieiiechtler T 
leitet die Ruhr-U niversität seit Ok-' 
tober 1979 und ist für die Amtspe- ; 
riode bis zum 14. Oktober 1989 we- 
dergewähli worden. Die Ruhr-Uni- 
versität, die vor 20 Jahren ihren ; 
Lehrbetrieb aufhafam und inzwi-. ; 
sehen 30 000 Studenten zahlt, .war 
die erste Universitäts-GrüiMtong 


v’.J-'.'-:- 

• . .:‘-V : 


nach dem 'Zweiten Weltkrieg in der 
Bundesrepublik Deutschland. 


fJ- A * ■ 


WAHL 


VERÄNDERUNGEN 


Zum neuen Präsidenten der 
Deutschen Forschungsgemein- 
schaft (DFG) ist der 46 Jahre alte 
Professor Hubert Marti (Konstanz) 
gewählt worden. Der Biologe wur- 
de von der Mitgliederversammlung 
der DFG in Kiel für die Amtsperio- 
de 1986 bis 1988 an die Spitze der 
Fors chungsgemeinschaf t gestellt 
Markl übernimmt d?s Amt ab L . 
Januar 1986 von Professor Eugen 
Seibold, der sich nach sechqahri- 
ger Amtszeit nicht mehr zur^ Wieder- 
wahl stellte. Professor Markl war 
von 1977 bis 1983 Vizepräsident der 
DFG. Der in Regensburg geborene 
Markl ist seit 1974 Ordinarius für 
Biologie an der Universität Kon- 
stanz. Hervorgetreten ist Markl vor 
allem durch seine Untersuchungen 
auf den Gebieten da’Sinnesphysio- 
logie und des Sosöalverhaltens der 
Tiere: 

' 4? 

Alexander Fürst zu Sayn- Witt- 
genstein ist zum Schatzmeiker und 
MHgtted Aa Präsidiums der Deut- 
schen Burgenvereinigung in Berlin 
gewählt worden. Die Deutsche Bur- 
genvereinigung zählt etwa 2400 Mit- 
glieder. Ihr ZkL- Die historischen 
Wehr- und Wohnbauten als Zeug- 
nisse der Geschichte und Kultur zu 
erforschen und zu e rhalten. 


Der Bundesmmister' der Justix 
hat den Bundesanwalt Gerhard 
Löehner (57) ab - L Juli 1985 : , züm _ 
ständigen Vertreter des General- 
. bundesanwalts bestellt. Lwhjier “ 
tritt die Nachfolge von Bundesan- 
walt Felix Kaul (65) an, der am Frei- 
tag in den Ruhestand verabschiedet; . 
wurde. Löchner gehört der Hiimtes-Vf 
an waltschaft mit ^iner kurzen. Un- 
terbrechung. seit X966 an; Bundes^ 
anwall Hehmrt Lam (59) wurde 
vom Bundespräsideten aun Abtei- 
lu n gsle it er bei der Buhdesanwali- 
schaft ernannt Mit Bundesanwalt 
Felix Kaul geht rin Spezialist für 
die Aufklärung von Landesverrats- 
@llen in den Ruhestand. Während 
seiner Amtszeit wurden so: spekta- 
kuläre Spione wie Günter' GtüDan- 
me enttarnt Sein Nachfolger Ger- 
hard Löchner hatte sich finden ver- 
gangenen Jahrenhauptsachlichbei: 
der Tennristenverfolguiig.. eteen;/-:' 

Namen g ema cht ’ * ,_ " 


* 


■ Karl Heinz Hock (54); stellvertrö^? 
tender Chefredakteur der'Zritungs^ :> 
fpuppe Rhrin-Maib-Nahe inMaüit': 

ist vom Berat der Katholi ' ' 

Nachrichten-Agaitiir (KNA) 

neuen Chefredakteur der KN; 

Bonn berufen worden. Hock 
am L Januar 1986 den d 
kommissarischen KNA 
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Die Kunsthistorikern Dr. Am- 
pha Ortrakal von der KunstfakuL . 
tat der Universität Bangkok ist in 
der deutschen Botschaft in Bang- 
kok mit dem Bundesverdknstkreuz 
ausgezeichnet worden. Sie erhielt . 
die Ehrung in Anerkennung ihrer 
jahrzehntelangen Tätigkeit für eine 
Förderung der deutschen Sprache 
und Literatur in ihrem HrimS land 
Sie betreut außerdem innerhalb der 


teir Dr. Norbert Stahl, Uto&m 
KNA-Landesredaktion . i 


Knmad G, Knenwr, die trifaktib- m 
neDe Leitung der A^ntur/üS^l- 
nommen. Hock, 1930inRu<3äÄrA 

geboten, bringt für seine rwie : Äufc^; 
gäbe eme langjährige ::Erfihhusfc. 
aus der Agentur-Arbeit undehsM ^ 
ttmg^Bdaktionen rait : Er warubetvT 
20 Jahre für die Deutsche Pr^e- ' • 
Ageritur<dpa) tätig.' V 
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■- : If-DetiBeS^tteteQ dafür,' d& die ■ 
^wisseDscfefOiÄe; Betätigung die 
i ^tsa^^^TB^eu:treibt, hat das 
WieJtw^^JsjnsötaiM Washing-: 
Jon ^„Weiteres beigeffigt Die 

jtner die volkgw^^ 

. ctiete pranddaten widerspiegeln. 
^J^SD^^t iibdrgüt 
• ; W«m. die; Wmeqsc^aftfe aber 
ausrechnen, daB der DoHar boxte 
um 40 Prozent überbewertet ist - 
gegenüber wem überhaupt? - der 
Yen ttm zwolf Prozent und die D- 
Kfcknm 13ProzentuixteTbewertet 
smd, dänn rnrtB num g fc 4 | (ini-h fra- 
gen, wie kommen äteExperten zii 
solchen exakten Zahlen. Werden 
Warenkörbe zugrunde gelegt, also 
Baitikraftparitälen berÄnet? Die 

exakten fflahten»ngh>yi| % Ta«ba»n im 

ehiestm darauf schließen. . . ; 
r Äbö nim jst dteNatiDnalökon^ 
mie ja;öicht bei der sogenannten 
Kau£kra^)äritätentlM»rie stecken- 
gebSeben. Schließlich spieft; die 
Zahlungsbilanz oder genauer die 
lJeishJ3^b£banz für (he -Wechsel- 
fansbödiingeme mindestens eben- 
so. wichtige Rolle. Wie hoch muß 
aber dais Leistyngsbilanzdefizä der 
USA-sein, üni auf eine 40prozentige 
Ubobewertung dos Dollar zu körn- 
men? Dm kamn lösbares Beweis 
tangsprobtetn. Wie schließlich ge- 
hejofdie' unterschied! icben Inflati- 
onsrafen in die Berecfaninig ein? 


.’- Die Börse und der Devisenmarkt 
scheren sich durum wenig. Der 
Wert einer Aktie oder Devise wird 
an den jeweiligen Märkten ermit- 
telt Jeder Preis, der gezahlt wird, 
ist in der Marktwirtschaft der richti- 
ge Preis, oder anders ausgedrückt; 
"spiegelt die vtilkBwtschalQichen 
Gründeten wider. 

Reisespesen 

. Sbt (Washington) - Es gört kaum 
etwas in den USA, das nicht stati- 
stisch erfaßt wird. So auch dies: 
J ährlich verschlingen die Reise- 
und Spesenetats der Unternehmen 
30 MnBtdm Dollar oder umge^ 
rechnet 244 Mflliarden Marie. Bei 
Dienstreisen betragen die täglichen 
Ausgaben für Unterkunft, Essen 
und Transport am Ort im Durch- 
schnitt 137,66 Dollar. Davon entfal- 
len auf die Verpflegung 45,71 Dol- 
lar.. Das Frühstück, bestehend aus 
zwei Spiegeleiern mit Schinken 
oder Bratwürstchen, Toast, Oran- 
gen saft und Kaffee, kostet 6,24. der 
Lunch (Suppe und ein Puter-Sand- 
wich) 9J97 und das Abendessen 
(Kjabbe&Cocktan' und Steak) 2L35 
Dollar. Hinzu kommen Steuern und 
Trinkgelder (15 Prozent); die 2,19 
und 5,96 Dollar ausmachen. Die 
höchste Ausgabe' entstehen den 
Firmen in New York City (229,36), 
Boston (203,74) und Washington 
D. C (199,51 Dollar je Tag). Am bil- 
ligsten ist es im Raum Titusvillfr- 
Cocoa im sonnigen Florida mit 
96^1 Dollar. Er wird allerdings nur 
von wenigen Uptemefainensvertre- 
tem mxgesteuert 


Börse in Hausselaune 


Von GLAUS DERTINGER 


D ie deutsche Aktienbörse hat sich 
im Juni ahwrmate^in Hauädaiir 
ne präsentiertiDie Kurse einer Reihe 
von Spitasnweiten erieächteri nach 
Gewinnen von fünf bis zehn Rbzent, 
und teilweise sogar mehr, n«ie Re- 
• korde. Allerdings wurde die Börse 
^ jetzt gelegentlich auA sdiDij mal et- 
-’l was launisch. So zum Beispiel an die- 
sem Mittwoch,- als auf <&. kräftigen 
Steigerungen ein .deutlicher Rück- 
schlag folgte. Aber wieseboamehr- 
facb • in den letzten Ha u sa ew ochen 
waranchdiese Korrekttuphase nur 
von kniter Dauer.Sobald die Kurse 
einmal etwas stärkernachgebeii, grö- 


Für das Ausemanderidaffen der 
Kursentwicklung gibt es eine simple 
Erklärung. Vom Haussefieber wer- 
den praktisch nur diejenigen Aktien 
großer und erfolgreicher Geseflschaf- 


ce zum etwas göüstigeren Kauf lau- 
em. Dacforcfr stabüiiäerte rieh der 
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teo ergriffen, die auf den KaufKsten 
ausländischer Anleger stehen. Sie 
sind es freilich, die nach wie vor den 
Ton angeben und insgesamt für gute 
Stimmung sorgen. Ausländer kaufen 
deutsche Spitzenwerte weil sie das 
.. Gefühl haben, an. der deutschen Bör- 
; se, die als m internationalen Ver- 
gleich preiswert und daher. chancen- 
reich eingestuft wird, zu wenig en- 
gagieit zu. s«n. Das güt, wie immer 
: weder zu hmex ist, vor allem für 
v i ffarmgiqr amerikanischer insütotio- 
neDexVennögen,dfeanniancheiian- 
deren-Bönen, so auch bis zum jüng- 
. stea Höhenflug an der Wall Stzeet, 
einige Enttäusdiungai erlebt haben 


Markt muner wieder, JagL : »nschlie - 


bei Umsj^fegr die so hoch sind wie 
niezuVTO,’ 

- ? Das Börseubüd wäre freilkh un- 
yogstendiR Wenrimah nur die Super- 
gewinxKvoniu^; ememDutzend 
blue dups^ im Auge ^hätte, eße es im 
letzteaiMortat mif ^eänKuswön mehr 


beisp^sweise Nizdarf, 1 ; AEG, RWE, 


Rank sowie BMWtmd Porsche öder. 
garVW.die not einem An^ieg um gilt' 
25 P|rpz?nt dai-Vr^d, abschossen. Ea;. 


weitaus ;;beseheideaeren Kirssteige- 
. ;,rungoi begnügten, was sich denn 
-'jfc wtelr i m’A Hte^tedCT- der. WELT nie- 
- dejschlug, der sidi im Juni ^nur“ um 
vier Prozept auf 201,2 Punkte (3L12. 
64 -== 106)^ «höhte ünd damit den 
Stand vott Ende letzten Jahres um 

Ä^Proi^üSieitJat : 

VERMÖGE] ^ILt^G 


. . Trotz der bisherigen kräftigen Stei- 
gerungen werden die Kurse deut- 
scher Spitzenwate nicht als über- 
höht angesehen, sondern eher noch 
ab niedrig. Denn die Ertrage führen- 
der Unternehmen entwickeln sich 
überwiegend weit besser als erwartet 
Für dieses Jahr rechnen die Analy- 
sten der Dresdner Bank zum Beispiel 
mit einem duichgcfaiitfllch.äOprozep- 
tigen Anstieg der' Unte rnehmend e- 
winne, und auchfih;1986 werden die 
Erixägqpä^pektivai bei werter auf- 
• steigwider Konjunktur günstig einge- 
schätzt Nach den bisherigen, meist 
viel za. konservativen Sc h ä t zu n gen 
werden die Ertragsprogwsen jetzt 
vielfadi nach oben korrigiert. D«r Ef- 
--fekt für die Börse ist deutlich sicht- 
bar. Dip- Zahl der als kaufenswat tän- 
gestuften Papiere wird größer. Ein 
Paradebeispiel dafür ist die VW-Ak- 
tie. die im Juni von einer riesigen 
KaufwaDe von 248 auf zeitweilig 327 
DM hodigespaltwiude, als (fie bishe- 
rigen Schätzungen des Gewinns pro 
Aktie von 60 auf über 70 Mark und 
teilweise bis auf 90 Mark hochkorri- 
giert wurden. 

\ Bei aTlAm Op timtsiTn is sollte man 
fl fch jedoch vor der Illusion hü t en , 
'‘daß es gradlinig und immer in so 
forschem Tempo bergauf geht am Ak- 
tienmarkt Denn je höher die Kurse 
kk4tem, um so größer wird für viele 
: Aktionäre die Versuchung, auch ein- 
mal Kasse zu Tnachan, und das kann 
den Schwung bremsen. 


Die Entscheidung über die 
zweite Stitfe wurde vertagt 

;• HEINZ STÜWE,B«m 



69DQQ-, 

: L\ fen. Wie dar _ _ , 

4 Sprecher der CDU/CSU-Bondestags- 
f raktwti j Riirt paptaasor. mittölte. 


um die Etage, wie üje von ihnen zu 
üb ernehmende n Be teilig un- 

/gen" gh - Untpmphrn^ ^n bewerten 
" sind ünd wie‘tf» Iaqcddität dieser 
Invesfanentgesenschaftm gesichert 
werden kann Hierzu soBen im Herbst 
Experten angehörtwerden. - 

- Fachlich, geprüft weiden eäl.zu- 
<ten noch der CDD^Vorsdda& Kjpn- 
' ten- umi Versichen in gs s pareu nur 
noch dann zu föcdöö, weui dieEr- 


MINERALÖLINDUSTRIE / Verbands-Chef Oehme: Rajffineriesterben nicht zu Ende 

Weitere Stillegungen beeinträchtigen 
Qualität der Energie-Versorgung 


HANS BAUMANN, Berlin 
Die' Anpassung der Raffineriekapazi täten an die sich wandelnden 
Strukturen und an den sinkenden Bedarf an Mitteldestillaten und 
Schwerölen wird auch in da Bundesrepublik weiter anhalten. Das sagte 
der neu gewählte Vorsitzende des Vorstandes des Mineralolwirtschafts- 
verfoandes (MWV), Hamburg, vor da Presse in Berlin, wo der MWV seine 
diesjährige Mit^tefterver sarnmlung veranstaltete. 


IfCUvU i I P« w- ”7 

gtifojteea .Bimdesggxflstgien röid. 

Bhqjertei der Fraktionen emi^ daß. 
äne zweite Gesetzesstufe axaustn^ 

M^Är'n^üböbetrieW^An- ; höchsäetroge und der Aihdtaäi- 
laffifcriteÄhafifen werden; • mersparätdage wurto mch^iEme 
von der njederasefast- A&pradifin geüoto. B^tgung^ 

. -^^p^g^ridavennoBen . . wr dem ^^^ 1 SaSSESÄ' 
hnf # ly ^iss& .--.halten, hbt. der steüv^reäende 

- SDP-Frakfionsvoxsitzende Hennann 

IfamSSn fe^Beden- Ötto»^ teGe - 


Die Fzage an Oehme, ob er sich zur 
Optimierung der Anpassung in Eu- 
ropa ein abgestimmtes, oder gar von 
Brüssel sanktioniertes g»wi<»iw«>Tw<»g 
Vorgehen der Ölindustrie bei da“ 
Stillegung von Raffinerien vorstellen 
könne, sagte er: ^ Intellektuell bin ich 
einer solchen Überlegung gewach- 
sen, aber die nationalen Eigenwillig- 
keiten schließen einen solchen Weg 
aus.“ 

Oehme »»d pnrfi epir» Vorgänger, 
Klang Marquardt, der sechs Jahre im 
Amt war und Vorsitzender des Vor- 
standes der Aral AG ist, stimmten 
überein in der Feststellung, daß wei- 
tere Kaffineriestillegungen in der 
Bundesrepublik die Qualität der Ver- 
sorgung mit Mineralölprodukten be- 
einträchtigen können. 

Da künftig nur noch großes« und 
moderne Raffinerien geschlossen 
werden könnten, da die ausgedienten 

yiqi mr pgn 15n g et gPKrWpift seten, hal- 
ten beide die Weiterführung der Mo- 
bflrOü-Raffinerie in Wilhelmshaven 
mit Hilfe des Landes Niedersachsen 
für ^„absolut unsinnig“. Angesichts 
des Überangebotes am Markt und da 
Tatsache, daft die Raffinerie in Wil- 
helmshaven keine Konversion betrei- 
be, glauben che beiden Ölfachleute 


nicht, daß trotz der bisherigen^ Vorbe- 
reitungen (Gründung einer „German 
Oil“ durch ein Handelshaus und Nie- 
dersachsen) die Mobü-Raffinerie wie- 
der in Betrieb gehen wird. 

Wolfgang Oehme erinnerte daran, 
daß das Öl auch im Jahr 2000 welt- 
weit der dominierende Energieroh- 
stoff sein wird- Daher verlange die 
Ölindustrie, die Wettbewerbsbe- 
schränkungen des Öls .zügig zu be- 
seitigen“. „Bundes- und Länderregie- 
rungen müssen handeln, wenn eine 
Tgjgfamgs rfaiiigB Raffingri ästruktuT als 
Rückgrat unserer Ölversorgung er- 
halten werden soll“, sagte Oehme. 

Gespräche mit Bundeswirtschafts- 
minister Bangemann hätten ergeben, 
daß auch nach Meinung von Bonn 
eine derartige Ausschaltung des Wett- 
bewerbs und eine Veiplammg des 
Energiemarktes nicht den energiepo- 
litischen Vorstellungen der Bundes- 
regierung entsprechen. Nach Oehme 
werden Versorgungskonzepte etwa 
unter dtem Signum „Umweltschutz“ 
verkauft; sie dienten aber lediglich 
den leistungsgebundenen Energien 
und damit den Kommunen, die für 
diese Axt der Versorgung Konzes- 
sionsabgaben kassierten. 

Mit einer verfügbaren Raffinerie- 


kapazität von rund 75 Mili Tonnen 
Durchsatz im Jahr hat sich dieses Lei- 
stungspotential innerhalb weniger 
Jahre halbiert. Die Schließung weite- 
rer Raffinerien sei imverzichtbar. Fol- 
ge: Der Anteil der Fertigprodukte sei 
von 30 auf über 40 Prozent gestiegen, 
wovon die Sowjets bereits einen An- 
teil von 25 Prozent auf sich vereinten. 
Auch die Produkte aus den Export- 
raffmerien der Opec drängten immer 
heftiger auf den europäischen Markt 
Selbst die Produkte aus dem Nach- 
barstaat Holland seien nicht von Um- 
weltkosten belastet wie die aus deut- 
schen Raffinerien. Nun müsse Abhil- 
fe geschaffen werden, wenn ein ange- 
messenes Potential oigpnpr Verarbei- 
tung erhalten bleiben soll 

Zur Problematik der Katalysatoren 
für Automobile meinte Oehme, daß 
der Absatz von unverbleitem Benzin 
zur Zeit in der Bundesrepublik 0,5 
Prozent des Gesamtabsatzes an 
Treibstoff betrage. „Diese Menge 
können Sie vergessen“, meinte er. 
Wenn rieh bei den gegenwärtigen 
Ver handlungen der S tand punkt 
durchsetze, daß in Europa nur Moto- 
ren über 2 Liter Hubraum mit Kataly- 
satoren ausgerüstet werden sollen, 
dann würden pich die Aussichten für 
dem Bedarf an unverbleitem itenrin 
in der B undesr ep ublik wtefa fei i ver- 
schlechtern. Der Grund: Kraftfahr- 
zeuge über 2 Liter Hubraum haben in 
der Bundesrepublik nur einen Anteil 
von rund 15 Prozent 


AUF EIN WORT 



TECHNOLOGIETRANSFER 


Exportkontrollen der USA 
werden heftig kritisiert 


Ein hochindustria- 

lisiertes, dichtbesiedel- 
tes Land wie die Bun- 
desrepublik, ein Land 
ohne nennenswerte 

Rohstoffreserven, ex- 
trem abhängig vom 
Export, ist darauf ange- 
wiesen, daß technischer 
Fortschritt aus dem ei- 
genen Land kommt, 
von den eigenen Inge- 
nieuren entwickelt, und 
konstruiert, von der ei- 
genen Wirtschaft produ- 
ziert und im In- und 
Ausland vermarktet 
wird. 99 

Dr.-Ing. Karl Eugen Becker, Präsident 
des Vereins Deutscher Ingenieure 
(VDI). Düsseldorf. FOTO; OPA 

Exportüberschuß 

gestiegen 

dpa/VWD, Wiesbaden 
Die Ausfuhren der Bundesrepublik 
sind im Mai weiter kräftig gestiegen. 
Nach Angaben des Statistischen Bun- 
desamtes erhöhte sich der Ausfuhr- 
überschuß im Mai auf 7,5 Hrd. DM 
naoh 5,5 Mfd. DM im Vormonat und 
4,8 Mrd. DM im Mai 1984. In der Lei- 
stangsbüaxiz ergab sich ein Über- 
schuß von 5,9 Mrd. DM nach plus 3,1 
Mrd. DM im Mai 1984. Für die ersten 
farifMhnate schließt die Leistungsbi- 
lanz mit einem Überschuß von 15,4 
Mrd. DM nach plus 7,1 Mrd. DM im 
Voijahr. J 


H.-A. SXEBERT, Washington 
Europäische Kritiker des in Wa- 
shington praktizierten Systems der 
Exportkontrollen für hochtechnolo- 
gische Güte- von strategischem Wert 
erhalten Unterstützung. In Kürze 
wird das Zentrum für Strategische 
und Tntem»finnak» Studien an der 
Georgetown Universität einen Be- 
richt voriegen, an den die Chefs ein- 
schlägiger Indu strien' mitgeaxbeitet 
haben. Der konservative .Think 
Tank“ kommt zu dem Schluß, daß die 
USA dreifachen Schaden erleiden: 
Tochtergesellschaften verlieren Auf- 
träge, das Handelsdefizit verschlecht 
tert sich zusätzlich und die Innovar 
tionsbereitschaft wird gebremst 
Nach Ansicht des Studienzentrums 
ist die KontrolLListe des US-Han- 
ddsministerrams, die 150 Waren- 
gruppen umfaßt und durch die kriti- 
sche Mübtäriiste des Verteidigimgs- 


ministeriums ergänzt wird, zu um- 
fangreich, um erfolgreich angewen- 
det zu werden. Die Anwendung sei 
häufig widersprüchlich, nicht zu ver- 
treten die zu große Abhängigkeit von 
emspftig ien Bpjfe hrankimgen. Reiflag t 
werden aurii die langen PriifaMten 

Der wunde Punkt ist, daß die lang- 
wierigen Prozeduren die Umsetzung 
von Innovationen verzögern. Auf die- 
se Weise geht im intematinnfllpn Han. 

del der technologische Vorsprung der 
USA verloren. Es wird deshalb emp- 
föhlen, den Bau neuer hochtechnolo- 
gisrher Teile zu eria uhen, ihren En. 

bau in strategisch wichtige Geräte je- 
doch zurückzuhalten. Extratemtoria- 
le Ansprüche nennt das Zentrum 
kontraproduktiv. Es fordert die Strei- 
chung der Exportlizenzen im Waren- 
verkehr mit den Verbündeten im 
Austausch gegen ein gleichwertiges 
multilaterales Kontrollsystem. 


BUNPESSCHULX>ENVERW ALTUNG 

Zinsen und Tilgungen höher 
als die Kreditaufnahme 


PETER JENTSCB, Bonn 

Die Brutto kreditaufnahme des 
Bundes lag 1984 bei 67,3 Mrd. DM. Sie 
war damit 10 Mrd. DM geringer als 
1983. Die Schuktentflgimg betrug 43,5 
Mrd. DM, woraus sich eine Neuver- 
schuldung in Hobe von 23,8 Mrd. DM 
ergibt Diese Zahlen gehen aus dem 
Jahresbericht 1984 der Schuldenver- 
wattuug hervor, <km der Bundes- 
schuldenausschuß unter Vorsitz des 
3 fh«rtenrign Bundesrechmmgshof- 
prasidenten Wittrock jetzt diskutier- 
te. 

Nach Darstellung des Ausscbuß- 
mitgüedes Dietrich Austet m a n n 
(CDU) lagen die Zins- und Tflgunslei- 
stungen des Bundes bei 71 Mrd. DM. 
Damit, so Austermann, „wurden 1984 
mehr Nüttel an den Markt gegeben, 
als aus dem Markt genommen. Dies 
wird auch 1985 der Fall sein“. Dies 
zeige aber auch, wie hoch „die ererbe- 
te Belastung“ der Haushaltspolitik 


sei: Fast die gesamte Nettoneuver- 
schuldung d «* s Bundes werde in der 
laufenden Legislaturperiode benö- 
tigt, um die Zinsen für die Ende 1382 
bestehenden Schulden zu bezahlen. 
Durch die Neuverschuldung hat sich 
die Bundesschuld im Berichtsjahr 
von 339,3 auf 30&3 Mfd. DM erhöht 
Ausfo rmung stützte die Kritik Biin- 
desfi nanzminister Stoltenbergs an 
der Zinspofitik der Banken. Nach sei- 
ner Auffassung rechtfertigt die nied- 
rige Nachfrage des Bundes auf dem 
Kapitalmarkt stärkere Zinsgpnlcnn- 
gen; dafür sprächen auch die Rendi- 
ten der Banken. „Angesichts der Be- 
deutung da Zinshöhe gerade auch 
für die Bauwirtschaft muß der Zins- 
senkungsspielraum genutzt werden. 
Eine Senkung bis zu einem Prozent 
ist bei den meisten Instituten vertret- 
bar. Die Banken müssen sich ihrer 
Verantwortung für den Arbeitsmarkt 
stellen.“ 


WÄHRUNGSSYSTEM / Maßnahme n zur Verbesserung der monetären Ordnung fehlen 



sich 


H.-A. STEBERT, Washington 
Trotz der Bemühungen um eine 
größere Übereinstimmung der natio- 
nalen Wirtschaftspolitiken und der 
verstärkten Eingriffe der Notenban- 
ken ah den Devisenmärkten haben 
rieh die Wechselkurse der wichtig- 
sten; westlichen Währungen noch 
weiter voneinander entfernt Das 
haßt, die Paritäten spiegeln immer 
weniger die volkswirtechafthchen 
Grunddaten wider. Nicht Fakten, 
sondern schwer emzuordnende „Er- 
wartungen" bestimmen den Kurs. 

. Nach einer neuen Untersuchung 
des Wettwiitscbaftsmstituts in Wa- 
shington ist der Dollar heute um 40 
Prozent überbewertet, verglichen mit 
rund 25 Prozent vor 18 Monaten- Am 
Stichiag(17. JuuO war dd japanische 
Yen um zwfflt die Mark um 13 und 
der franrfoä «rhe Franc um fünf Pro- 
zent uhtäbewertet 
Die Boechnungen des Instituts, 
die von tfem anerkannten Wahrungs- 


worden sind, zeigen, daß der Dollar 
am Stichtag nur Mark hätte ko- 
sten dürfen, wenn zwischen beiden 
Valuten ein Gleichgewicht bestehen 
würde. Der tatsächliche Mittelkurs 
betrug jedoch 3$6 Mark, so daß sich 
die deutsche Wahrung um 50 Prozent 
.gegenüber dem Dollar auf werten 
mü ßte, wann wn (rteichg e mchtskiir s 
etabliert werden soIL 

Folgt »w» dwn Tnstifad, dann müß- 
te sich die j^anische Währung unter 
Gleichgewichtsbedingungen gegen- 
über dran Dollar von 249 auf 196 Yen 
(27 Prozent), der französische Franc 
von 9,34 auf 6,64 (42 Prozent) und das 
Pfund Sterling von L28 auf IM (13 
Prozent) aufwerten. Die Korrektur 
des answnanA ^lafBmdwri Wechsel* 


des . multilateralen Überwachungs- 

ppy pagfipg , dfn dff Tfrhnprfrliih i» dar 
vergangenen Woch e in Tokio propa- 
giert lobe, erklärte WilüamsMi. 


ln einer Analyse der von den zehn 
größten Industriestaaten und der 
Schweiz veröffentlichten Währungs- 
studie begrüßt das Institut vor allem 
die von den USA eingegangene Ver- 
pflichtung, h* 1 » wirtschaftspolitischen 
Entscheidungen internationale Aus- 
wirkungen stäiker zu beruckrichü- 
gen. Klariert werden jedoch die feh- 
lenden „echten“ Maßnahmen zur 
Verbesserung da: monetären Ord- 
nung; obwohl die Schwächen des 
derzeitigen Systems deutlich aufge- 
zeigt worden seien. (Men bleibe die 
Frage, warum rieh die Ungleichge- 
wichte noch vergrößert hätten. 

Nach Ansicht des Instituts reichen 
die in Tokio ausgebreiteten Maßnah- 
men nicht aus, um international eine 
größere finanzielle Stabilität herzu- 
stellen. Man rücke den Überwa- 
chungsprozeß in den Mittelpunkt, oh- 
ne die richtigen Werkzeuge mitzulie- 
fern. 


HAUSHALTSENTWURF 1986 


Konsolidierung fortgesetzt - 
Ausweitung um 2,4 Prozent 


PETER JENTSCH, Bonn 

Die Bundesregierung will den 
Haushalt 1986 auf insgesamt 263,93 
MrcLDM begrenzen und damit gegen- 
über diesem Jahr nur um 2,4 Prozent 
steigern. Das Bundeskabinett wird 
den Haushaltsentwurf des Bundesfi- 
nanzmini steri ums am knmmpnden 
Montag beraten und zugleich endgül- 
tig über die geplante Förderung der 
Bauwirtschaft entscheiden. 

Aus der Kabinettsvorlage geht her- 
vor, daß die Regierung an ihrem Kurs 
der restriktiven Han shalt s politik 
auch mittelfristig festhalten wÜL So 
snTlpn die Ausgaben bis 1989 jährlich 
nur um 2J9 Prozent stei gere Unter 
Be nicksiehtijgung der Lohn- und 


Emkommensstarer-Entlafitungen in 
Höbe von knapp 20 MrcLDM durch 
die geplante Steuoxeform 1986/88 
sollen nach Berechnungen des Fi- 
nanzministeriums die Steuereinnah- 
men von 207,7 MrcLDM in diesem 
Jahr auf 211$ MkLDM 1986 auf 241 
MrcLDM 1989 steigen. Dabei wird bis 

1988 eine Neuverschuldung von rund 
25 MrdDM zugrundegelegt 

Um 1,0 MnLDM (6,9 Prozent) auf 
13£ MrcLDM sollen die Finanzhilfen 
des Bundes verringert werden. Bis 

1989 sollen die Subventionen weiter 
um jährlich 6,6 Prozent abgebaut 
werden. Mittelfristig plant die Regie- 
rung, die Finanzhilfen weiter zuruck- 
zufPhran. 


Entwurf Bundeshaushalt ’86 

EinaelpfannbeTSärht - Ausgaben 


Bimdpto 


Seil Entwurf 

1985 1986 

- in MUL DM - 


Yexandenmg 
geg. Vorjahr 
- in % - 


01 

Th mdesprflridialamt 

17,0 

18,6 

+ 

9,4 

02 

Bundestag 

420,5 

444A ’ 

+ 

5,8 

03 

Bundesrat 

11,1 

11^ 

+ 

7,2 

04 

RimriiHilranyforftTnt 

479,3 

500,8 

+ 

4,5 

05 

Auswärtiges Amt 

2435,7 

3 703,1 

2470,6 

+ 

1,4 

06 

Inneres 

3 812,9 

+ 

3.2 1 

07 

Justiz 

378^ 

387,1 

+ 

2*1 

08 

Finanzen 

3811,7 

3476,1 

. 


09 

Wirtschaft 

5021,0 

4090,4 

. 

18,5 

10 

Ernährung, lendwirtschaft 

6 580y8 

6 814J5 

+ 

3,6 

U 

Arbeit und Soziales 

56846,7 

5883L9 

+ 

3^ 

12 

Verkehr 

25182,7 

25446,2 

+ 

uv 

13 

Postr und Femmeldewesen 

15,0 

15,4 

+ 2,7 

14 

Verteidigung 

49014,4 

50300,0 

18 206,3 

+ 

3,1 1 

15 

Jugend, Familie, Gesundheit 

16074,4 

+ 

13,3 

19 

Bundesverfassungsgericht 

12£ 

13,4 

+ 

3,9 

20 

Bundesrechnungshof 

42,7 

41,7 

- 

2^ 

23 

Wirtschaft! Zusammenarbeit 

6 615,2 

6784,0 

+ 

2,6 

25 

Raumordnung, Bauwesen 

5899,1 

595L5 

+ 

0,9 

27 

Innerdeutsche Beziehungen 

623,4 

750,9 

+ 

21^ 

30 

ffriTarhimg wnri Tarhivilftgii» 

7193,2 

7449,4 

+ 

3^ 

31 

Bildung und Wissenschaft 

4020,0 

4 01L5 

- 

041 

32 

Bundesschuld 

33 135^ 

34519,6 

+ 

U2 

33 

Versorgung 

9993,7 

9 575,1 

- 

U2 

35 

Verteidigungriasten 

1709,0 

1766^ 

+ 

3,4 

36 

Zivile Verteidigung 

827,7 

851^ 

+ 

2^ 

60 

AUggm. Finanzverwaltung 

19 276,3 

17 376^ 

- 

9,8 


Gesamtsumme 

259340,0 

263930,0 

+ 

2,4 2 


2 OtmeEC-ZiHdifiiwtnHCbevinl a»IOa.niCbiUaS 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Geringe Teoerang 

Wiesbaden (dpaATWD) - Die Ver- 
braucherpreise in der Bundesrepu- 
blik Deutschland steigen wieder lang- 
samer. Wie das Statistische Bundes- 
amt in Wiesbaden auf Grund vorläufi- 
ger Ergebnisse gestern mitteilte, hat 
steh die Leberufaaltung der privaten 
Haushalte im Juni im Vergleich zum 
Vcnjahresmonat um 2J Prozent ver- 
teuert. Für Mai war noch eine Jahres- 
veränderungsrate von 2J> Prozent er- 
mittelt worden. 

Zinsen gesenkt 

Bonn (dpa/VWD) - Das Bundes- 
wii tschaftaminis terium awiirt mit 
Wirkung zum 1. Juli die Zinsen für 
Neuzusagen im Rahmen des EKP- 
Dariehensprogramm um 0^ Pro- 
zentpunkle. Die ERP-Zinsen 
behagen in Berlin vier Prozent, im 
Zonenrandgebiet fünf Prozent und 
im übriger Bundesgebiet sechs Pro- 
zent Darlehen für Umwettschutzvor- 
haben und für Gemeinäemvestitio- 
nen werden mit 5,5 Proz^it verzinst 

Fonds für Nebenwerte 

Frankfurt (cd.) — Ein en In- 
Wjrfrmpntfnnrik mi t deutschen Und 
auch europäischen Neben- und Spe- 
zialwerten legt die DWS unter dem 
Namen „Provesta“ zum Preis von 60 
DM je Anteil aul Der Provesta ist als 
Alternative zur Anlage in deutschen 


Standardwerten gedacht deren Kur- 
se infolge von Auslandskäufen we- 
sentlich stärker gestiegen sind als die 
von Nebenwerten. Die Zeichnungs- 
frist läuft vom 1. bis zum 10. Juli Bei 

Piw>r Z pirhm in g hie Ainw-hlteBlir^» 12. 

Juli ermäßigt sich der im Ausgabe- 
preis enthaltene Ausgabeaufschlag 
von fünf auf drei Prozent 

Esser appelliert 

Köln (VWD) - Die Gewerkschaften 
sollten wie die Arbeitgeber das Be- 
schäftigungsförderungsgesetz als 
Beitrag zur Bekämpfung der Arbeits- 
losigkeit akzeptieren. Wenn es gelän- 
ge, die bereits reduzierte Mehrarbeit 
beispielsweise durch befristete Ein- 
stellungen weiter 
wäre allein das schon eine volle 
Rechtfertigung für das Gesetz, meint 
Arbeitgeberpräsident Otto Esser. 

Hohe Ausfälle 

Köln (VWD) - Das Bürgschaftsge- 
schäft im Einzel-, Groß- und Außen- 
handel ist 1984 nach Angaben der 
Bundes-KreditgaTantiegeraeinsctaft 
des Handels, Köln, noch risikoreicher 
geworden. Bei den Ausfallbeträgen 
habe es gegenüber 1983 einen Anstieg 
von 7,7 MDL auf 16,7 M3L DM gege- 
ben. Als Hauptursachen werden un- 
zureichende Finanzierung, falscher 
Standort, aber auch Mangel an kauf- 
männischen und fachlichen Fähig- 
keiten genannt 


■Anzeige 


Betr.: 


4« 


„Renten-Karussell 


Es könnte einem schon schwindelig werden, oder glauben Sie 
etwa im Emst an eine problemlose Altersversorgung im Rah- 
men der gesetzlichen Rentenversicherung, oder sehen Sie 
auch schon heute ein Raetee- DU mirm, welches zwangsläufig 
mit mathematischer Logik tot Volks-Rente fuhren muß. 
Glauben Sie etwa Im Emst daran, mit den ihnen irgendwann 
einmal zu fließenden Mitteln zur Altersversorgung aus Irgend- 
einer staatlich bestimmten „Reiten-OeeHe^ Ihre Vorstellun- 
gen vom Leben in Würde als „öfterer Herr 4 ' oder „öftere Dame" 
realisieren zu können, oder bleibt in der Praxis nur die Vision 
vom „alten Mann" oder von der „alten Frau"? 

Es wird höchte Zeit, aus dem Rentenphlegma aufzuwachen 
und zu reagieren. 

Wir zeigen Ihnen den sachlich fundierten Weg, wie Sie parallel 
oder anstatt zur Rentenversicherung in kürzester Lauraelt mit 
geringeren und nicht progressiven leistungsraten einen we- 
sentlich höheren Versorgungsanspruch errieten. Dieser An- 
spruch ist übertrag-, vererb- und beleihbar und basiert auf 
einem krisensicheren (Inflation, Deflation, Währungsreform), 
unbelasteten, dann vorhandenen Vermögen. Außerdem hilft 
das Finanzamt kräftig dabei, und das Ganze wird Ober Notar- 
Treuhandkonto abgewickeit und abgesichert. 

Rufen Sie uns unbedingt an, oder schreiben Sie uns einfach. 
Hanseatische Vermögens- und Wirtschaftsberatung GmbH, 
Obeistraße 140, 2000 Hamburg 13, Telefon 0 40 / 44 68 06 
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MAHLE / Kräftiger Kapazitätsausbau in den USA 

Inlandsnachfrage gestiegen 


ARGENTINI EN / Bevölkerung nimmt wirtschaftliche Abmagerungskur gut auf 

Umschuldung im wesentlichen geklärt 


. WERNER NEITZEL, Stuttgart 

Bei der Mahle GmbH, Stuttgart- 
ßad Cannstatt, einem der führenden 
Hersteller von Motorkolben und Zy- 
lindern, sind nach Angaben der Ver- 
waltung alle Geschäftsbereiche auf- 
grund der derzeitigen Auftragslage 
bis zum Ende dieses Jahres voll be- 
schäftigt In den ersten sechs Mona- 
ten des laufenden Geschäftsjahres 
1985 seien bei einer Umsatzsteige- 
rung von etwa 15 Prozent verbesserte 
Ergebnisse erzielt worden. Die bis 
jetzt günstige Entwicklung sei eine 
Folge der verstärkten Nachfrage aus 
dem Inland sowie der steigenden 
Exporte (zur Zeit 48 Prozent des Um- 
satzes). 

Die Lieferung von Investitionsgü- 
tern sowie die Lizenzvergabe zur Her- 
stellung von Kolben werde immer be- 
deutender. Zur Zeit laufen nach Mah- 
le- Angaben mehrere Projekte in 
USA, China, der Sowjetunion und der 
„DDR", deren Verwirklichung sich 
teilweise über mehrere Jahre erstrek- 
ke. Derzeit beschäftigt das Unterneh- 
men mit über 6900 Mitarbeitern 6,3 
Prozent mehr als vor Jahresfrist 

Im Geschäftsjahr 1984 steigerte der 
Mahle-Konzera seinen Außenumsatz 
um 13,6 Prozent auf 1,32 Mrd. DM. 
Beim Stammhaus erhöhte sich der 
Umsatz um 8,1 Prozent auf 897 MilL 
DM. Der arbehskampfbedingte Um- 
satzausfall habe in der zweiten Jah- 


In den Ruhestand 

München (sz) - Ende Juni wird 
Erik Fintelmann (64). seit 1960 Ge- 
schäftsführer der Adig Investment- 
Gesellschaft und einer der Grand Old 
Men der deutschen Investment-Bran- 
che, in den Ruhestand treten. In vie- 
len verantwortungsvollen Positionen, 
so als Mitbegründer des Bundesver- 
bandes Deutscher Investment-Gesell- 
schaften, hat er der Popularisierung 
dieser Kapitalanlage-Idee wichtige 
Impulse gegeben. So entwickelte er 
neue Anwendungsformen des Invest- 
ment-Sparens. Auch die Zusammen- 
arbeit mit der Versicherungswüt- 
schaft sowie die Ausdehnung der In- 
vestment-Anlage auf die Altersver- 
sorgung und die staatliche Vermö- 
gensbildung gehen großenteils auf 
seine Aktivitäten zurück. 

Weiter ohne Dividende 

Bremen (VWD) - Die Sloman-Nep- 
tun Sehiffahrts-AG. Bremen, wird 
wie für die Vorjahre auch für 1984 
keine Dividende auf das 10 MilL DM 
betragende Grundkapital ausschüt- 
ten. Das geht aus der Einladung zur 
HV am 8. August hervor. 

An Schweizer Börsen 

Köln (dpa/VWD) - Die Aktien der 
Kaufhof AG sind seit Donnerstag 
zum Handel an den Börsen in Zürich, 
Basel und Genf zugelassen, teilte die 
Hauptverwaltung des Konzerns in 
Köln mit. Als Gründe für die Börsen- 
einfuhrung wurde unter anderem die 
immer enger werdende Kapitalver- 
flechtung der beiden Länder ge- 


reshälfte nicht mehr ganz aufgeholt 
werden können. 

Deutlich zugenommen hat das Ge- 
schäft mit Leichtmetallzy lindern und 
Kleinkolben für Motorsägen. Auch 
bei Pkw-Kolben war die Zuwachsrate 
überdurchschnittlich. Kräftige Stei- 
gerungen gab es auch bei Druckguß- 
teilen. Installationsböden und Raum- 
ausbauten. Dagegen seien bei Kom- 
pressoren und Druckluftgeräten die 
Umsätze leicht zurückgegangen. 
Wachstum, Produktivitatsfortschritt 
und Kosteneinsparungen führten zu 
einer Verbesserung des Betriebser- 
gebnisses. Höhere Zuführungen zu 
den Pensionsrückstellungen sowie 
die Bildung einer Rückstellung für 
Vorruhestandsverpflichtungen lie- 
ßen beim Stammhaus den Jahres- 
überschuß auf 21ß (28,8) MilL DM 
zurückgehen. 

Nach Dotierung der Rücklagen mit 
18,5 (25.5) MUL DM werden unverän- 
dert 3 MUL DM Dividende auf das fast 
ganz im Besitz der Mahle-Stiftung be- 
findliche Stammkapital von 121,8 
MUL DM ausgeschüttet- Investiert 
wurden im Konzern 97.5 (79,1) Mil]. 
DM und abgeschrieben 78,7 (97,0) 
AGIL DM. Für das laufende Jahr ist 
ein Investitionsvolumen von 120 MilL 
DM eingeplant, wobei das bedeutend- 
ste Projekt in den USA läuft Dort 
sollen die Fertigungskapazitäten bis 
1986/87 verdoppelt werden. 


nannt Die Schweizerische Bankge- 
sellschaft ist am Grundkapital des 
Kaufhof Konzerns beteiligt 

Bankenverband Bremen 

Bremen ( ww.) - Die im Bankenver- 
band Bremen zusammengeschlosse- 
nen 15 privaten Kredit- und Hypo- 
thekenbanken des Landes „dürfen 
mit dem Geschäftsjahr 1984 zufrieden 
sein", sagte der Vorsitzende Herbert 
Haardt Die Wirtschaftsentwicklung 
stehe zwar immer noch hinter der 
konjunkturellen Belebung im Bun- 
desgebiet zurück, doch gebe es positi- 
ve Anzeichen für eine Erholung. Von 
den insgesamt 35 Mrd. DM aller ver- 
gebenen Kredite verbuchte das priva- 
te Bankgewerbe Ende 1984 mehr als 
20 Mid. DM. 

Millionenauftrag 

Oberhansen (dpa/VWD) - Für ein 
neues Braunkohle-Kraftwerk in Grie- 
chenland haut ein deutsch-griechi- 
sches Finnenkonsortium unter Fe- 
derführung der „Vereinigten Kessel- 
werke AG (VKWT, Düsseldorf, den 
Dampferzeuger mit einer Leistung 
von 910 Tonnen Dampf je Stunde. 
Allein für die VKW, ein Unternehmen 
der Gruppe Deutsche Babcock, be- 
läuft sich der Auftragswert auf 200 
MilL DM. Wie die Babcock-Konzem- 
leitung weiter berichtete, wird der 
Kraftwerksblock mit 300 Megawatt 
elektrischer Leistung von einem Ge- 
samtkonsortium errichtet, dem ne- 
ben den Kessel bauern eine Finnen- 
gruppe für den Turbinen- und Elek- 
troteil unter Führung der Kraftwerk 
Union AG, Mülheim, angehört 


K.SJ tho. Bonn/Buenos Aires 

Nachdem Argentinien sich mit 
dem Internationalen Warhungsfonds 
(IWF) auf ein wirtschaftliches Anpas- 
sungsprogramm geeinigt hat ist für 
die internationalen Gläubigerbanken 
der Weg geebnet um einen Teil der 
Auslandsverbindlichkeiten in Höhe 
von rund 48 Milliarden Dollar umzu- 
schulden. Geplant ist 9-9 Milliarden 
der öffentlichen und 3,5 Milliarden 
Dollar der privaten Schulden umzu- 
strukturieren. Damit umfaßte dieses 
Paket Fälligkeiten aus den Jahren 
1982 bis 1985. Gestreckt wird die 
Schuldentilgung über zwölf Jahre - 
mit drei Freijahren. 

Mit der privaten Wirtschaft wird 
vereinbart daß sie ihre Auslandsver- 
bindlichkeiten kontinuierlich bei der 
Zentralbank in Landeswährung til- 
gen. Entsprechend den Modalitäten 
übernimmt die Zentralbank die 
Rückzahlung an die internationalen 
Geschäftsbanken. 

Diese Regelung - die einzelnen 
Gläubigem müssen die Verträge 
noch unterschreiben - liegt schon 
Monate in den Schubladen der Ban- 
ken. Doch als Argentinien sich wie- 

Internationaler 
Autobasar in China 

dpa/VWD. Shanghai 

Die führenden Autofirmen der 
Welt werden sich vom 3. bis 7. Juli auf 
der „Automotive China '85" dem chi- 
nesischen Fachpublikum aus Indu- 
strie und Handel präsentieren. Für 
die bisher größte Internationale Auto- 
mobila us Stellung in China rechnet 
der Veranstalter, die staatliche Ge- 
sellschaft zur Förderung des interna- 
tionalen Handels, mit 20000 Besu- 
chern täglich. Einschließlich der chi- 
nesischen Hersteller haben sich ins- 
gesamt 150 Firmen aus 19 Ländern 
angemeldet Eines der stärksten aus- 
ländischen Kontingente stellt die 
Bundesrepublik mit rund 40 Ausstel- 
lern. Neben VW-Audi. BMW und 
Daimler-Benz werden auch viele 
deutsche Spezial- und Zulieferfirmen 
vertreten sein. 

Den mit 800 Quadratmetern bei 
weitem größten Einzelstand hat sich 
Daimler-Benz reserviert, die bei der 
Ausstellung nach eigenen Angaben 
mit einer breitgefacherten Pro- 
duktpalette vom Mercedes 190 bis 
zum Touristenbus und schweren 
Lkw vertreten sein wird. Neben füh- 
renden westlichen Marken haben 
sich auch Hersteller aus dem Osten 
wie Jugoslawien. Polen und Ungarn 
zu der Messe angekündigt. 

Chinas Industrie will sich mit der 
Ausstellung einen Überblick über 
den Entwicklungsstand in der Auto- 
branche verschaffen und neue Ge- 
schäftskontakte anbahnen. Das Inter- 
esse liegt vor allem im Bereich Tech- 
nologietransfer. um die eigene Pro- 
duktion zu modernisieren oder aufzu- 
bauen - mit dem Ziel der Unabhän- 
gigkeit Bei einem Bedarf von rund 
500 000 neuen Fahrzeugen in diesem 
Jahr wird die chinesische Industrie 
laut Plan 1985 allerdings nur rund 
360 000 produzieren können. 


der einmal nic ht a n die Abmachun- 
gen mit dem IWF hielt ruhten die 
Umschuldungsplanungen: ebenso 
die Auszahlungen von 4.2 Milliarden 
Dollar „fresh money“. Die neuen Vor- 
aussetzungen ermöglichen es den 
Banken, voraussichtlich im Septem- 
ber die erste von vier Tranchen des 
neuen Kredits zur Verfügung zu stel- 
len. 

Abzuwarten bleibt, ob das südame- 
rikanische Land den harten Wirt- 
schaftskurs, aufgrund dessen sich die 
Pforten für eine finanzielle Neuord- 
nung geöffnet haben, längerfristig 
einhält Noch stehen die Zeichen gut: 
Die Bevölkerung reagiert positiv. Die 
neue Währungseinheit der Austrat 
demonstriert eine eindrucksvolle Sta- 
bilität Der Schwarzmarktwert des 
Dollar (0,77 Australes) sank unter den 
offiziellen Kurs (0,80 Australesi). Der 
peronisrische Gewerkschaftsverband 
„Confederacion Central del Trabajo" 
<CGT) wagte bisher keine Streiks, 
weil im Augenblick der Rückhalt in 
der Arbeiterschaft nicht ausreichend 
wäre. Die strikten Lohn- und Preis- 
kontrollen sollen die astronomische 
Inflationsrate - fast 1200 Prozent im 


FRED de LA TROBE, Tokio 

Mit 4.3 Mrd. Dollar lag die öffentli- 
che Entwicklungshilfe Japans 1984 
um 14,8 Prozent über der der des 
Vorjahres. Nach Angaben des japani- 
schen Außenministeriums stand das 
fernöstliche Inselreich damit nach 
der Summe der Leistungen hinter 
den Vereinigten Staaten an zweiter 
Stelle unter den 17 großen Geberlän- 
dern der Welt. Frankreichs Wirt- 
schaftshilfe war zwar etwas höher, 
nach japanischer Ansicht muß von 
diesem Betrag aber ein Drittel, das an 
französische Uberseeterritorien geht, 
abgezogen werden. 

Von Japans Leistungen 1984 entfie- 
len 1,89 Mrd. Dollar auf Beiträge, un- 
entgeltliche Zuwendungen und Dar- 
lehen an internationale Kreditinstitu- 
te, 1.36 Mid. auf bilaterale Darlehen, 
543 MüL auf unentgeltliche Zuwen- 
dungen und 521 MüL auf technische 
Hilfe. Mit 42 Prozent mehr gegenüber 
dem Vorjahr war die Zunahme der 
Leistungen an die internationalen Or- 
ganisationen besonders hoch. Dabei 
spielten stark erhöhte Beiträge an die 
internationale Entwicklungsgesell- 
schaft (EDA) eine führende Rolle. 

Etwas über zwei Drittel der japani- 
sehen Entwicklungshilfe gingen 1984 
an ost-, su d- und zentralasiatische 
Staaten, der Rest verteilte sich zu et- 
wa gleichen Teilen auf den Mittleren 
Osten, Afrika und Lateinamerika. Wie 
die USA bevorzugt auch Japan bei 
seinen Leistungen aus strategischen 
Gründen bestimmte Länder - wie 
Südkorea. China, die Asean-S tasten, 
Pakistan und die Türkei- Dabei wer- 
den aber wegen der japanischen 
„Friedensverfassung" die militäri- 
schen Aspekte nicht erwähnt 

Obwohl Japan zu einem der reich- 
sten Länder aufgerückt ist, ließ die 


Frühjahr auf Jahresbasis - nach un- 
ten treiben. Trotz des guten Anfangs 
wird die Bewährungsprobe jedoch 
nicht lange auf sich warten lassen, 
meint der ehemalige Wirtschaftsmini- 
ster Roberto Alemann. Aber er hofft, 
daß der Präsident standhaft bleibt 
„Ein solches Sanierungsprogramm 
muß man einige Jahre durchstehen.“ 
Alemann und andere prominente 
Ökonomen, unter ihnen Alvaro Also- 
garay , ebenfalls ein ehemaliger Wirt- 
schaftsminister, sehen den Schlüssel 
zum Erfolg in der radikalen Reduzie- 
rung der öffentlichen Ausgaben. 
Denn die Regierung muß 5,5 Millio- 
nen Pensionäre und Staatsbedienste- 
te unterhalten; die Zahl der arbeitsfä- 
higen Bevölkerung beträgt elf Millio- 
nen. Pensionen und Gehälter ver- 
schlingen 60 Prozent der öffentlichen 
Ausgaben. Fast alle 350 staatlichen 
Betriebe wirtschaften mit hohen Ver- 
lusten. Das Haushaltsdefizit erreicht 
mittlerweile fast 18 Prozent des Brut- 
toinlandsproduktes, eine Rekordzif- 
fer unter den großen lateinamerikani- 
schen Nationen. Alfonsin will jetzt 
die Geldschöpfung stoppen, sondern 
auch d en H ai isb a fr ausg i mehgn. 


Qualität seiner Leistungen angesichts 
des Anteils der unentgeltlichen Zah- 
lungen von 55 Prozent an der gesam- 
ten öffentlichen Entwicklungshilfe 
noch Wünsche offen. Das Komitee für 
Entwicklungshilfe (DAC) der OECD 
hat für diesen Anteil ein Ziel von 86 
Prozent gesetzt Mit 55 Prozent stand 
Japan unter den 17 Mitgliederstaaten 
des DAC in dieser Hinsicht an 16. 
Stelle. Die japanische Regierung ge- 
währt Beistand weitgehend unter 
dem Gesichtspunkt, wie die Exporte 
Japans am besten gefördert werden 
können. Die Bedingungen bei Darle- 
hen haben sich allerdings in den let- 
zen Jahren verbessert Sie betragen 
jetzt durchschnittlich 3 Prozent Zin- 
sen bei La ufzeit en bis zu 20 Jahren 
und Stund ungsfristen von 10 Jahren. 

Der Anteil der öffentlichen Ent- 
wicklungshilfe am japanischen Brut- 
tosozialprodukt stieg 1984 mit 0,35 
Prozent um 0,2 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Damit ist das Inselreich 
noch weit von dem Ziel von 0,7 Pro- 
zent entfernt, das die Vereinten Na- 
tionen gesetzt haben. 

Das vor vier Jahren von Japan ein- 
gegangene Versprechen, seine öffent- 
liche Entwicklungshilfe in dem FDnf- 
jahresabschnitt 1981 bis 1985 gegen- 
über den vorausgegangenen fünf Jah- 
ren zu verdoppeln, wird rieh nicht 
einh alten lassem Bis Ende 1984 hatte 
Tokio nur 67 Prozent des versproche- 
nen Gesamtbetrags von 21,4 Mrd. 
Dollar geleistet Teilweise war der 
schwache Yen gegenüber dem Dollar 
dafür verantwortlich, aber auch das 
Sparprogramm des japanischen Fi- 
nanzministeriums, um den Schulden- 
berg Japans abzubauen. Im Staats- 
haushalt für 1985/86 hat die Regie- 
rung für die Dritte Welt 581 Mrd. Yen 
(2,3 Mrd. Dollar) angesetzt (SAD) 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


JAPAN / Mehr Geld an multilaterale Organisationen 

Hilfe für Exportförderung 


GRUNDIG / Belebung bei professioneller Elek tronik 

Sanierung beginnt zu wirken 

DANKWARD SEITZ, München mit einer „nach wie , 1 . > :„an Var. 


DANK. WAHL; buiA Moncoen mir einer „natu -- 

Eine leichte Umsatzsteigerun«.^- ^^^i^u^brauchr. «i ge- 
ragen vor allem von einer „spurba- ^ u~Rni«fnrde- 





deich* zu scheuen braucht“, sei g^ 
zwungen, sich dieser Herausforde- 
rung zu stellen. 

Um den Bestand des Untemeh- ; 
mens zu sichern, so betonte Körung 
noch einmal, sei es „zwingend not- - 
wendig", die Kostenstruktur zu ver- •, 
bessern und die Verluste so sehne« r 
wie möglich abzubauen. Nur dannf.' 
könne auch der überwiegende Ted 
der Arbeitsplätze (7000 im In : ™ ■ 
Ausland) gesichert werden- wie oe- | 
kannt, soll die Zahl der Mitarbeiter in * 
der Bundesrepublik durch Umschu- j 
kings- und andere Programme sowie 
über Sozialpläne um rund 3000 auf 
die Hälfte reduziert werden. 

Fortgeführt wird nach Angaben 
von Koning das Werk Georgens- 
mfind. Allerdings sei auch hier ein 

■ « . < .1 ix 1 
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luueucu xiiwuuuu, venewune uic 

irundig AG, Fürth, in den ersten Mo- 
aten des neuen Geschäftsjahres 
985/86 (31. 3.1. Vorstandsvorsitzen- 
er Hermanns Koning wertet dies als 
Erfolg, wenn man bedenkt, daß es in 
er Unterhaltungselektronik kaum 
lehr Zuwachsraten gibt". 1984/85 
onnte Grundig, wie bereits berich- 
it, den Umsatz um zwei Prozent auf 
ber 2,83 Mrd. DM ausweiten, wird 
ber wohl einen Vertust in der Gro- 
en Ordnung von 185 (286) MUL DM 
usweisen müssen. 

Allmählich wird erkennbar, so Ko- 
ing , daß die eingeleiteten Sanie- 

ungs- und Umstrukturierungsmaß- _ , . . 

ahmen zu wirken beginnen, doch sei münd. Allerdings sei auch hieretj | l 
ieser Prozueß „noch längst nicht ab- Personalabbau (derzeit 65(3 

©schlossen“. Die Konkurrenz sei ter) nicht zu umgehen. Fest stem m-. 
iart, der Wettbewerbsdruck, vor al- zwischen auch, daß im Ausland das 
aus Femost, habe sich in den Fernsehgerätewerk Wien m vollen? 
Monaten noch verschärft Umfang Weiterarbeiten wird. In dkj 
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Sparsamer 

Budget-Entwurf 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die französische Regierung will ih- 
ren Stabüiriemngskurs trotz der be- 
vorstehenden Parlamentswahlen 
konsequent fortsetzen: Insbesondere 
haushaltspolitisch soll große Strenge 
geübt werden. Der Budgetenlwurf, 
den Finanzminister Beregevoy am 
nächsten Mittwoch der Regierung zur 
Beschlußfassung vorlegt, rieht eine 
Erhöhung der Staatsausgaben um no- 
minal nur fünf Prozent vor. 

Die Ausgaben würden danach pro- 
zentual weniger steigen als das nomi- 
nelle Bruttosozialprodukt,dessen Zu- 
wachs auf 5,9 Prozent veranschlagt 
ist Dabei wird rin Preisanstieg von 
3,9 Prozent unterstellt Auch für die- 
ses Jahr war eine hinter der Expan- 
sionsrate (7,5 Prozent) liegende Aus- 
gabenzunahme (6 Prozent) geplant 
Diese Vorstellungen wurden aber in- 
zwischen revidiert -nach unten. 

Im nächsten Jahr sind etwa 10 000 
Beamtenstellen zu streichen, in de- 
nen nur ein Teil der frei werdenden 
Risten neu besetzt wird. Außerdem 
sollen die Beamtengehalter 1985 nur 
noch um nominal 3,7 Prozent aufge- 
bessert werden. Diese Norm, die be- 
stenfalls einer .. Kaiiffrr afte rhaltnng 
gteichkommt, soll auch für die übri- 
gen Tarifverträge gelten. 

Von der Austerky nicht betroffen, 
werden nur drei Bereiche: die For- 
schung, die Sicherheit (Polizei) und 
die Berufsausbildung. Um so drasti- 
scher sind die Einsparungen bei den 
Subventionen an die staatlichen Un- 
ternehmen und an die Industrie, da- 
bei insbesondere des Schiffbaus. Die- 
se noch nicht näher fixierten Kürzun- 
gen sind vor allem deshalb notwen- 
dig, weil der Schuldendienst des 
Staates weiter stark zunehmen wird. 


Citibank: Pflege ; 
des Mittelstands i *' 

CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die Citibank AG, Frankfurt, ver- 
folgt das Ziel, noch mehr als bi $er 
<»inp Universalbank mit Einbindung 
in die weltweit tätige Citicorp- 
Gruppe, der größten Bank der 
zu werden. So konzentrierte sich die 
Rank 1984 auf den Ausbau des Wert- 
papier- und Auslandsfinanzierungs- 
geschäfts, zumal da das Kreditge- 
schäft mit der Großkundschaft, das 
der Vorstand als relativ zufriedenstel- 
lend bezeichnete. keine besonderen 
Wachstumsmöglichkeiten bietet 
Mehr Chancen versprechen sich die 
Citzmanager vom Geschäft mit dem 
Mittelstand, zu dessen Pflege das Füi- 
alnetz in Hipa»m Jahr um Köln erwei- 
tert winde; nach der noch für 1985 
vorgesehenen Füialeröffnung in Han- 
nover und Mannheim wird die Citi- 
bank in zehn Städten präsent sein. Im 
Investmentbereich will die Bank in . 
Zu sammenar beit mit anderen Ban- IC? 
ken neue Emittent en an den DM- 

Markt hpranfiihron, 

Im Geschäftsjahr 1984 fuhr die Citi- 
bank eine w»br expansive Politik, die 
rieh in einem Anstieg des Geschäfts- 
volumens zum 24 Prozent auf knapp 
sieben Mrd. DM und der Bilanzsum- 
me um 27 Prozent auf 4J1 Mrd. DM 
spiegelt Das Bfianzwachstum wurde 
vor alten von einer Steigerung der 
Kundenforderungen um 19 Prozent 
auf knapp 1.8 Mrd. DM durch ver- 
stärktes Kommunalkreditgeschäft 
und von einer Erhöhung des Renten- 
bestandes von L2 auf Hast 1,6 Mrd. 
DM getragen. Das Betriebsergebnis 
stieg bei eins- von 2,4 auf knapp unter 
zwei Prozent wieder normalisierten 
Zinsspanne von 62£ auf 68,1 MiU, 
DM. Nach Ausschüttung von 49 (20) 
MUL DM an die stüfe Gesellschafterin 
werden 14*3 (8J>) MSI DM an die Al- 
leinaktionäim ausgeschüttet 
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Zahnarzt, Dr, 34/183, selbst, welt- 
gewandt, sportl. -elegant, Pilot wü. 
Konktakt mit aparter, junger, ni- 
veauvollen Dame mit Esprrte zw. 
späterer Heirat. 


Charmante, hübsche DtrefcMce, in 
der Modebranche. 32/172. led., 
schlank, zuverf., flott, herzlich, na- 
turvsrb.. Nichtr., wünscht sich ne- 
len Ehepartner, 


| kl A B Hsff-rtann. Wildsteig 37. 56CO Wuppertal 1. Tc' (0202)72343 
£rfoigiejci)e Eheanbahnung seit ’9'?3 - Mitglied im GDE 


Geschäftsfrau, 42/188, WweT 
Inhab. ein. Autohauses (Fach- 
handel) mit Reparaturwerk- 
stätten 

eine nafürticf». schlanke, sehr 
schicke, attraktive, vermögende 
Frau . . . 

Kauffrau, 45/164, Witwe, 
Computerfachgeschäfte 
eise sehr welbt., modische, sexy 
Frau. dW. Typ. aufgeschlossen, 
selbstsicher, mil besondere fraurKfli- 
Cherr strahlendem Wasen, kapri- 
ziös, charmant, untomphz. und ol- 
len . .. 

34/168, Gaststättenbesitzerin 
eine tüchtige, lieißtga. hübsche, 
sehr lebendige Frau, geptl. und mo- 
disch, mit gewinnendem Wesen, 
sehr geschickt u charmant, mit sehr 
gutem Geschäft und hohem Ein- 
kommen . .. 

Ina, 44/176, mit Rettenfaeh- 
ftand. (und Autowerkstatt} 
seit vielen Jahren bek. Famlllcnun- 
tsmehmen. «ne solide herzliehe 
Frau, nahjrverti.. h&usL sehr tüch- 
tig. mtt großem dazugehörig. Haus- 
u. Grundbesitz . . . 

Bitte rufen Sie 
mich an . . . 
ad. kommen 
Sie eint, vorbei. 
Kosten!. Aus- 
kunft u. Bera- 
tung in einem 

I pers. Geepr 

direkt. Kennenl. 
sofort möglich. 
TgU 15-19 Uhr 
euch Sa/So. 
zum zmngtoa. 

K u nntamoa afci meine GSet» 

private Alsterfahrt 

Platz für GO Gereonen mtt Musik und 
kaltem Büfett - rufen Sie an -es ist 
nur für Alleinstehende. 

CtaucBa PöscheHCnies 

... «Ir tun etwas für Ihr Glück! 

T. 0 48 / 34 21 47 Hamburg 
Jung femsheg 30 
T. 05 11/325806 Hannover 
Lufeenstr. 4. Am Kröpke 

Gro&e Sommernacht-Party 
ln unseren eigenen 
pnv. lUumsn 

m Frankfurt, T. 0 68/28 53 58 
Kaberetr. 13 (Nahe Hauptwache) 
T. 0 89 / 29 79 58 München 
Thomas-IVlmmer-fVna 15 
AltSBKKring Ecke Mannwlenetr. 




Die Partner, und Ehevsr- 
mmiung mit internationalen 
Verbindungen in USA, Kanada, 
England, Spanien. Skandinavien, 
Schweiz und Österreich. 

Auf Wunsch 

Vkteo-Paftnervennittiung 
Die ioteraatieaale Partawienmttlaag 
präseatiart Herren 


i. rn lr> im Aus- 


land taug. SO Jahre. 1.86.ven«<tweLinitHer;.Hu- 
mw und Gala, sucht fwrzensgetUdafe Dante Os 
50 Jahre BK 5 

SCteL. atts*. Bttfefc. V} Jahre, i 
surftf auf dusem Wega an» fterage Ksmsraän 
und Lobanspartnenn PGÜ9 

Oeeaden, ICMmlf . em Mann von Format «ven- 
tjeteWa. gapftagn?. aponfcfw Erscftwvig. 56 
Jahre verwitwet sucht Partnerin ms Charme und 
Formal (50-56). Fühlen S» sich angespmehan 
ASS 33 

BM p alttoi ttam s thmr . 53 Jafre. vennmeL 
sehr nabirvoramdon. retsefreucSg Mochten auch 
Sie hem Ls&cn m Wende geben uns eme 
(neue) har m o n is che Partnerschaft engehsn. X) 
<SKfi Vertrauen. Toleranz und gegensetOQe Ach- 
ums auJgefcaut si? Dan n treue ich men aut ein 
bafc&ges Konnenlemen. Ses auch? HJ 23 
Bs IkMreBes WWoaeigrn'w vrel Wirme und Ver- 
hauen, Plaudern. Lachen, gememsames Frauen 
und Ertetwn - das wünsch dirmmHeuw hera- 
gan Kamerad» und LeherexMrmerei. Wi bn 62 
Jahre. 1 BO. Dr rar. pol. eldMg me e*). Be- 
eraft. GUuben Sta de Rkttige ai sem? aweh 7 
HW dkFrasuftBraz, Noaernd FoomVir er» 
innige, eene PartnerechaTFr irji <66 Jarte. vorwft 
weL Facharzt) möchte noen enral In Irm&cher 
Brwachl Kr fomandan daaetn. irte «dl. allein 

nicht so recht pücttch bl GHA 12 

Die ntnuatknafe Partnenernttttaig 
präsentiert Baratt 

a*— I Btt. « Jenre. ****-&- Mtrmöeend guF 

eussahanA kaslioeni. spoiticii und temnshoh. ma 
za heictian hitcresaon. sucht yebovoson. geuUe- 
twt Neon Ha 60 Jahre FQ0 35 
g*Wh Q»a.Mfmuu. Si Jahre, sucht eme liebe- 
vnle Beziehung, die aui der Basis von Geben una 
Nehmen. Te4en mn Freud rmd LeM. Zartscnhea. 
EhritfAo*. Vteretamsis. V«tr aun imd^gansc»- 
gar Adnmg adgatml BL um 56 

Wir umancfreMen uns. 
Vertrauen auch Sie sich um Sn. 

Internationale 

Partner- und Bmemtokmg 
INSTITUT BENECKE 
Zentrale: Oststr. 115. 4 Cdori 1 
Telefon (02 11} 13 33 99 
Reprisentanz 2800 Hturtwg 20 
Lenhwtzs». 7. Tel 0 40 / 4 69 34 V 
HgMctt - auch SaJSo. - 
15 Us 20 Wir 




J 40 Jahre V 
WE 6 - 0 EMEINSCHAFT 
40 Jahre 

erfolgreiche Partnervernifttiiing 

Deutschlands größte evangelische 
Eheanbahnung. Großer Partnerhreis 
aller Berufs- und Altersgruppen 
Nachweisbar lOOOfache Erfolge. 
Mitglieder im ganzen Bundesgebiet 
Prospekt versohl, ohne Absender. 

WEG -GEMEINSCHAFT 
Postfach 224/Wa 
4930 Detmold 
Tel. (OS2 31)24908 
Mitglied im Berufsverband GDE 


HERR» A8 SS JAHREN 
(mit gehobe ne n Ansprüchen) 

erhalten kostenlose Partnervorscfüäee 

Sofort -Konto ktp 

Postl. 10 11 19. 4970 Bad Oeynhausen 1 


1/nterac'hfliennvUwe. Ende 40. kinder- 

los. gut aussehend, jung v.-irkcnd. hei- 
ler. aufgeschlossen für all et, Interes- 
jjme. peschickic Verwalterin ihres be- 

deute ädert Vermögens, rau entzücken- 
dem Heun. Freude an Musik u Malerei, 
gern reisend, wünscht sich harmoni- 

sche Zweilche. Näheres: Frau Karls 
Schulz- Sc ha ronge. 30M Hannover- 
Klef fcld. Sfbwmtr. 1. T. 65 11 / 1 
S3 24 IS. Dg Eheanbahnung seil 1514. 


Marlies. 31/162. sehr attr., ledig, 
blond, schlank, feminin, vers. 
Hausir.. erfr. Geschäftsführerin 
m. schöner Whng., hat erst jetzt 
ZL. d. Mann fürs Leben zu su- 
chen. Bitte Bildzuschriften! 
Ca. 3200 weitere sehr interess. 
Damen L u. Kartei Foto-Kartei 
m. ü. 1800 Damen geg. DM 50.-, 
per NN DM 55.-. WORLD CON- 
TACT. Fostf. 24 64, Z350 Neu- 
-jnvAffteLTeLO 43 ^L/-L£l.5£ 



5 Paiii*rw“«htsK mit 
Qt^dul-Fjulrtv ind 
[»rjonüijhe« . 

firiv^n. rt^Bsrswilligen 

Asiatinnen 
prrunen Sir .v?nn 
uns «.n Imvr ASp: 
Greöc. ßcmi vh^ui 

GOMPA 

Aisrt (6t;- 65<’.' 


3 PHILXPPINEVNEN. bereits in 
der Bundesrepublik. 24/163 -r 25/ 
164 + 34/158. bildhübsch, treu, 
ehrlich, sehr häuslich. + weitere 
1200 phiL Damen suchen Ehe- 
mann bis 55 J. ( Kinder kein Hin- 
dernis). R. G. Vcrm.. 5249 Breit- 
scheidt. Herzberg 6/5. Erst Ver- 
mittftmg. dann Bega hl nag! 


Hübsche PhiltppiniRnen 

suchen deutsche Partner zu-, baldi- 
ger Heirat. Vermittlung ohne Vor- 
kosten: Schreiben Sie mit Foto und 
Personalangaben (Luftpost) an: 
ATS INTERNATIONAL. P.O. Box 
2269 V. Manila. Pbilippines 2800. 


Ingenieur 

4T j '1.73 er., selbständig. Maschi- 
nenbau u. Elektronik, mit viel Ar- 
beit. erfolgreich im ln- und Ausland, 
Überzeugter Katholik, gesefu. mit 

Herz u. Charme. Interessen: Musik. 

Literatur. Theater. Wandern, etwas 

Tennis, wurde gerne wieder heira- 

ten. gute Bildung erwünscht, aber 
wichtiger ist ein natürliches, herzli- 

ches. treues Wesen. Auch mit Kind. 
Zuscbr u P315& an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 54. 4300 Essen. 


Berlin 

Lehrer- Pensionär aus bes. Situation. 54/1.78. ledig, mit musischen 
Interessen und spezifischem Intellekt, in .Anwendung der bc*. Situa- 
tion publizistisch engagiert, musikalisch Interessiert, sucht Partnerin 
zur Familiengrundung auf der Basis von Gesetz u Gebot, d. h.. die 
eigene Familie will als Lebens-Sinn, kinderliebe nd ist jung u. akade- 
misch gebildet, vernünftig u. solide und um die Wichtigkeit eines 
gefestigten Charakters weiß in dieser Situation, abstrahiert ist von 
spezifischer Pathologie u. zeitgemäßen Abartigkeiten (abnormen 
Zuständen u. zeitextremen Widerlichkeiten), am liebsten Lehrerin. 
Ärztin, Juristin oder ansonstige Akademikerin per Adresse Lea 
Strohbücker. 1000 Berlin 62. Gustav- Müller-Str. 28. mil Position/ 
Motivation - Bild/Dalen uw. 


Welche Unternehmerin 

sportlich elegant ca. 30-50. wünscht sich als zuverlässigen 
Partner/Ehemann großen, gutaussehenden und dynamischen 
Unternehmer und beteiligt sich an seinen großen techn. Fabri- 
kationen (Grundbuchabsicherung auf 6.5 Mio-Objekt, keine 
Sanierung). Nur gegenseitige Zuneigung entscheidet. Vertrau- 
ensvolle Zuschriften unter R 3170 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


ÄusreisewüL POLINNEN, 18-55, 
viele deutsch. Abstam, kommen auf 
Einladung. laden ein - DM 3,- Foto-, 
ünform. „POLONIA“ Kontakt. 8542 
Roth. Pf. 64. TeL 00 46 / 19 13 34 80 
(Standardpakete portofrei nach 
Polen). 


Apotheker, 39 J~ gute, sportheb -ele- 

gante Erscheinung, sympathisches We- 
sen. feiner Humor, Familiens inn , nach 
harmonischer Ehe verwitwet, wünscht 

sich durch glückliche W tederbe trat er- 

neuten Leeenssion Näheres: Frts 
Barte SchnU-Schanm*e. 30M Haun»- 

ver-KIeefeld. Spbwoslr. 3, T. 6511/ 

55 24 33. PIE Eheanhatenng »eil 1914. 


Einen wirklichen Partner 
wünsche ich mir. Wenn er au- 
ßerdem liebevoll, gebildet, ge- 
pflegt. vielseitig interessiert 
und beruflich erfolgreich ist, 
dann haben wir schon vieles 
gemeinsam. Ich bin Mitte 40, 
von ansprechendem Äußeren, 
blond, 1,67, schlank. Wenn Sie 
sich angesprochen fühlen, 
würde Ich mich über einige 
Zeilen mit einem Foto von Ih- 
nen freuen. 

Zuschr. unter Z 2034 an WELT- 
Veriag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Witwe ohne Anhang 

kontaktfreudig und ani 


fähig, vorzeigbar, schlank. 159. 
sehr natürlich und lebhaft. Fi- 
nanziell ln ausgezeichneten Ver- 
hältnissen und völlig unabhängig 
sucht Partner zw. 65 u. 72 J. mit 
Niveau und Herz und ähnlich, 
gleichen Interessen wie Reisen, 1 
Autotrip, Wandern, Theater etc. 

Zuschr. unter T 2028 an WELT- 
Verlag, Fostf. 10 OS 64, 4300 Essen 


Eine nicht alltägliche Frsu, Wit- 
we. 65. möchte seriösen, gutsitu- 
ierten Herrn L Geselligkeit und 
Reisen kennenlernen, Raum 
Saarland/RheinL- Pfalz, Heirat 
nicht ausgeschL. Diskretion 
selbstverständL Zuschr. m. Tele- 
fonangabe unL X 2032 an WELT- 
V erlag. Postfach IO 08 64, 4300 , 
Essen. 


Dr. med. 
ohne Anhang, blond, attraktiv, 
zierlich. IikL, gerade 39 J. alt,, 
nicht unvermögend, sucht adä- 
quaten. liebevollen Partner. 

zwecks Heirat. 

Zuschr. erb. u. H 3164 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300] 
Essen. 


Gebildete Damen und Herren, 
die einen liebenswerten Lebens- 
partner suchen, finden bei dis- 
kreter Beratung u. Vermittlung 
die ideale Partnerschaft im 
AKADEMISCHEN PABT-j 
NKRKREIS 
Ilse Althoff. DipL soz. A. 

5653 Leichlingen 2. Wolfstal 29 
48 Bielefeld, Cheruskerstr. 46 
8963 Waltenhofen, Mühlen-] 
bergstr. 7 
TeL 0 21 74 / 31 84 (17.30-19.30 

Uhr) 


Hamourg i 

Dyn. Unternehmertyp, 34/1,80. sehr, 
sport L, möchte attraktive Dame mit 
Niveau für eine gemeinsame Zu-! 
tornft kennenlerneiL (Bild-)Zuschr. 
(zur.) erb u. S 2027 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wo Ist der nifctor. drti. Setter fOr| 

attr&kL. blonde, unkomplizierte Dame. 

46/1.6&. Raum HH-Nordbekte. Zuschr. 

u. V 2033 an WELT- Vertag. Postfach 


Kamerad 

gebUcL, gesunder Partner ab 73 für: 
AkademÄerwitwe. blond, gut ausse- 
bend, pektinl3tr versorgt, mitwohnen ln| 
exklusivem GroBstadtwohnstift mög- 
lich- Telefonangab e erb eten. 
Zuschr. u. P 3025 an WELT-Veriag. 
Posrlncb 10 08 64. 4300 Btn* 


Unternehmerin 

Witwe, 47/173, dunkel (technisch 
tätig), jedoch zeitlich und finan- 
ziell unabhängig, ortsgebunden, 
Baum 4 Warendorf/WestL, mit 
vielen Interessen wie Reisen.' 
Theater etc. und schönem Zu- 
hause, liebevoll, wannherzig, to- 
lerant und elegant, sucht ge-! 
pflegten, zärtlichen und liebevol- 

len Lebenspartner mit Charakter! 
und Niveau, größere stattliche 
Erscheinung. 

Nur seriöse Bildzuschriften wer- 

den beantwortet unter U 2029 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864.; 
4300 Essen. 


Als teilweise unkonventioneller 
Facharzt, Ende 30. bin ich durch 
zuviel Arbeit gesellschaftlich et- 
was out. wünsche mir aber eine 
quirlige, kleine, hübsche Voll- 
blutfrau v. 25 bis 35 die mit 
beiden Stöckelschuhen auf dem 
Boden aller Tatsachen steht. 
Auch für Küche und Kinder zu 
begeistern wäre. Wenn Sie genau 
wissen, rinfl jeder Mann so gut ist 
wie die Frau, die zu ihm steht.' 
schr eiben Sie bitte glei ch. Z u-] 
Schriften unter S 3171 an WELT-' 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Sie, 58» 1,79, fast schlank, im Nor-. 

den Frankfurts in einer sehr) 
schönen Wohnung lebend. 1 
wünscht sich einen guten Freund 
entsprechenden Alters und Grö- 
ße. Er sollte u. a. mögen: Schwim- 
men, Sauna, Wandern, nett Aus- 
gehen, Theater und Urlaub an 1 
warmen Stränden, OsWNordsee. 

Wenn er warmherzig, verständ- 

nisvoll, liebenswürdig, vielleicht 
Kavalier alter Schule wäre, wäre 

das herrlich, vor allem aber sollte 

er immer für mich erreichbar 

sein. Zuschriften unter A 2035 an 

WELT-Veriag, Postfach 1008 84., 

4300 ~ 


Kreis Pinneberg 

Pensi on ä r , geh. Mai 1919J 
vollschl_ Witwer, kinderlos, ge- 

mütliches Eigenheim mit Karmin i 
und viel Grün und Blumen imj 

Garten, sucht liebevolle Partne- 

rin. 

Zuschriften mit Bild (zurück) er- 

beten unter M 2023 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


SpertL Geschäftsmann sucht 
sportl Geschäftsfrau zw. 26-35 
Jahren zwecks Neuanfaug. Be- 
sitz im ln- und Ausland vorhah-l 
den. 

FteundL Kontaktaufnahme un- 
ter W 2031 an WELT-Veriag. 
POStfach-lQ 08 64. 4WQ ~~ 


Frau 

um 40, dkL, schlank, nachdenk 
l i e h, gefühlvoll, mit musischei 
Int., su. liebevollen, differena 
Partner. 

"Zuschr. u. N 2024 an WELT-Ver 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Esser 


Aka de m i ke r, promov- 
Bundesrep-, 58 J„ 1,73 m, 
Erscheinung, ungebund in 
Wirtschaft!. Verhältn. such 


— — v wuiiea 

nemZuschr. nur m. Bild eri 
Y M30 an WELT-Veriag. 
lach 10 OB 61 4300 Eagg 


®rttt»tette. attzakL. ftmoBcfae 

SWUS7? schlank, verwitw, su C 
fSe&mng mit fröhlichem, hSi 
aitekntottem H«ra! 

“„WELT-Veriag, p> 

1008 L 



Af|J dv ■■Hl ■■ 1 UU_IU_ 

• Junge, 31/187/7* 
Kleingeld und son* 
chen Accessoires so 
eben Macken und in 
gra m m sucht gpin j 
weib mit Stil und 
verfangen für leben 
-häl tn is. Sollten wir u 
warten anriehon » 
N.Y. ab 15Xgepk^ 
Romane schreiben 
. schaß mit TeL-N 
Zus**T^u. R 2026 an 
lag. Postfach 10 oa 6a 


Hoch mehr Erfolg 

haben Ihre Anzeigen in den Rubriken „Kunst - 
Antiquitäten - Sammlungen”, „Unterricht und 
Fortbildung”, „Versandgeschafte” und «Ehe wünsche" 
durch die kombinierte Insertion: e 

Am Samstag erscheint Ihre Anzeige in der WEi T 
am Sonntag in WELT am SONNTAG, 

Näheres sagt Dinen die Anzeigenabteilung 
DIE WELT/WELT am SONNTAG, 

Kaiser-Wilhelm-Str. 1, 2000 Hambure 36 s 

Tel. (040) 347-4418, -43 18 , * Telex 2 1700 1777 asd | 

DIE^WEU; «.GreS. 

WAwÄm 


Wi l l SOW I \(. 


¥ 
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WELT DER® WIRTSCHAFT 


Überschuß hat 
siehverdoppelt 

; ' ’• ' yJ ' , •; ß^Ejuamver 
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tig ist, bat 198£mft 2;6 (142) Mül DM 
den Jaforesübascbuß inehr als ver- 
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ABS-PUMPEN 


Wachstum nur 
im Ausland 

.- . J. G. Düsseldorf 

■ Nur auf AiKlanftarwar Trff m die 
■ auch mit drei eigenen Fabriken (in 
Brasilien, Frankreich und Irfanrij be- 
arbeitet werden, hat die ABS 
Pumpen AG, Lohmar-Sclieiderhohe 
(Bet Köln), 1984 ihr beschleunigtes 
Weltumsate-Wachstum um 11,6 (0,6) 
Prozent auf 114 MUL DM nun 
rund 65 (60). Prozent Ausland santoir 
erzielt Das Inland ggwfr^ft war 
leicht rückläufig. Nebst Vertriebtöch- 
terix arbeiteten 580 (575) der 1970 (950) 

ABS-BescibSfiigten im Ausland. 

GrundsoKde zeigt Albert Blum, 
nebst Ehefrau und zwei Kindern AL 
kminhaber der Firma, die er 1959 als 
Wedcstattbetneb zur Herstellung von 
Taudsmotorpumpeu für die Wasser- 
wirtschaft begann, auch, im 1984er 
Welt-Abschluß das im letzten Herbst 
von der GmbH in die AG umgewan- 
delte Unternehmen. Die, 39,6 (35,5) 
MOL DM Eigenmittel, davon 15 MOL 
'DM Aktienkapital, stehen weiterhin 
überdurchschnittliche 41 Prozent der 
. Bilanzsumme, fliytms Umwandlungs- 
ziel, zur Finanzierung, weiteren 
Wachstums unter Wahrung der Faroi- 
liemmtiorität auch Aktien an der Bör- 
se zu emittieren, wird esst in einigen 
Jahren spruchreif! Bis dahin müßte 
“sich auch der indan letzten Jahren 
erkennbare Abwärtstrend der Rendi- 
te wieder umkehren. Letztmals ohne 
nennenswerte Steuerlast („Verlust 
vortrag* aus steuersparenden Aus- 
landsinvestitionen von 1980/81) sank 
der Könzern-Jahresüberschuß 1984 
weiter auf 3,6 (4,6) und nach Abzug 
brasitianischer Inflations-Scheinge- 
winne auf 2,6 AGIL DM. 


VOLKSFÜRSORGE-GRUPPE / Hochgesteckte Erwartungen für das laufende Jahr 


Ertragskraft „sehr gut entwickelt“ 


CO OP / Schlun wird Nachfolger von Paulig beim BdK 


Umsatz wächst langsam 


K.-H. STEFAN, Hamburg 

„Für 1985 haben wir hochgesteckte 
Erwartungen“, sagte Werner Schulz, 
Vorstandsvorsitzender der Volksfür- 
sorge-Gmppe. Allerdings sei dieser 
Optimismus we^n der angespannten 
Wirtschaftslage in der Bundesrepu- 
blik Deutschland „etwas gedämpft“. 
Beim Vorstand geht man jedoch da- 
von aus, daß die MftghedsgeseDschaf- 
ten zumindest das recht hohe Voijah* 
resniveau wieder erreichen werden. 
Von der Volksfursorge Leben erwar- 
tet Schulz, daß sie 1985 bei der Über- 
schußbeteiligung die 1-Mrd. -Mark- 
Grenze überechreiten wird. Im bishe- 
rigen Verlauf dieses Jahres blieben 
indessen die vermögenswirksamen 
Versicherungen hinter den über- 
durchschnittEcb hohen Zuwachsra- 
ten für 1984 zurück. 

Das Neugeschäft der Volksfursor- 
ge Sach liegt in den ersten fünf Mona- 
ten 1985 noch unter der vergleichba- 
ren Voijahreszeit. Die Volksfürsorge 
Kranken behauptet sich weiter er- 
folgreich, bei der Rechtsschutzversi- 
phpru n g liegt die Beitragseiunahme 


VettgteaorseSMh 

Brottoprämie (UUL DM) 
Nettoprämie ’) 

Anfw. t Vers.Ffille 
Vers, techn. Ergebnis *) 
Kapitalanlagen 1 ) 
Kapitalerträge 


Selbst beh. -Quote % 71,7 6fc5 64,7 

Schadenquote 81.7 84,1 81,6 

^Brutto- mimiB RückversicheruuRsbeilr.; 
‘Jnach Zuführung von 2,1 (3.6) MOL D Bf zur 
Schwanhnngsrilcksielhing; ’)o1l Depotford.; 
Durcfuchnittsrendxte: 84) (8J) Prozent. 



1984 

±% 


727 

* w 


477 

+ M 


340 

+ 6.1 


- 13£ 

± 0 


633 

+ 4,1 


60 

+ 10,1 

1984 

1983 

1982 

71,7 

65,5 

64,7 

81.7 

84,1 

8L6 


um 3 Prozent über dem vergleichba- 
ren Voijahresresultat 

Ein „sehr erfreuliches Neuge- 
schäft* verzeichnet, wie der Vor- 
standsvorsitzende berichtet, die 
Bausparkasse. Beim Antragsgeschäft 
liegt die Bausparsumme um 21 Pro- 
zent über dem Voijahresoiveau. Für 
die klassische Lebensversicherung 
bat man bei der Volksfürsorge im lau- 
fenden Geschäftsjahr weitere Verbes- 
serungen, unter anderem für die 
Rückkaufweite, vorgesehen; 1986 soll 
die Pflegefellversicherung emgefuhrt 
werden. 

Mit den Ergebnissen der Volksfür- 
so rge-U ntemehmensgruppe für 1984 
zeigte sich Schulz „außerordentlich 
zufrieden". Gewinnsituation und Er- 
tragskraft aller Mitgliedsgesellschaf- 
ten hätten sich „sehr gut“ entwickelt 
Die Beitragseinnahmen werden mit 
insgesamt 4 Mrd. DM ausgewiesen. 
Die Kapitalanlagen der Gruppe be- 
laufen sich auf 19 Mrd. DM; hieraus 
wurden 1,61 Mrd. DM Ertrage erwirt- 
schaftet 

Bei der Volksfürsorge Leben führ- 
te die Einführung der Direktgutr 
schrift dazu, daß der unmittelbare 
Voijahresvergleich nicht mehr mög- 
lich ist Insgesamt wurden 394 Mül. 
DM ausgeschüttet, weitere 523 MilL 
DM der Rückstellung für Beitrags- 
rückerstattung zugeführt Die Stomo- 
quote verringert sich deutlich. Durch 
Inkrafttreten des 4. Vermögensbil- 
dungsgesetzes im Berichtsjahr stieg 
die Versicherungssumme des einge- 
lösten Neuzugangs bei den vermö- 
gensbildenden Versicherungen um 
64 Prozent auf 1,8 Mrd. DM. 

Bei der Volksfiireoige Deutsche 


Sachversicherung wurde - trotz des 
Münchner Hagelwetters - „ein her- 
vorragender Abschluß" errieft Die 
HausratrSparte brachte nach Jahren 
erheblicher versichenmgstechni- 
scher Verluste erstmalig ein Über- 
schuß von 7 Mil DM. 

Bei der verbundenen Wohngebäu- 
deversicherung führten der Münch- 
ner Hagdstuxm und weitere Sturmer- 1 
eignisse sowie stark gestiegene Lei- 
tungswasserschäden zu einer drama- 
tischen Aufblähung des Schadenauf- 
wands. Die Volksfursorge Bauspar- 
kasse fuhrt bei 34 bis 37 Monaten 
Wartezeit mit diesen Werten weiter- 
hin die Spitzengruppe dieser Branche 
an; der Bilanzgewinn stieg von 3 auf ! 
5,5 Mil DM. Die durchschnittliche 
Bausparsumme lag bei 23000 <L V. 
22 600) Mark, während sich das einge- 
löste Neugeschäft um 35 (Stückzahl) 
beziehungsweise 6,2 Prozent (Bau- 
sparsumme) ermäßigte. 


VolhsfSrsorge Leben 


1984 

±% 

Venteherunnbeitand 




(MilL DU) 

63 693 

+ 5,4 

BngL Neugeschäft 


6729 

- 4,1 

Beltragsdnnahmen 


2461 

- 8* 

Aufw. L Vers.Faüe 


1147 

- 7,2 

Kapitalanlagen 

17 341 

+ 1L1 

Kapitalerträge 1 ) 


1412 

+ 5,4 

Aufw. t BeltrJtQckersL 


523 

-39,7 

RflcksLf.BeilrJfidarst 


1980 

+ 15^ 


1984 

1983 

1982 

Sloraoquote ’) 

5,1 

W 

w 

Verw Kosten quote 1 ) 

7J0 

7^ 

7.0 

AbscfaL Koste oq.*} 

47,4 

44,4 

48A 


')ohne Depotford.; *) Purchschni ttirendite: 
7,5 (7JS) Prozent; *)Rückk. Umu-andlg. fax 
btstrJü-eie VeracL u. sonst. Vor. Abgang in 
% <L Anfnnprfv«3anHg; »JsoÖSt. AlUW. d 
Vrs-Betr. ln % d Beiträge; *)m Promille d 
eingL Neugescb. 


JAN BRECH, Hamburg 

Die cd op-Gruppe, die im deut- 
schen Lebensmittel-Einzelhandel 
nach eigenen Angaben einen Markt- 
anteil von rund zehn Prozent hält, 
erwartet für dieses Jahr ein Uznsatz- 
phis von 1,5 bis zwei Prozent Wie es 
in einem ersten Überblick heißt ist 
das von der co op in den ersten fünf 
Monaten erreichte Wachstum von 
durchschnittlich einem Prozent nach 
wie vor von der anhaltenden Stagna- 
tion am Lebensmitteleinzelhandel 

g ftkwingwnhnp t 

Wenig Grund zum Jubeln hat nach 
Angaben des Präsidenten des Bun- 
des deutscher Konsumgenossen- 
schaften, Oswald Paulig, auch die 
Entwicklung im Jahr 1984 gegeben. 
In ihren 3142 Märkten mit einer Ver- 
kaufsfläche von zusammen 2 Mil qm 
setzte die co op 14 Mrd. DM um; das 


NAMEN 


Heinz B. Schild scheidet zum 30. 
Juni aus der Geschäftsleitiing der 
ITS International Tourist Services 
aus und übernimmt mit Wirkung vom 
1. Juli 1985 die Geschäftsleitung der 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Luft- 
fahrt-Unternehmen (ADL), Bonn. 

Jörg Mittelsten Seheid, persönlich 
haftender Gesellschafter der Vorwerk 
+ Co., Wuppertal, ist zum Präsidenten 
der (IHK) Industrie- und Handels- 
kammer Wuppertal-Solingen-Rem- 
scheid gewählt worden. Er tritt die 
Nachfolge von Georg Kroll an, der 
zum Ehrenpräsidenten ernannt wur- 
de. 


entspricht einer Zuwachsrate von 
L.15 Prozent 

Auf der co op-Jahrestagung in 
Hamburg hat Paulig sein Spitzenamt 
im BdK nach 18 Jahren niedergelegt 
Zum neuen Präsidenten der Kon- 
sumgenossenschaften ist Gerhard 
Schlun berufen worden. Der 1967 ge- 
gründete BdK vertritt die ver- 
bandspolitischen Interessen der Un- 
temehmensgruppe co op. 

Wie in Hamburg weiter mitgeteilt 
wurde, werden die co op-Untemeb- 
men, die als Einkaufskontor fungie- 
rende coop Handels- und Import 
GmbH um gestalten. An dem Kapital 
des Kontors, das im Großhandel und 
Agenturgeschäft rund 4,6 Mrd. DM 
umsetzt sollen künftig außer der 
co op AG (bislang 100 Prozent) auch 
regionale co op-Unteroehmen betei- 
ligt sein. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Betzdorf: Nach! 
d. Philipp Schmidt, Rott; Brann- 
sehweig: Luther Ges. mbH; Darm- 
Stadt: Fred Winkel. Zahnarzt; Dois- 
bnrg: Irmgard Alsani, Kauffrau, Ober- 
hausen; Goslar: Monika Ru da, Baube- 
tre u ungs - Althaussanie run g; Mön- 
chengladbach: Gesser + Bfihlcr GmbH 
& Co. KG; Norderstedt: Martha Inge 
Marie Helms geb. ■ Hartwig; Osna- 
brück: Czymai- Akustikdecken GmbH. 
Bohmte; Klaus Lange GmbH, Bad Es- 
sen; Stuttgart: Sonnet de Golde mann 
Wohnbauges. mbH & Co. KG, Leinfel- 
den- Echterdinge n; .WeiBenbnrg: 

Nach! cL Karin Pfeiffer, Markt Berol£- 
beim; Wolfhagen: GfB Ges. L Baupla- 
nung u. schlüsselfertiges Bauen mbH, 
Kassel. 

Vergleich beantragt: Hannover: 
Detlef Büttner, Hildesheim. 


PRÄGERWERK AKTIENGESELLSCHAFT LÜBECK 
Bilanz zum 31. Dezember 1984, Kurzfassung 


Mo DM Mio DM 


Sachanlagen ; "-833 ; * -90,5 

Bpteäigungen .. * v '. ’ 3U.9 " 19,7 

Lang- und mfltelfrisöge - = . . . . 

Fordenmgen 0,6 0^ 

Vorräte J. erhaltene ‘ ' • 

Anzaltiungen 'v. 141,8 , 148,9 

Kun^istige Forderungen : 132,5 - 127,6 
Rüss^e MftteiT' ‘ 25,9 •'?*' ;?s *19,0' ! - 

Sopstige Aktivä- . -; ; .-v: . 5,5 - 6,1 

• :• ’ r 1 V- • -.IC. %. j\ ■: :> .. . • ; , j 


420,5 412,3 


Mio DM Mio DM 


•Gniodkapita] 

Rückten 
Genußscheinkapital 
Bonderposten mit 
- ROddageantBü 
. Wertberichtigungen 
Pensionsröckstellungen 
■ j -Andere 1 Rückstellungen 
Lang- und mittelfristige • 
V Verbindlichkeiten 
-'-Kurzfristige 
: Vertrfridtichkeiten 
Bilanzgewinn 


87,9 

U 

420,5 


Gewinn- und Yerlustrechnung, Kurzfassung 


Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM 


536.9 

541.9 

151.9 
39Q.P 

419,7 


Umsatzeriöse ... 535,9 525,7 

. BestarKfeflnderurtjen + 1.0 536,9 - 23.5 502^2 

.. Andere aktivierte Sgenlestungen . 5.0 - 5.1 

Gesamtleistung . 541,9 507,3 

Materiaieinsafe 151,9 145.2 

."■“Rohertrag; • . _39Q,p 362,1 

Sons^e J Erträge - 29.7 17,5 

: • • • • - 419,7 379,6 

. pers^aJaufwemdur^en 244,8 231,1 

: 'Abschreibürgen 39,1 33,4 

Zinsäüfwänd . ■ 5,5 7,6 

>Steueni " .; 24,5 14,9 

'■•^Sonstige AufwörnJungen . 93,1 . . 407,0 82,3 369,3 

■ Jahresüberschuß . - 12,7 10,3 

/-‘BnsteUung in die freie Rücklage 2,8 1.7 

- Bilarizgewinn . 9,9 ^>5 

: '.-Der vollstatfKfige Jahresabschluß hat den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der 
i ’ verhfflsdonkÄ Partner GmbH.WrtschaftsprQfungsgesellschafl/Steuerberatungsgesell- 
'^cÄKöiri,ertialten; • : . 

. Oividendenbekanntmachung 

v^lfechäem aus item Bilanzgewinn 1984 von DM 9.891592,— gemäß § 17 Abs. 1 der 
-■ Satzur^ DM - 1502.992,— . auf das GenuSscheirikapitai ausgeschüttet werden, dies 
^'ehtsprichtieirier Dividende von DM 8, Genußschein im Gmndbetrag von DM 50,—, 
'V^tTat- dH? Ordentliche Hauptversammlung^unserer Gesellschaft vom -28. Juni 1985 
; > be^fessen.ftlr das Geschäftsjahr 1984 auf cfie Stammaktie eine Dividende von DM 7,— 
\ 1 und auf, die Vorzugsaktien eine OMdendevonDM 8,— je Aktie im Nennwert von DM 50,— 
- : auszuschütf«iizahibar am 1. Juti 1985., 

Die ÄuszahlUhg der. Genußst^efndlvidende erfolgt gegen Bnreichung des Ausschöt- 
• tungsanteilsGheinesNr 2 vom 1» Juli 1 S85 unter Abzug von 25% KapitaJertragssteuef bei 
- - {dmKrecDtinstituterr, die die Dividende auf Vorzugsaktien unserer Gesellschaft auszah- 
ien. : Die Auszählung der Dividende auf die Vorzugsaktien erfolgt gegen Einreichung des 
^ JDMdendensefwnes Nr. 8 vom 1 . Jufi 1 985 unter Abzug von 25% Kapitalertragssteuer bei 
ferner d^Ttechö^end genanntön Banken in Lübeck,- Hamburg- Berlin, Düsseldorf, 
i' FrerfcfürtHaruw^ undMünchen: - - _ 

Dresdner Bank AG, Bank für Handel und Industrie AG, Bankhaus Gebrüder 
" Dethmäh n^ Delbrück & Co H Georg Hauck & Sohii Bankiers KGaA, Landesbank 
S<4üe«EwigHHk4sta^ B. Metzfer seef. Sohn ft Co, Norddeutsche 

Landesbank^Glrtn&itr^ M. II Wart>urg-Bnrwknvann,Wirtz & Co. 

Mit der DMdencfo aüf Voizugsaktien Ist ein SteuergLrthaben von % der . Dividende 




nem auf Körperschaftsteuer angerechnet. Das gleiche gilt 

Kn^chtfich der Ka^iitaieffträgsteuer für die Genußscheirtinhaber. •. 

Der Abzug dw l^italerbagsteuer entfällt bei solchen Aktionären und Genußschetn- 
inhaberri,- die ihrer D^ötbank eine „Nichteeranlagungsbescheteig^ des für sie 
zuständigen finarizamtes eingereicht haben, in diesern Falle wird Anteilseignern auch 


Der Vorstand 


ST1NNES 


Einladung 
zur Hauptversammlung 


STINNESAG 

MÜLHEIM/RUHR 

Hiermit laden wir die Aktionä- 
re unserer Gesellschaft zu der 
am Donnerstag, dem 8. Au- 
gust 1985. 11.30 Uhr, im Ver- 
waltungsgebäude der VEBA 
AG, Düsseldorf, Karl-Arnold- 
Piatz 3, stattfindenden 

ORDENTLICHEN 

HAUPTVERSAMMLUNG 


TAGESORDNUNG 

1. Vorlage des festgestellten 
Jahresabschlusses zürn 31 . 
Dezember 1984 mit dem 
Geschäftsbericht des Vor- 
standes und dem Konzem- 
abschluß zum 31 . Dezem- 
ber 1 984 mit dem Konzem- 
geschäftsbericht sowie 
dem Bericht des Aufsichts- 
rates über das Geschäfts- 
jahr 1984. 

2. Beschlußfassung über die 
Entlastung des Vorstandes 
und des Aufsichtsrates. 
Vorstand und Aufsichtsrat 
schlagen die Entlastung 
vor. 


3. Wahl des Abschlußprüfers 
für das Geschäftsjahr 1 985. 
Der Aufsichtsrat schlägt 
vor, die T reuarbe'rt Aktierv- 
gesellschaft. Wirtschafts- 
prüfungsgeseilschaft, Steu- 
erberatungsgeseilschaft, 
Düsseldorf, zum Abschluß- 
prüfer für das Geschäfts- 
jahr 1985 zu bestellen. 

Aktionäre, die in der Haupt- 
versammlung das Stimmrecht 
ausüben oder Anträge stellen 
wollen, haben ihre Aktien bis 
spätestens am Freitag, dem 
2. August 1985, bei einer der 
nachbezeichneten Stellen 
während der üblichen Ge- 
schäftsstunden zu hinterle- 
gen und bis zur Beendigung 
der Hauptversammlung dort 
zu belassen. Die Hinterlegung 
ist auch dann ordnungsge- 
mäß erfolgt, wenn die Aktien 
mit Zustimmung einer Hinter- 
legungsstelle für sie bei ande- 
ren Kreditinstituten bis zur 
Beendigung der Hauptver- 
sammlung im Sperrdepot ge- 
halten werden. Hinterle- 
gungsstellen sind die nach- 
stehend aufgeführten Kredit- 
institute - soweit vertreten- in 
Berlin, Bochum, Düsseldorf, 
Essen, Frankfurt am Main, 
Hamburg und Köln: 

Deutsche Bank AG 
Deutsche Bank Berlin AG 
Bank für Handel und 
Industrie AG 

Berliner Commerzbank AG 
Commerzbank AG 
DresdnerBank AG 
Sal. Oppenheim jr. & Cie. 
Tnnkaus & Burkhardt 
Westfalenbänk AG 


Die Aktien können auch bei 
der Gesellschaft, einer deut- 
schen Wertpapiersammel- 
bank oder bei einem deut- 
schen Notar hinterlegt wer- 
den. 

Im Fall der Hinterlegung bei 
einem Notar oder bei einer 
Wertpapiersammelbank ist 
die Bescheinigung über die 
erfolgte Hinterlegung in Ur- 
schrift oder in beglaubigter 
Abschrift spätestens einen 
Tag nach Ablauf der Hinterle- 
gungsfrist bei der Gesell- 
schaft einzureichen. 


29. Juni 198$ 


Der Vorstand 


SUPERMARKT DER GELD UND ERFOLGSIDEEN 

+ Geheimreporte ★ Ratgeberböcher 

★ Auskmds-Rrmongrüridungsuntertagen 

■ * Tips und Tricks zum Geld sparen 
und Geld verdienen 

★ Untemehmenskonzepte 

... In unserem Katalog - postwendend für 5,- DM 
(Schein/Bifefm.) - Anr. bei Kauf! 

Peter Schulder, Ae Drudeabogen 10 


r-ji.Iri 1 1 


rjrv- >* 


&bed(,im Juni 1985 



Graphologisches 

Gutachten 

bB pnefaotoglaclmr Bantnng 
PmafioBcftkeltnitalys* 

BewMtMrtMUfMlkmg 

'PRAXIS FOR PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
DtoL-Pircfa. P. LmmMt 
L üdsrUzMrafle 2. 5000 Köln 60 
Tfltefon 02 21 / 7 60 13 78 
Fonfwn.Si« 

InfMnekHUuntnrtaiim an 



147 SptefaMsflgnren aiu EbsU^o, 
Lineol, Lej’Ia zu verfc. TeL 047 78/ 
73 64, oft 18 Uhr 


Fernschreiber 

Au- und Verkant Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60, Wentzelstr. 6 
TeL 040 / 37 63 86, FS 2 12 298 


Rolex-OMT Master 

Gold mit Präside nten- Armband 
von Privat günstig abzugeben. 

Zuschriften unter N 3168 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4900 Essen 


Mens Pipet Royal oak 18 k 

Tag- u. Datumsanzeige, NP = 
28 600,- für DM 16 800,- VR 
•641/7 57 77 


BiUantljOSC 

WSJ Top Wesselton Schliff gm bis 
sehr gut, VBDM 12000,-. 

TeL 6641/ 7 57 77 


Zn verkanten 

ausgestopfter 

Steinadler 

(agnihi dnysentos) 

Anfragen und Preisangebote am 
Matü Laurfla, Veitikantie 36 c 35 
SF-96100 Äovaniemi 10 
Finnland, TeL (S60) 1 77 36 


Neuwertige Einrichtung 
Juwefie 


. für Juweliergescbäft 

in Maha goni, 4 J. alt, preisgü. 
abzugeben. 

Telefon 8 28 41 / 2 97 23 


Wir verwerten 

co. 45 Bürocontainer 

und komplette Gebäude 

aus Liquidationen 

029 41/581 11, Tz. 8 41 


Im Club .Wir • da DmcMdH b.V.“ Snd»i 
31* dtn fpwOnacMm Kontakt. Wanten Sla 
UMahl »“TnrttpunWa 4nd In ttrnf NlKaw. 
Arir.: PoaRBdi 910 308/37 - 5500 Nümtoerg « 


RfhrerscheiBprobleme? 

Erfahrener Insider berät wi rksam 
bei Wiedererlangung und TÜV- 
T«L 

Zusdir. tL G 8807 an WELT-Vertop 
PosCtachlO Q8 64, 4300 Essen 


Sanfte weifte Riesen 

Pyrenäen berghundwelpen zu verk. 
TeL 023 36/ 189 87 


Kennen Sie 
. Telefonmarketim 

Wir sind eine Organisation? 


















Hausse-Sprünge bei Bankaktien 

Auslandskäufe waren weit stärker als Gewinnmitnahmen 


Fortlaufende Notie: 


rrn: 




MT.- - Boafcoktieo standen ao dar MtagbSiw 
etadevtig in Vordeignmd. Käufer «mim in 
«it®r Udo AusHader. Audi wenn an dm Dbri- 
gnn Märkten das Aktiengeftdtäft eicht diesen 
Umfang erreichte, wom deck owWndbdM 
Käufer in MarkL Sie überdachten bei weitem 

Erneut gab es für Dresdner freundlich. Uberwiq 
Bank-Aktien eine PÜusankflndi- tendierten wegen der 
gung, die mindestens 5 Prozent vestitionsgdter- ' 
Kursspnmg anzcigt So setzten schinenbaupapii 
Dresdner mit 260 DM um 16£0 DM de 17 DM gewax 
höher ein und bröckelten im Ver- Fnskfiut: Dx 
lauf auf 255,50 DM ab, zogen aber gen um 15^0 D 
wieder auf 200 DM an. Kursgewin- bank hatten ei 
ne um gut IQ DM erzielten auch von 10 DMJtei 
Commerzbank, während Deutsche sich um 19 DM u 
sich nur knapp behaupten fconn- TJiwir» zogen u 
teoL Bei den Autorwerten sprangen IWKA hatten et 
Daimler-Benz um 15 DU auf 851 DM zu veroekhi 
DM. Auch VW (plus 6£0 DM) und Düsseldorf: C 
BMW (im Verlauf nur plus 5 DM) zogen um 14 Dl 
lagen fester. Bei den Farbexmacb- um 10 DU, Gik 
folgern hotten BASF von 9 DM Dt- DM und Rheag k 
videndenabschlag knapp 2 DM DM verbessern, 
wieder auf. Unter den Stromver- minderten sich i 
sorgungspapieren fielen NWK- Hamburg: I 
Vorzüge mit plus 7 DM auf. Of- konnten 5^50 Dl 
fensichtiich hat man sich nanh lagen um 2,40 Z 
Auslaufen des Tauschangebots in rend NWK-Vz. i 
Veba- Aktien doch an die höhere zahlt wurden. £ 

Basis gewöhnt. Veba ebenfalls höhten sich um 3 


freundlich Überwiegend fester 
tendierten wegen der besseren In- 
vestitionsgüter- Konjunktur Ma- 
schinenbaupapiere, bei denen Lin- 
de 17 DM gewannen. 

Frankfurt: Dresdner Bank stie- 
gen um 15^0 DM und Commerz- 
Bank hatten einen Tagesgewinn 
von 10 DMLDaixnler verteuerten 
sich um 19 DM und BMW um 4 DM. 
lind e zogen um 22^0 DM an. 
IWKA hatten einen Verhüt von 12 
DM zu verzeichnen. 

Düsseldorf: Concordia Chemie 
zogen um 14 DM an, DL Atlanten 
um 10 DU Güdemeister um 2£0 
DM und Rheag konnten tich um 10 
DM verbessern. Kochs Adler ver- 
minderten sich um 9 DM. 

Hamburg: Phoenix G ummi 
konnten 5^50 DM aufhol cn , HEW 
lagen um 1,40 DM leichter, wäh- 
rend NWK-Vt mit plus 5 DM be- 
zahlt wurden. Haller Meiner er- 
höhten sich um 5 DU 


«Se «hefaücka Neigung zu GewinHnitnalmea 
beim BerufsbaocM, dar zur Wodxmeudpawe 
«a fee Bestände zu verringern wette. Iwge- 
samt sor die Tendenz J&ewtagenri frouadSd 
bis lest. Die Käufer wählen unverändert stark 
aus und wechseln dabei oft Ihre Favoriten. 

-wiegend fester Berlin: Schering lagen um 5 DM 
der besseren In- und Berliner Bank um 3 DM fester, 
onjunktur Ma- Berliner Elektro, Detewe und 
e, bei denen Lin- Herlitz SL konnten sich um je 2 
pn DM und Kemptnskj um 1 DMezfao- 

jdner Bank stie- ja. Hypobank Berlin ver- 

[ und Commerz- schiechterten sich um 4,50 DM, En- 
m Tagesgewinn g e n MX jt und Lehmann um 3 DM. 

Manchen: Dassela lagen um 9 
SS™« DM. Kinnes um 13 DM und Wande- 
rer um 7 DM niedriger- Ferner ga- 
m Verlust von 12 ^ Aigner und Electronic 2000 je- 

Sscrai» Chemie 

an. DL Atlanten büßten B DM ein. 
mröter um 2fi0 Stuttgart: Daimler kletterten 
unten äch um 10 um 21 DM, Mercedes ebenfalls um 
jjchs Adler ver- l DM, porsche um 15 DM u nd Aes- 
3 9 DM. culap um 3^0 DM an. IWKA waren 

oenix G ummi um 5,50 DM nachgebend, 
a ufholen , HEW N achbör se: mm Schluß erholt 



ira-ljSwi IS71G 

Iiu% 

Z20S-l>2ljG 

lSnLMJM 

320-705-1*2) 


WBLT-Aktlonindox: »1,2 p»£) 
WB.T'UwsatzÜKtox: 5490 (S779) 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 



Renten ruhig und freundlich 


An Bsntnmcnfct setzte fleh die freuacfikfie Tendenz cm der Frehoabörte fort, ohne 
** m zu lebhafteren Unfibra kam. Dabei wurde zwischen Ungar and kürzer 
taufende« Tftata kaen eia Untersch i ed gemacht ImmUn tankten die Anleger auch 
«eben einmal Ihre Überlegungen auf cfle festverzinslichen Wertpapiere. Bei den 
offentUcben Antolhea stiegen die Kurse bis um 0,2, vereinzelt sogar um OA Pro- 
zontpunkte. Etwas freund lieber, wenn auch ebenfalls ruhig, lagen BundesobHgaUo- 
nen. 
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Wertpapier 

Zeilsdirift für Kapitalanlage 


h$^<^sition bei der Lufthansa 

DSW:Kritikain Miaderhcitenschiitz 


BETBUGUNG 

MAGNUM-VTDEO GMBH gibt stille GeseDschaftsanteUe ab. Betei- 
BgUDgsmMichfeeit ab DM 20000.-, Rendite 125% p. a. Abwicklung 
- aber Treuhänder. Ford ern Sie ausführliche Unterlagen an: 
BCAGNUM-TIDBO GMBH. P r ima e g ent emtr. 118/1. g München 80, 
TW. 089 / n 48 27 


:i li :i " 


Allianz in&helluifter Verfassung 
Chemie Gewiftisriesen des 2.Glieds • 
Philips wciter kaiifensiweft ? . 

Schweiz: Awecwaaz-Gcwintt »ehern ? 
4I US-Pharnuiwerte mit Nachholbedarf 
J*aper: Vton Consolidated bisWestvaco 
poflhiTlsiko Ist hchebhar 

»M| Einzelpreis. DM 1 540 

Jahresaboonemeot . DM 80,00 

Ersciieinungsweise 2x monatlich 
■in' Probeheft erhalten Sie uns, wenn Sie diese 
tözeteer einsen/äen- an. DAS WÜKtPAFJER 
SkT mbH; : Postfiicb 14 03 60, 4000 Düsseldorf 14 



Golf-Club 

Schlofihofd 




® 105281)2081 


Wer jetzt be 
zahlt keine 
Spende, keine 
Umlagen und 
keine Aufnahme- 
gebühren. 
18 -Loch- 
Kurzpfatz und 
18 -Loch- 
Melsterschafts- 
platz im Bau. 


SCHARPF-ALARM 



Bitte ausschneiden! 


SCHARPF 

□BAHTLDSe 

ALARMSYSTE1V1E 


Mossiagaotienngen 

Hl 18,1. Var- 



Das Casino Monte Carlo lfidt aktive Spieler aim 

Weekend In Monte Carlo 

. ein. 

Linienflug, First-class-Hotel. Vollpension etc. 

Info: Antonio Crudo, Internat. ‘Mrrnriwn^r str. 41 

8024 Oberhaching-Mönchen, Tel 089 / 6 13 50 17 
Telex 5 24 399, Mo.-Do. 9-12 a 13-16 Uhr, Pr. 9-12 Uhr 
NEU: Büro Hamburg, TleL 0 40 / 4 80 23 13, Telex 2 165 906 
10-12 a. 15-18 Uhr 

Anfragen werden mit höchster Diskretion behandelt. 


16072 OtaBdi D. FwHdui/M 

^Mkn (06103) 62134 Teta4l4326y 


Ticnd (S'Jnveg.tment ; 


Wir empfehlen uns als Borsenbrief Nr. 1 für Wall Street 


Die Römer unserer Empfettungea §m Ifitz 19M 

Ara 104% (24 5/8 - 50 l/B), Cuärnet Software IM* (IS I/B - 3J 7/8), Tefca 124% (22 ■ « 
1/8), Limited 146% (20 1/2 - 90 5/S), Goldes Wo« FmooeioJ 178% (12 3/B - 34 3/81 Roüim 
170% (10 7/8 - 29 J/8), KaMntm 111% (15 V8 - J2 1/2). 

Die Takeover- Aktiea: 

Eketnoaie Ora» Sptcm «5% (28 - 46 1/4), Panlac U% (12 1/4 - 20 1/4), ARA Srnviea 
59% (45 1/8 - 71 3/4), Rohn 77% [39 3/8 - 69 V4J, Signal Coc. 58% (26 1/2 » 42L Ria G*an- 
de 11% (45 3/8 - 32 1/2), ABC 85% (60 3/8 - 1 11 7/tf. CBS 75% (69 • 120 1/2), Hmhub Na- 
ond Gas S)% (46 1/4 -696/8) 

Die „flta, iiil«iifc Kii iiliihwii *5 

Cray Rcnrdi 84% (4b 1/2-85 3/SJ . Sperr j J4% (43 3/8 ■ 58 1/81 Bevafy Ea ta rai m 14% 
(J2 1/2 - 37), Gnlf fle Vesoan 19% (35 - 41 V4L OeeUepal Ptnsbuu 20% (39 7fll - » J/4) 


Wir gcbca ab BfEKtr deundicr BBnmdkna: dae «Adodjee Um 
Kr EmpfeWnngco ktw, die Ihrer Beadhrng bdü^ai wird, 
kk mödac Trend 8c Imiauoe« für DM za* vier Wochen 
W Probe abaankren. DM XL- liegsi har oder ab Vareeb- 
mingiidicd bcL 

Idi cnftchre Trend 8t ln»e«acnt fDr DM 49^-proQnanai 

akoankRa. 

Trepd * hwq aa cm Verfagsgadbckab mbH. AOxri-Sdi vdczer-Str. 

A D-6450 Hasui 6 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 

• JCMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapkrra haben, sollten Sie auf das JCMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch U5-$-Scheck und eine Sonder- VISA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägfiche Guftiabenverzbtsung 

• Ein WertpapMNrkonto mH BeJelhungsmögliehkeft 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkortto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur Kontoführungsgabühr von S 50 p. a. 


* M'rrrimum-Bnlage ab $ 254)00 


• Protesatonefle Beratung 


NenUI Lynch 


Ein führendes investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf - Kari-Amold-Platz 2 • Telefon 02 1t / 4 58 10 
6000 Fiankfurt/MSjn * UlmenstraBe 30 - Telefon 0 69/ 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • Faulst raßa 3 ■ TBlefon 040/32 14 91 
8000 München 2 - Promen adeplatz 12 - Telefon 0 89 /23 03 60 
7000 Stuttgart 1 ■ KronprinzenstraBe 14 - Telefon 07 1 1 / 2 22 00 
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Bd Zug, der nicht nur durch seine spektakuläre .Titelrolle“ im film, sondern auch durch seine luxuriäse 
Ausstattung Weftruhm erlangt bat der Orient-Expreß. fotd:bb?tramdiafoet/studiox 

Schöner Zug zum Bahn-Jubiläum: Die ARD-Serie „Welt der Eisenbahn u 


Reise über die Gleise der Kontinente 

D as Jubiläum der Bahn in mosphäre“ durch das mitreisende sten in die Historie des Eisenbahnwe- 
Deutschland, die 1835 zwischen Publikum bietet ein Ausflug mit ei- sens einsteigt Denn an der Strecke 


D as Jubiläum der Bahn in 
Deutschland, die 1835 zwischen 
Nürnberg und Fürth verkehrte, 
nimmt die ARD zum Anlaß, morgen 
und an den folgenden Sonntagen die 
achtteilige Serie „Welt der Eisenbahn 
- Eisenbahnen der Welt“ auszustrah- 
len. Vor drei Jahren wurde diese Rei- 
he übrigens schon einmal im Dritten 
Programm gesendet 
Was hier gezeigt wird, ist durch die 
finanzielle Zusammenarbeit von ame- 
rikanischen, kanadischen, australi- 
schen, englischen und deutschen 
FemsehanstaJten möglich gemacht 
worden. Die Autoren bereisten Konti- 
nente oder Subkontinente, völlig frei 
in der Wahl der Reiserouten. Die 
Hauptstrecken werden verlassen, die 
Menschen werden vorgestellt „Da 
kommt es dann schon vor, daß man 
einen Abstecher macht und mit dem 
Bus erkundet wohin kein Gleis mehr 
führt und am Ende feststellt daß 
man zehn Tage unterwegs war“, er- 
klärt der WDR dazu. 

Die Reise beginnt auf dem Sambe- 
si-Express Kapstadt - Victoriafalle. 
Mit einem wenig komfortablen Zug 
geht es in der zweiten Folge ab Dec- 
can ins indische Hochland. Viel „At- 


mosphäre“ durch das mitreisende 
Publikum bietet ein Ausflug mit ei- 
ner Zahnradbahn. Der dritte Teil der 
Serie fuhrt quer durch Australien von 
Sidney am Pazifik nach Ferth am In- 
dischen Ozean. Da die Landschaft 
weitestgehend ziemlich reizlos ist 
wendet sich die Kamera voll den Mit- 
reisenden zu. Eine einzige Unterbre- 
chung auf der Strecke, die sich 
schnurgerade über 400 Kilometer hin- 
zieht, wird dem Zuschauer zugestan- 
den: Mit einer Nebenbahn, 25 Kilo- 

Welt der Bteubafm - Eisenbahnen 
der Welt - So., ABP, IflJO Ufa 

meter pro Stunde vorwärts gezogen 
von einer altehrwürdigen Dampflock, 
geht es nach -Alice Springs“, wo die 
australische Vergangenheit zu be- 
sichtigen ist 

„Von Küste zu Küste“ fuhrt der 
vierte Teil der Serie ab New York 
über 5000 Kilometer nach Los Ange- 
les. Man ist in diesem transkontinen- 
talen Zug vier Tage und drei Nachte 
unterwegs und folgt den Spuren ame- 
rikanischer Pioniergeschichte. „Um- 
steigen nach Invemess“ heißt die Fol- 
ge am 28. Juli, die wohl am intensiv- 


sten in die Historie des Eisenbahnwe- 
sens einsteigt Denn an der Strecke 
von London zum nördlichsten schot- 
tischen Hauptbahnhof hegt York und 
sein „Nationales Eisenbahnmuseum“ 
mit seinen unzähligen Originalen der 
Schiene, wie En glands offenem Drit- 
ter-Klasse- Wagen aus der Pionierzeit, 
oder einer Lokomotive, die der ersten 
in USA eingesetzten Lok „Stour- 
bridge Lion“ von 1828 gleicht und nur 
ein Jahr später mit den Namen „The 
Agenoria“ von Foster Rastrick in 
Stourbridge gebaut wurde. 

ln der Folge „Hohe 5000“ erreicht 
man die 5000-Meter-Höhe der Anden- 
bahn bei Cusco, wo nur noch Spezial- 
loks arbeiten können. Es geht von 
Lima zum Titicacasee, mit einem Ab- 
stecher zu Inka-Siedlungen auf einer 
Stichbahn. 

„Endstation Budapest“ schließlich 
stellt eine Fahrt mit dem Zug vor, der 
die Tradition des legendären Orient- 
Expresses nur noch auf der Strecke 
fortfuhrt, nicht mit Nostalgie- Wagen. 
Und bei der letzten Folge „Eine Reise 
nach P eking “ spielt eigentlich der 
Zug keine Rolle, sondern nur noch, 
wer darin sitzt 

EBERHARD NITSCHKE 


11.11 Pragi—w w s c hau 
15JW 2000 lofaro Augsbmg 

Als die Römer frech geworden 
Mit einer Kohorte von Verona 
nach Augsburg 

Reportage von Ha ns- Dieter Posier 
14J0 S ram trcfle 
15.00 Hafev Woche "SS 

Windjammer, Segeln und Musik 
Die scWeswig-hoteteinische Lan- 
deshauptstadt ist stolz darauf, 
Heimathafen für den größten 
deutschen Windjammer zu sein- 
1530 ABD-Sport extra 

Leicht athletik-LÖnderkampf 
Deutschland - USA 
Übertragung aus dem Wesersta- 
dion in Bremen 
1830 Tagesschau 
1835 Dfe Sportschau 

Mot orrad-Weitmeisterscha ha lau- 
fe / Großer Preis der Niederlande 
in Assen /.Schwimmen: Deutsche 
Meisterschaft in Remscheid / 
letchtathteük-lönderkampf 
Dazw. Regional Programme 
2030 Tagessc hau 
20.15 Reer «H geeriiaea 

Das große internationale Quiz 
mit Hans Joachim Kulenkampff 
und Tednehmem aus acht Ländern 
Uve-Oberrragung aus der Stadt- 
halle In Bremerhaven 
2230 Sohaog der LetfozaMea 
Spiel 77 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
spricht Hermann X Kraftmeier, 
Eichstätt 
2220 Extra to ur 

Uve-Unterhahung aus Bramen 
2550 Dar Maishai 

Amerikanischer Spielfilm (1959) 

Mit 3ohn Wayne, Klm Derby u. a. 
Regie: Henry Hathaway 
Mattie Ross hat sich in den Kopf 
gesetzt, den flüchtigen Mörder ih- 
res Vaters vor Gericht zu bringen. 
So heuert das energische Mäd- 
chen das alternde Rauhbein 
„Rooster“ Cogbum an . . . 

1JB5 Tegesichau 


1130 Piogiamrancfcao 
1130 Chemie (12) 

1230 Nachbarn hi Europa 
1430 Mose Woche 

Schlagzeilen und BtkJef 
1430 Damals 

Vor vierzig Jahren 
Die Gründung de? UNO 

1430 Rmeba-Ro«- und Sozhifinm 

Bericht Ober den neuen Tourismus 
auf Kuba von Joachim Jomeyer 

1530 Rodt gr.Rocfc extra 
Mit Christine Röthig 
1545 Peter Alemadter: Doofen* Robert 
Stolz! 

Gala- Konzert vom 6. 9. 1980 
Wer kennt sie nicht, cße unverges- 
senen Melodien de» vor 10 Jahren 
verstorbenen Robert Stolz: bei- 
spielsweise „Zwei Herzen im Drei- 
viertehakT, „Im Prater Wöh’nwte- 
der die Bäume*. 

17l9Daaka«Us 

Die „Aktion Sorgenkiiid'' beriet 
tat, und Der große Preis. Wochen- 
gewinner 
1735 beete 
1730 umisnplig»l 

Gesetz zum Nationalpark Watten- 
meer / Süd-Nord-Gefälle - dazu 
Gespräche mit Ministerpräsident 
Uwe Barschei und Oppositions- 
führer Bjäfn Engholm - 
1830 Drei sind etorzuvM 

Wo Ist Herr Mül ler-Ma Horsdorf? 
1930 heute 
1930 Die Pyramide 

. Schnelles Spiel um Worte und Be- 
griffe mit Dieter Thomas Hede und 
Juliane WercRng, Emst Dieter Liieg 
Regln: Dieter Pröttel 
20.15 W— ihflhe der Woche • 

Bn glückliches Jahr / Vier für Te- 


2235 beete 

22.10 AfctneHes Spoft-StvdBo . 

mH Kart Senne 

Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- . 
dienende 


1830 Der Maestro* »*ozwt.«|dft. ?•!■? 
2038 Aktnnlfn Stand« 

2130 SP«« *■ Worten : . ! , 

2131 EcBta'Gnberova 

Die tschechische SopranfJhri singt 
— ftoffenbehe 0#»marien */ r . 
2230 Sachs schwane Pf*«** . • V ^ • 
Amerfkdnlscher Splelfüm (1961)r ' 
Mit Audio Murpny.-Dan Dt«y«i 

Regte:4tany Kelter .. 

2541 Letzte NadaiChten , 


1130 Der Maenra, Moxarte^sr 
^ T ^ , Ä n «i»*hbrtger DRettck 


■ Fermehfilm von Dieter Mekhsner 

' Mit Josef Schauer, Äith Helteerg, 
Günther Wille u.a. "... . 

Rete: RoK Busch _ ; . 

2145 Vot vtefiig Tahren 

22.10 20 Toten IIL • ■ • • 

ln der Fremde - 

Bim von Klavs WHdenbabn . y 

2135 20 Taten IIL . l ' V. 

• Tridat für Sedis . • - " 

.. Clownerien, AbsurdHäten-und 
.. Grotesken für Liebhaber de»aft- 
teädtsfachen -Humors 


»35 Rodt-Pop Muric Ha» 

Ene Nadit für Fans 
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Gespräch mjl Mariaripe Koch 


Mozart, der Papst und Karajan: Die „Krönungsmesse“, live aus dem Petersdom 


Die Versöhnung mit dem Himmel 

H eute abend wird der Papst ein kation den päpstlichen Musikern ver- Papstmesse nicht „seine Berliner 
Hochamt zum Feste Peter und boten war. sofort in Noten zu fassen, sondern die Wiener Philharmoniki 


J- X Hochamt zum Feste Peter und 
Paul im Petersdom gemeinsam mit 
zahlreichen Kardinalen »mf Bischö- 
fen feiern. Herbert von Karajan diri- 
giert die Krönungsmesse von Wolf- 
gang Amadeus Mozart mit den Wie- 
ner Philharmonikern, dem Wiener 
Singverein und den Solisten Trude- 
liese Schmidt, Kathleen Battle, Gösta 
Wynbergh und Feruccio Forlanetto. 
Uber Satellit wird dieses religöse wie 
auch musikalische Ereignis weltweit 
übertragen, in Deutschland in allen 3. 
Programmen und 3SAT. 

Mozart schrieb seine wohl schönste 
Messe in GDur (KV 317) im Jahre 
1779 zur Erinnerung an die Krönung 
des Marienbildes der hoch über Salz- 
burg thronenden Klosterkirche Maria 
Flein. Neun Jahre zuvor war er als 
l^jähriger mit Vater Leopold in Rom 
von Papst Clemens XIV. in Privatau- 
dienz empfangen und mit dem vatika- 
nischen Orden vom Goldenen Sporn 
geehrt worden. 

Kurz zuvor hatte das Wunderkind 
das in Rom allgemein bestaunte 
„Wunder vollbracht, ein äußerst po- 
lyphones Miserere, das er während 
der Karwoche in der Sixtinischen 
Kapelle gehört hatte und das zu ko- 
pieren unter Strafe der Exkommuni- 


kation den päpstlichen Musikern ver- 
boten war, sofort in Noten zu fassen. 

Mozarts Beziehung zur Kirche, 
vom katholischen Salzburg geprägt, 
war frei von kritischen Reflexionen. 
Eine Kirche war für ihn nicht vorran- 
gig ein geweihter Ort, sondern gern 
gesuchte Möglichkeit, Orgel zu spie- 
len. Seine religiösen Kompositionen 
waren nicht Folge inbrünstigen Glau- 
bens, sondern eine Aufgabe, den von 

Der Maestro, Mozart und SL Peter 
- Sa, hi allen Dritten Programmen 
und 5SAT, 1830 Uhr 

ihm durchaus diffus gelebten Glau- 
ben m usikalisc h und vor allem dra- 
matisch darzustellen. 

Kein Geistlicher wollte an sein 
Sterbebett treten, da er in Wien als 
abtrünniger Freimaurer allgemein 
bekannt war, und doch klingen seine 
beiden unvollendeten religiösen 
Spätwerke, die Messe c-moll und das 
Requiem, wie eine zumindest unbe- 
wußte, transzendentale Versöhnung 
des unwiederholbaren Wunders Mo- 
zart mit dem HimmeL 

Karajans Beziehung zur Kirche ist 
kaum bekannt, seine Liebe zu Mo- 
zarts Musik dagegen sehr. Als gebore- 
ner Salzburger schlug er für diese 


Papstmesse nicht „seine Berliner“, 
sondern die Wiener Philhar moniker 
vor. Bei allem Streit der zur Zeit wie- 
der bei den Berhnem herrscht wird 
man ihm diese Entscheidung gerne 
verzeihen. 

Im Jahre 1980 legte der heute 
77jährige Herbert von Karajan folgen- 
des Bekenntnis ab: „Wer Musik ma- 
chen darf, muß es mit Liebe tun und 
sich nicht von Haß- oder Rachegefuh- 
len beeinflussen lassen. Das ungeheu- 
re Bedürfnis nach Musik, das über die 
Menschheit gekommen ist beweist 
wie sehr der Hunger nach Schönheit 
und Liebe wieder wach geworden ist 
und gegen diese zerstörerischen Kräf- 
te von Zweifel und Haß steht Das 
Wissen darum ist das Glück meiner 
Berufung, und ich werde ihr mit all 
meinen Kräften nachgehen.“ 

Herbert von Karajan und Karol 
Woityla fühlen beide das Glück einer 
Berufung in sich, gewiß in sehr unter- 
schiedlicher Weise. Beide werden von 
vielen Kritikern angegriffen, aber 
auch von vielen verehrt und geliebt 
Zehntausend Gläubige und Musik- 
freunde im Petersdom und Millionen 
von Ferns eh z u s c hauern werden diese 
zweifellos großen Männer unserer Ta- 
ge eingehend studieren können. 

KARL WILHELM POHL 


1530 Sofid Gokl 
1430 Tom» 

1530 Steinte! 

1530 Mnkbox 

1630 Scoofay und Scrappy Doo 
1730 BOI Cosby 
1730 WetcouM Bock, Kolter 
1830 Chopper 1 ... Bitte mMm 

Tankwagen 99983 
oder Regional programm 
1830 APf bilde 

Nachrichten und Quiz 
1845 Ich zähle täglich netee Sorgen 
Deutscher Spielfilm (1960) 

Mit Peter Alexander, Inge borg 
Schöner, Günther PMHpp u. a. 
Regie: Paul Martin 
203B TOP - Wirtschaftsshow 

Konzentration im Lebensmittel- 
handel - Essen nach Diktat / Gast 
Im Studio: Wolfgang Käme, Präsi- 
dent des Bundeskartetkmites. 
2130 APF bück: 

News, Show, Sport 
22.15 So liebt «an in Paris 

Amerikanischer Spielfilm (19S5) . 
liÄt Jane Rüssel, teanne Crain u. a. 


Regle: Richard Sale 
2335 APF Mdc 

Letzte Nachrichten _ 

035 Ku0 vor dem Tode 

Amerikanischer Spielfilm (1956) 

Mit Robert Wagner. Jeffrey Hun- 
ter, Virginia LeHn u. a. 

Regle: Gerd Oswald 


3 SAT 


1830 Aus der P— onHucfce Im Vatflan: 

Die Krönung smesse ' 

2130 beete 
2135 Das große Feit 

Die dritte Geschichte der Alpen- 
saga 

Von Peter Turrini und Wilhelm 
Pevny 

2235 Aspekte 

Moderation: Helmuth Biewendt * 
2530 Pqs KßsUerpnittBt: 

Leone Rysanet 
03S SSAT-Machdcbten 




Sonntag 


Programmvorschau 
Wort dor Da e nbafn - 
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Fahndung per 
Fernschreiber 

W ie „schlecht" konnte ein 
Mensch unter dem nationalso- 
zialistischen Regime werden? Und 
wieviel ist inzwischen aus dem Be- 
wußtsein von den Verbrechen wäh- 
rend der NS-Herrschaft verdrängt 
worden? Antworten darauf ergaben 
sich aus Dokumentationen der deut- 
schen FOmsehanstalten zum Fall 
Mengele. Gleich zweimal inne rhalb 
von 24 Stunden wurden weitere Ein- 
zelheiten des die Öffentlichkeit erre- 
genden Lebens des SS-Lagerarztes in 
Auschwitz enthüllt Spuren eines 
Massenmörders, am Mittwoch im 
ZDF, und Gesucht wird Josef Menge- 
le, am Donnerstag in der ARD. 

Es hätte nicht des Kommissars Zu- 
fall bedurft, um Men gele zu Lebzeiten 
vor den Richter zu bringen. Denn bei 
penibler Spurensuche und Koopera- 
tion zwischen zuständigen Behörden 
im In- und Ausland wäre der Kom- 
missar selber nur Zuschauer geblie- 
ben. Dafür nur ein Beispiel aus ein» 1 
Füße anderer exemplarischer Fälle in 
dem Film Felix Kubalias: Ein Blick in 
das Telefonbuch von Buenos Aires 
1958 hätte genügt 
U nzählig en Spuren sei die Justiz 
nachgegangen, versichern Statistiker. 
Hat die Justiz alles getan? Für den 
Staatsanwalt wäre ein notwendiges 
„Rund-um-die-Uhr-Beobachten“ eine 
„problematische Entscheidung“ ge- 
wesen. Wie wahr. Statt dessen wurde 
der Fernschreiber via Auswärtiges 
Amt als Fahnder eingesetzt leicht zu 
bedienen und mühelos nach Büro- 
schluß auf Automatik umzuschalten. 

Nach allem, was man über Mengele 
in den vergangenen vier Jahrzehnten 
gelesen und gehört hat, läßt einen das 
unsägliche Leid, das er über unschul- 
dig Verfolgte gebracht hat, nicht 
mehr los. überlebende seine- Experi- 
mente im Namen der nationalsoziali- 


stischen Ideologie erinnerten daran, 
daß sie für die vielen tausend Opfer 
unter Erwachsenen wie Kindern 
sprechen. 

Und doch meint eine Biederfrau 
aus dem heimischen Günzburg über 
den rassistischen Fanatiker, der bis 
zu seinem Tod unfähig war, Schuld 
zu empfinden, heute: „So schlecht 
kann ein Mensch gar nicht sein, wie 
der gemacht wird.“ Nazi-Jäger Simon 
Wiesenthal folgerichtig: „Eine trauri- 
ge Bilanz.“ WERNER KAHL 

Verleger auf 
hoher See 

D iese Serie ist ihm wirklich auf 
den Leib geschneidert: Nicht 
nur, daß der Hobbysegler Hans Joa- 
chim Kulenkampff als Freizeitkapi- 
tän durch die Ägäis schippern darf- 
Drehbuchautor Horst Pillau verpaßte 
ihm auch mit der Rolle des ausstei- 
genden Verlegers einen Maßanzug. 
Der liebenswerte eigensinnige Char- 
meur, wie ihn die TV-Zuschauer aus 
seinen „ EWG “-Sendungen kennen. 

Soviel ist nach der ersten Folge von 
Ein Mann macht klar Schiff (ARD) 
schon erkennbar Hier wird „Kuli“ 
präsentiert, wie ihn sein Publikum 
liebt Er darf „Weisheiten“ über Lie- 
be, Geld und das Leben schlechthin 
verbreiten. Seine Mitspieler kommen 
dabei über Klischees nicht hinaus: 
Der ehrgeizige Sohn in Vaters Fuß- 
stapfen, die selbstbewußte Schwie- 
gertochter, der gute Geist im Vorzim- 
mer, die enttäuschte Freundin und 
auch der brummig-charmante Star- 
schriftsteller. 

Ein anderer Hauptdarsteller als 
„Kuli“ wäre für diese Serie kaum 
denkbar. Mit seinen Pointen und der 
augenzwinkernden Routine des 
Selbstbewußten spielt er sich selbst 
„EWG“-Zuschauer haben in dem Ver- 
leger Martin Olden mehr als einmal 
den Quizmaster erkennen können: 


Charmant manchmal kantig, durch 
keine Schwierigkeit aus der Ruhe zu 
bringen. Bei der Handlung darf man 
keine allzu hohen dramaturgischen 
Wogen erwarten. Aber der Witz der 
Dialoge verspricht doch mehr als nur 
plätschernde Unterhaltung. 

HARALD FRITZ 

Alle Sorgen 
emstgenommen 

E in schwieriger Abschnitt“, 

seufzte Bundesfinanzminister 
Gerhard Stoltenberg - scheinbar auf 
eine Frage zur Koalition eingehend. 
Doch sein fast flehender Seitenblick 
zum Gastgeber Reinhard Appel er- 
hellte: er meinte die Sendung, er bat 
um gute Fragen. Aber Appel war der 
letzte, der da weiterhelfen konnte. 
Nervte er doch bereits nach zwei Mi- 
nuten mit dem Thema Kanzlerkandi- 
datur, wobei Stoltenberg bis an die 
Grenze der Schärfe ging („kein The- 
ma“, „lästige Diskussion“) - es half 
alles nichts. Appel walzte alle weite- 
ren Fragen der ZDF-Präsentier-B är- 
ger in Börger fragen dazu platt 
Dabei hatte der Minister vieles an- 
dere mitzuteilen. Ruhig erklärte er 
die schwierigsten Bereiche der Poli- 
tik, ohne lehrerhaft zu wirken. Er war 
bescheiden und souverän, brauchte 
nur 20 Sekunden, um zu e rklären. 
was „qualitatives Wachstum“ ist Er 
nahm alle Sorgen ernst, was sicher 
nicht immer leicht fieL Denn wen hat- 
te das ZDF da schon wieder als Fra- 
ger eingeladen? Ist das der öffent- 
lich-rechtliche Bürgen Phrasen dre- 
schend; Monologe haltend; die Gunst 
der TV-Stunde zur Selbstdarstellung 
nutzend; Christus, Umweltschutz 
und das Gute allgemein zu halbgaren 
Vorwürfen vermengarid; völlig unfä- 
hig zur Kürze? Da hilft auch der beste 
Minister als Gast nichts - so eine Sen- 
dung ist schlicht schlecht 

DETLEV AHLERS 


1 030 Wart dar Ehmbata - BMObofeMa 
dar Wart 

1. Folge: Der Sambesi-Expreß 
1045 Dia Seadaag nril dar Maar 

11.15 WHdaaSoaatag 

1230 iBtorealhmalar hOadbappea 

War das „die Stunde oer Wahr- 
heit?" - Der EG-Gipfe! von Mai- 
land 

1245 Tagewcfcoe 

mit Wochenspiegel 

15.15 Deutscher DanteHerprais 
Übertragung der Verleihung 1985 
aus dem Kunstterhaus am Len- 
bachplatz, München 

1345 Magazh der Woche 
143S ha Schatten dar Este 
1540 Falle ara Klug Koog 

Amerikanischer Spielfilm (1949) 
Regte: Einest B. Schoedsack 
1630 Rhu aktuell 

Vorgestern wird „Die Günstlinge 
des Mondes" des Georgiers Otar 
losseüanl 
1730 Global 

1730 ARfMtatgebev: Helm und Gartaa 

18.15 Wir Ober um 
1830 Tagesschau 
1835 Die Sportschau 
1939 Wettspiogei 

Halbzeit in Mexiko - Bilanz einer 
Woche vor den Wahlen / Auf dem 
58. Breitengrad - 35. Jahrestag 
des Beginns des Korea-Krieges / 
Eine Küste stirbt - Aus Togo zur 
Umwelt-Zerstörung in der Dritten 
Weit / Die doppelte Moral der 
Buren 

Moderation: Emst E&tz 
2030 Tagassdhau 

20.15 Die Daofschea kommmm 
Notizen zum Urlaub '85 

2130 Dar wnHla Hai 

Amerikanischer Spielfilm (1975J 
nach dem Bestseller von Peter 
Benchtey 

Regle: Steven Spielberg 

yf fW Taatttscbai 

2535 Das ttun d hj nh-Sl nfniH ear ch e rt et 
spielt Work» von Debessy, Mo- 
zart und Dvorak 


1030 Prog wn — u o rnhuu 
1030 Katho l h c ha r G o h 8 rio saa got t as 
dient 

11.15 Masaflr 
Begegnungen auf Zypern 

1230 Dos SoaatagdaHBBert 
1245 haute 

1247 SoaataasgasprBch 

Gast: nüSp Rosanthal; Gastgebe- 
rin: Inga borg Wurster 

15.15 Arbeit. AM Ober alles? 

8. Teil: Es geht auch andere, aber 
wie? 

1545 Meeet aus IIMenbesch 

Henry, Henry 

14.15 Bober körnet rach Anika 
1540 Die Reise he Bolloa 

Französischer Spielfilm (I960) 
1630 B eHc k 
16L35 beute 

1640 Die Sport-Reportage 

18.15 Tagebuch (ev.) I 

1830 Tiare «Mer heHer Sonne 


1930 beute 

19.10 bo o ooc Perspektive* 

Das MIIBardending - Die Steuer- 
entlastung und Ihre Folgen / Gene 
und Gesetze -Gentechnologle Im. 
Bundestag / Sommerpause In- 
Bonn / Gast im Studio: Regle-, 
rungssprecher Friedhelm Ost 
Moderation: Joachim Tauer 
1930 Bilder an Europa 
Sizilien 

20.15 Uudheeps Frau T 

Femsehspiel nach dem glelchno- 
mlgen Roman von Anna Dünne- 
bier 

Mit Cornelia Meinhardt u. a. 

Regle: Eberhard ftzenpfltz 

2145 Hotel 

Attentat und Spuk 
2230 beute /Sport 

2245 Hu V hwf gat w huu dort Koogo-Zai- 
ra 

Ganz und Bend der Unabhängig- ( 
Von Peter ScholWLatour 


1840 Catweazfe 
1830 BBcfcptnht Gesundheit 
• Kreuzschmerzen 
1930 Aktuelle Stuede 
. Mit „Sport im Westen" 

2040 Togosschau 

20.15 Duff Todeskandidat 

Ke Todesstrafen des Thomas D. 
film von Marko Josilo 
2130 Aaslaadsstocflo 
2148 Nur kefaro Heauemgea 

Scharaden mit Michael Schanze 
2230 Bu Hetz und ah» Seele 
Letzte Folge: Schlußwort 

25.15 Paare (5) 

.Im Gespräch mit Marianne Koch 


1830 Antrog«e - Urodhe GHcfc? (1) 

19.15 BuisewMe zur Kunt: «eaega» : 
2040 Tagesschau 


- - ■ • 

...und am Sonntage i 


20.15 Spott m 

21.15 Wlspuek 


. Dte großen Szenen -uin der \ - 
denderi Kunst *••• >v\. V, 
2555 20 fahre IIL ■ 

. jnside. gut J mg- 

HESSEN: .V- • : • : : • 

IH2 Km* ;WÄaf^ 

. 1045 Fffine dar finfe : • 

1*30 DerSpoftkaleader - ■ 
20.11 Probe uad Zudöbee--^^ v- * Vrfiag 

Tdan Baeztmd KonstaiHinWecjci^t 1 : 

.. - musizleuen-'- ■ - - .7 WSsi ~~ ' ' . 

■ 22 SS 

21 - 50 “toJ^^w des Hubeech ei ^l|pf^-- ‘ 
fWMUßsfccher Sptehilm (1982) ' 

nach Georges SünandrTr . 

■ Regle: Claude Chabrol 

SOpWi ST | r: ;. 

■ SgiwN n z at bert - WnlOjwrter^^^fe- 

»2 »fe 

Treffpunkt 

^ n Schwäbisch Hall' 

1,J0 *5& W ' 

-S i iCTwm, m m • ■' • 7 «■■■. v*. 1 *■' 


Ingo Hermann fm Gespräch mit 
Bruno Bettelhelm, Kinderpsycho- ' 
löge und Pädagoge 



1230 F.A. ZIT 

Bn Sonntagsmagazin 
Thema: Reisen 

1530 Charter Chase Festival 
1530 Solid Geld 
1430 Tarzan 

Die Mondberge I 
1530 Siehst») 

1530 Muskboz 

1530 Scaoby and Saabby Dm 
1730 BU Cosby 
1730 Welcome back, Kotter 
1830 Chicago Teddybär & Ca. 

oder Reglonalprogramm 
1830 APF Mdc 

Nachrichten und Quiz 
1845 HnorilddMMde 

Bn Film und seine Geschichte 
erzählt von prominenten Gästen 
im Studio 

Anschi. Immer Ärger mit den Pau- 
kern 

Deutscher Spielfilm <1968) 

Mit Roy Black, Uschi Glas u. a. 
Regie: Harald Vock 
2030 Stand» uad Hutch 
2130 APF budc 

News, Show, Sport 


SAT1 


22.15 Der Reben veaj»a 

Am^tonb^erSpiemim (1952J 
Mn rrea moc Murray u. .a 
Ragt«: Josef Kone 
2535 APF bflcfc: 

• Letzte Nochrichten 


3 sät 




1030 Mtparade !■ ZDF 
1845 Tips A Trends 
1930 heute 
19.15 SoantogsMBu 

Tagt den Fuchs 
ItaL-amertk. Spielfilm (1955) 

55 Sefiere, vkaor M 
Bntt EJdand u. a 
Regie: Vfttorio De Slco 

2035 Erieaen Sie skh... 

Die 70er : 

Ene satirische Shaw 
2230 Das troMadere Angebot 
Detign oder nitht sein 
Wonnen m Österreich 
*230 SSAT-NachricMea 


: 2230 

2*30 bkmeo . . ; I 

BAYERN I 

1045 tuadsebau •• - SK ' 

1930 Dur lut de« Merd ues ^-c 


Matura, 


• v . - Mt Lurt^ftunfasr ^ 

Regle: NunzteMafasbmma nS®*'. 

2ß30^cliwabMBjfl8fA^ibUi^ 




M30 fOeo KIbo eure i r-“ C . 

»30 tbmtHdtateyiJ?! $&;■■■■ 
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Blumen 


: BÜfcr „Laßt Blumen sprechen*, 
öasistem pfiffiger Slogan füreine 
noch pfiffigere Idee: Man/gefat in 

- ein .Blumengeschäft, bestellt, be- 
zahlt und irgendwo, aucham ande- 

- ’rea Ende der Welt, bekommt je- 

. az^BLumfinstraufl insHaus 

l-gebrächt/ ‘.Jrerbunäen mit den 

schönsten Grdßen des entfernten 


Offenharaber fehlte dawas, die 
sprechenden'. Bluntea amd wohl 
doch -Imine allzu große Attraktion 
■ mär.' «Laßt Blumen singen* 1 , muß. 
es wohl neuerdings heißen. denn 
zumBhrmenstrauBkarm.m künf- 
tig auch noch eine Schallplatte bin- 
den lassen, freilich ans nicht gerade 
taufrischer' Ware. „Floraton“ nennt 
-,sc&die Finna, die Solches möglich 
•' macht und Roland Kaiser wie die 
' London Symphony in die Blumen- 
laden “ bringt „ Sonntagskonzert 4 ' 


oder «Gala der Stars“ heißt das, es 
soll ja schließlich nach etwas ausse- 
hen. Und nach was sieht schon eine 
Klaviersonate Beethovens aus! Si- 
cher nicht nach einem Beipack zum 
Blumenstrauß. 

Was tut es, daß da die „Fleder- 
maus“ von Johann Strauß noch 
ganze sechs Minuten und dreißig 
Sekunden dauert (wahrscheinlich 
meint man nur die Ouvertüre), daß 
der Radetzky-Marsch vom „Orche- 
ster der Wiener Staatsoper i.d. 
Volksoper“ gespielt wird (die 
.Staatsoper hat kein Orchester, die 
nehmen die. Wiener Philharmoni- 
ker. aber die spielen nicht in der 
Volksoper, also weiß der Hebe Him- 
mel, welches Tonkünstlerorchester 
da zugange ist). 

Denn praktisch ist die Idee. Man 
muß nicht extra zum Schallplatten- 
laden gebet, kein Päckchen packen 
— und die mit Schallplatten -«™ri 
vertrackt braucht nicht zur Post 
zu. gehen. -Nio 1 auf muß man 
achten: daß man dem Empfänger 
nicht durch die Blume sagt: „Von 
Musik verstehst du ja eh’ nichts.“ 


Rettung für die Höhlenkirchen des Göremetals 

Über Strickleitern 
zum Pantokrator 


„Material & Form“- Eine Ausstellung in Mainz 

strengen Kunst 


T\asWört „Kunsthandwerk“ ist ein 
unseliges Kompositum; was dar- 
uitter zu verstehen ist, hat eigentlich 
hoch keiner genau definieren kön- 
nen. Man sagt JKunsthand werfe“, 
warn man eine Schöpfung nicht voll 
alsKimstwerk gelten lassen wüL Na- 
- türfich ist das absurd und paradox, 
döÜi -schwoDch auszurotten. Für 
Goethegab es .das Problem, aber 
noch nicht das Wort Kunsäahdwerk. 
Ersah den „Begriff der Kunst in stän- 
diger latenter oder offener Beziehung 
hinter -oder neben dem Handwerk“, 
für welches er die schone Bezeich- 
nung der „strengen, Kunst“ im Ge- 
gensatz 2 Ür „freien“ fend. 

Diese Freiheitenjdie äch vielfach 
im Verzieht aiuf handwerkliche Fer- 
tigkeiten äußern, rufen mehr und 
mehr das Verlangen nach einer stren- 
gen Kunst wach und eröffnen dem 
Kunsthandwerk neue Chancen. Auf- 
merksame Beobachter des Sachver- 
halts sprechen bereits von einer Se- 
zession, die. in. diesem Fall jedoch 
vom Publikum vollrogen wür^ 

Der Vorgang gibt den Ambitionen 
der Kunsthandwerker Unverhofften 
Auftrieb, die für ihr Schaffen schon 
lange das Prädikat ^Handwerk“ ab- 
lehnendes als reine Kunst und ach 
selber als reim» KT ingtw anf p>fafit 
wissen wollen. Eine Ausstellung, die 
deutsches Kunstfandwerk im Aus- 
land präsentiertem vermeidet dieses 
Wort bewußt in ihrem Titel, was an- 
dererseits der SaChe auch nicht be- 
sonders dienlich ist. Unter dem Titel 
„Material & Form“ wurde ste im Mu- 
s£e du Luxemburg in Paris gezeigt 
und jetzt vom Mittefehefnischen Lan- 
desmusetun Mainz. übernommen. 

Man durfte natürlich gespannt sein 
auf diese ehrgeizige Präsentation. Sie 
ist, streng betrachtet, sicher nicht re- 
präsentativ für. das deutsche Künste 
handwerk ün vollen Unfiang, : schon 
deswegen mch^ jveil sie "von einer 
zünftiger - Vereimgung organisiert 
wurde, die ; hauptsScUich ihre. ÄCt- 
glieder vorstelfei wollte. Es handelt 
sich umdie Gesellschaft für „Material 
& Fbriny dieses dich zur Aufgabe 
gemacht fei, ^„im Ausbüdungsbe-. 
reich fm Ai gcgtellnngro >»»spn die 
zeitgen^sischen~ j n a terial gerechten 
KÜHSte'zu fordern**. Auch hier wird 
dasWort „Kimäthandwerk“ fastpein- 
hch tmigangeii Dabei brauchen sich 


die ausgestellten Arbeiten ihrer hand- 
werklichen Solidität nicht zu schä- 
men. 

Insgesamt 50 Künstler stellen ihre 
Arbeiten aus, Keramiker. Steinschlei- 
fer, Schmuck-, Möbel-, Glas- und Tex- 
tügestaller, .wobei die Keramik ein 
deutliches Übergewicht besitzt In al- 
len .Werkbereichen finden sich vor- 
zügliche Beispiele „strenger“ und 
mehr oder weniger „freier“ Kunst, 
Arbeiten, die ohne weiteres auch in 
anderen - um nicht zu sagen: in ech- 
ten - Kunstausstellungen sich sehen 
lassen könnten, Glaser, Möbel- und 
Schmuckstücke, die sich anomal mit 
den kunsthistorisch beglaubigten 
Schöpfungen namhafter Jugendstil- 
künstler beispielsweise messen kön- 
nen. Keramische Plastiken, deren 
skulpturale Ästhetik den sublimsten 
Ansprüchen gerecht wird, obes sich 
um traditionelle Gefäßformen oder 
freie formale Erfindungen handelt 

Einzelne Namen hervoxzuheben 
wäre sicher ungerecht; eher müßte 
man noch auf fehlende Namen hin- 
weisen, um Lücken im Spektrum auf- 
zuzeigen (in der Keramik etwa Lotte 
Reimers, Crumbiegel, Höhlt; in der 
Glaskunst Klepsch, Esch, Berg). Be- 
merkenswert bleiben neben dem ho- 
hen Gesamtniveau der Keramiker die 
vorder Lampe geb lasenen Gläser von 
Kurt Wallstab und Pavel Molnar, die 
Steinschliffe von Helmut Wolf und 
Bernd Mimsteiner, die raffinierten 
Möbelstücke von Eroanue) Hook und 
von Ingrid und Friedrich Wackenhut 
Die Mietallarbeiten von Hermann Gra- 
dinger machen vollends die fließen- 
de* Grenzei zwischen Kunst und 
Kunsthandwerk offenkundig, die 
auch pragmatisch nicht mehr festzu- 
legen sind. Man fragt sich, wieso sich 
der Gesetzgeber diese schwierige Un- 
terscheidung dennoch zutraut 
Denn wenn, wie hie, die Kunst- 
handwerker ihre überlieferte Berufe- 
bezeichnung so auffall end verleug- 
nen, so hat das auch und nicht zuletzt 
noch einen anderen, sehr bandfesten 
Grund: die Mehrwertsteuer nämlich. 
Sie ist für die „strenge“ Kunst 
doppelt so hoch wie für die „freie“. 
Darum ist es gut daß diese Austei- 
lung nicht nur in Paris, sondern auch 
in Deutschland gezeigt wird (bis 7. 
Juli, Katalog 25 Mark). 

EOPLUNBSN 



Unesco den Beschluß faßte, die 
Stadtmauern des alten Konstanti- 
nopel, vor allem aber die aus dem 
Mittelalter stammenden Fresken in 
den etwa hundertfünfzig FelsenklÖ- 
stem im fruchtbaren Göremetal im 
Heizen der Türkei zu retten. Noch 
haben die Restaurierungsarbeiten 
selbst, die nach heutigen Schatzun- 
gen fünfzehn bis zwanzig Jahre in 
Anspruch nehmen werden, nicht be- 
gonnen. Geschaffen wurde jedoch be- 
reits ein Hilfsfonds, in den der Erlös 
aus dem Verkauf eigens geprägter 
Gold-, Silhyr und Rr T>ty7*nrv>d »illo n 

fließen soll Außerdem wurden, so- 
weit wie möglich, die Fresken ge- 
filmt, damit die Wissenschaftler Mate- 
rial für ihre Planungen haben. 

Wie einst die Christen in Rom ha- 
ben in Kappadokien griechisch-or- 
thodoxe Christen unterirdische Städ- 
te gebaut, in denen sie seit dem sieb- 
ten Jahrhundert Schutz vor den Ara- 
bern suchten und von denen bisher 
zehn bekannt sind. Der weiche Tuff- 
stein aber erlaubte es, auch in die 
Höhe auszuweichen. In Jah rmillkv 
nen haben Regen und Flüsse eigenar- 
tige, bizarre und skurrile Felsforma- 
tionen ausgewaschen, die nicht nur 
als Naturwunder bestaunt werden, 
sondern wertvolle Kulturschätze ber- 
gen. Bis ZU H miRigtaiiymd Mönr»hp 
sollen in den Klöstern gelebt haben, 
die in mm T eil mehreren Etagen in 
den Tuff geschlagen worden waren. 
Die meisten dieser ftelsen Wohnungen 

und Ka ppllun pnthalton Fesken, die 
ins gesamt, als ymfangiwphstps Muse- 
um der Welt für byzantinische Male- 
rei gelten und fest die ganze Spann- 
weite des christlichen Kunstschaf- 
fens im gri ^ , hi«a’h .h y^intinia»hpn 
Mi ttelalter nxnfaRSPn 

Wie die unterirdischen Städte, so 
hatte man auch die meisten Felsen- 
klöster, die nur über verborgene Stie- 
gen oder Strickleitern zu erreichen 
waren, lange Zeit vergessen. Nur eini- 
ge der bis zu dreischiffigen Kirchen 
wurden noch benutzt Auch das aber 
hörte 1923 auf. als nach dem grie- 
chisch-türkischen Krieg die letzten 
griechisch-orthodoxen Christen im 
Rahmpn des von rtra n«amkpitpn 
nicht firnen sogenannten Bevölke- 
nmgsaustausches ihre Heimat im Gö- 
remetal verlassen und nach Griechen- 
land übersiedeln mußten. Erst mit 
dem aufkommenden Tourismus nac h 
dem Zweiten Weltkrieg besann sich 
die Türkei auf den Wert dieser christ- 
lichen Hpiligtümpr . 

An sie hatte bereits kurz nach der 
Jahrhundertwende der französische 
Mönch Guillaume de Jerphanion er- 
innert, der 1908 nach Göreme kam. Er 
war von den Klöstern fasziniert und 
widmete ihnen seine Forschungen. 
Angetan hatten es ihm besonders die 


in ihren Farben noch gut erhaltenen 
Fresken, Uber sechshundert Jahre 
hinweg bis zum ausklingenden Mit- 
telalter malten christliche Künstler 
die Felsenkirchen und Klöster aus. 
Szenen aus dem Christus- u n d Ma- 
rienleben wechseln mit Darstellun- 
gen von Aposteln und Märtyrern, 
Kreuzen und Ornamenten ab. Viele 
Kuppeln schmückt der Pantokrator. 

Leider sind bei einer ganzen Reihe 
von Heiligengestalten die Gesichter 
beschädigt Anscheinend hat man 
mit Steinen auf sie gezielt Die Be- 
gründung dafür ist schnell gefunden. 
Der Koran verbietet es dem gläubi- 
gen Moslem, sich ein Bild von seinem 
Gott zu machen. So haben vermutlich 
fanatische Mnstem«* — im guten Glau- 
ben, ein gottgefälliges Werk zu tun- 
die Fresken als Zielscheiben benutzt 

Christen und Moslems haben sich 
da allerdings gegenseitig nichts vor- 
zuwerfen. Die Felsenhöhlen geben 
nämlich auch Kunde vom christli- 
chen Bildersturm des achten und 
neunten Jahrhunderts. D amals wur- 
den bereits vorhandene Fresken 
übermalt Aus jener Zeit stammen 
auch die großflächigen Kreuze, die 
geometrischen Muster, Weinranken 
oder Zeichnungen von Sträuchen* 
und Bäumen. Einige der Fresken ge- 
ben den Kirchen ihren heutigen Na- 
men: Die „Kirche mit der goldenen 
Schnalle“, „Mit dem Apfel“, „Mit den 
Sandalen“, aber auch die „Dunkle 
Kirche“, die der „Heiligen Barbara“ 
oder „des Heiligen Georg“. 

Es ist durchaus möglich, daß in den 
weiten Gesteinsmassen Kappado- 
kiens noch mehr Felsenklöster ver- 
borgen sind. Die Johanneskirche, de- 
ren Malereien so gut wie unversehrt 
sind, wurde erst 1957 entdeckt Inzwi- 
schen ist es höchste Zeit daß erste 
Schritte für die Restaurierungsarbei- 
ten festgelegt wurden. Denn inzwi- 
schen nagen Wind und nach heftigen 
Regenfellen ganze Sturzbäche an 
dem weichen Tuff der Felsenwände. 
Schon sind einig» ein- und abge- 
stürzt so daß einzelne Kirchen mit 
ihren Fresken im Freien liegen. 

Eine zusätzliche Gefahr droht den 
jahrhundertealten Gotteshäusern 
durch den Masse nlourismus. Auf gu- 
ten Straßen läßt sich Kappadokien 
heute sowohl von der türkischen Ri- 
viera wie auch von Ankara aus ge- 
fahrlos erreichen. Hunderte von Be- 
suchern kriechen täglich durch die 
schmalen und niedrigen Kirchenpfor- 
ten, kraxeln die Leitern zu den höher 
im Fels gelegenen Kapellen hinauf 
und sitzen an den Stein tischen der 
einstigen Mönche. Die Touristen 
drängeln sieb in den Schlafzellen und 
streichen mit der Hand über die alten 
Fresken, als ob sie sich von deren 
Echtheit noch persönlich überzeugen 
müßten. NORBERT MATERN 


Londons Oper spielt Rossinis „Donna del lago“ 


Kahnpartie mit Königen 


TradR&i^.Gtfaßfora» und ftvto Erfindung: Keramik von Christa Geb- 
teid l (^dBrMdsmrAmtsllM 9 roro: Katalog 


AUSSTELLUNGSKALENDER 


Aachen; Kirnst in Norwegen heilte--. . um (bis IR Aug.) 

Neue Galerie (btsÜR Aug.) • , Mga c hengladfracft: Christiane Mobil« - 

Ämsferfliiifc 'Zeichnungen von Rem- 1 - Museum Abteiberg (bis 125. Aug.1 
brandt - KijksniuseiHn(bis'29. SepU ■ MÄncheo: GroBe Kunstausstellung - 
Augsburg; Elias BoÜniid das Augsbur- . - Haus der Kunst (bis 13. SepL) 
ger Rathaus - Rathaus (bis! Sept.) .Stimme P aladin e - Städtische Galerie 

Baden-Baden:, Deütscfe'Impressioni- . irb Lenbachhaus (bis 18. Aug.) 
sten ^ KunstfeUe (bfe 28. Juli) Nürnberg: Maria Lassnig - Kunsthalle 

Basel: Siegfried Anzinger - Museum (bis IL Aug.) 
der.GOgenwartskänst: (bis 38. Juli) . Wenzel Jamnitzer - Germanisches Na- 

tionafanuseum (bis 15. Sept) 


, Otto Dtx - Palais, des Beaüx- 
Arts(bfe28. Juli)’ 

Düsseldorf: Rupprecht Geiger -- 
Kunsthalle (bis 2L Juli) - \ 

rt nkh nrg- Lehmbruck und Italien — 
Lehmbruck-Museum (bis 8. Sept.) 
Frankfurt Reitervolk der Awaren - 
Karzoefiierkloster ( 28 . Juli bis IR Oku 
Hannover: Albert Ebert - Künstler- 
haus ftiis-4. Aug.) ■ ■ •• •_; •_ ••. ' 

Köhu Ö. vM.' Ungers - Kölnischer 
Kuni4vefein‘(bis28.Juü) '.. - - . 
r.inda^i- Reiaer.Zfmmk Städtische 
Kunstsammlungen ibfs 2J- Juü) . 

Lndwigshafen: Friedrich Vordem ber- 
ge-GBaewärt - 'Wühelip-Hack-Muse- 


Offenbach; Kurt Lob, Buchkünstler - 
Klingspor-Museum (bis 14. Aug.) 
Regensburg: Kunst ln Schleh e n:/ 
. Künstler aus Schlesien - Ostdeutsche 
Galerie (bis 28. Juli) 

Stuttgart: Klang der Bilder / Die Mu- 
süc in der Kunst des 20, Jahrhunderts - 
■ Neue Staatsgalerie (6. Juli bis 22 l Sept.) 
Wien: Das Aktfoto - Museum des 20. 
Jahrhunderts { 12. Juü bis 1. SepL) 
Wiesbaden: Joseph Beuys - Nassaui- 
; scher Kunstverein (bis 2a Juü) 

. Wolfenbättel: Musikalischer Lustgar- 
ten - Herzog August Bibliothek (bis 
1. Dez.i 


B eethoven hatte ihm noch drin- 
gend geraten, nur komische 
Opera zu komponieren, aber Rossini 
hatte nicht hören wollen - und das 
mit Grund. Er konnte sich über den 
Erfolg seiner ernsteren Werke durch- 
aus nicht beklagen. Die „Donna del 
lago“ brachte es im Verlauf von 16 
Jahren allein in Mailand auf 100 Auf- 
führungen, und Europas Opernhäu- 
ser reichten sich naschsüchtig das 
Werk zu wie eine Opern (orte, von der 
jeder kosten wollte, vor allem natür- 
lich diejenigen Sänger, die ihrer 
Kunst sicher waren. 

Eine zutreffende Besetzung für „La 
Donna del lago“ zusammenzubringen 
war immer verzweifelt schwer. Doch 
Londons Covent Garden ist es mit 
Gottes (und Houstons) Hilfe gelun- 
gen. Seine erste Reprise des Werkes 
nach 150 Jahren, mit Unterstützung 
amerikanischer Operafreunde vollzo- 
gen, konnte sich sehen und hören 

)asy»n. 

„La Donna del lago“ stammt aus 
jener Zeit, da Rossini unter der Scho- 
koladenknute des ehemaligen Cafe- 
tiers Baxbaja dem neapolitanischen 
Teatro San Carlo in jeder Spielzeit 
zwei Opern zu liefern hatte- Das blök* 
kierte nicht seine Genialität, es kitzel- 
te sie höchstens heraus. Nur seine 
Librettisten blieben auf der Strecke 
dabei, im Fälle des „Seemädchens“ 
Andrea Leone Tottola. 

Aber immerhin - mit der „Donna 
del lago“ hat der das erste Werk der 
Operabühne zugefuhit, das auf einem 
Siqet Walter Scotts gründete - aber 
selbst das war nicht seine, sondern 
Rossinis Idee. Scott war noch gar 
nicht ins Italienische übersetzt, als 
Rossini das Gedicht „The lady of the 
lake“ in französischer Sprache las 
und in ihm einen Oponstoff witterte. 
Bald darauf schnoberten nach Scott 
alle Nasen. In der Folge wurden vier- 
zig seiner Werte zu Opern umge- 
formt, 25 davon allein in Italien. Am 
berühmtesten von ihnen sollte Doni- 
zettis „Lucia di Lammermoor“ wer- 
den. 

• Die „Donna del lago“ eröffnet den 
bochromantischen Opernreigen in ei- 
ner für die damaligen Verhältnisse 
ungewohnten neuen, aufregenden 
Szenerie. Loch Katrine im schotti- 
schen Hochland ist der See, über den 
der Nachen Elenas im Verlauf der 


Handlung wiederholt gleitet, einmal 
sogar den flüchtigen König an Bord. 

Der trägt den echt schottischen Na- 
men Giacomo, gibt sich jedoch, ver- 
kleidet nicht weniger schottisch als 
ein gewisser Uberto aus. Wenn er im 
Final*» plötzlich in all spinom Glanz 
aus der Schar der seidenen Höflinge, 
die venezianische Halbmasken wie 
Lorgnons vor den aristokratischen 
Augen tragen, hervortritt verschlägt 
es selbst Elena kurzfristig die Spra- 
che. Gleich aber stürzt sie sich wieder 
in ein raffiniert hinplappemdes Ron- 
do, das verläßlich jedem den Atem 
verschlagt Nur natürlich Freden ca 
von Stade nicht 

Ihr Singen besitzt Zärtlichkeit und 
Bravour. Beides wird für diese ly- 
rischste alle Rossini-Opern auch drin- 
gend gefordert Von der innigen Bar- 
carole, die freilich weniger schottisch 
als italienisch auftönt bis zu den 
hinperlenden rasenden Läufen und 
Oktavsprüngen zeigt sich Frau von 
Stade jeder vokalen Herausforderung 
glänzmd gewachsen - und hübsch 
anzusehen ist sie überdies auch. 

Kein Wunder, daß sie jene Liebes- 
verbeerungen aruichtet von denen 
die Oper seit jeher am verläßlichsten 
lebt Ihrer Elena verfallen gleich zwei 
Tenöre und überdies auch noch eine 
Altistin in Hosen. Die rundliche Mari- 
lyn Home allerdings in Malcolms 
schottischen Kilt zu stecken, hat man 
denn doch weder in London noch 
Houston gewagt Sie singt auf ihre 
unvergleichlich leichtstimmige Axt 
aus dröhnender Hefe ihre Koloratu- 
ren heraus, daß es mitunter wirklich 
wie kunstreichste Jodeln klingt Sie 
singt unfehlbar, durchschlagend und 
gut gelaunt ihre Partie, mit sich und 
Rossini im reinen. 

Ming Cbo Lee hat ein zartes Hoch- 
land mit chinesischem Pinsel stim- 
mungsvoll hingetuscht Frank Corsa- 
ros Inszenierung ist immer am be- 
sten, wenn ae die Gruppe gar nicht 
bewegt Lawrence Foster läßt das Or- 
chester tadellos spielen. Die Überra- 
schung des Abends aber heißt Chris 
Memtt Er ist der Königstenor, der 
zumindest vor sg’mpn Singrivalinnen 
nicht flüchten muß. Auch ihm hat 
Rossini jene Leichtigkeit aufgebür- 
det, die schwer nur zu tragen ist Mer- j 
ritt jongliert aufs eindruck svollst e 1 
mit ihr. KLAUS GETTEL 



Katakomben in weiches Tuffstein: Felsen mit Klosterzellen und Kirche 
!■ tfhtischeu Göremetal, seit kurzen eie Ueesco-Projekt 



Der Welt reichstes Museum für byzantinische Malerei: Fresken in einer 
FeUealdrcbe fotos: matbin 

„Troilus und Cressida“ am Berliner Brecht-Theater 


Trojas faule Kriegsköppe 
z 


unachst einmal hat Manfred Wek- 
werth, jetzt wieder Leiter des 
Berliner Ensembles am Schiffbauer- 
damm zu Ost-Berlin, Shakespeares 
Text zur Heldensatire „Troiius und 
Cressida“ ganz neu übersetzt Das 
war sicher nötig, denn die romanti- 
sche Übertragung, die sich Tieck von 
dem Grafen Baudissin hat hersteilen 
lassen, war wenig griffig, sie war Ver- 
blasen, war poetisch aufgeweicht. 
Hans Rothes Übertragung, hundert 
Jahre spater geliefert, ist wiederum 
zu derb, ist zu expressionistisch hef- 
tig. Auf der deutschen Bühne hat die- 
se exorbitante Heldenentlarvung ei- 
gentlich nie vollen Eingang gefun- 
den. 

In England selber auch nur spät 
Erst 60 Jahre nach Shakespeares Tod 
ist „Troiius und Cressida“ auf der In- 
sel uraufgefuhrt worden. Dabei ist 
das Stück von einer delikaten Bos- 
heit, ist es so komisch triefend von 
Heroen- Ekel, ist der Text dann wie- 
der so erschreckend zart und melan- 
cholisch, daß man versteht, wie Goe- 
the dieses Stück (das er nur lesen 
konnte, nie sah) besonders bewun- 
derte. 

Wekwerths neue Wortfössung jetzt 
ist zu greifend. Sie schäumt von Hohn 
über. Sie ist sozusagen auf eine ge- 
pflegte Weise, rüde. Ab«- sie ist kaum 
je gemein. Sie bleibt in den klassi- 
schen Gesetzen des Taktes deutlich. 

Wekwerths Inszenierung dieser 
schrecklichen und infam vernichten- 
den Heldenpersiflage ist wieder - im 
Sinne Brechts, des immer noch gel- 
tenden Vorbildes - von raffinierter 
Simplizität Bühnenbild: Nur ein ge- 
waltiges Leinenlaken, das die g »nzp, 
leere Szene unterschiedlich verhül- 
len, freüegen, verengen oder zärtlich 
umfangen kann. Darin also der Auf- 
tritt der faulen Helden von Hellas und 
Troja. 

Sie sind alle (mit Ausnahme viel- 
leicht des klugen Odysseus, der dann 
auch gleich im modernen Filzhut er- 
scheinen darf) faule Kriegsköppe- Sie 
prahlen. Sie riehen den Krieg immer 
nur in die Länge wie einen alten Ei- 
erkuchen. Sie stolpern unerschied- 
lich über ihren unangebrachten Krie- 
gerstolz. 

Achilles, hier anzusehen wie die 
Athletenfigur aus einem modernen 
Helden-Comic (Peter Bause), läßt nur 


immer die Muskeln spielen. Er ge- 
braucht sie nicht Alle die anderen 
Helden sind tief dubios, werden im 
Lauf des sehr langen Abends immer 
karikierter. Eckehard Schall, als 
Thersites. ist diesmal besonders ein- 
tönig mit seinen rüden Zwischenru- 
fen. Schauspielerisch ist dieser doch 
große Schauspieler offenbar in einer 
schwierigen Phase. 

Die Liebenden, die durch dieses 
groteske Kriegsverhöhnungsstück 
gehen müssen (Troiius: Martin Sei- 
fert, Cressida: Corinna Harfouch), ha- 
ben sicher eine schöne, ungeduldig 
jugendliche Wehmut wenn ihre lie- 
be in einem Sumpf der entfesselten 
Gefühle schließlich tragisch enden 
muß. Arno Wyzniewski, als Cressidas 
Onkel Pandarus, ist von großer zyni- 
scher Klasse. 

Man sieht immer wieder faszinie- 
rende Einzelheiten. An dieser poten- 
ten Aufführung wurde wieder deut- 
lich monatelang gepuzzelt. Die einzel- 
nen Auftritte kommen wie aus der 
künstlerischen Pistole geschossen. 
Sie werden lange ausgekostet wer- 
den immer wieder mit zum Teil wirk- 
lich hübschen oder hilfreichen Ge- 
geneinfallen interpunktiert Es 
herrscht ganz in der Brechtischen 
Tradition des Hauses, der Eindruck 
einer kargen Fülle. Bei aller Ausführ- 
lichkeit kommt Langeweile dennoch 
nicht auf. 

Abo* im ganzen wird diese grandio- 
se Heldentravestie doch auch mit zu 
vielen und allzu klug konstruierten 
RegLeeinfellen gehemmt und damit 
oft wieder negiert Der große, runde, 
kühne, sozusagen verwerfende 
Schub fehlt dann doch. Man wird im- 
mer wieder durch eine sozusagen be- 
tuliche Anwendung der inszenatori- 
schen Ahal-Wirkung irritiert Denken 
soll man immer Aha, rieh mal, wie 
schön und kompliziert Wekwerth 
sich wieder diesen Auftritt ausge- 
dacht hat! Oden Aha, wie raffiniert 
nun auch der nächste wieder damit 
kontrastiert ist! 

Regietheater sozusagen, doch wie- 
der in leeriaufende Regie endend. 
Das Publikum im alten, schönen 
Theater am Schiffbauerdamm ließ 
sich durch die Langwierigkeit und 
allzu deutliche Listigkeit dieser Pro- 
duktion nicht vergramen- Großer 
Beifall! FRIEDRICH LUIT 
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„Scarlatti-Party“ 
im Berliner Tempodrom 

dpa, Berlin 
Eine großangelegte Feier zum 
300. Geburtstag des italienischen 
Komponisten Domenico Scariatti 
plant das Berliner Tempodrom in 
seinem Zelt an der Kongreßhalle, ln 
zwei Abschnitten, einmal vom 16. 
bis zum 24. Juli und dann vom 23. 
August bis zum 7. September, soll 
des Komponisten mit einer Vielzahl 
von Veranstaltungen gedacht wer- 
den. Eine Aufführung der Scarlatti- 
Oper „La Dirindina“, deren Noten 
lange verschollen waren, ist für den 
17. Juli geplant Die musikalische 
Leitung wird der amerikanische Di- 
rigent David Percy übernehmen. 
Den zweiten Teil der Feiern wird 
hauptsächlich die englische „Natu- 
ral Theatre Compagny“ bestreiten. 

Senghor-Literaturpreis 
für malischen Autor 

AFP, Dakar 
Der malische Schriftsteller Ibra- 
hima Ly ist mit dem in diesem Jahr 
zum erstenmal verliehenen Litera- 
turpreis der Lfiopold-Sedar-Sen- 
ghor-Stiftung ausgezeichnet wor- 
den. In seinem Roman „Toiles 
d’araignees“ (Spinnennetze) schil- 
dert er das unmenschliche Leben 
und die Foltern im Gefängnis eines 
afrikanischen Tan d es , in dem die 
Menschenrechte mißachtet werden. 
Der Preis wurde gestern in Dakarin 
Anwesenheit des ehemaligen sene- 
galesischen Staatspräsidenten und 
Dichters Senghor überreicht Die 
1975 gegründete private Stiftung 
hat sich die Förderung der afrikani- 
schen Kultur zum Ziel gesetzt 

Bibliographie der Werke 
von Wolfgang Bordiert 
DW. Hamburg 
Eine Wolfgang-Borchert-Biblio- 
graphie wurde jetzt von dem engli- 
schen Germanisten Gordon J. A. 
Burgess aus Aberdeen erarbeitet 
Sie erschien als 24. Band der von 
Rolf Italiaander herausgegebenen 
„Hamburger Bibliographien“ des 
Christians Verlages (170 S„ 24 
Mark). Außerdem enthält der Band 
einen Text von Heinrich Bö 11 über 
Borchert, eine Abhandlung über die 
Beziehung zwischen dem Dichter 
und dem Hamburger Germanisten 
K. L. Schneider, der seinerzeit dafür 
sorgte, daß der schwerkranke Bor- 
chert 1947 in ein Schweizer Kran- 
kenhaus aufgenommen wurde, so- 
wie ein Selbstporträt Borcherts, das 
hier erstmals publiziert wird. 

Edinburgh-Festival mit 
Schwerpunkt Frankreich 

Reg. Edinburgh 
Auf Frankreich konzentriert sich 
in diesem Jahr das Edinburgh In- 
ternational Festival, das vom 1 1. bis 
zum 31. August stattfindet Eingela- 
den sind u- a. die Compagnie Re- 
naud-Barrault (mit Hugos „Angelo, 
Tyrann von Padua“), die Opera de 
Lyon, das Ballett der Pariser Oper, 
das Orchestre National de France 
(unter Dutoit Eschenbach und Ful- 
ton) sowie verschiedene kleinere 
Ensembles. Neben vielen anderen 
Veranstaltungen gibt es eine Yehu- 
di-Menuhin-Season, bei der der 
Künstler zusammen mit Rudolf Nu- 
reiew auftreten wird. Als Urauffüh- 
rung wird eine neue „Carmen“ von 
Peter Darrell als Beitrag des Scot- 
tish Ballet angekündigt 

Ägypten-Ausstellung 
wird erweitert 

dpa, Hildesheim 
Zu einer der umfangreichsten 
Ausstellungen pharao nischer 

Kunst und Kultur expandiert die 
Ausstellung „Die Frau im alten 
Ägypten“. Für die Präsentation in 
Hildesheim in der Zeit vom 15. Juli 
bis zum 4. November wird die bis- 
herige Zahl der Exponate von 81 auf 
177 aufgestockt Erstmals beteiligt 
sich die „DDR“ an einer Ägypten- 
Ausstellung in der Bundesrepublik. 
Sie stellt 30 Objekte ihres Ägypti- 
schen Museums in Berlin zur Ver- 
fügung. 

Erste Studie über 
Greene in der CSSR 

rsL Brünn 

In der Schriftreihe der Purkynfe- 
Univezsität in Brünn erschien die 
erste Studie über das Werk des eng- 
lischen Schriftstellers Graham 
Greene in der Tschechoslowakei. 
Jffi Munzar beschäftigt sich aus- 
führlich mit dem Werk Greenes, 
wobei er besonderes Augenmerk 
den Arbeiten widmet, die in der 
Tschechoslowakei nicht erschienen 
sind, wie der Poesie und dem dra- 
matischen Werk. Munzar betont 
Greenes soziales Engagement 


Sieger beim Moskauer 
Ballett-Wettbewerb ./ 

dpa, Moskau 
Der Argentinier Julio hat 

den fünften Internationa^ Mos- 
kauer Ballett-Wettbetrero gewon- 
nen. Den zweiten teilten sich 

die beiden So^terussen Andris 

Liepa undVjqtocJakiinenko sowie 
der Frantes^Pablo Savoye. Die 
BallerineeHma Ananfaenhwjjj ^ 


Map» Leonkina aus der Sowjet- 
erste Preise iür p as 
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Frankreich nimmt 
Kampf gegen das 
Verbrechen auf 

A. GRAF KAGENECK, Paris 

Die französische Polizei gilt als ei- 
der besten der Welt Diesen Ruf 
hat sie jedoch nur der blitzschnellen 
Auffassungsgabe und Kombinations- 
phigkeit ihrer Beamten zu verdan- 
ken, nicht ihrer technischen Ausrü- 
stung. Das soll sich nun schlagartig 
ändern. Auch sie soll den Beamten 
qualitativ angepaßt werden. 

Innenminister Pierre Jose hat jetzt 
vom Ministerrat die Erlaubnis für 
neue Kredite in Höhe von 5,3 Milliar- 
den Franc (1,8 Milliarden Mark) bis 
1990 bekommen. Damit sollen die 
teilweise horrend verstaubten Poli- 
zeikommissariate, der veraltete Wa- 
genpark und der Waffen bestand mo- . 
demisiert werden. Das Geld kommt 
zu zwei Dritteln aus dem Staatssäk- 1 
keL Der Rest wird über scharf erhöh- i 
te Strafen für Verkehrssünder — 
schon heute hat Frankreich die höch- 
sten Europas - hereingeholt 

In einem Dokument über die Ar- 
beitsbedingungen der 122 000 franzö- 
sischen Polizei beamten, das die 
Grundlage des Gesetzes bildet übt 
Joxe scharte Kritik an der „völlig un- 
zulänglichen Ausrüstung der Beam- 
ten“. Sie würden nicht einmal mehr 
der kleinen und mittleren Kriminali- 
tät Herr werden und seien damit zum 
„Gespött“ der Verbrecher degradiert. 
Der V ersechsfachung der Überfälle 
auf alleinstehende Frauen und alte 
Leute oder de- Verfünfiachung von 
Laden-, Automobil- und Taschen- 
diebstählen in den letzten zehn Jah- 
ren stehe ein ständig wachsender Pa- 
pierberg gegenüber. Er fessele die Be- 
amten an ihre Schreibtische. Wir- 
kungsvolle Bekämpfung der durch 
die Arbeitslosigkeit gewachsenen 
Zahl von Gdegenheitsdieben sei un- 
möglich geworden. Hier helfe nur der 
Einsatz von Datenrechnero und ge- 
schultem Büropersonal, damit die 
Beamten wieder auf die Straße könn- 
ten. 

Ein Mittel gegen die höhere Strate- 
gie der Verbrecher - Bandenwesen, 
schwerer Raubüberfall, Mond - sei, so 
der Innenminister, nur die bessere 
Ausrüstung und Bewaffnung der Po- 
lizisten. Die veraltete Dienstpistole 
7,65 Millimeter wird nun durch die 
größerkalibrige 357 Magnum ersetzt 
Vor allem werden die Funkgeräte in 
Streifenwagen und Polizeiwachen 
modernisiert, da die Funksprüche of- 
fensichtlich mühelos mitgehört wer- 
den können. 

Dem Terrorismus soll wirkungs- 
voller begegnet werden. Dazu erhält 
jeder französische Flugplatz und jede 
Grenzübergangsstelle ein eigenes La- 
boratorium zur Aufspürung von 
Bomben. Das Ziel des Innenministers 
ist es, die erschreckend zurückgegan- 
gene Rate von Verbrechensaufklä- 
rung - 1970: 52 Prozent, 1985: 29 Pro- 
zent - wieder aufeu bessern. 


15. Internationaler Talsperren-Kongreß in Lausanne / Meinungsaustausch unter 2000 Fachleuten / Weltweit existieren 30 000 Staudämme 


Riesentalsperre 
im Erdbebengebiet 


Von WALTER H. RUEB 

I n Lausanne am Genfer See 
ging gestern der 15. Interna- 
tionale Talsperren-Kongreß 
zu Ende, bei dem 2000 Fachleute 
aus 73 Landern über die Sicher- 
heit der Talsperren diskutierten 
und Erfahrungen mit neuen 
Techniken beim Bau sowie bei 
Unterhalt und Bewirtschaftung 
austauschten. 

Das Ergebnis des Kongresses 
war das gleiche, das bei allen 
bisherigen Z iKamniAnlriiTiftpn 

seit 1933 herausgekommen war 
Ein Staudamm, Symbol von Si- 
cherheit, Fruchtbarkeit und 
Kraft, ist zu allererst eia Sor- 
genkind seiner Erbauer. Er muß 
nicht nur regelmäßig kontrol- 
liert, sondern vor allem auch gut 
unterhalten werden, damit 
Funktion und Sicherheit ge- 
währleistet sind. 

Zur Zeit gibt es weltweit rund 
30 000 Staudämme; in China ste- 
hen mit 15000 die Halite, die 
USA nehmen mit 6500 Stau- 
dämmen den dritten Rang ein. 
Die kleine Schweiz ist mit 155 
Tälperren Spitzenreiter in Eu- 
ropa. Die Sdiweizer Talsperren 
dienen überwiegend der Strom- 
erzeugung und gehören zu den 
höchstgelegenen der Welt Mit 
besonderem Stolz steifte der 
Schweizer Verkehrs- und Ener- 
giewirtschaftsminister Leon 
Schlumpf in seiner Begrüßungs- 
ansprache fest, daß die Stau- 
mauer der Talsperre Grand Di- 
xence im Hochgebirgskanton 
Wallis mit 285 Metern die höch- 
ste der Welt sei. 

Die Stauwerke mit dem größ- 
ten Fassungsvermögen stehen 
in der Sowjetunion; manche ha- 
ben ein Fassungsvermögen von 
mehr als einer halben Milliarde 
Kubikmeter. Ausgerechnet im 
&d bebengebiet von Tadschiki- 
stan befindet sich eine Talsperre 
der Rekorde im Bau: Sie wird 
nicht nur das bisher größte Fas- 
sungsvermögen haben - dessen 
genaue Ausmaße nicht einmal 
bekannt sind - sondern mit 325 
Metern auch die höchste Stau- 
mauer stellen. 

Nach altem Brauch werden 
bei jedem Kongreß vier Pro- 
blembereiche erörtert und dis- 
kutiert Diesmal beschäftigten 
sich die Delegierten mit der 
„Aushoichung“ der Talsperren 
und ihrer Fundamente, mit den 
Betonmauero und dem dabei 
auftretendem Problem der Ris- 
se, der neuerdings praktizierten 
Verwendung von Rollbeton und 


dem Schutz der Fundamente 
vor Wasser und Frost 

Über 270 Fachleute legten 
rirvn Gremium Anfragen und 
Rapporte vor. Dabei stellte sich 
heraus, daß Talsperren in aller 
Welt ewige Baustellen sind - 
ähnlich gotischen Kathedralen 
und Autobahnen weil sie 
durch Witterungsein flösse, stan- 
dige Rglasbin gsnnteryh^ 

beim Leeren und Wiederaufful- 
len sowie durch geologische 
Veränderungen de s Unter- 
grunds ungeheuren Drücken 
ausgesetzt sind. 

Am interessiertesten zeigten 
sich die Fachleute aus der Drit- 
ten Welt besonders aufinerk- 
sam auch die sowjetischen Dele- 
gierten, die ausnahmslos staatli- 
che Behörden vertraten und ein- 
mal keinerlei Konfrontation zu 
den USA «kennen ließen. Der 
Kongreß war völlig unpolitisch 
- zumindest im Palais de Beau- 
iieu, wo er stattfand. Die Iraner 
saßen neben den Jhchleuten aus 
Irak, und bei Exkursionen zu 
Talsperren in der Schweiz sowie 
in Nachbarländern zeigte sfch 
die Schar der KongreßteHneb- 
mer wie eine große Familie. 

Nur girnnal kam Aufregung 

auf: Als bekannt wurde, daß in 
der Zentralschweiz »»rwnsag e n 
zur Unterstreichung der Bedeu- 
tung der Sicherheitsdiskussion 
bei einem Dammbruch 
Schlamm eine Straße blockier- 
te, hohen Schaden anrichtete 
und Polizei und Bewohner der 
Umgebung in Atem hielt 

Weit weniger Aufregung ver- 
ursachte die Polemik der 
Schweizer Organisation „Eiklä- 
rung von Bern“. Diese forderte 
die Delegierten auf den Bau von 
Groß-Staudammen zu überden- 
ken und mit Rücksicht auf dabei 
entstehend* 

Und Peynl kenmgsumsiedliin - 

gen vermehrt kleine Staudäm- 
me zu bauen. 

Die Fachleute reagierten ge- 
lassen. In der Dritten Welt wür- 
den Talsperren vornehmlich als 
Bewässerungsanlagen und 
Trinkwasserreservoirs gebaut 
Wegen der hohen Temperaturen 
und der dadurch großen Ver- 
dunstung von Wasser aber 
könnten Talsperren mit gerin- 
gem Speichervolumen den an- 
gestrebten Zweck nicht erfüllen. 
Kommentar eines Delegierten 
aus der Schweiz: „Bei der .Er- 
klärung von Bern* sollte das 
Fachwissen mit der Politik 
Schritt halten.“ 



D iese Fotomontage soll die Ausmaße von Groß- 
staudämmen verdeutlichen. Vor der 223 Meter 
hohen Wand der Hoover Dammes an der Grenze zu 
Arizona und Nevada hätte nicht nur mühetos der 
Kötner Dom (155 Meter hoch) Platz - in dem Stau- 
becken des Colorado ließe sich auch noch fast der 
gesamte Kölner Hauptbahnhof versenken (s.rechter 
BUdrand). Hinter der 380 Meter breiten Wand des 
Hoover Dammes aus dem Jahre 1931 staut sich der 


WETTER: Langsame Besserung 


Wetterlage: Das Wetter in Deutsch- 
land wird zunächst noch von atlanti- 
schen Störungen bestimmt. Im weite- 
ren Verlauf macht sich von Südwesten 
her Hochdruckeinfluß bemerkbar und 
führt zu vorübergehender Beruhigung. 


Vorhersage für Sa m sta g : 

Am Samstag im Süden zeitweise auf- 
gelockerte, sonst gebietsweise leichter 
Regen. Höchsttemperaturen bis 18 
Grad. Am Sonntag im Südwesten und 
Süden trocken, Höchsttemperaturen 
bis 21 Grad. Sonst noch stark bewölkt 
und vereinzelt etwas Regen. Höchst- 
temperaturen um 16 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Weiterer Temperaturanstieg. 

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 


LEUTE HEUTE 

Auf Abrahams Spuren 

Seit drei Jahren hat diese Zeitung 
einen älteren Herren auf der zu Japan 
gehörigen Pazifik- Insel Tokunoshima 
regelmäßig einmal im Jahr im Auge, 
alldieweü er damals schon als ältester 
Mensch der Erde galt Heute wird der 
weißbärtige Shigechiyo Iznmi - 
nachw e i s liche - 120 Jahre alt Im ver- 


Der große Regen verhagelt die Laune 
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Berlin 

15® 

Kairo 

29° 
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18" 

Kopenh. 
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London 
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Sonnenaufgang* am Sonntag : 5.09 
Uhr, Untergang: 21.42 Uhr; Mondauf- 
gan 8^20.07 Uhr, Untergang: 2.53 Uhr 
Sonne nanfgang* am Mob tag: 5.20 Uhr, 
Untergang: 21.42 Uhr, Mondaufgang: 
21.25 Uhr, Untergang: 3.30 Uhr 
•ln MEZ, zentraler Ort Kassel 




* 


gangenen Jahr ermunterten ihn seine 
Gäste noch mit einem dreifachen 
„Banzai“ („Lebe 10 000 Jahre“). Wie 
wäre es mit einem bescheideneren 
Ziel zunächst Abrahams Alter zu er- 
reichen? Im I. Buch Mose, Kapitel 25, 
Vers 7 wird es mit 275 Jahren angege- 
ben. 


CATRIN WTLKENING, Bonn 

Den Deutschen ist die Laune ver- 
hagelt, die Ernte droht zu verfaulen, 
die Bienen summen nicht mehr, der 
Wein wird sauer, nur die Berge mel- 
den Ski und Rodeln gut- Juni-Bilanz 
*85. 

Wahrend Südeuropa Hitzerekorde 
meldet, steht uns das Wasser (beinahe 
buchstäblich) bis zum Halse. 140 Li- 
ter Niederschlag pro Quadratmeter 
vermeldete jetzt das Wetteramt Essen 
für den auslaufenden Monat, 60 Liter 
mehr als nor mal. Am schlimmsten 
hat es bisher Baden-Württemberg ge- 
troffen, das vom 1. Marz bis 31. Mai 
unter 277 Liter pro Quadratmeter zu 
leiden hatte, 39 Prozent über dem 
Jahresdurchschnitt 

Spaziergänge fallen aus, Einkäufe 
werden - den Mantelkragen ä la 
Humphrey Bo gart hochgeschlagen - 
zwischen zwei Güssen erledigt dem- 
entsprechend leergefegt bieten sich 
die Zentren der Großstädte seit Wo- 
chen dar, dementsprechend „sauer“ 
ist der Einzelhandel. Alles bleibt lie- 
gen: „gehen“ tun nur die JViesenner- 
ze\ Und die Tourismusbranche er- 
lebt ihren Boom. Der Heißhunger 
nach Sonne hat den Urlauberstrom 
anschwellen lassen wie die Flüsse 


hierzulande. „Egal wohin, Hauptsa- 
che blauer Himmel. Sonne und Hit- 
ze“, berichtet die Geschäftsführerin 
eines Bonner Reisebüros. Andere Un- 
ternehmen wie die TUI registrieren 
zweistellige Zuwachsraten für Fern- 
pauschalrasen, logischer weise aber 
Rückgänge für die Naherholungsge- 
biete. Das Ende vom Lied: Reisen in 
südliche Gefilde sind nahezu ausge- 
bucht Ein Jammer für die meisten, 
die weg wollen - jetzt, augenblicklich, 
sofort und unbedingt 

Wer daheim bleibt im großen Re- 
gen erkauft sich - offenbar äußerst 
ungeduldig - die (gesunde?) Sommer- 
färbe teuer im Solarium. Jedenfalls 
sah sich die Berliner Verbraucherzen- 
trale schon veranlaßt warnend vor zu 
schneller Bräune den Finger zu he- 
ben. Auch unter den violetten Strah- 
len der Solarien sollte man Bräu- 
nungsschutz benutzen. Bei den mei- 
sten Menschen liegt die Sonnen- 
brandschwelle zwischen zehn und 

dreißig Minuten — einem Zeitr aum, 

den man gerade in den ersten Tagen 
nicht überachreiten sollte, ob nun auf 
der Sonnenbank oder am Strand von 
Gran Canaria. 

In der Hoffnung auf besseres Wet- 
ter wählen sich 15 000 Deutsche täg- 


lich die Finger wund. Rund 
486 QOOmal wurde die Bundespost im 
Mai angeklingelt, ein absoluter Re- 
kord. Unter der Nummer 11 64 kann 
in Berlin das Wetter für die Stadt, das 
Bundesgebiet und die „DDR“ abge- 
fragt werden. Unter 1 16 00 das „Rei- 
sewetter Europa“. 

Dabei batte alle Auskunft bis jetzt 
nicht viel Sinn: Erst in diesen Wo- 
chen stellen sich die Weichen für den 
Sommer '85. Nicht der legendäre 
„Siebenschläfer“, der 27. Juni, ist, 
wie der Volksmund glaubt, entschei- 
dend, vielmehr der Zeitraum vom 20. 
Juni bis 10. Juli. Während dieser Zeit ; 
wird die Großwetterlage bestimmt, , 
erklärt Christian Koch vom Wetter- 
dienst in Essen. Da gibt es nun, was 1 
das typische Sommerwetter betrifft -• 
wie bei Schwenk - zwei Möglichkei- 
ten: Ein Azorenhocb schiebt sich bis 
Mitteteuropa vor uik! drangt alte Tie£ 
ausläufer erfolgreich ab. So gesche- 
hen im Trauxnsommer 1976. Oder 
aber das Hoch bleibt an den Azoren 
hangen und laßt an seiner Nordseite 
Westwinde vorbei, die atlantische 
Tiefe nach Europa transportieren. 
Dann bleibt es wie gehabt Und die 
Aussichten? Angeblich nähert sich 
für 48 Stunden ein Zwischenhoch. 


Raub und 
Geiselnahme — 
Täter entkamen 

AP, Ansbach 
- Bei ei"*-™ spektakulären Fall von 
Raub und Geiselnahme ^bendj« 
Gangster gestern morgen rund « KKW 
„7 l!_ j in Mer- 


Lake Mead, mit 180 Kilometern und einem Fassungs- 
vermögen von 38,3 Millionen Kubikmetern einer der 
größten künstlichen Seen der Welt. Er bewässert rund 
800 000 Hektar Land in der dürren Gegend im Südwe- 
sten der Vereinigten Staaten. Zweimal in seiner 
54jährigen Geschichte überstieg der Wasserspiegel des 
Sees die Kante des Dammes. Ein grandiosen Anblick, 
als sich am 4. Juli 1983 zwei mehr als 100 Meter breite 
Ströme in die Tiefe ergossen. Fotomontage: dueter harzig 


ocuuuu «a • 

erbeutet. Die maskierten Täter, zwi- 
schen 20 und 30 Jahre alt, brachten 
vorübergebend zwei Männer und 
zwei Frauen in ihre Gewalt, ehe sie 

mit der Beute verschwanden. Die mit 

Revolvern bewaf&ieten M än ner wa- 
ren zuerst in die Wohnung des 
34jährigen Leiters der Sparkasse ein- 
gediungen, schlugen und fesselten 
den Mann und erzwangen dann die 
Herausgabe des Schlüssels für das 

Sparkassengebaude. Während einer 

der Täter zur Bewachung des Opfers 
zurückblieb, rahmpn die Komplizen 
a»in» Ehefrau als Geisel und fuhren 
mit ihrpm Wagen zur Wohnung einer 
S pgrira<a>nftng B« t»ntpn in derselben 
Ortschaft. Auch hier wurde der Ehe- 
mann gefesselt, für dessen Überwa- 
chung ein wei te rer Gangster abge- 
stellt wurde. Der dritte Mann führ 
jetzt mit beiden Frauen in die Spar- 
kasse. Dort plünderte er den Tresor, 
sperrte Frauen in dem Raum 
ein und hohe seine Komplizen wieder 
ab. fehlt jede Spur von ihnen. 

Schwache Signale 

dpa, London 
Rin mit elektr onischen Abhotgerä- 1 
tun an geni stetes Suchschiff dm 1 bn- ; 
h'orhon Marira» hat bei der Suchfi' 

na^h dum Flugschreiber des abge- 
stürzten Air-India-Fhigzeuges in ei- 
nem Gebiet sfitfKrii von Irland 
„schwache »nd zeitweise aussetzen- 
de“ Si gnal» pr ppfa n g fTL ging genaue 

Positionsbestimmung war jedoch 
nicht möglich. Experten vermuten, 
daß das Wrack des Jumbo-Jets in bis 
za 1800 m Wassertiefe liegt 

Abgastest wird fällig 

dpa, München 
Nach einer dreimonatigen Schon- 
frist wird es jetzt ernst mit der jährli- 
chen Abgas-Sonderuntersuchung. 
Der ADAC wies in einer Mitteilung 
darauf hin, daß vom L Juli an jeder 
Autofahrer mit Verwamungs- oder 
gar Bußgeld belegt wird, der diese 
Untersuchung versäumt habe. Fällig 
wild die Untersuchung für Pkw mit 
Ottomotoren jeweils in dem Monat, 
den die TÖV-Plakette auf dem Num- 
mernschild anzeigt. 

FerztsefagewobahefteD 

AP, Stuttgart 
In fast neun von Familien in 
der Bundesrepublik Deutschland 
wurde im vergangenen halben Jahr 
mindestens einmal am Thg femgese - 
hen. Diese Zahlen über das Fernsehr 
verhalten wurden nach da Sitzung 

der MedienfcQTnmiwdnn von ARD 

und ZDF in Stuttgart vorgelegt Na- 
hezu drei Viertel aller Erwachsenen 
und zwei Drittel aller Sechs- bis 
13jährigen haben nach einer Dauer- 
Untersuchung im Auftrag der beiden 
Anstalten täglich ferngesehen. Das 
Gerät sei durchschnittlich 211 Minu- 
ten eingeschaltet gewesen. Erwachse- 
ne hatten 136 tmd Kinder 81 Minuten 
pro Tag davor gesessen. Der stärkste 
Femsehtag ist der Samstag: Da sehen 
die Kinder im Durchschnitt 112 und 
Erwachsene 172 Minuten fern. Am 
längsten läuft der Fernseher, mR 
durchschnittlich 177 Minuten, bei 
60jährigen und älteren Menschen. 
Die Seb-Zeitenvon Erwachsenen ver- 
teilten sich zwischen Januar und Mai 
mit je 43 Prozent gleichmäßig auf 
ARD und ZDF, die dritten Program- 
me haben einen Marktanteil von elf 
Prozent 



ZU GUTER LETZT 

„Japaner wenden immer älter.“ 
Neuigkeit, die dpa gestern verbreite- 
te 


Neu im Wirtschafts vertag Langen Müller/Herbig - Neu im Wirtschaftsveriag Langen Müller/Herbig * Neu im Wirtschaftsvertag Langen MüHer/Hertrig - Neu im Wirtschaftsveriag Langen MuUer/Herbiq 


; . UtsulaYfeiner 

Ist Ihr Chef auch so 
dnlyp? 


Harald Scheerer 


Horatf ß^aem ■ 


, • Mffloriföjse 


r ■■■ 




' ■ i I 



der 


i C 

i aj 




hfeneue Generation 

derRährungspraws 




Der 

rate Stern 
verglüht 












* V* ff r &&&S P-S ? gg§ 


"■ !/. :{:•••. ; 


m3unil985' 


GEI 



YVELil 


Nr. 148 -DIE WELT 


L? 




ötzlich ragt ein 
hiff aus der Wüste 




ans Tote Meer Impressionen auf meiner ersten 
^eite&ch das Gelobte Land / Von ULRICH SCHACHT 


fragt ÄeBeamfinin der Kri- 
rrasflhaTle des BenrGurion- 
Flughafens m Lod und deu- 


S^P&s^'. ^Aber'.jä doch, aber ja!“ rufen 
^pem^Fran find ich. wie aus einem Munde, 
|pd i ah auf deutsch hinzu: „Darauf 
\fefoen L wnrdoch schon so lange gewartet" 
iber die Beaimtin hört diesen Teil unserer 
dsrasheäägen Zustimmung wabrscheinlidi 
m nicht Mt' geübtem Griff laßt sie den 


otot ist ae wieder am Zuklappen, da gerät 
iht misere ' Tochter in den -Blick, und die 
amtEche Zeremonie ist. für eine Minute je- 
denfalls, ^unterbrochen: Kn TCmrf göt es an- 
zascteuen nnd der Kollegin zu zeigen, die 
gehiflm wjrd.und kommt und sfoh miter- 
, freut C a^einem f h»mdpn Kind , "■ 


So demonstrativ habe ich das nnch nir- 
giptls$ilebi : Wo : smd wir? - Ach ja, in IsraeL 
Soeben gelandet Und zum ersten Mai Der 
Stempel den man uns auf unseren Wunsch 
hin „verpaßt“ hat, bezeugt es; emgerdst am 
24. MaL$985. 'Dennoch ist mir auf rfem Bug 
hierher eine Frage nicht aus dem Kopf ge- 
gangen:- Wann warst du am ersten Mal in 
Israel? 3)er. .Stempel konnte die Antwort 
sedn, aber er ist nur eine voiriergründige. 
Demi: Ich war scbonoft hi^r Natürlich: Nur 

m Gedanken. Uiri ich erinnere mfeh immu - 
ne erste (krianken-Reise in dieses Land. 


Schließlich und gndtirh» das T-anH, in Her n 
Jesus von Nazareth, der für png j iH ßgpb fflr 
de Mensch“, geboren wurde, gelebt hat, das 
anstößige Gebot der Nächstenliebe predigte 
und in den gewaltsamen Tod ging. 

Ich war also schon vor diesem 24. Mai 1985 
oft in Israel gewesen, in Palästina, in Judäa, 
Galiläa, am See Genezareth und in Jerusa- 
lem, am Toten Meer -jetzt galt es nur noch 
zu prüfen, wie vertraut denn das bekannte 
Fro nd e wirklich war, wieviel von dem bis- 
her nur Gewußten wiedererkannt weiden 
würde, weil es -wenn auch noch so entfe rn t 
- doch ein MILGelebtes war . . . 

Aus meinen Gedanken riß mich eme 
Stimme: „Willkommen in Israeli Ich bin 
Vered Kjoflek.“ KpBek? Ja, die Nichte des 
Bürgermeisters von Jerusalem stand vor 
uns, um uns in die Stadt ihres Onkels zu 
bringen, ins Hotel, denn wir waren Gäste 
dieser Stadt, die schon seit sieben Tagen 
federte: das „Israel Festival, Jerusalem“ 1385, 
das drei Wochen lang Schauspieler, Sänger, 
Musiker, Tänzer und Komponisten aus aller 
Welt vereinigte. Die Organisation all dieser 
quirligen Pracht und babylonischen Sprach- 
verwirrung schon wieder selbst ein Kunst- 
Werk, denn es ging gut, dieses Fest zwischen 
dem Jerusalem-Theater und der Kreuz&h- 
rerfeste von Akko, auch wenn nicht jede 
Szene, nicht jeder Klang, nicht jede Idee 
gleich gut waren 


Sommer 1967 . Die Schulferien hatten " — _ 

begonnen, und’ ich verbrachte ein paar Wo- Hilft fl tnr vor Hpm Rerm 
eben davon in einem kir chlichen Ferien, ^IKiaiOr VOT dem nenn, 

hemimosfernecktenburgiscte HeiT VOf dem Diktator 

am Müriizsee - also in der „DDR“, also - 


unendlich' entfernt von jeglicher Chance, Is- 
rael jemals erreichen zu können. Aber gera- 
de deshalb warm meine Freunde und ich in 
diesem Sommer 1967. zum ersten Mal mit all 
unseren Sinnen im „Gelobten Land“: Ein 
5neg lag nur wenige Wochen zurück, ein 
&rieg;^der -.'so hatten arabische Politiker 
apgekfin d i g t— dem jüdischen VoIRendgül- 
tig den Gärausbereitensollfe, den es aber- 
allen feindselig oder gleichgültig Gesinnten 
zum Tnitz *-= dennoch gewann wierinst Da- 
vid seinen ungleichen Kämpf gegen Goliath. 
Und genau darauf hatten wir; aus so vielen 
Gründen, gehofft. 

Nim, feiert^ wir, - weitab .vom, blutigen 
Schlachtfeld und m vertrautem Krdse, die- 
sen SiegnÄhebraiscben Uedem und Ge- 
sängen, -mit demBetrachten von aus dem 







Mkhb t riMort «ehr an die Teihma der 
Stadt: 4nme an der fOagemaiier fa Jerv 
ttiM- :£ . ' • 


FOTO. CAMSJAVRSS 


Westen zu uns geschmug g elten Farbdias, die 
Momente- der ' israelischen Siegesparade 
zeigten,, mit dem intensiven Gespräch dar- 
%e^ ' Warum wir auch , diesen Kampf des 
jü&schbn; Volkes - als einen im Sinne des 


Ich^körmte . die Einzrihftrten dieser Ge- 
sprächerTjicirt mehrrekonstrmeren, doch ich 
fühle hafte noch die tiefe Begeisterung, die 
uns dama& erfaßt hatte. Eine Begeisterung, 


D imeEsfe ft ■ Aps -ftniai Geschehens entzün- 
dete, sonda3L zuast und zuletzt an der Tat- 
S flche, M&ngpheh •ipm gnnTigS Volk 

- zusfflnnaaifai^enjUm mit genialemGeLSt 
und Existenz 

und Fr eiheit zu verteidigen. ' 


Am Abend des ersten Thges in Israel stand 
da: Mann vor uns, der eben diese dreiwöchi- 
ge Prachtartfettung künstlerisch zu verant- 
worten hat Artistic Director Avital Mossin- 
sohn, den — hat man ihn einmal kennenge- 
lenrt - mmdeston* zwei Eigenschaften un- 
■ _ übersehbar machen: seine enorme Größe, er 
~ mißt wohl über zwei Meter, und die tiefe , 
kräftige Stimme. 

Mossmsohn, der 1939 in einem Kibbuz 
geborene Sohn eines renommierten Israeli- 
schen Schriftstellers, hat was zu melden, 
wenn es in Israel um Kunst und Theater 
geht Er war Direktor des Jerusalem-Thea- 
ters, er war Genaaldirektor des Israel Festi- 
. vals, er bat hafte die künstlerische Leitung 
des Unternehmens und ist zugleich ein lei- 
tender Mann des israelischen Fernsehens. 

Avital hier, Avital da . . . Ein Energiebün- 
del, das den Eindruck vermitteln kann: die 
ganze große Dauershow dreht sich um ihn 

un d gleiehapitig niTp ihm heraus , ff»™ f fl efe h, 

ob er amTag hinter mehreren Telefonen im 
Orgamsationszentrum die Sache dirigiert 
oder am Abend von ginwn Konzertsaal zur 
anderen Buhne rast Er ist immer da, der 
„Applausmeter“, wie ihn seine Mitarbeiterin 
Lea van Barren nennt, er hält alle in Trab. 
Ein Diktator vor dem Herrn, aber eben auch 
ein Herr vor dem Diktator - man mag ihn, 
daran gibt es nichts zu rütteln, und er mag 
alle: jedenfalls wenn sie geklap pt hat, die 
jeweilige Veranstaltung; wenn er den Beifall 
gemessen hat und genug davon zu hören 
war, wenn seine Frage, wie es einem gefallen 
habe, mit einem „Wunderbar!“ beantwortet 
wird, dann strahlt dieser Mann und klatscht 
■sein en Künstlern aus aller Welt am heftig- 
sten zu. 

Der erste Abend in Jerusalem endet unter 
seiner Fürsorge im besten arabischen Re- 
staurant der Stedt Auch hier kennt man ihn, 
der dieses Festival, wie er sagt, im Zustand 
„schöpferischer Unzufriedenheit“ zufrieden 
resümiert Denn er ist schon längst im näch- 
sten Jahr, und da wirf es -das steht für ihn 
jeizt schon fest t- „mehr Opern und sympho- 
nische Konzerte“ geben. 

Auch der nächste Tag entläßt nicht 
aus seiner Obhut und Geschichte, wir sind 
seine Gäste auf der Heise nach Akko, oben 
im Norden, am Mtttdmea, nahe der libane- 
sischen Grenze. Dort gibt es im Hof der 
grandiosen Kreu zfa hrerf es tung, die 1291 an 
Hip ' Mamplurkgn fiel Shakes peare» Stück 
^Maft für Maß“. 

Eine englische Theatergmppe spielt Und 
Mbssins ohn muß sehen, wie es ankommt 
Aber Ins mm Abend ist noch viel Zeit Wir 

verlassen. Jerusalem und fahren in Richtung 
Jericho, das sich die älteste Stadt der Welt 
nennen darf. Hinter Jerusalem beginnt die 
judaische Wildnis oder Steinwüste, beginnt 
man unaufhaltsam hinabzutauchen in den 
fast 400 Meter unter dem Meeresspiegel gde- 


de gegerr$e$es ^plk-undr-seiiieh Kampf 
gehetzt- auf deuts ch. Schon 'wieder auf 
deutsch. Es; waren -SED-Zeittnigeri, die das 
taten, üijdffletaten esmCtepa^ischaft mit 
der westeeutschai ^aticvr^ 'u^ Sdda- 
^jten-Zeänng“-; dem Sprac^^ 

• ner fascH^iteC^tmphg. : ; ... 

Aber es war nätüfjteh inCM nur das mo- 
derne Israel, das mich damab.bewegte. Le- 
ben in der Kirche, Stadium derTheotogie - 
das bedäitete ja Tag für Tag eintauchen in 
dte länÄ Geschichte dieses Landes, wachr 


Landsäaften und Ereignissen; die weiteb. 
ihren festEnischen und geographisc h en Ort 


iwartigung nähenüdften als 


Gebizgsketioi zeigt, im Süden das Tote 
Meer und in nörtSteber Richtung das Jor- 
dantal das seit 1967 Grenzgebiet zu Jorda- 
nien ist 

Wir fahren durch die Westbank, wie das 
1950 von Jordanien okkupierte Gebiet beißt 
Der Kriegszustand, vori dem wir immer ge- 
hört batten, nimmt nun Gestalt an, wird fest 
greifbar für uns, auch wenn nichts passiert 
M3itäiposten, die ims^reundlich durch die 
Sperre winken, Camps, Tanks, Kettenfahr- 
zeuge, überschwere Mäbchinengewehre ra- 
gen in die f limme r nde Luft Vor und hinter 
Jericho veriassene arabische Dörfer. Ihre 
Bewohner sind nach Jordanien geflohen. 
„Sie haften nichts zu befürchten“, sagt Avi- . 
tal Mossmsohn hinter sei n em Steuer und 
erzählt, daß vor 1907 viele reiche Saudis 
nach Jericho kamen, weil dort dar „Winter“ 


üh ."j.* m ; 



warm sei, in Saudi-Arabien jedoch katt. Aber 
damtt wäre es natürlich vorbei 
Auf einer ziemlich schnurgeraden Straße 

geht es in Richtung Tiberias, der antiken 
Stadt am See Genezareth. Doch noch fahren 
wir zwischen einem wüsten Gebirge und 
dem sattgrünen Jordantal De- Le- 

ben spendende Wasseriauf ist unerreichbar, 
weil er Grenzfluß in einem Kriegsgetset ist 
Parallel zur Autopiste und zum Ruß ver- 
laufen Stacheldrahtverhaue, elektronisch 
gesicherte Zäune, geharkte Schutzstreifen. 
Zwischen dem Zaun und dem Fluß ist Platz 
für Armee-Einheiten, Panzerverbände, Spe- 
zialtruppen, die die Grenze abgehen, nach 
eindringenden pa73stinpngigp>i«m Terror- 
boxnmandos fahnden. Dennoch: Wenn man 
die innerdeutsche Grenze vor Augen hat, die 
Monstrosität der Mauer in Berlin, will einem 
diese Kriegslime fast harmlos erscheinen. 

Unsere Betreuerin Lea van Borren, ging 
junge holländische Jüdin, die rieh seit ein 
paar Wochen fest in Israel eingerichtet hat, 
Amsterdam nach wie vor liebt, aber „stelz“ 
auf ihr Land Israel ist, weiß von dieser 
deutsch-deutschen Grenze, und ich sage ihr, 
die hiesige sä optisch ja ein Kinderspiel 


Aber Avital Mossmsohn hat zugehöri- 
gem.“, sagt er beschwörend, „nein, das ist 
kern KinderpieL“ Sein Gesicht ist jeizt ganz 
ernst, und obwohl alles ein verbales Mißver- 
ständnis ist, ist seine Reaktion nicht über- 
trieben. Er weiß, was passieren kann. Er hat 
die Kriege von 1967 und 1973 mitexlebt, war 
im militärischen Pressewesen eingesetzt, 
mußte ausländische Journalisten an die 
Front begleiten. Er lebt seit seiner Geburt in 
diesem Land. Er kann das Wort „Kinder- 
spiel“ in diesem Z usammenhang picht ein- 
mal als Mißverständnis akzeptieren. 

Draußen zieht sich eine staubtrockene Ge- 
birgslandschaft hin: mächtig, drohend - nur 
selten unterbrochen vom Grün einer Oase 
oder eines Kibbuz. Hier imd da ragt Kriegs- 
schutt aus dem heiß en Staub, hegen verro- 
stete Panzerketten bizarr im Geröl 

Dann wird die ödnis von den Lebensfar- 
ben eines Kih hpz verdrängt* Palmenhaine, 
Weinfelder, T omaten, Maja, Ttonawenhanme 
- Gemüse für Europa, wenn dort Wörter 
herrscht. Hier wird es angebaut, dem Klima 
abgetrotzt mit einmaligen und deshalb welL 
weit beispielhaften Bewässerung- und An- 
bautechniken. Am Straßenrand Araber, Kin- 
der und Altere, die einen tragen Melonen, 
die anderen schleppen tote Zie gen , 

Es ist Mittag, Beduinenlager kommen in 
Sicht En Mann sitzt erstarrt in der Wüste; 
die Hände erhoben, die Augen geschlossen. 
Er bebet Kurz danach verlassen wir Sama- 
ria, passieren einen Grenzposten, der stark 
befestigt ist, und sind in Galiläa: Grüne 
Plantagen und Haine breiten sich vor unse- 
ren Augen aus. Der Kontrast zum Gebiet 
hinter uns könnte nicht großer sein. Kibbu- 
ze, militärisch gesichert, kommen ins Blick- 
feld. 


Nach St. Peters Bitterfisch 
noch schnell ein kühles Bad 


Avital sagt, und eine Hand deutet dabei 
aufe Grün vor unseren Augen, auf die hellen 
Häuser da Kibbuze, auf die F&ibenpracht 
der Blumen vor diesen Häusern, Avital sagt 
„Das ist da Unterschied!“ Er sagt es nicht 
hochnäsig, nicht einmal triumphierend. 
Eher besorgt weil dieser Unterschied Fol- 
gen hat die er eigentlich nicht haben dürfte. 
Nur: Das liegt gewiß zuletzt an den Israelis. 

In Tiberias machen wir Rast Es gibt viele 
Restaurants, die direkt am See Genezareth 
liegen. Es herrscht Hochbetrieb, denn es ist 
nicht nur Sabbat, sondern auch Schawout, 
das Wochenfest zur Erinnerung an die Got- 
tesoffenbarung am ffinai, das zu gleich ein 
J&ntefestistln „St Petere-Fish-Restaurant“ 
lassen wir uns nieder. Es ist »hr heiß a||p h 
noch im Schatten. Gegenüber erkennt man 
die Konturen der Golanhöhen im Sonnen- 





Mit FlalB und Geschick die Wüste zum Blühen gebracht: Iirage Israelis im Kibbuz 


glas t Ein mflrhig w Schleier hängt unter 
dem Himmel und vor dem Gebirge: Licht, 
Licht, überall Licht Die Augen schmerzen, 
die Haut muß geschützt weiden. 

Kaltes, icnhifnsS ur pfraip^ Mhcr al w ags c f 
fließt in Strömen. Man bekommt es krug- 
oder flaschen weise serviert: in Ltterflaschm 
nafjirifeh- Avital läßt Vorspeisen Iwwnmar^ 
dann gebratenen Bitter-Fisch, schließlich 
Melone, Eis und Wasser mit Eis. Nach dem 
Essen nehmen wir än Bad im See Geneza- 
reth - das 22 Grad warme ^ Wasser erfrischt so 
an genehm, daß man es gar nicht, verlassen 
möchte, ln da Habanim-Straße werden Ti- 
sche, Stühle und Autos abgespritzt, weiße 
Facher hinter Frontscheiben aufgdklappt, 
damit es nicht zu heiß wird. Aba es breitet 
sich doch Trägheit aus, die „Schlafstunde“ 

ist g ekommen - f»in Wnrt, Hau riiq de utschen 

Juden dem Hehräischen zugeführt haben. 

Avital und Lea, wir alle möchten „Schlaf- 
stunde“ halten, doch es geht weiter nach 
Akko, an Nazareth vorbä-durch eine Land- 
schaft, die uns mit ihrem Waldreichtum 
überrascht, reife Kornfelder wechseln rieh 
mit gemähten ab, üppig wuchert Schafgarbe 
am Straßenrand, Lärchen, Zypressen wach- 

' SCTl in den Himmel, T fekW 7ipü pti hisan 

den Rand da Berge hin: Vertraute, fast hei- 
matlich anmutende Landschaftsprofile sind 
zu bewundern - ein Kontrast p rogramm auf 
kleinstem Raum. Und auch hier wie schon 
vor Tiberias: immer wieder künstlich ange- 
legte Fischteiche, eine Fülle schimmernder 
Bleitafeln unter der Sonne. 

In Akko, da über 4000 Jahre alten Stadt 
am Mittelmeer, treffen wir nicht nur die 
Shakespeare-Treppe, die sich auf den Auf- 
tritt im Innenhof der Kreuzfahrerfestung, 
die später ein arabisches Gasthaus wurde, 
vorbereitet, wir werden auch bekannt ge- 
macht mit Sehtnpel Katr, ripm Bürgermei- 
ster. Er lädt uns zum arabischen Abendes- 
sen im „Oudah“ ein: Nicht weniger als 23 
Vorspeisen werden serviert - ETadenbrot, 
das man bricht und in verschiedene Kräu- 
ter-, Gemüse- und Frischkäsepasten tunkt 
Altes schön scharf gewürzt und kräftig ge- 
backen. 

Schmuei Katz erzählt von sich und seiner 
Stadt, und wir brauchen kernen Dolmet- 
scher, denn SchmueL Katz lemn spifrr gut 
deutsch - er kommt aus Rumänien, bat bis 
1961 in Tfemesvar gelebt und gelitten und 
nur auf den Tag gewartet, an dem er die 
kommunistisebe F m idalgeseDscha verlas- 
sen und nach Israel auswandem durfte. 
Schmuei Katz hat einen mächtigen Bauch, 
da eine große Gemütlichkeit ausstrahlt, 
und könnte den ganzen Abend prgahten, 
weil er in uns Menschen gefunden hat, die 
ganz genau wissen, wovon er redet, wenn er 
von Rumänien redet, von da kommunisti- 
schen Ideologie, wie sie täglich über die 


Menschen geschüttet wird, obwohl sie kei- 
ner hören will. 

„Nichts gelesen hab ich“, sagt der Bürger- 
meister von Akko, „und nichts gehört Nur 
israelische Sender, die wurden immer ge- 
stört. Aba ein Wort Hebräisch hat mir schon 
gereicht Wenn ich nur ein Wort aus Israel 
hab gehört, war ich glücklich.“ Jetzt ist er 
ein Mann mit Amt und Einfluß , da dafür 
sorgen muß, daß andere glücklich werden. 
„Wir haben hier keine Probleme zwischen 
Juden und Arabern. Aber vielleicht bekom- 
men wir ein paar mit unseren Gästen.“ 
Schmuei Katz meint die kurzheb aus Äthio- 
pien geretteten Juden, von denen es auch in 
Akko viele gibt Zur Zeit sind sie noch in den 
beiden besten Hotels da 40 000 Einwohner 
zahlenden Stadt untergebracht Aba ir- 
gendwann nässen sie in einfachae Behau- 
sungen, und da konnte es Probleme geben. 

Einen Trost aber haben die Neuankömm- 
linge gewiß: Das Malzbia, das sie bis zu 
ihrer Ankunft in Tsrari nicht kannte n, seit- 
dem aber nicht mehr aufhören können zu 
trinken. Herzlich lacht er, der Bürgermeister 
von Akko aus Temesvar, über dfe harmlosen 
Leidenschaften seiner neuen Mitbürger. 
Später müssen wir aße lachen: - Dann näm- 
lich, wenn In das herrlich gesprochoie 
Shakespeare-Englisch da Ruf des Muesrins 
einer vis4-vis gelegenen Moschee dringt 
„Das sind die Schlimmsten hier“, sagt Bür- 
germeister Katz, „die Khomeini-Anhänger!“ 
Und lacht trotzdem üba das ganze Gesicht 

Dann liegt auch Akko hinter uns Schla- 
fen, nur noch schlafen wollen wir. Vor uns 
noch fünf Tage, sagen wir uns - aber dann, 
am 3L Mai, sind diese fünf randvollen Tage 
Vergangenheit, und früh, sehr früh fahren 
wir mit einem Auto von Jerusalem nach Lod 
zum Flughafen. Es ist dunkel man sieht 
nichts links imd re chts von da Straße - nur 
das, was man weiß: Vered KoHek hatte uns 
auf da Fahrt nach Jausatem erzählt, wie 
hart die Kämpfe 1948 gerade auf dieser Stra- 
ße warm, noch heute ziert sie da Krie&- 
schrott aus jenen blutigen lägen. 

Das haben wir nicht vergessen. Wie so 
vieles nicht' Daß Jerusalem eine geteilte 
Stadt war imd man heute vergeblich nach 
den Spuren dieser Teilung sucht Die Stun- 
den amTotenMeer, wo eine Hitze über uxß 
hereinbrach, wie wir sie noch nie erlebt bat- 
ten; 45 Grad. Aba dafür das Licht üba da 
eisblauen Fläche, die fast stanrin da tiefaten 
Senke da Erde liegt „Wer wird schreiben l 
von den Lichtdamänen tnane s Landes“, hat 
David Rokeah, da kürzlich vastarbene gro- 
ße Poet Israels, gedichtet Es gibt kein tref- 
fenderes Bfld für die Lichtfülle, die auch wir 
dort erlebt haben, und schon das „Steinlicht 
in Jerusalem“ war ein anderes Licht 

Dann Qumran. Da ausgegrabene Sitz da 
radikalen Essener-Sekte, die ihr Hol nur 
noch in strengster Gesetzestreue und Welt- 
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„W«r wird fchrolbo«! von den LichtdomÜMa moiaes Landes?“ - Salzveikmtftt« Feison cm üter des Toten Moore« 
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abgeschiedenheit finden konnte. Sa 
schrieben sie ThoraroDen, eigene Auslegun- 
gen und andae Texte, schieden in ihrer 
Theologie die Menschheit in „Söhne des 
Lichts“ und „Sohne da Finsternis“ und er- 
warteten den Messias. Wer in den Ruinen 
steht vom Mergelplateau zum Toten Meer 
s chau t und hinter sich die riesigen Felswän- 
de weiß, da ist mit seinem Blick am Ende 

und am Anfang m gtpfeh angdangt «Wunrrl 

vielleicht sagen können wie Rokeah: „Viel- 
leicht ist das da Ort, wo unverhofftes Glück 
beginnt / Vielteicht ist das da Ort, wo Ge- 
genwart sich auf löst / und Einsamkeit 
bleibt“ 

Hier ist jedenfalls piehr Besmnungsmn g- 
lichkeft zu finden als in da Altstadt von 
Jerusalem oder in Bethlehem: Die umtrubd- 
ten heiligen Stätten da Ghristenhpit mag 
man nur einmal sehen. Am Toten Mea wird 
man von da „ Sehnsucht des Zweiflers“ be- 
rührt, den da Dichter auffordert „Die Stei- 
ne nicht schleudern. Sammle sie und prüfe 
ihre Härte in da Härte deiner Liebe.“ 


Wo junge Soldaten den 
Eid auf Masada schwören 


Dreißig Kilometer weiter südlich stießen 
wir auf En GedL Eine Oase, die schon im 
Alten Testament Erwähnung findet, in den 
Visionen des Hesekiel (47,1-12), da einen 
wunderbaren Strom aus den Jerusalemer 
Tempel fließen steht, hinab zum Toten Mea, 
das durch ihn gesunden wird: „Und es wer- 
den an ihm Fischer stehen. Von Eri Gedi bis 
nach En-Eglajim wird man die Fischgarne 
aufspannen.“ Auch von Salzgewinnung ist 
die Rede, und man ist übenascht, wenn man 
diese Vision nachliest und dann in En Gedi 
stdft und das Prophezeite wachsen riebt die 
Baumi» und Früchte, die Hhrmpfi und Heil. 
kräuter. Dom heute ist En Gedi ein Kibbuz 
und rin Zentrum zum Heilen von Haut- und 
ander en Kxankhpfam Hier kann man sich 
erholen und dümprit still im kaum beweg- 
ten, öligen Salzwasser des Toten Meeres vor 
rieh hin: von keinen Untergangsängsten ge- 
plagt 

Zwanzig Kilometer südlich von En Gedi: 
Masada, die Fabenfettung knapp 400 m üba 
dem Saizroeer. Herodes der Große hatte sich 
einst diese luxuriöse und absolut sichere 
tluchtinng erbauen lassen. Em gigantisches 

im Jahre 73 n.Chr. dank eina Kriegslist da 
Römer - sie schütteten in drei Jahren eine 
schiefe Ebene auf- endgültig erobert wunda 
Knapp 1000 Überlebende des Jüdischen 
Aufstandes, die sich hierher zurückgezogen 
hatten, gingen in da Nacht vor da Erstür- 
mung lieber in den Tod als in die Sklaverei 
Ihr Führer, Eteasar ben Yaks, da zum kol- 
lektiven Selbstmord auf gefordert hatte, en- 
dete mit den Worten; „Laßt uns unversklavt 
sterben und laßt uns diese Welt als freie 
Manna verlassen, begleitet von unseren 
Frauen und Kindern!“ Die siegreichen Ro- 
ma fanden -bis auf zwei Frauen und fünf 
Kinder - nur noch Tote vor. 

Heute wird auf dem Buigplateau israeli- 
sches Militär vereidigt Die jiru'ßn Soldaten 
schwören: „Masada wird nie wieder faßen!“ 
Von dieser Burg ans hat man einen Bück 
üba die gewaltige Senke des Toten Meeres 
bis »ne Ende nach Sodom: Schneeweiß sind 
die Salzflächen am südlichen Ende des Sees, 
sie treiben scheinbar wie Eässchollen in ei- 
nem arktischen Gewässer, schneidende Fär- 
ben brechen ins Auge, man glaubt nicht, was 
man sieht Erst gegen Abend mildert das 
licht seine Strenge, kommen hinter dem 
Hitzeschleier die Umrisse da jordanischen 
Berge hervor, faßen die Schatten der judäi- 
srhen Berge auf eme jahrtausendealte Ge- 
schichtslandschaft, die mit uns zu tun hat 
wie keine andere fremde landschaft dieser 
Erde. 

Als unsa Flugzeug in den Mbrgenhimmri 
üba Tri Aviv stieg, ließen wir nicht nur 


sondern vor allem ein Wort, das in vielen 
Sprachen da Welt die Emw*i«>haTio des 
Ben-Gurion-flughafens ziert: „Wfflkom- 
men!“ Es steht dort auch - wir hatten es 
erhofft, aber nicht erwartet - in deutsch. 
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»So rasch wie möglich“ - Was 
meinte Schumann denn damit? 

Mit welchem Tempo die Klassiker gespielt werden sollten / Von GRETE WEHMEYER 
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Norbert Nordmann: Fernfahrer 
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Rosi und der Fernfahrer 

Erzählung von URS BERNER 


A ls es dunkelte, zog Rosemarie 
/% die Vorhänge zu und sah dabei 
f 1 auf den beleuchteten Parkplatz 
/ ^ vor dem „Turm". Ein großer 

-*r -^Lastwagen stand darauf, dessen 
Anhänger nicht kleiner war. Sie stellte sich 
vor, wie weit er fahren würde. Flaggen ver- 
schiedenster Länder klebten auf der Kühler- 
haube. Rosemarie konnte einen Halbmond 
ausmachen. Sie säße oben in der Fihrerka- 
brn^ sie würde über der Straße thronen, und 
sie hatte wechselnde Landschaften vor Au- 
g<m, das Bilderbuch der Natur, ohne daß sie 
selbst darin umblättem müßte. 

Rosemarie hatte ihre Vorstellung von 
Fernfahrten auch dann nicht geändert, als 
sie einen Film über die Realität gesehen 
hatte: Die Fahrer dürfen nur geradeaus 
schauen, und Asphalt ist Asphalt, ist auf der 
ganzen Welt gleich, und sie müssen blochen 
und blochen, siebzehn Stunden täglich, und 
ihre Rücken schmerzen, und sie bekommen 
Bandscheibenschäden. 

Nein, dieser Mann hatte bestimmt keinen 
Bandscheibenschaden. Sie hatte ihn noch 
me gesehen. Der Fremde füllte den Türrah- 
men in der Länge beinahe ganz, aus, als er 

u ber die ^hwdle trat Er hatte einen klaren 

Bück. Ob er noch etwas zu essen bekomme, 


Mezzogiorno 


Von ULRICH J. BEIL 


durch dieses Land gefahren sei, habe er bei 
einem JMövenpick“ angehalten. Da könne 
man nicht essen, man picke. Man könne sich 
nicht an einen Usch gegenüber setzen, an 
mnen Vierer etwa, nur nebeneinander auf 
Hastik. Diese Sitzordnung erschwere jede 
Unterhaltung. Die Toilette sei draußen, au- 
ßerhalb der Abschrankung, durch die jeder 
herein und wieder hinaus müsse. Wer einmal 
draußen sei, bleibe es. Oder er löse ein neues 
Ticket und bestelle neu. 

Der Fremde verstummte wieder, über- 
rascht, daß er so viel geredet hatte. Etwas im 
Eraahlen des Fremden hatte Rosemarie be- 
troffen ge macht , ein Satz war hängengeblie- 
ben. „Wer einmal draußen ist bleibt es.“ 
Und sie hörte sich fragen, wo er denn in 
dieser Nacht s chla fe. Im Dorf gab es nur 
Kurhotel auf dem HügeL Dieser Riese, sollte 
er hinaus in die Waldergehen, wo einst seine 
Vorfahren gelebt hatten? „In der Ihhrerkar 
bine“, sagte der Fremde, „wie immer.“ 
Rosemane hätte den Hauptausgang des 
„Turms“ benützen können, wie sie es übli- 
cherweise tat um nach Hause zu gehen, 
doch hatte sie den hinteren Weg über den 
Parkplatz gewählt Der Fremde war gerade 
dabei, nachzuprüfen, ob die Sehe der Über- 
dachung an dem Lastauto und Anhänger 
noch straff genug geknüpft waren. Rosema- 
ne schaute zur Fahrerkabine hinauf Zei- 
taugspapißr bedeckte die Windschutzschei- 
be. Papier, das den Vorhang im SchlaMm- 
mer ersetzen sollte. Da lud sie den Fremden 
zu einem Kaffee ein. 

Aber es gab keinen Kaffee in dieser Nacht 
bie hatten es geahnt Er hingte sein Tfomri 


tete mit den Annen eine wiegende Bewe- 
gung an. In Stößen brach die Traurigkeit aus 
ihm heraus. „Die Freiheit ... ist gräß- 
lich . . . Mein Sohn ist vierzehn ... Er 
braucht mich... jetzt... er braucht m ich 
nicht mehr, wenn ich . . . pensioniert bin.“ 
„Wenn wir als Kinder traurig gewesen 
sind, haben wir uns mit den Fingern einen 
Vollmond auf den Rücken gezeichnet vor 
dem Einschlafen.“ Schon zeichnete sie einen 
runden Mond, und er hatte Augen, Nase, 
Mund. Dann folgte bereits der nächste. Viele 
Monde zeichnete sie. 


Spater sagte der Mann: „Ich bin ein Jager. 
Fs hat sich nichts geändert seit den 7^^ 
der Höhlenbewohner. Ich muß den Ruck- 
sack anziehen, Essen holen draußen in der 
Welt für meine Familie, und draußen kann 
ich an nichts anderes als an meine Familie 
denken.“ 

Der Fernfahrer wollte am Morgen frühzei- 
tig weg ohne Rosemarie zu wecken. Als er 
sich anzog wachte sie jedoch auf Es war 
doch schon sechs Uhr vorbei Er verzichtete 
aufs Frühstück. Der Mann beeilte sich. „Und 
deine Schuhe?“ - „Die ziehe ich erst drau- 
ßen an. Ich möchte nicht daß die anderen 
Leute im Hause mich hören und dann ans 

Fenster gehen.“ Diese Rücksicht rührte Ro- 
semarie. „Du bist ein rücksichtsvoller Jäger, 
du würdest niemandem etwas zuleide tun.“ 
Vom Küchenfenster aus schaute sie ihm 
zu, wie er die Schuhe anzog Sie winkte, als 
m diesem Augenblick der Briefträger Otto 
auf seinem Fahrrad vorbeiraddte und den 
Hals streckte. Er war doch kein Schwan. 


Der Hufschlag noch, fern 
übers Pflaster. 

Es ist die Stunde, 
da der Tag über die Wege 

tritt. 

Da die Karte bleich 
von der Sonne wird, 
maßlos. 

Das Gesetz des Schattens - 
dreh dich nicht um! 

Vor dir 

das Labyrinth aus Sand. 


über die Stuhllehne und legte die übrigen ? e ^,? , ^ grechll ? t dfir Briefträger. Solch ein 
Kleidungsstücke sorgfältig zusammen auf ' 7 ula ^- Roseniarie lachte, obwohl sie einen 


011611 ^^ en ' Er sc ^ fin zu lange schon in 
engen Fahrerkabinen geschlafen zu haben. 
Sie betrachtete seine Hände Wie alles an 
ihm vraren sie riesig doch brauchte sie sich 
nicht davor zu fürchten, und daß sie nach Öl 
rochen, störte sie nicht Seine Hände seine 
großen Hände waren so behutsam, er hätte 


AugenbÜck einen mulmigen Geschmack im 
Mund verspürt hatte 
Sie legte sich wieder hin, und vor dem 
ihn schlafen nahm sie nochmals das Bild von 
vorhin wahr. Der Fernfahrer in bloßen Sok- 

ken, die Schuhe in der Hand. Ein Fremder - 
und Vertrauter. Es erinnerte sie daran, wie 


^,. rohes , Ei 1 „T fe f sen können. Rosemarie ^ verlassen hatte. Sie war gegangen, 
fühlte sich plötzlich geschützt wie unter ei- 11114 nackten Füßen. 

k*«“ Zel^L ein Fremder, Das Telefon weckte Rosemarie. Sie surte 


ein Wildfremder hatte ein Dach über ihr 
errichtet. 


fragte der Fremde Der Koch sei eigentlich 
gerade dabei, die Küche zu schließen, wehr- 
te sie ab. „Irgend etwas Warmes?“ Seine 
Augen ruhten auf ihr. Ihr Blau ließ sie an 
den zarten Schimmer im Gefieder von Tau- 
ben denken, über sein Gesicht dagegen, so 
kam es ihr vor, waren Wildbäche gerauscht 
und hatten ihre Spuren hinterlassen Rose- 
marie konnte den Koch überreden, die Pfan- 
ne nochmals aufs Feuer zu setzen. 

Manchmal hörte sie den Fremden in sei- 
nem ungewohnten, deutschen Dialekt re- 
den, einzelne Worte nur, als andere Gäste am 
gleichen Usch ihn in ein Gespräch zu ver- 
wickeln suchten. Aus dem Norden komme 
er, vor fast einem Jahr sei er zum letzten Mal 
hier gewesen. Er hatte eine dunkle, unerwar- 
tet dunkle Stimme. Seine Worte kamen wie 
von weither. „Oben? Ja, geregnet hat's. 
Stark.“ - „Hier? Arbeit in der Kläranlage am 
See, Lieferung neuer Steuerelemente.“ - 
„Dann? Südwärts. Ja, Orient.- - „Ersatzteile 
für elektronische Anlagen. Ja, Computer.“ - 
„Türkei.“ - „Ja, ai den Saudis auch.“ - „Die 
Araber wollen die Wüste computerisieren.“ 
Nach dem Essen ging der Fremde zum 
2 est ?^ J 1114 den Zeitungen Seine rechte 
Hand blätterte das Angebot durch, wahrend 
die linke in den Hosensack langte und kratz- 
te. Später sah sie den Fremden ein Foto aus 
der Brieftasche ziehen und es lange betrach- 
ten. Dabei hatte er die Handinnenfläche an 
die Stime gelegt, sein angewinkelter Arm 
Stützte den Kopf ab. der Riese wehrte sich 
dagegen, ihn auf die ’HschpIatte zu legen. Er 
schenkte der Umgebung keine Aufmerk- 
samkeit mehr. Ein Gast nach dem anrfprpn 
stand auf, die Wirtschaft leerte sich. 

Erst nachdem Alfons hereingekommen i 


Dann rollte der Mann zur Seite. 

Sie dachte schon: Entweder rauchen sie 
danach oder schlafen gleich ein. Sie horchte 
aber seine Atemzüge tönten nicht, als schlie-’ 
le er. Sie sagte im Dunkeln: „Es muß sicher 
ein schönes Gefühl sein, so weit oben, auf 
einem hohen Sitz durch die Welt zu reisen.“ 
- „Schön? Vielleicht, wie man's nimmt“ - 
»Man schaut in die Feme, ist ein Entdecker, 
sicher hat man dabei manchmal ein Gefühl 
von schrankenloser Ungebundenheit“ - 
„FYeiheit? Ich weiß nicht“ 

Sie hatte ihre Hand in die seine gelegt Der 
„Erleben tut man schon viel 
ich arbeitete in der Turbinenanlage eines 
Scheichs, ich war gerade mit Ausladen be- 


Das Telefon weckte Rosemarie. Sie sagte 
mehrmals hallo. Niemand antwortete. Sie 
horte nur jemanden ins Telefon schnaufen. 


f zieipraas auf den Kopf zu stellen, wenn 
sie nicht widerlegt werden kaim. In seinem 
Buch „Wiedergeburt der Klassiker“ ver- 
| tritt und beweist der holländische Organist 

! und Musikwissenschaftler Willem Hetze 
| Talsma die Theorie, daß in da* klassischen 
| und romantischen Musik lüs etwa 1850 alle 
I sogenannten schnellen Sätze nur halb so 
| schnell gespielt werden dürfen, wie es die 
Metronomzahlen der Komponisten oder 
der damaligen Heraus g eber x)as 

gilt für Haydn, Mozart, Beethoven, Schu- 
bert, Schumann und Chopin - auch seine 
. Etüden im halben Tempo! 

Schon Mozart beklagte sich darüber, 
daß seine Musik zu schnell gespielt würde. 
Beethoven bedachte die Klavierspieler sei- 
ner Zeit mit der Kritik, sie könnten mi : 
„dj£ Klaviatur mit eingelemten Passagen 
auf und ab re nnen , putsch-putsch-putsch, 
was heißt das? Nichts! . . .“ Tatsächlich 
wurde es im Lauf der Jahrzehnte i mmer 
schwerer, eindeutige oder auch nur mög- 
lichst annähernde Tempobestimmungen 
zu schreiben, da die italienischen Spielan- 
weisungen „allegro“, „andante“, „adagio“ 
oder „presto“, die urspr ünglich ohnehin 
nur den Chara kt er einer Musik »ngAiaan 
sollten, so vieldeutig geworden waren, daß 
mit ihrer Hilfe keine zuverlässige Vor- 
schrift für die Geschwindigkeit mehr gege- 
ben werden konnte. 

Wie ist Robert Sch umann^ B emer k ung 
zum ersten Salz seiner Sonate in g-Moll op. 

22 zu werten: „So rasch wie möglich"? Wie 

rasch ist das? War das? So schnell, wie h»'a 
F inger des Pianisten es können, vor 150 
Jahren konnten? -Denn heute können sie •' 
mehr, wie auch Sportler mehr leisten! 
Oder heißt „So rasch wie mö glich “ so J 
schnell, wie es die Mechanik des Klaviers w 
von 1035, dem Entstehungsjahr von Schu- 
manns Sonate, erlaubte? Heute geben 1 
auch die Mechaniken mehr her, vor allem 1 
sind sie zuverlässiger. t 

Das Prahlern scheint sich in Luft aufeu- s 
losen, wenn über einer Musik eine Metro- 1 
nomangabe steht Seit 1815 gibt es diesen s 
Thktmesser, den Apparat, mit dem es mög- r 

lieh wurde, Geschwindigkeiten durch Zah- * 

len festzulegen wie mit einer Uhr - eine d 
Erfindung von Johann Mal»! Er schenkte D 
Beethovm eins der ersten Exemplare. Die- F 

ser reag ie rt e mit großer Begeisterung, ^ 
schrieb mit Salieri gemeinsam fe_ n 
benden Artikel in der „Wiener Aügemei- * 
nmi Zeitung" und versah einige seiner ^ 
Werke mit Metronomzahlen: die Streich- K 
quartette op. 18, 59, 74 und 95, die Neunte ^ 
Sinfonie und die Klaviersonate op. 106 die m 
sogenannte Hammerkfe viersonate. Über 
Beethovens übrige Klavierwerke schrieb Z« 
sein Schüler Carl Czerny die Nummern, tu 
die er vom Meister im Ohr hatte, für Mo- kr 
zarts Werte notierten Zeitgenossen die ra 
Tempi, Chopin und Schumann taten es für Ve 
itee Musik selber, wie die meisten Kompo- di< 
nisten nach ihnpn gtc 

Das Metronom des Herrn Mai»! er. La 
sdiien wie ein Gottesgeschenk. Es erwies dir 
sich jedoch nur scheinbar als eine Erieich- ] 

terang, denn seit es Metronomzahlen gibt, vei 

wurde die Diskussion um das richtige sui 
Tempo nun wirklich hitzig und erbittert Me 
Ke angegebenen Geschwindigkeiten sind ein 
nämlich durchweg so hoch, daß sie nur te, ; 
von manuell hochbegabten Instrumentali- zw« 
sten, die zudem ihr Leben lang geübt ha- ana 
ben, zu erreichen sind. Das Paradebeispiel daß 
für ein „unspielbares“ Tempo liefert Beet- soll 
hovens Hainmerklaviersonate. sch’ 


l -Angaben' von Sch umann brachten die 
Nachwelt in Verlegenheit. Oft etn pfahfrn 
die Herausgeber, 20-25 Prozent unter dem 
angegebenen Tempo zu b&bem Hans von 
Bülow gab zm Vorwort zu seiner Ausgabe 
der Cramer-Etüden die Vermutung von 
Clara Schumann weiter, daß die Metrono- 
me - besonders das von Robert- „defekt“ 
gewesen seien. 

Viele Instmmentalisten und Dirigenten 
lehnten und lehnen die Beschäftigun g mit 
diesem Problem mit der Bemerkung ab: 
Tempo? Das fühlt man doch! Das wieder- 
um erklärten der Kreis um Scfaönberg und 
seine Nachfolger, allen voran der Geiger 
und be k a nnte Quartettführer Rudolf Ko- 
lisch, als gefühlsduselige Romantisfererei 
und proklamierten - später unterstützt 
von Adorno daß man selbstverständlich ‘ 
Beethovens Metronomvorschriften erfül- 
len müsse, daß man es heute dank eine; \ 
Instrumentaltrainings und einer Instru- 
mentaltechnik, die der Beeihovenzeit weit 
überlegen sei, auch könne. Niir dann be- 
komme man die Große der Beethoven- 
schen Visionen , in den Blick. Der ernte 
Pianist, der die Hairuneridaviersonate in 
dem geforderten schnellen Tempo spielte, 
kam aus dem Schönbag-Kreis, es war Ar- 
thur Schnabel 

Die Theorie und das Tempo machten 
Schule. Pianisten, Klavierprofessoren, Di- 
ngenten und Musiktheoretiker der Gegen- ‘ 

wart .ermahnen zum unermüdlichen Üben, 

damit -endlich -nach 150 Jahren Beetho- 

vens Wille getreu erfüllt werde. Jedoch die : 
Diskussionen, Fehden, Beschimpfungen 1 
und Rechthabereien endeten damit j 
man schlagt sich nach, wie vor mit dem ' < 
Affentempo herum! I-' • 

In das unübersehbare Gewirr von Md- | 

nungen platzte vor nunmehr fest fünf Jab- „ 


i. Der .Ausgangspunkt für, dieses met& 
l sehe Verständnis scheint der Tanz gewe- - 
i sen zu sein; daraus folgt, daß im Andante 
i und Adagio die Noten nicht zweihebig zu ' 
f ' Verstehen sind, deinn Andante heißt „ge- L 
l hend“. Dort gelten die Metronomzahlen so. t 
l wie sie dastehen. ’ 

Nach Taläma war das metrische Ver- v 
ständnis der Mrtsfk für die mit dem Tan? 
sehr vertrauten Musiker der klassischen 
Zeit so ^stveratändlich, daß man dar- ‘ 
über keine Abhandlungen zu sch reiben ‘ : ■ 
brauchte. Es verlor sich im Lauf des 19. ■ r 
Jahrhunderts so weit, daß man ' um 1870 : 

schon nichts mehr davon gewußt zu haben , 
scheint. Heute, weitere 400 Jahie später; 

■ ’ sind komplizierte mnaikwi Men scha ffllche 
Forschungen notig, um dieses Grund wis- .. » 

sen HriArfpraiAntrWlroTi - -* 

Die haitigen Instrumentalisten und Ör-, 1 
ehester wenden selbstverständlich ihr gan- - - f 
zes .technisches Können _ da«? weit hoher . 1 - 
ist als .vor 150. Jahren — auf, um ein Presto ■- » ■ 
von Beethoven, Mozart oder Schubert oder y"- ] 
ein Allegro assai bm Chopizr. wirklich „so | ~ I 
rasch wie möglich“ Zu spielen. Dabei wer- f ^ 
den sie von dem.heutigen Tempobewußt- - j 
sein eher angetrieben als gemäßigt Siei^ 's 
benutzen die perfektionierten Instrumer. ~S f ' ,| 
te, die um der klanglich»! Brillanz wffleni-' 
höher gestimmt sind als früher, sie probier ] 
ren weit mehr als damals — wo Sinfonie» j 
oft vom Blatt aufgeführt wurden — urf - I 

liefern so Interpretationen von fest i 

Jahre , alter Musik, die dem technische^. 1 ■ 
Zeitalter hauteng anliegem ohne Efehliv n: 9 
schnell, glatt, stromlimenfömrig, kraftveti *-"= m 
— im Fall von Beethoven männlich-dyiA^ ftii: I 
misch, optimistisch und siegesgewolat.-. - w 
Genau besehen: eine inswniAwmg i vfe- : - B 
gleichbar einem alten Schloß, das als x£- ; Vr: K 
demes Luxushotel ausgebaut wird. jT- *r . n 
Im Lauf von fest zwei Jahrhunderten •' ■ ^ 
ging mit dem Imme--schneiler-Spielendei . 
„schnellen“ Sätze ein immer langsamerer • wfi 
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rai die Theorie von W. R. T alsma . Er. prüf- ’ Vortrag der Adagio- und : Andante-Ab- 


te alte Metronome, fand, daß sie, abge- 
staubt und geölt, einwandfrei arbeiteten 
und kam zu dem Schluß: „. . . daß die klas- 
sischen Metronomnotationen ha u t e nicht 
n Jtig gelesen werden." Er gewann diese 
Erkenntn i s aus dem intensiven Studium 
der Vorformen des Mälzelschen Metro- 
noms, den französischen und 
Pendeln aus dem 18. Jahrhundert Dabei 
steifte sich dann heraus, daß nun damals 

mit einer durch eine Zahl fixierten Pendel- 
schwingung nicht nur das Hin, sondern 
das Hin und Zurück, also nicht eine Halb-- 
Schwingung, sondern eine Ganzschwin- 
gung meinte; bei modernen Metronomen -■ 
recht nur das Tick, sondern das TSck-tack. 

In der klassischen Zeit bestand jede 
Zeiteinheit aus einer Folge von zwei, even- 
tuell drei E lement e n, wie die. Silbenfolge 
un Versfuß, «Be Schlagfolge beim Dirigie- 
ren öder die Schrittfolge beim Tanz: Die 
Vers- oder Klarig fufle sind es, auf die ski 
die Notenwerte, die vor der Metronomzahl 
stehen, beziehen^ die Zahl selber meint die. 
Länge jedes einzelnen Element« mwArhaTh 

dieser größeren Einheit 
Das bedeutet zum Beispiel fürBeetho- 
vens Hammerklaviereonate, die die Anwei- 
sung „halbe Note = 138“ trägt daß das 
Metronom auf 138 . eingestellt, innerhalb:, 
einer halben Note die metrischen Elemen- 
te, also die Viertel schlägt Es schlägt also 
zweimal, wo das ganze vorige Jahrhundert 

annahm und auch wir heute noch glauben, 

daß es einmal auf die halbe Note tirkA» 
solle. Das ergibt genau die halbe Ge- 
schwindigkeit 


Bann 


schn itte einher. Daraus entwickelte* sidi ’ ** ' 
der uns heute so geläufige große Tempo-' -j > - 

unterschied der Sätze zum Beispiel ejjnef 
Sonate oder einer Sinfonie; früher fegen 
die Geschwindigkeiten näher beieinander. ' : - Doto» In Aftw 

Talsma denkt an eine „Entmechanisie- -S 
rung der Musik“ und damit an eine Wtc'-.L - J 
deigeburt der Klassiker. Aber „es wird Vi . * * 1 1,111,11 

Aufiaaksamkeit und oft große UmsteT” ^ J 
lung erfordern, um die nur auf Geschwin- Sr 

digkeft abgerichtete Mentalität zu verän- . f ||] KQ 1*1 Fl 
dem . . .“schreibt er, JDie moderne Spiet '■ * * ■ " . 

art ist infolge der Konzentration auf Kraft ’ L: ' ' ? 
und Schnelligkeit viel weiter von der alten ' 4 Qk Fj jv! T* 

, Praxis äbgewichen, als män sich im eilige- ’f 
meinen bewußt ist Das güt übrigens glei- - | 

cherweise für Sänger wie für Streicher und ' ! A 

Wenn der Verfesser recht hat, wirdman 
sieb in Ges e ll sch a ft der Klassiker bis zu • 

Chopin efnschließlich wieder ans Zufuft- fü 

gehen, höchstens an eine Fortbewegung zu . z:-ra" v _-„ : t - Ghanas.? 

Pferd gewöhnen müssen. Daraus könnte : “ y? ■'crrai 

uns die befremdliche, aber vielleicht nicht \r- ^ tu 

ubafKissige Erfa hr u ng von einem Leben ’ jp-'fe 1 ^ ä-> dev 
im Menschentempo erwachsen - via Mu- ' - ■ M4.“ 
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Opern, Sinfonien, Streichquartetten) dürf- 
te im Augenblick die neueste, ungewohn. i 
teste und umstiuzlerischste „Ir»teu ; 
rung“ sein, die sich denken läßt •• \f.-T. 

Steht uns nach Rembrandt und Micbßik : 
aogelo nun. auch für Beethoven und seihe- 
Zeitgenossen ein fundamentales Umden*: 
ken bevor? ) 
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Warum das Zentralorgan verboten wurde 
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sch aftjgt alses eine Welle herausschlug. Die ske P ti f ch - da die Qualität ihrer Blätter un- 
Hektrizitat fiel aus. Der Eiskasten und die ^ eran den war. das gewachsene Interesse 


Klimaanlage des Scheichs waren außer Be- 
kam ins Schwitzen. Eine 
halbe Stunde später fuhr er mit seiner Es- 

von 11113 wurde verhört und 
nach Waffen durchsucht Es wäre nicht nö- 
tig gewesen, es dauerte nur länger, bis die 
Aräage wieder funktionierte. Der Scheich 
fuhr zumck, und dann begann ich zu schwit- 


kaum den Inhalt betroffen kremte. 

SchK*L? r Ta ?° *** Zwischenfalle: 
Sclüagereien vor Zeitungsständen, Sachbe- 

^ntumsdelikte verschiede- 
PoLitburo bandelte und beauf- 
tragte eine Gruppe von Experten mit Unter- 


fuhxten zu Ausschreitungen. „Störungen des 
gesellschaftlichen Lebens“, registrierte ein 
Bericht, „mangelhafte Ausführung von Be- 
fehlen und Weisungen“. 


Als erfreulichen Umstand betrachteten 
führende Kreise nur den Prestigegewinn der 
einheimischen Presse im Ausland. Als man 
auf dem Weltmarkt das führende Tageblatt 
zu einem Preis handelte, der beim Tausend- 


«n. Als ich w*ta*h* «SÖSTS -» 

mand am Anhänwr n»i „i u/T Marir fwiscnen cHJ und 50 


suchungen zur Klamng dieses Sachverhal- de ? “rspnmglichen lag, setzte der 

«s. Tags darauf kostete in der Hauptstadt Buch ‘ Zeitungsexport den Vertriebs- 


tTIT ^ Räder Ä 

Ich ging zur Polizei. Zuerst mußte ich bezah- *ig der eteenen^ Arh*rft.SSrS! 


i - . mußte ich bezah- ZU S der eigenen Arbeitskraft durrh iin«. 

“ ntob üba-haupt anhörten, jf“»ges Verschwinden vom ArWtSate^ 
dann führten sie mich zu einem Lager. ,5ind bmifigste. Ansonsten reichte diTsSla^iS 
das deine Pneus? fragten sie. Ja 4 , sagte ich. groben Unfug bis zur sexuellen Nöti&in^ 

fm ^ zahlen ’ und sie hal- ^ meist von nicht sichtSen weSf^ 

fen mir nicht beim AufinontiereiL“ Personen an männlichen ausgeführt. ™ 

Rosemane spurte, daß der Mann ihre Die ExperteneruDoe k«. im 
«frWtÄHf, sagte er, „ein- 

mal fuhr ich m emer Kolonne. Wir waren hingen der Effekt auftrete, durrh? 0 ' 
hi 1 ®”; Fernfahrer. Ich war am Schluß und menfalten 

^ los . sein raußte - 

I«ffi Schafherde und Einheimische, bedeckung öfter verwand» t>mon ru5? f " 

die amSfraßenrand mit den Armen fuchtel- stand zu erzeugen, der aufaeseS^^f^ 

tea Der Abstairf von Wagen zu Wagen war Sichtbarwerden führe. Eine Erkläri3vi^ 
zi emli ch groß. Keiner hielt an. Anita* mir man ni^ht- rn.--._i_ _ , f^railärung hatte 


hänfi^. ^ Wmden vom Arbeitsplatz als 
häufigste Ansonsten reichte die Skala vom 
groben Unfug bis zur sexuellen Nötigung - 
drere meist von nicht sichtbaren weiblichen 
Personen an männlichen ausgeiührt 


TV.?«, 5 xpe l^ n ? :uppe 153111 3111 sechsten 
zu dem Ergebnis, daß bei drei Tageszei- 

auflrete. _durehSS. 


die am Straßenrand mit den Armen fuchtel- 
ten. Der Abstand von Wagen zu Wagen war 
ziemlich groß. Keiner hielt an. Au Bat* mir. 
Ich hatte keine Wahl Sie hatten ein Kind vor 
mir auf die Straße gelegt. Der erste Fahrer 



ÄÄ* ““«afüÄab-Ä 


hatte und nieder hinter der BfliJC „ 

schwunden war wotü Anv -UI1 e e VQr 


man nicht: Von Tücke des^SfeffiS 

™ der Genossen, andere wollten 
abwarten und weiter beobachten. 


schwunden war, sagte der Fremde zu Rose- 
mpe, er bezahle die Buße gern, falls sie 
kamen, ein paar Minuten nur noch möchte 
er sitzen bleiben. Auf seinen langen Fahrten 
habe er verschiedene Wirtschaften gesehen 
und kennengeiemt. Als er das letzte Mal 


ffifÄ tato Sache vielleicht ei- 



lieh bekanntgegeben werden konnten. 

Die Regierung war bestürzt, appellierte 
heffiger denn je an das Verantwortungsbe- 
wußteem des Volkes. Doch dieses faltete das 
mrt Aufrufen bedruckte Papier zusammen 
und stülpte es sich über den Kopf 

Imm» größere Teile der Bevölkerung ver- 
SMwandoi. Arbeitsniederlegungen gegen 
betriebliche Mißstände kamen vor. Aktio- 
nen gegen unliebsame Vorgesetzte in der 
Armee sowie Mitarbeiter und Einrichtungen 
anderer Organe An der Jenaer und Hallen- 
ser Univeratat besetzten Groppen unsicht- 
barer Studenten das Rektorat, was zu erheb- 
üchen Verwüstungen im Aktenbestand 
führte. Nur die Befürchtung, jene Mütze 
lronne zu häufigen illegalen Grenzüber- 

genutzt waden. erwies sich aU 


n och für das nichtsozialishsche 

worden * Erst nachProtesteoaib ^ ^"-c sxrj. ^ 
Regierungen verzichtete- man -aaf - 

^ - nicht ohne Bedauern, ’ C?" =ss T: > - “V, 

was die Deviseneiniiahme betraf ' * 

«h^^f25 e * fol ! chte 

^ Verachwindeef ^- ^ 

^ÄSS 6 V er S^dagzeüen m V<xbi£fi J 

be der Zit j ^ - 
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Die Regierung zögerte nicht mehr w IST Verachwinden m^ fa^Ä: 
jMger Debatte besdüoß sie, daßSsicS 

heit des Staates gefahnÄiÄtSl “ der Dm - JGkÄ*** 


hert des Staates gefährdet und Maßnahmen 

^umgangheh seien. „Das Erscheinen aller 
Prasse- und übrigen Drudrerzeugnisse wird 
nut sofortiger Wirkung einsestellti« TVoeü 


Druckereides- 


-CfldfL 


meinen Rädern.“ 

In dies e m Augenblick begann es den 
Mann zu schütteln, aber es war kein Schüt- 
telfrost, kein Anfall von Fieber. Der Riese 
weinte. Rosemane schmiegte sich an seinen 
Rücken, sie umschlang den Mann und deu- 


AmtmSo der 

V ? rb ^ nden mit individuellen 
Racheakten, die m einzelnen Fällen bis zum 


W^ng erfoJgteamriebrehnteniag^ CSS? 

aufhin kam es zu UnzufriedenheitsteW Auswertung en Angele^.- : ^ hi 

dun^, die jedoch nirgends den Charäfc£ -‘‘ 1 ^ 

fiikrten einige Haussuchungen durch. • m vennindetemV-Ti^S? ®- 


ZEICHNUNG: DIETER HARZIG 


lumicu einige Haussuchungen durch. • 

TTn ™ ^g 11 konstatierte man, daß das 
Unsichtbarwerden zurückgehe, da, wie sieh 
zeigte, dte Zeitungen nach zirka 200 Stunden 
ihre außergewöhnlichen Fähigkeiten ein- 
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Magi Hrasarztes antersuchte, doch 
annea mrtdena Fmanzämhefand, daß 
Küizsär als „vofbeugeöde’ Maßnahme“ 
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nen’if. am Leben^äm FertsE&^l^otriindet, 
statt 4 diskutiert ^r^tdie’BeWartungai der 

man ih>hter .ti aa|i Ei Hfawiyj Tw» trih^w jnpi» 
;-:^v. ••',;•• ■ • •. . ■ 

*^iahir .schiidl, da die Bdiähdhing heute 
.1% -iikif be&hnt; hinais ins Dorfundan 
noc'r See. Auf einer Wiese sfiäieh sechs lang- 
dmärige Schafe, drei schwarze Lämmer, das 
haä ^ Lamm rängt, ein süßes Ding, ist dies 
eint i d^Üierej dasfür mich sein lAben Ias- 
ems ‘und? AHe-rnn giiehen fS edanhen h edr nn- 
seh rimfeh, das Se^asso' ist War, am Grunde 
geh heile Sand, ringsum dunkle Nadelbäu- 

a ^m B ild wie von Leisükow ( J3er Gnme- 
<- ßee u \ wieso ist man eigentlich ge rade 


^“ fer 1 jhg.XTm acht UhrisfWecken, das Früh- 
_2. wrdim Zimmer smiert Ich bleibe im 
stncfema und lese iii eine m Buch über die 
IJm halb äehnerBchefart der Qie&rat 
B&*. k t j : . •• . ;.-;••• 
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Aufefstehung aus der Hexenküche: Patient während der Behandlung 
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der nächsten - Angehöri gen ,- Be- 
— J, letzter K raiAenhaiwiaufenl^lt 
, iml^LzargttEritfeTTnTTig der Mandpfo) , 


Spritzen für die zweite Jugend 

Meine Erfahrungen mit der Frischzellentherapie / Von JOACHIM SEYPPEL 


un Jfrge flHc h ke it fcaum“, »Pbtaa gut“.ete- 
„VspC stdtt'äch wti Hort Herz und Longe 
fequiriert, mißt Blutdruck, zapft IHut ab. 
^»^irspätd: -eracheäne Jch unten znm 
Vtjidbrot, sechzehn -Patienten ahn? ver- 
AbejWjt,_ nüttdstandisdi 'im Ansdrude, 3m 
samL»t älter als icä^ Wabr »mA ifinflan 
Schn ytisch. Zwar habe ich lauf - gegrüßt, 
^itt« höflich verbeugt und meinen Namen 
3t^ont, doch wer^ ich wenig beachtet, 
g sriaier, weil Ich dg eiimge bin ohne 


gßrt «sich sogar Bier._lpcht gerade ^lauber- 

hrä» y 4 , lmrii> ‘ Madame ^' f^iaurhirf lrrin ffar« 

hergprp, doph es schonen Spannungen zu 
ChsHehen zwigphai dergroBmirrel A*r H«. 


. mit zwei Schwestern, schaut midi prüfend 
an, gewiß, ich bin ein wenig nervös. Ohne 
weitere Fragöi heißt er mich auf den Rük- 
ken legen und gibt mir sidierheitshalher 
eineintravQiÖse Ipjektion gegen eine möglir 
che Hieuschnupfesueaktion. Ware es nicht 
interessanter gewesen, die Reaktion abzu- 
warten? Dann Bauchlage. „Jetzt wird es kalt 
und naß*! warnt er. Spray auf die Gesaß- 
hackem „Von den Spritzen kriegen Sie nam 
Stück!“ Abwechselnd in die linke und rech- 
te Gesäßbacke. Jedes Mal ein Gefühl star- 
ken Drucks oder Andrangs in den Beinen. 
• Zehn Minute n mnfl ich auf fk»m Bauch lie- 
genbleiben, dann darf ich mir eine bequeme- 
re Idge wählen. 

Bme halbe Stunde Schlummer. Der Chef- 
arzt erscheint noch pim-nal reißt dasFflaster 
am GesBß ab, befindet die Einstiche für gut 
.Nicht ein bißchen kiihl im Zimmer?“ Das 
A»Bpfiflw»rmr*mg&pr am offenen Fenster 
mgt 15, drinnen werden es 18 Grad san, die 
Heizung hatte ich abgestellt Strikte, ganztä- 
gige Bettruhe, nur das WC darf ich aufeu- 
phpn „Um haTh zwölf gibt es Bajazzo, faß« 
Muatkfiebbdier sh»t. “ 

Irgoidwie habe ich idötdidi.das Gefühl, 
'doch, meist' vergeblich angäreist zu sdn. 
»1931 behandelte der Scihwdzer Chirurg und 
Endokrinologe Prof Paul Niebans die erste 
Patientin mit anear Zellsuspension“, lese ich 
im Prospekt des Hauses. Jü. vervohkomm- 
nete diese Therapie, hat sie bis zu seinem 
Tbd 1971 zahlreichen Schülern gelehrt und 
zum Bestandteil modernen medizinischen 
Denkens gemacht" N. stäke den Stoff- 
wechsel der Zelle in den Mittelpunkt biolo- 
gischen Geschehens, ftißend auf den For- 
schungen Vircbows. „Der Erfolg der Thera- 
pie hegt in erster Linie in der Besserung des 
AB geroemzustands, der geistigen und 

kar pprlii«>iPn T^fisfaingB^hig lrpit- lügwiriAn 

StoffWechsäverändenmgen ausgelöst, die 
ripp Regeneration herheifiihren. Indikatio- 
nen: Alters- und AnfbrancheischehrungeD, 
Ld^aingsknidr, fest sämtliche Orgsier- 
krankizngen.“ 1 


Auf emem aanderep Merkblatt lese w*h, es 
worden trächtige Tiere als Opfertiere ver- 
wendet In da- Zeitung lese ich, beim Oster- 
treffen für Tierschutz sei das Verbot von 
Tierversuchen gefordert worden. Übrigens 
führe ich genau Tagebuch, bin mir dabei 
aber bewußt, daß zu genaue Selbstbeobach- 
tung unter Umständen negative Auswirkun- 
gen haben Irarm 

.Eine etwas dürftige Mahlzeit!“ meint das 

Mädrh^n mit dpm MHfaigP«MAntah1i4t- zwei 
Würstchen, Weißbrot Es regnet. Ich schla fe. 
Nachmittags ein Stück Kuchen und Tee. 
Gegen vier kommt der^ Chefarzt „Nein“, sagt 
er, .wir schlachten kein Schaf sondern ein 
trächtiges Bind, Tiwmwp mit dem 
Schlächter, und der Gebärmutter entneh- 
men wir, was wir brauchen.“ Es reiche für 
mehrere Patienten. Übrigens könne es sein, 
daß ich nachts Ko pfschmerz en kriege, 
grip p eähnliche Beschwerden, auch Fieber, 
imd erwarp picht pirwna! unnrfripdpn wenn 
ich es ihm morgen melden würde. Solche 
Reaktionen seien demRegenerahonsprozeß 
eher forderlich. 

Abgesehen von der jeweiligen Kuriange 
(zwischen drei nnd sieben Tagen) und dem 
Komfort des jewähgen Sanatoriums beruht 
vielleicht der Unterschied im Pauschalpreis 
(inklusive Pension zwischen 1870 und 9950 
Mark) auch auf dem Wert des Opfertiers, 
Schaf oder Rind? Denn wie sonst soll man 
solche Preisdifferenzen «klären? - In der 

„Wie alt kann de- Mensch werden?“ Wissen- 
schaftler seien überzeugt, unser Leben sei 
auf 120 Jahre programmiert, doch .Fehler“ 
im ZellstoSwechsel führten zum vorzeitigen 
Tod. Experimente, mit Zeitraffer gefflnä, 
zagten die Möglichkeit der Erholung von 
Geweben nfleh Friiiplpellmi^ j pktiniwp , Er- 
folge bis zu 80 Prozent Aber es sei eben 
besser, schon mit vierzig zum Arzt zu gehen 
als mit sechzig. Anders ausgedrückt Je frü- 
her wir gewahr sind, daß wir ah werden, 
desto größer die Chance, nicht alt zu werden, 
so daß es am besten scheint, schon als Baby 


der Gefahr der Senilität vorzubeugen. Wo- 
mit wir uns auf perfektionierte Weise um 
unsere Jugend betrügen. Der Moment, da 

feh mich alt fStÜt, i<t der Anfang vnm TÜndp 

3. Tag. R uhig geschlafen, bis acht Gegen 
7phn Visite, Überprüfung der Einstichstel- 
len. Kein Fieber gehabt Ich fühle mich an- 
nähernd „normal". Soll („zu 90 Prozent“) 
Bettruhe »Inhalten Sicherlich wird es wü- 
tende Feinde dieser Art Behandlung geben, 
die r eligi öse, ethische und auch medizini- 
sche Einwande vortragen. 

Meine rifesheriighehe Anfrage bei einer 
aner kannten Kaparitat, einem Universitäts- 
professor mit ei genem Sanatorium, wurde 
wie folgt beantwortet „Patienten, die ihre 
F rischzeUeobehaiidluDg en wiederholen, 
sind von sieben Prozent auf fast 50 Prozent 
in den ldzten Jahren angestiegen. Wir haben 
Patienten, die bereits 17mal bä uns waren. 
Sie alle müßten ja nach der kreisendoi Fehl- 
beurteilung bereits einen so genannten ,15- 
weäßschock* erlitten hahen Keiner von ih- 
nen wäre wiedeigekommen.“ Nim, jene, die 
nicht wiederkamen, wurden ja nicht erfaßt 

Wie v iele Kuren gehen „schief“? Eine 
Dunkelziffer. Jedenfalls bleibt diese Art Kur 
Privileg einer Gädäite; weder Krankenhafi - 
se noch Finanzamt stützen sie. In einem 
Prospekt lese ich, „sogar“ Sekretärinnen, 
die zwei Jahre sparen (sicF), könnten sich die 
Kur „leisten“. 

4. Tag. Schon um sieben schob jemand die 
Morgenzeitung durch dm Türschlitz. Noch- 
mals Visite, kein neuer Befund. Man über- 
legt,. wie m an rieh fühlt, möchte ja ganz 
genau wissen, was los ist, und darf sich nicht 
auf Stimmungen, Iaunm, Eingebungen ver- 
lassen, aber es kommt bei solchen Selbstre- 
flpxkmm nichts Richtiges 'raus. Beglei- 
chung der Rechnung bei döChefeekretarin, 
plus drei Mark für „sieben Einheiten* Tele- 
fonieren. In Bayern, sagt dfe Chefsekretärin, 
da geht die Maria Schell hin, da gibt es 
Mädchen in durchsichtiger Kleidung, das 
zahlt man mit! 

7. Tag. Ich arbeite mich langsam zurück in 


den normalen Alltag. Ruhe viel, schlafe vieL 
Im Schlaf „Herzklopfen“, etwas ungewöhn- 
lich, finde ich. Freilich weiß man ja nie, ob 
man ach der Kur wegen besser oder 
schlechter fühlt oder ob nicht ganz andere 
Faktoren auf »inen ein wirken. Momentan 
fühle ich mv*h L verglichen mit den Zustän- 
den vor der Kur, eigentlich weder wesent- 
lich besser noch schlechter. 

fl, Tag ITherdieR melningTHTn Psych o pa- 
then, Tjwwn wir einmal alle r ein medizini- 
schen Emwände beiseite, so bleibt doch der 

Konflikt^ daB man min bis Milefat nw iiammf 

ist, genau Kontrolle über sich selbst zu hal- 
ten. Einer, der naeh solch« Kur weiteriebt 
wie davor, ohne an die Kur zu denken, ist 
darauf angewiesen, was die anderen zu ihm 
sagen, also, du siebst aber gut bzw. schlecht 
aus, doch sie wissen nie um die Ursachen. 

33. Tag . Adenau«, mnB ich denken, wäre 
vielleicht auch ohne dfe Frischzellen enumd- 
neunzig Jahre alt geworden. Das ist es ja 
eben, trotz noch so vieler „Beweise“ durch 
T Tenegperimente bleibt die Wirkung solcher 
Therapie auf den einzelnen Menschen 
grundsätzlich unübeprüfbar. Und damit 
verbleibt das ganze Unternehmen unwissen- . 
schaftlich. Alles, was wir haben, sind Symp- 
tome, doch deren Kausalitäten verstecken 
sich im Dunkel der Vorgeschichte. Längst 
ist aus der FrisrhzeTtenthprapie ein Mythos 
geworden - andere mögen sagen ein Ge- 
schäft, eine Mode oder gar ein Beüng. Ein 
Spiä mit der Gutgläubigkeit der Ärmsten, 
nämliph der Kranken und Al fen, T ang st hat 
man aus dem Wunsch, jung oder scheinbar 
jung zu bleiben, eine Aktiengesellschaft stei- 
gm lassen. längst wurde aus der Angst vor 
Siechtum und Tod eine Ersalzräigjon mit 
dem Jungbom-Erbauer als Götzen. Längst 
ist aus dem Besuch des Frisdizdkn- 
sanatoriums eine Freizeitbeschäftigung der 
Müßiggänger entstanden. 

Bald ab« werden wir äße, die zwei- oder 
zehntausend Mark hinblättem können, 120 
Jahre alt werden. Je mehr eigentliche Le- 

hpn<a*ntfrpmdiTng, desto s tärker die 


Kunstexistenz. Wo ab« sollen wir in der 
Zukunft alle die trächtigen Schafe oder Rin- 
öer hernehmen, bei immer mehr schwinden- 
der und vergi ft eter Weidefüche, wenn das 
Geschäft noch weiter erblüht? 


pl m-g&'fr-f- 
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wie lange soll ich eigentlich noch warten, bis 
ich endgültig weiß, wie mir alles bekommen 
ist? Immerhin darf ich ja nach einem halben 
Jahr oder einem ganzen die Sache wiederho- 
len. Also muß ihre Wirkung stark begrenzt 
sein. Ich habe vergeblich versucht, von Ärz- 
ten verbindliche Auskünfte darüb« zu er- 
halten, bis wann der maximale Effekt ein- 
tritt, oder wann ich eine zweite solche Kur 
antreten soH 

Es ist Sommer, ich fühle mich wohl, ohne- 
hin tut mir Wärme und Trockenheit bess« 
als Kälte und Nasse. Ich war im Hochgebir- 
ge, dort ging es mir noch bess«, üb« 2000 
Mieter «änderte ich täglich vier bis fünf 
Stunden ohne Beschwerden, leichtfüßig, 
ve rgn ügt, beschwingt, und abends war ich 
nicht «schöpft, nur angenehm müde. Nach 
d« Rü ckkeh r in das Land zwischen Nord- 
und Oststsee spürte ich stärker die alten 
Beschwerden, ein Wohnort mit Höhenklima 
bekäme mir am besten. Doch die Leiden 
muß ich hinnehmen: nicht fatalistisch, denn 
ich laufe täglich mehrere Stunden, treibe 
Gymnastik, gäre s ch wimm en, fahre Bad, 
doch irgendwie „heroisch“. 

Gleichzeitig weigere ich mich, auf gewisse 
Freuden des Lebens zu verzichten, nur um 
vielleicht 220 oder 145 Jahre alt zu werden. 
Gelingt es mir, wie gewissen Männern im 
Kaukasus, die jeden Morgen viele Meilen 
Täten, um aus einer bestimmten Quäle zu 
trink«], noch mit 154 Jahren potent zu sein, 
nun gut Ich weiß, unsere Existenz 
schmückt sich mit einem Januskopf, dem 
von Schmerz und Glück. Jeden Tag der 
Balanceakt auf dem SeD zwischen Scheitern 
und Erfolg, bä Gefahr des Absturzes, ohne 
ein Netz unter sich zu haben. Ich lebe gern. 
Und ich verpflichte midi, das Absterben als 
Täl des Lebens zu akzeptieren, wie schwer 
es nur auch fallt 

Ohne zu wissen oder auch nur zu ahnen, 
ob mir die Frischzellen gut tun, überzeugt 
von der Gefahr gewinnorientierten Miß- 
brauchs solch« Therapien, werde ich doch, 

kann ich es mir leisten, Hie Kur wiederholen, 
aus der Philosophie heraus, daß es durchaus 
genügt, wenn eine Winzigkeit von Möglich- 
keit verbleibt, mir zu helfen, Rine Roulette- 
Ideologie, gewiß. Dabei nehme ich das stets 
präsente Risiko eines Fehlausgangs auf 
mieh. Ich befürchte die Wahrwrheinliphke it 
der relativen Folgenlosigkeit d« Injektio- 
nen. Doch ich verbaue der Chance. Ich leiste 
mir die F reihe it der Manipulation an mir 
selbst Ich engagiere mich dem Moment des 
Willens zu meinem Leben, das un wiederhol- 
bar ist. 

7jmVk zum Hausarzt, der Kreis schließt 
sich. Eher nebenbei bemerke ich, man hätte 
mir eine Thymus-Kur angeraten, und ich sei 
genagt, sie im Herbst anzutreten. „Um Got- 
tes wüten“! luft er aus. „Nein, das machen 
Sie nicht Frischzellen ja, Thymus nein! ln 
Amerika hat man genau die Nebenwirkun- 
gen nachgewiesen.“ Wir befinden uns wie- 
der an der Basis, zwischen den Schulen und 
ihrem Streit Was soll d« Laie tun? Mag die 
Thymus-Kur auch besser sein als ihr Ruf; ich 
kann meinem Hausarzt nicht zuwüferhan- 
dän, d en » dann hätte er mein Vertrauen 
und ich sein Vertrauen verloren. Oder ich 
müßte mir einen anderen Hausarzt suchen. 
Doch d« jetzige scheint mir ganz gut Also 
werde ich die Thymus-Kur nicht antreten. 
Begehe ich damit einen zweiten, unter Um- 
ständen größeren Fehl«, groß« als jener, 
die Frischzellenkur angetreten zu haben? 

Der „homo patiens“ zwischen Fels und 
Abgrund. Eins aber habe ich gelernt, falls 
ich es im Laufe meines Lebens no ch nicht 
gäerot hatte, das Mitdenken beim Arzt Und 
davon werde ich nimmer lassen. Mögen 
mich die Medizin« einen Pfuscher schimp- 
fen, ich werde diesen Spieß nicht umkehren, 
ab« ich werde jedem Fachmann gegenüber 
meinen gesunden- Menschenverstand an- 
wenden, für wie krank mich auch alle Spe- 
zialisten der Welt halten mögen. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


n seipen Memoiira stellt Harry S. Tru- 
nan» seit 'Praädent Roosevdts jähem 
|od am UL April 1945 der-33. Präsident 
jQSA, fest er habe sich m der Deutsch- 
jfcäge gleich nach der b ed ing un gslosen 
aufation d« Wehrmacht am & Mai 1945 
rwarteten“' Spanmmean mit d« 
SR fgegenübergesehen. Truman besaß 
sdei außenpcJitische Erfahrung. - Was 
Sowjets' betraf; insbesondere Stalin 
ä, #iußte 7 «,«st lernen," daß, man. .mit 
p nicht " wie ? mit angd rächäschen 
hemen verhandeln konnte. 

Ur war nicht alles, was das Schicksal 
pesiegten' und besetzten Deutschland 


den dieBeratende Europa-Kom- 

ry y grtie ten ; durch -John G. Winant 
; Sbr William -Strang (England) und F, 
FfUäSSStam 12. Septemb« 1944fest- 
daß das baetete Deutsche R«ch als 
£ ihneihalh d«j Grenzen vom 3L De- 
r 1937 von tfen drei Siegennächten in 

men za ymralfetseL:* - 


j^md'des^Refcbes nach den Versaill« 
Besfflößv«tFag von: 391ö - «or 'aDen von 
Frie* .herijdgöühiten Anschluß- und Er- 
Hftfelngftpktinnen VnTkempgfatlicH bestand 
pbeh&as JJeutechtf Bekh weit«, ohne Zen- 
also ^gierun& dfe zunächst ein Oberster 
trärifcroÜlBt W* dfP drei.' 

KocS meübai soöte/-:- f - 


r eiifeI^-Mäc^e-ygryaltung vergöe- 
, D«Koi^llraterfUlif seine ausdräckH- 


wHn l4.November 194i Znrsfn^eti- 
rBesatamgtzöne solltenalie Gebiete 


«k-holstänisdi-mecktenbuigischm Gren- 
wiJhart-ÖsdKh - von Lübeck bis : zu doem 

zejwkt än d« iiordbayrisch-tschßchoslowa- 
R®en öenae^hörexr- . • ' 
ksimTagder deutetfa^KapftulsÜon «gab 
ihjedoch eine höchst komplexe Situation. 


Truman ließ sich immer wieder übertölpeln 

Wie Thüringen zur russischen Zone kam; Vor 40 Jahren zogen sich die Westalliierten aus Mitteldeutschland zurück 


Amerikanische und britische Truppen stan- 
den weit östlich der projektierten sowjeti- 
schen Zonengrenze in Westsachsen, in Thü- 
ringen, im Harzgebiet, in der frovinz Sach- 
sen und in West- und Südmecklenburg. Da- 
gegen war von ein«Dre^Macbte-Besatzung 
für Groß-Beriia keine Rede. 

Trotz vieler Überlegungen im . Stab des 
alliierten Oberbefehlshabers in Europa, des 
US-Generals Eisenhower, trotz der Mah- 
nung des britischen Oberbefehlshabers 
Fddmarschall Montgo- 
mery, sich unbedingt. 

mit eigenen Kräften an b 5 

d« mfUSrisch« Er- |b ™ „ 

oberung der Reichs-. . üäeck^ 

hauptsfedt .zu bäeüi- ■ 

gen, hatte Eisenhower, £ 

als Feldherr über den 
grünen Klee gelobt, be- hAj - fl 

fimden, Berlin sei für onuscn ^ 

ihn nur noch ein geo- CbSb* ’ 

graphischer Punkt dh- .Ha™ 

ne weiteres Intöesse. I . ■ 


Präsident Truman, 
der a uch die zwäte 
Front dtf USASmPazt.;-- 


lich bereits schwer an- 
geschlagehe Kaiser- 
reich Japan und mogii. 
die sowjetische Bünd- 


ner auf dem Festland, 
in der Mandschurei, im 
Auge behalten mußte, 
sah akb. was das „be- 
freite“ Österreich be- 


VbB wiwfa n gt h- 

hntikteRlhwn 

riiSQJteflSfi 

aanwatesGriact 


amerikanisch 


traf, nodagtoßgen Schwierigkeiten mit den 
Sowjets gegenub«. 

Diese hatten Wien erobert und dort sofort 
eine kommunistisch gelenkte Satellitenre- 
giening eingesetzt, wdche Anspruch auch 
auf das von dei westlichen AQiimien besetz- 
te Österreich erhob. Vorvereinharungen wie 
für Deutschland gab es pfeht, «ml die Ame- 
rikang hatten nun die größte Mühe, für 
Wien, einen Drei- beziehungsweise dann 
Viennachtestatus unter Einschluß Frank- 


reichs »nri die Büchmg einer regulären öster- 
reichischen Regienrng durchzusetzen. 

Was Frankreich anbelangte, errächte Pa- 
ris - sozusagen als vierte Siegermacht - die 
Bildung einer eigenen Bocnt^i mggynn» aus 
amerikanischem Gebiet in Südwest- und 
Suddeutschland, so daß die Sowjetunion es 
künftig mit drei westlichen Bündnispart- 
nern zu tun hatte. 

Was wiederum S talin anlv>lnngto | so nahm 

ec, ohne seine verbündeten Westalliierten zu 
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Bis zum Zriftponkt dwr riwtscfaen Kapitulation hatte* AmMikawr und Briten walte Telle der heutigen 
Begegnung mit sowjetbcheaTiuppeB unweit voaToigau 


informieren, eine Geheimoperation vor. Der 
Ostteil sein« Besatzungzone östlich tfer 
Ofari Mfalimt wurde der unter Stalins 
Fittichen 1944 errichteten Volksrepublik Po- 
len zur Verwaltung übergeben - Entschädi- 
gung für das von Stalin im Einvernehmen 
mit Hitler 1939 annektierte und von d« legi- 
timen polnischen Exilregie r u n g in London 
zuiückgeforderte Ostpolen. 

Stalin, der weniger etwas von Truman als 
von den noch amtierenden britischen Pre- 
mierminister Chuichfll 
befürchtete, verfolgte 
auch mit höchstem Arg- 
wohn, wie Amerikaner 
und Briten große Ver- 
bände derentwafbeten 
deutgehen Armee unter 
Kommando- und Diszi- 
, plinargewalt ihrer Ofl5- 
\ ziere nur internierten, 

~ nidrt jedoch nach Hau- 
se schickten. Was woll- 
ten sie wirklich? Wür- 
den sie die eigentlich 
zur Sowjetzone gehö- 
renden Gebiete tatsäch- 
lich raumen? 

JV Zumindest mußte 
Stalin versuchen, den 
Einmarsch alliierter 
Truppen in Berlin mit 
der Räumung seiner 
Zonenbereiche zu 
koppeln. Churchill 
„DDR" besetzt: suchte Truman dafür zu 
fotd: uustbn ge winn en, die amerika- 


nisch«! und britischen lYuppen in ihren 
bisherigen Positionen zu belassen, bis zu- 
mindest der Viermächtestatus für Berlin 
und eine vernünftige Regelung der polni- 
schen Fragen sowohl was die polnische West- 
grenze wie die Rechte der polnischen Exilre- 
gferung betraf, erreicht sei. 

Dagegen befürwortete General Eisenho- 
wer die Räumung sowjetzonaler Bereiche, 
verbünd«! mit dem Einzug der WestaDiter- 
ten in Berlin. Und Truman wich aus. 

Zunächst veröffentlichten die nunmehr 
vier Siegermächte am 5. Juni 1945 eine ge- 
meinsame Erklärung üb« die Niederlage 
Deuts chlands »nfi rife der höch- 

sten Regierungsgewalt üb« das Reichsge- 
biet in den Grenzen vom 31. Dezember 1937 
durch die vier Oberbefehlshaber Eisenho- 
wer, Montgomery, den französischen Gene- 
ral Koenig und den sowjetischen Marschall 
Shukow. Der Letztgenannte unterschrieb, 
obwohl er wußte, daß Stalin bereits die pol- 
nische Volksrepublik als fünfte „Verwal- 
tungsmacht“ emgeschleust hatte. 

Das Tauziehen um Berlin ging weiter, bis 
endlich vor 40 Jahren am 29. Juni 1945 die 
entscheidende Vereinbarung zwischen den 
Oberbefehlshabern über den Rnzug in Ber- 
lin und die Räumung der Sowjetzone begin- 
nend mit den 1. Juli 1945 zustande kam, bä 
Zusicherung des freien Zugangs für die 
Westalliierten in der Luft, auf Schiene und 
Straße - eia Zugeständnis, das Stalin jeder- 
zeit widerrufen konnte. 

Der Sieger hieß Stalin, wenige Wochen 
vor dem Beginn der Konferenz der „Großen 
Drei“ in Potsdam. Die westlichen Alliierten 
konnten nur einen Teilerfolg verbuchen. 
Denn jetzt begann für zwei Jahrzehnte und 
mehr das Zeitalter tfer Berlin-Krisen, wäh- 
rend Präsident Truman sich noch einbDdete, 
es ließe sich eine einheitliche Verwaltung 
für ganz Deutschland und die baldige Bil- 
dung einer gesamtdeutschen Zentrabegte- 
rung in Berlin verwirklichen. W.G. 


1 
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Skelettmuskulatur 
schließt Wunden 
nach Herzoperation 


F ür Patienten, die an einem Tumor im 
Herz leiden, stellt die Herztransplan- 
tation oft die letzte Therapiemöglichkeit 
dar. Den Chirurgen Alain Carpentier und 
Juan Carlos Chachques von der Univer- 
sität Paris ist es jetzt erstmals gelungen, 
einen Defekt in der Herzwand, der nach 
Entfernung eines Tumors entstanden 
war, mit Skelettmuskulatur abzudecken. 
Der Muskel wurde dabei von seinem An- 
satzpunkt an der Wirbelsäule gelöst und 
mitsamt der Blut- und Nervenversor- 
gung unter der Achsel auf die Vordersei- 
te des Brustkorbes gebracht Durch eine 
Öffnung in einer Rippe konnte er dem 
Herzen angepaßt und aufgenäht werden. 
Um die Muskelzellen zu erregen, wurden 
drei Elektroden implantiert Eine weitere 
stimmte die Kontraktion des Muskels auf 
den Herzrhythmus ab. Die dauernde Sti- 
mulation bewirkte, daß die Muskelfa- 
sern. die zuvor nur zur schnellen Kon- 
traktion fähig waren, sich umwandelten 
Und schließlich wie die Herzrou sknlat u r 


langsam und ohne Ermüdung arbeiteten. 
Von Vorteil, verglichen mit der Herz- 
transplantation, ist vor allem, daß keine 
Medikamente benötigt werden, die eine 
Abstoßung des körperfremden Organs 
verhindern und zugleich die Immunab- 
wehr des Patienten schwächen. A.T. 


Förderprogramm 
für Forschungen 
in Biotechnologie 


'in neues Fünljahresprogramm der 
/Europäischen Gemeinschaft mit 


jährlich 1 1 Millionen ECU - also etwa 25 
Miß. DM - soll der biotechnischen For- 
schung und Ausbildung zugute kom 
men. Wer zur oder nach seiner Promo- 
tion eine biotechnische Erweiterung sei- 
ner Ausbildung sucht, hat bis zum Okto- 
ber Zeit, sich zu melden. Dieses EG-För- 
derprogramm verfolgt zwei Ziele: zum 
einen soll die Struktur biotechnischer 
Institutionen grenzüberschreitend ver- 
bessert werden, und zum andern möchte 
man die Basis-Technologien intensivie- 
ren, wozu die Ausbildung von Biotech- 
nikem gerechnet wird. Bei Forschungs- 
arbeiten wird die Hälfte der anfallenden 
Kosten, bei einer Ausbildung jedoch bis 
zu 12 Monate vollständig finanziert. Die- 
ses EG- Ak tionsp rog ramm zahlt nicht zu 
den „großen“ Förderprogrammen. Es 
wird aber bevorzugt aße die Anträge un- 
terstützen, die möglichst mehrere Insti- 
tutionen aus verschiedenen Ländern der 
EG zusammenbringen. Angehenden Wis- 
senschaftlern soll zudem der Weg in ein 
Nachbarland erleichtert werden. (Telefo- 
nische Auskünfte: 0032/22359588). A. N. 


Fossile Reste 
von Bedecktsamern 
aus der Kreidezeit 


A lle heute auf der Erde lebenden Sa- 
menpflanzen gehören entweder zu 
den Nacktsamern oder zu den Bedeckt- 
samern. Da die Nacktsamer die stammes- 
geschichtlich ältere Gruppe darstellen, 
stellt sich dem Botaniker die Trage, wie 
sich aus ihnen die Bedecktsamer ent- 
wickelt haben. Zwei Forscher der Indi- 
ana University haben jetzt 90 Millionen 
Jahre alte Blüten von Pflanzen aus der 
Mitte der Kreidezeit gefunden, die sie in 
drei noch heute existierende Pflanzen- 
ordnungen ein gliedern. Zwar sind be- 
reits fossile Funde von noch älteren, et- 
wa 130 Millionen Jahre alten Bedecktsa- 
mern bekannt, von ihnen gibt es jedoch 
keine Verbindung zu heute lebenden 
Pflanzen. Sie stellen nur Seitenaste in 
der palaobotanischen Entwicklung dar, 
deren Vertreter im Laufe der Erdge- 
schichte ausgestorben sind. Als Vorfah- 
ren der heutigen Bedecktsamer kommen 
daher nur Pflanzen in Frage, von denen 
aus mit fossilen Belegen eine Linie bis zu 
den heutigen Vertretern gezogen werden 
kann. Darin hegt die Bedeutung der 
neuen Funde aus Nebraska, denn sie 
konnten von ihren Entdeckern zu den 
Rosales, Saxifragales und Rhamnales ge- 
stellt werden. Zu diesen Ordnungen ge- 
hören viele noch beute lebende Pflanzen, 
etwa die Weinrebe. R.H.L. 


Calciumbatterie 
als Konkurrenz 
für den Bleiakku 


B leibatterien könnten nach Ansicht 
von Anthony Sammels, einem Phy- 
siker des Ehron-Forschungslabors in Au- 
rora (Illinois), Konkurrenz von einer neu- 
artigen Calciumbatterie bekommen. Cal- 
ciumakkus lassen sich billiger bersteilen 
und weisen längere Ladezyklen als Blei- 
akkus auf. Sie können wegen geringerer 
Korrosions-Reaktionen länger leben und 
ihre Energiedichte liegt höher als bei 
Bleibatterien. Ihr Gewicht kann wegen 
des geringen spezifischen Gewichts von 
Calcium bei einer höheren elektrischen 
Leistung ebenfalls geringer sein. Der po- 
sitive Batteriepol besteht aus reinem Cal- 
cium. Als Elektrolyt wird ein cakiumhal- 
tiges Salz verwendet Da beim Laden 
dieses Akkus nur die Salzmischung ver- 
ändert wird, kommt es nicht zu Ermü- 
dungserscheinungen an den Elektroden 
selbst Das verlängert die Lebenszeit er- 
heblich. Sie hängt hier nur noch vom 
Oxydations- bzw. dem Reduktionsver- 
mögen des elektrolytisch wirkenden 
Salzgemisches ab. Nö. 


Schallplatten aus dem Betonmixer 


Neue Zement-Kunststoff-Mischung eröffnet breite Palette von Anwendungsmöglichkeiten 


D ie Zement produzierende Industrie 
leidet weltweit unter der drastischen 
Verringerung der Bautätigkeit. Hohe 
Kapazitäten drüdcen die Preise. Vor kurzem 
wurde in den Vereinigten Staaten ein Wett- 
bewerb für neuartige Anwendungsgebiete 
des Zements ausgeschrieben. Ein Durch- 
bruch gelang dabei dem britischen Chemie- 
konzera Imperial Chemical Industries (ICD. 
Er entwickelte eine Zement-Kunststoff-Mi- 
schung, die diesem Baustoff Einsatzberei- 
che eröffnet, wie sie bisher für undenkbar 
gehalten wurden. Der neue Werkstoff könn- 
te Stahl, Kunststoffe und selbst hochfestes 
keramisches Material ersetzen. Es ist sogar 
möglich, Schallplatten aus diesen neuarti- 
gen Zenien tm ischung pri hezzustellen. 


schäften von StahL Seine Herstellung bei 
Raiimtemppratnnpn ist wahrscheinlich sogar 
hfliig pr als StahL Er ist ungiftigi feoerfeä 
imd auch au s ökologischen Gesichtspunk- 
ten unbedenklich. Er stellt damit eine emst- 
znnehmPTifte Konkur renz zu E is e n oder 
Stahl in-vielen Anwendungen dar. 


lensysteme treten, wie äe für die Herstel- 
lung von Gummi- oder Latex-Produkten be- 
nutzt werden. Nur so können die Bestandtei- 
le innig vermögt und eine ausreichende 
„Verklebung“ von ZeirifentkSragn und Po- 
lymeren erreicht werdet 


MDF-Zement kann auch, im Gegensatz zu 
TTiP tflßi<a»hfrn Abschirmungen, elektromag- 
netische Einflüsse abblocken oder als 
eingesetzt werden. Er 
kann sogar als Panzerung für Panzer oder 
Schiffe eingesetzt werden, die mit einer der- 
artigen Armierung von den Mikrowellen der 
herkömmlichen Radaranlagen kaum noch 
erfaßt werden können. 


Zwar wurden bisher schon Zement- 
Kunststoff-Mischungen für spezielle An- 
wendungsbereiche benutzt, aber sie blieben 
auf Hoch- oder Tiefbauverfahren be- 
schränkt Das Geheimnis des neuen Ze- 
ments liegt in seiner Struktur In eine Poly- 
znermatrix werden dabei Partikel aus Calri- 
um-Aluminaten und -S ilikaten eingebun- 
den, die wesentlich kleiner sind als bisher 
üblich. Solche Mischungen enthalten rund 
85 Prozent Zement etwa zehn Prozent Was- 
ser und fünf Prozent Polymao. 


Da dieser Zement etwa zehnmal fester als 
herkömmliche Zemente ist und schneller 
anchärtef Tncgpn sich zum Beispiel Lande- 
bahnen von Flugplätzen schneller und billi- 
ger bauen. Um die gleiche Tragfä h igkeit zu 
erreichen, die heute nötig ist, reichen Ze- 
mentdecken von nur noch zehn Zentimetern 
mit MDF-Zement anstelle der heutigen me- 
terdicken Konstruktionen aus. 


Als Polymer-Bestandteile wurden bisher 
Polyvinyiacetate und Polyacrylate erprobt 
Sie werden im zähflüssigen Zustand, als so- 
ge nannte Gele, mit Wasser aisammen ver- 
mischt Ißt Hilfe von Walzen-Mischsyste- 
men kommt es zu einer innige n Vermi- 
schung. Dabei m uß na furiyfr auch auf die 

AushärterejteodesFoiyiwmm 
weiden. Sie sind kurzer als die bislang übli- 
chen Zeiten, die beim „Transpcst-Bebm“ 
eingehalten werden müssen. 


Dafür reichen allerdings die bislang ver- 
wendeten Zementmühlen nicht aus. Die er- 
forderlichen Korngrößen dürfen nur noch 
wenige tausendste] Millimeter oder Bruch- 
teile davon erreichen. Heute gebräuchlicher 
Zement weist 50- bis lOOüach höhere Korn- 
größen auf. Das Forschungslabor „Cemcom 
Research“, das zusammen mit ICI die Ent- 
wicklungsarbeiten durchführte, nennt die 
neue Zement-Polymer-Mischung daher 
auch „Macro-DefectFree Cement“. Diese 
Bezeichnung deutet darauf hin, daß groß- 
körnige Partikel in diesen Mischungen völ- 
lig fehlen. Nur feinste Kristallstrukturen 
werden von dem Polymer quasi „verklebt“. 


Trotz der beigemischten Kunststoffe wi- 
derstehen die neuartigen Zementmischun- 
gPT> Temperaturen bis fast 2500° C. Das ist 
Tw»hr als jeder Stahl vertragen kann und 
kommt in die Nahe der Temperaturfestig- 
keit von keramischen Werkstoffen. Darüber 
hinaus behalten sie ihre elastischen und me- 
chanischen iWja»»T>»»hflftgn bis hinab zu tie- 
fen Tempe r at u ren. Flüssiger Sauerstoff (mi- 
nus 183° C) ließe sich in Rohren aus MDF-Ze- 
ment transportieren. Er würde sich bei- 
spielsweise auch als Ersatz für Metalle und 
Kunststoffe einsetzen lassen, die für Isolie- 
rungen bei Temperaturen in der Nahe des 
absoluten Nußpunktes {-273°0 verwendet 
werden. 


Während die boxte üblichen Wasser-Ze- 
ment Mttdmngca heim Ahhjndpyi «dar k al- 
kalisch reagieren und daher die Beimi- 
schling ein iger festigender Materialen em- 
schränken, läßt sich die neoe Zement-Poly- 
mer-Mischung besser „einsteflen“. Me- 
tallpulver, Wiskers sowie Fasern aus Gra- 
phit, MjrtpTlpn oder TtiinatrfnffAn yinri ohne 

weitere Zusatzbehandhmgen emmischbar. 
Damit ganr neuartige Matrix-Werk- 

stoffe für Platten oder Rohre hergesteßt wer- 
den. 


Neben den guten mechanischen Eigen- 


ßen auch sehr glatte Oberflächen hergesteOt 
werden. Die Mischung von „anorgani- 
schem“ ioHgtnfr zusammen mit 

Polymeren bringt außerdem eine d eut l i ch e 
Einsparung der erforderlichen Pof y mennen- 
gen mit Und da Polymere zumeist aus pe- 
trochemischen Quellen hergesteOt werden 
müssen, zeigt sich eine drastische Einspa- 
rung an diesen begrenzten Rohstoffquellen. 


Sie erbringen fest sensationell anmutende 
mechanische Eigenschaften: die Biege-Ela- 
stizität liegt bei 150 Mega-Pascal, die Druck- 
festigkeit ist sogar doppelt so groß. Damit 
«reicht der MDF-Zement nahezu die Eigen- 


Die Herstellung des MDF-Zements erfor- 
dert allerdings einige Änderungen in der 
Zementherstellung: Die gesinterten Ze- 
mentkügelchen müssen erheblich feiner ver- 
mahlen werden, um die erforderliche Korn- 
größe zu erreichen. Auch das Anmischen 
muß verändert werden, denn an die Stelle 
der heutigen Zwangsmischer müssen Rol- 


Die Erforschung der Anwendungen von 
MFD-Zement hat gerade erst begonnen. Für 
Werkstoff-Techniker ist es sehr verlockend, 
von einem preiswerten Grundstoff ausgehen 
zu lrifap 1 *"; der nur relativ geringe zusätzli- 
che Energiekosten mit sich bringt, um damit 
hochwertige Spezial-Materialien herzustel- 
len. ARNO NÖLDECHEN 



T T Tahrend Musiker beim Hören einer 
1/1/ Sonate ihr ganyp«: Gehirn anstren- 
▼ ▼ gen, benutzen Laien nur ihre rech- 
te, für Gefühle zuständige Hirohälfte und 
genießen damit die Musik. Beim Fachmann 
arbeitet dagegen auch der verstandesorien- 
tierte linke Teil und analysiert zugleich 
Stück und Spielweise. Kimm Pianisten juckt 
es darüber hinaus förmlich in den Fingern; 
sein Kleintom, zuständig für die Bewe- 
gungsabläufe, weist pinpn erhöhten Energie- 
verbrauch auf. . . 


Eine Zacke unter der Lupe: 8 Boise und starke Beißweriaeuge 


FOTO: HESSE 


Das Märchen vom Holzbock 


Infektionsgefahr durch Zeckenbiß wird oft übertrieben 


S eit einigen Wochen sind die Zecken 
erneut ein Thema für die Zeitungen: 
„Nun lauert er wieder, der gemeine 
Halzbock“, oder ähnlich lauten die Über- 
schriften. Über diese Tiere und die Krank- 
heiten, die sie übertragen, kursieren viele 
Falschmeldungen. Dazu gehört vor allem 
der immer wieder kolportierte Mythos, die 
Zecken säßen auf den Bäumen und ließen 
sieh - vom Geruch und der Wärme ange- 
lockt - auf ihr Opfer herabfei len 


Wissenschaftler haben dagegen nachge- 
wiesen, daß die hämischen Zecken, etwa 
der Holzbock Ixodes ricinus, sich aus- 
schließlich in der Bodenvegetation aufhal- 
ten. Sie klettern dabei niemals hoher als 
etwa 20 Zentimeter. Wenn dann ein Mensch 
oder ein Tier durch das Gras geht, werden 
die Zecken abgestreift und krallen sich an 
dem Wirt fest Anschließend kriechen sie an 
ihm höher, bis sie eine Stelle finden, an der 
sie die Haut leicht durchbeißen können 
(Kniekehle, Achselhöhle, oder Genitalbe- 
reich). Schon eine lange Hose und Schuhe 
können daher vor einem Befall mit Zecken 
schützen. Hat man jedoch ei nmal ein Tier an 
sich entdeckt, gibt man am besten Klebstoff 
oder Creme darauf. Die Tiere ersticken dann 
und können leicht entfernt werden. 


In Mitteleuropa übertragen Zecken ver- 
schiedene Krankheiten: dazu gehören vor 
allem die „Wanderröte“ (Erythema chroni- 
cum migrans) und die sehr viel seltenere 
„Frühsommer-Meningo-Enzephaßtis“ 

(FSME). Die FSME ist eine Erkrankung des 
Zentralen Nervensystems mit Entzündung 
der Hirnhaut (Meningitis) und des Gehirns 
(Enzephalitis) und wind durch ein Virus her- 
vorgemfen. Häufig verläuft die Krankheit 
ganz unauffällig, manchmal ist sie von 
grippeähnlichen Symptomen begleitet, wie 
etwa Kopfschmerz und Nackensteifigkeit 
In vereinzelten Fallen können Lähmungser- 
scheinungen auftreten, nur äußerst selten 
endet die Krankheit tödlich. 


Die FSME kommt in Mitteleuropa in eini- 
gen natürlichen „Heiden“ vor In Österreich 
sind Karaten, die Steiermark und das Gebiet 
um Wien, in Süddeutschland einige Gebiete 
in Niedertayem (in der Umgebung von Fas- 
sau), Unterfranken und Südwürttemberg- 
HohenzoDem am meisten betroffen. Nörd- 
lich der Mainlinie ist die Kr ankheit erst an 
einigen wenigen Punkten nachgewiesen, et- 
wa im Raum Altenkirchen (Westerwald) und 
Minden (Westfalen). Dies sagt jedoch nichts 
über die tatsächliche Verbreitung der Erre- 
ger aus, da noch keine ausreichenden Unter- 


suchungen über den Befall der Zecken vor- 
liegen. 

In den süddeutschen Herdgebieten der 
FSME trägt nur eine von tausend Zecken 
das Virus in sich. Zusätzlich überträgt nicht 
jeder Biß einer infizierten Zecke die Krank- 
heit Entsprechend gering ist also die Ge- 
fahr, damrt angesteckt zu werden. Im Dureti 
schnitt erkranken jährlich etwa 30 Men- 
schen in der Bundesrepublik an der FSME. 
Nur das Jahr 1982, indem 120 Fälle beobach- 
tet wurden, bildete eine Ausnahme. In 
Österreich, besonders in Kärnten und der 
Steiermark, ist das Ansteckungsrisiko je- 
doch höher. 

Gegen die Erkrankung gibt es inzwischen 
Impfstoffe. Die aktive Immunisierung gegen 
das Virus erfolgt durch zwei Impfungen im 
Abstand von vier Wochen. Bereits kurz nach 
der zweiten Dosis wirkt der Impfschutz. Da 
die Infektionsgefahr geri n g ist, empfiehlt 
sich die aktive Immunisierung hauptsäch- 
lich für Beschäftigte der Land- und Forst- 
wirtschaft, sowie für diejenigen Urlauber, 
die in die Verbreitungsgebiete der Krank- 
heit reisen wollen. Auch nach einem Zek- 
kenbiß ist noch ein Impfschutz möglich: 
Spezifische Immunglobuline, also Abwehr- 
stoffe gegen das FSME-Virus, verhindern 
den Ausbruch der Krankheit, wenn sie mög- 
lichst bald, d. h, nicht später als vier Tage 
nach dem Biß der infizierten Zecke gegeben 
werden. 

Anders als die FSME wird die „Wanderrö- 
te“ durch Schraubenbakterien (Spirochä- 
ten) hervorgerufen. Sie ist in ganz Europa 
verbreitet und nicht auf ei n zel ne Herde be- 
schränkt Diese Krankheit wird von Zecken 
sehr viel häufiger übertragen als die FSME. 
Sie äußert sich in eins Rötung der Haut um 
die Bißstelle, die sieb langsam vergrößert 
dann in der Mitte wieder verblaßt also ring- 
förmig von der Bißstelle wegwandert („mi- 
grans 3 ). 

In seltenen Fallen können Gehirn- und 
Nervenentzündungen (Meningo-Polyneuri- 
tis), Gelenkentzündungen (Arthritis) und 
Herzentzündungen (Karditis) auftreten. 
Ähnliche Symptome wie bei der „Lyme“- 
Krankhett, die ebenfalls von Zecken über- 
tragen wird, seit 1975 in den USA auftritt 
jedoch schwerere Krankheitsbilder hervor- 
ruft Erst in den letzten Jahren gelang es, die 
Mikroorganismen als Verursacher von 
„Wanderröte“ und JLyme“-Krankheit nach- 
zuweisen. Eisen Impfschutz gegen diese Mi- 
kroorganismen gibt es bisher nicht Aller- 
dings lassen sich die Erreger nach Ausbruch 
der Krankheit mit Antibiotika bekämpfen. 

LUDWIG KÜRTEN 


Posrtronen-Emissions-Tomografie (PET) 
heißt das derzeit einzige Diagnoseverfahren, 
mit dem das Tnnentehgn des mensrhliehen 
Gehirns exakt beschrieben werden kann. 
Die neue Untersuchungsmethode wurde 
kürzlich von Professor Wolf-Dieter Heiss 
vom Max-Planck-Institut für neurologische 
Forschung (Köln) während der Hauptver- 
sammlung seiner Gesellschaft in Nürnberg 
vorgestellt 

Grundlage der PET sind radioaktiv mar- 
kierte Substanzen, die im Körper zerfallen. 
Dabei geben sie Positronen ab, die wieder- 
um mit einem Elektron des menschlichen 
Gewebes reagieren. Die baden Teilchen set- 
zen ihre Masse in Strahlungsenergie (in 
Form von Ganrunaquanten) um, die in entge- 
gengesetzter Richtung auseinanderfliegen 
und die gleiche Energie besitzen. 

Werden zwei solcher Gammaquanten von 
Detektoren gleichzeitig nachgewiesen, kann 
daraus geschlossen werden, daß ein Zerfall 
stattgefunden hat Durch eine ringförmige 
Anordnung der Detektoren kann man dann 
genau nach weisen, wo die markierte Suti 



Ein Blick ins Innere der grauen Zellen 

Die Positronen-Emissions-Tomografie macht Funktionsabläufe im Gehirn sichtbar 


stanz sich in diesem Moment befunden hat- 
te. Ein Rechner ordnet die entatehimdi» Da- 
tenfüße und setzt siem Schnitte durch das 

mpnarhliehp f fehir n im 


Um zum Beispiel die Tätigkeit des Ge- 
hirns zu bestimmen, wird Glukose als „Tra- 
cer“, als eine Art markierter Spürhund, be- 
nutzt Denn Glukose ist der euxrigeEnergte- 
lieferant für menschliche Gehirnzellen. Je 
häufiger die Substanz in wn«n bes timmten 
Nervenzentmm vargeftinden wird, desto in- 
tensiver arbeitet dieses gerade. ~' v . 


ist es besonders aussichtsreich, wenn' 

d <*faflnhrn VT-g mtm» smerm c h enrie Bl 

gimg wieder her stellt - 


Damit läßt sich einerseits bei gesunden 
Versuchspatienten die jeweilige Gehirntä- 
tigkeft registrieren; je nach Tätigkeit lassen 
sich die Aktivitäten der dabei eingesetzten 
Hnnregionen auf einer fertigen Karte ab bil- 
den. Große Überraschungen fanden die Köl- 
ner Wissenschaftler dabei jedoch nicht 
mehr. „Allerdi n gs“, so Prot Htoss, „bat die 
PET gezeigt wie komplex jede einzelne, ein- 
fache Himfunktion ist Es ist immer eine 
Reihe von Regionen, die für bestimmte Tä- 
tigkeiten in Anspruch genommen wird und 
mcht nur ein einzelner Abschnitt.“ 


'Mit markierten Aminosäuren wfedt 
läßt sich die Kweißproduktian. sichtbar i 
eben. Sie steht wahrscheinlich mit 
tigkeiten wie Lernen oder Erinnern im 
sammprihang Diese Verbindung ist nt 
weitgehend unerforscht An der VerwS 
düng der markierten Aminosäuren läßt s| 
auch ^ gesteigerte-Fäwdßproduktion ■ 
lesen, die mit Gehirntumoren 
häng t Diese Erkrankungen kann man! 
PET mit einer Gewmgfceit sichern, dieai 
das Con^mtertömogramm nicht erreiche 


Eine wichtige diagnostische Hilfestellung 
kann die PET allerdings bei Epileptikern 
geben, ihre Anfalle gehen von sogenannten 
epüeptogenen Herden im Gehirn aus, die 
normalerweise unterdurchschnittlich, wäh- 
rend eines Anfalles aber sehr viel Glukose 
verbrauchen. Während sich diese Beide mit 
herkö m mlic he n Methoden kaum zeigen las- 


sen, können sie mit der PET nachgewiesen 
werden. Wenn man sie dann diirurgisch ent- 
fernt, kann die Krankheit sich bessern. 


Derzeit freilich' ist der Aufwand .. 
Posxtronen-Emissions-Toinografie so 
daß sie als Routineverfehren nicht t_ 
setzt werden kann, sondern Forschi— 
zwecken vorbehalten bleibt Zum Beil 
haben die radioaktiv markierten Substa 
so kurze Halbwertszeiten von weniger 
nuten, daß sie direkt vor derUntersi 
hergestellt werden müssen. Der Pat 
lendings profitiert davon, denn die St. 
belastung dabei ist geringer als bei 
normalen Röntgenaufnahme. 
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Kalter Hauch im Wärmespeicher 


W enn Physiker eine bewährte 
Technik erneut unter die Lupe 
nehmen, kommen oft erstaunli- 
che Ergebnisse zutage. So erging es jetzt 
dem Warmwasserspeicher, der als Elektro- 
boiler in den Haushalten und in vielen 
Betrieben oder in Solaranlagen verwendet 
wird. Man entdeckte vor einiger Zeit in 
diesen Geräten Fehler, die zu beträchtli- 
chen Energieverlusten fuhren. 

Bei solchen Boilern handelt es sich 
meist um einen zylinderförmigen und war- 
meisolierten Blechkessel Kaltwasser 
strömt von unten ein und wird an den 
Heizstäben erhitzt, so daß es auf steigt Da- 
bei stellt sich von selbst eine Temperatur- 
schichtung ein: Zuoberst ist es am wärm- 
sten, daher setzt man ganz oder seitlich 

oben das Rohr für die Warmwasserentnah- 
me an. Geheizt wird mit Nachtstrom, und 
die Wärmeisolierung sorgt dafür, daß die 
Temperatur danach nur wenig absinkt 
Diese Speicher gibt es seit über 100 Jah- 
ren. 

1978 nahm das Eidg enös sische Institut 
für Reaktorforschung (H3K) in Wurenlin- 
gen eine Solaranlage zur Wartnwasserbe- 
reitung in Betrieb. Gleichzeitig diente die 
Anlage auch zu Forschungszwecken über 
den Energieertrag. Dabei stellte sich her- 
aus, daß die Energieveriuste der drei 
Warmwasserspeicher bis zu funfinal so 
groß waren wie sie aufgrund der hervorra- 
genden Isolierung hätten sein dürfen - 
statt um höchstens 1^°C sank die Tempe- 
ratur täglich um 6* C. Ähnlich unerklärte 
Verluste wurden auch an anderen Solar- 
speichem beobachtet, die das EIR unter- 


suchte. Es handelt sich dabei immer um 
die Verluste, die zwischen Aufheizen und. 
Entnahme auftreten. 


Die EIR-Forscher Max Brack, Jean- 
Marc Suter und Hans Weber brachten da- 
her in einem der Speicher in verschiede- 
nen Hohen Temperaturfühler an und ma- 
ßen die Luftgeschwindigkeit Sie stellten 
fest, daß am Kesselboden kühle Luft ein- 
strömte, zwischen der nicht völlig dicht 
anliegenden Isolation und der Kessel-Au- 


LUFTZUG 


Warm wasser - 
Entnahme 



ßenwand nach oben wanderte und beit 
oberen Anschlüssen wieder entwich. J 
che Undichtigkeiten besitzen anscheii 
denn aße Warmwasserspeicher. Wenn de 
Speicher und die Anschlüsse sorgfif ' 
isoliert werden, können die Verluste 
bisherigen Speicher halbiert weiden, l 
Doch mit der „Luftkühlung“ allein 13 
ßen sich die Verluste am EffirSpeici* 
mebt erklären. Das Mißverhältnis^ 
sc^en Moddlrechnung und gemesser 

T^peraturvölauf im Speicberinnem ' 
net, daß sich in jene- Hohe etwas abspiH 
, der 035 Warmwasser-Entoahmem 1 
seitlich waagerecht angeflänschtwar 3 
pnüber der Entnahmestelle wurde ’dd 
halb em Beobachtungsfenster in den Sr3 
eher eingelassen. Bei geeigneter BeleucH 
tong imd einer verstärkten Eühlune S 

Eatoahme-Rohres ' zeigte sich ein 

rechter Wac^erfcu — -e» _ 
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stürzte. 

Im StiDstand kühlen das.Wasser im ; 

nahmerphr und das Rohr selbst von 

bö ab, so daß warmes Spto^Tj^l-cjfj 
daran djäifalls abkühü J 

geigt WasserausüefJ 
ren Schichten aufi Wurde das AnscW n 3 
rohr vom Kessel weg -aufateig^^ 14 
flanscht, verstaskte sieh der^ 0 
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Uber den Mekong und in die Stadt 

Ke Kindheit entzaubert - Autobiographisches in „Der Liebhaber“ von Marguerite Duras 

W as Marguerite Duras uns in ihrem dieses große Gedicht zu schreiben -doch sie zittert: „Es gibt diesen Bassenunterschied, 
neuesten, erfolgreichsten Buch hat es getan: „Was dort vor sich geht, ist Er ist ein Weißer, er muß ihn überwinden, 

„Der Liebhaber“ fPrix rsnnmilrt phpn Hs« Rphmpiupn rliscp bnOMmo Artart nr “ Pr Kiatot ilir an era mit 


W as Marguerite Duras u ns in ihrem 
neuesten, erfolgreichsten Buch 
»Der Liebhaber“ (Prix Goncourt, 
französische Auflage 800 000 Exemplare) er- 
za hlt, ist nicht neu; wir kennen die Perso- 
die Geschichte ihrer schwierigen Ju- 
gsnd, ja selbst den Liebhaber aus früheren 
Romanen, aber wie sie ihre Geschichte er- 
®hlt. das nimmt uns stärker gefangen denn 
j®r alles treibt auf uns zu, ihr Erzählen dem 
Fluß vergleichbar, dem Mekong, der im Mit- 
telpunkt des Buches steht, „alles wird erfaßt 
von dem tiefen und reißenden Sturm der 

Marguerite Duras: 


Aus dem Französischen von llma Rakusa. 
Suhrkamp Verlag, Frankfurt a. Main. 194 
S., 25 Mark. 

Inneren Strömung, aTip«? bleibt in der Schwe- 
be auf der Oberfläche des machtvollen 
Stroms“. 

Dieses stüle Buch kam unerwartet Die 
Duras steht so mitten im Leben, schreibt 
und inszeniert zwei Theaterstücke im Jahr, 
dreht Filme, nimmt so stark und engagiert 
an der Aktualität der Geschehnisse teil, daß 
man sich kaum vorstellen konnte, sie würde 
sich in die Einsamk eit zurückziehen, um im 
i Alter vom 70 Jahren noch pinmal zurückzu- 
1 blicken und aus ihrer Erinnerung heraus 
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Mcmgnerite Duras im Alter von 16 Jahren 
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dieses große Gedicht zu schreiben - doch sie 
hat es getan: „Was dort vor sich geht, ist 
eben das Schweigen, diese langsame Arbeit 
für ein ganzes Leben.“ 

Man hat das Buch ein Meisterwerk ge- 
nannt: dabei ist es weniger dicht geschrie- 
ben als andere ihrer Romane, weist derartige 

T I ngTpichhpitpn ailf, riaB man meint, es sei in 

drei verschiedenen Epochen entstanden. 
Die Dinge werden angedeutet sind weniger 
greifbar als früher, die Bilder haben keine 
festen Konturen und scheinen gelegentlich 
überzeichnet erinnern in ihrer Mäniriertheit 
und Verschwommenheit an Bilder von Rilke 
(„Malte“) oder Virginia Woolf („Orlando“), 
aber sie haben einen tiefen Wahrheitsgehalt 
vermitteln Lebenserfahrung, gehen uns so 
persönlich an, daß wir betroffen sind, wir 
glauben unser Geheimnis wiederzuerken- 
nen, uns selbst beobachtet erlauscht erklärt 
zu Anden, auf eine erschreckende Art uns 
wiederzufinden in dieser fernen und ganz 
anderen Geschichte, so daß ein jeder dieses 
autobiographische Buch auf eine andere 
Weise verstehen, dieses düstere und elegi- 
sche Gedicht auf sich selbst beziehen wird. 

Das Mädchen, das sie einst war, die see- 
lisch zerstörte, weltfremde, die vom Un- 
glück verfolgte Mutter, ihr jüngerer, dem 
Mädchen nahestehender, früh verstorbener 
Bruder, und der Ältere, drogensüchtig, le- 
bensuntüchtig, grausam, werden in einem 
kalten, unbarmherzigen Licht gezeigt Die 
Kindheit wird hier entzaubert die Erinne- 
rung taucht in ungeordneten TiimminHv 
hangen, ungeschönt auf, um sogleich wieder 
im Strom des Monologs, der Zeit zu versin- 
ken. 

Das Mädchen geht in ein staatliches Pen- 
sionat in Saigon. Die Mutter wohnt noch in 
Sabec, dem Kindheitshaus, das sie bald ver- 
lieren wird. Und um nach Saigon zu gelan- 
gen, muß es den Fluß, einen Nebenarm des 
Mekong, überqueren. Das Buch beginnt mit 
der Überfahrt im Eingeborenen-Bus auf der 
Fähre. Das Mädchen sieht eine große, 
schwarze Limousine mit einem Chauffeur in 
weißer Livree, „der große Leichenwagen 
meiner Bücher“. 

Hinter dem Fahrer, durch eine Schöbe 
getrennt ein reicher, junger Chinese. Er 
steigt aus und geht lan gsam auf die 
15jährige, das Mädchen „in der Aufmachung 
einer Kinderprostituierten“, zu. Er nähert 
sich ihr. er bietet ihr eine Zigarette an, er 


zittert: „Es gibt diesen Rassenunterschied. 
Er ist ein Weißer, er muß ihn überwinden, 
Hamm zittert er.“ Er bietet ihr an, sie mit 
seinem Wagen nach Saigon in die Schule zu 
fahren. Sie nimmt ohne Zögern an. Er wird 
ihr Liebhaber, der ständig Angst hat 

Der zwölf Jahre ältere Chinese liebt das 
fünfzehnjährige Mädchen: aber es weiß, daß 
es dieser Liebe nicht begegnen kann, daß sie 
ihn ins Unglück bringen wird, daß für ihn 

Q pgr»hi«*hte ^issichtgln s ist, ahpr es «tfirzt 

sich ihm in die Arme, lernt das Begehren, 
macht sich frei von der eigenen Familie, 
p ptrfpp)ri gich selbst 1rn d da s Kind wird zur 
Erwachsenen und hat seinen Weg, als es 
nach eirw»inha)h Jahren Saigon verläßt um 
in Frankreich zu leben, klar gezeichnet vor 
sich. 

Das Mädchen glaubt der Mann sei nur ein 
Objekt «ipiTws Begehrens, ein Mittel, »m am 
Reichtum teilzuhaben und der Misse der 
Familie zu pn tfMpHpn aber in Wahrheit ist 
diese Begegnung die Geschichte einer Be- 
sessenheit der gleichen Obsession, die es 
mit der Familie verbindet Das Begehren, 
welches das Mädchen erfüllt, ist ein Sehnen 
nach etwas Unstillbarem, wie es die Frauen 
in allen Büchern von Marguerite Duras er- 
faßt „Und wenn die Frauen nicht am Ort des 
S ehnens schreiben“, sagte sie in «rinem Jhm- 
sehinterview zu Michelle Porte („Die Orte 
der Mar gueri te Duras“), „dann schr eiben sie 
nicht sondern sie plagiieren nur.“ 

Die Geschichte ist ein Entwicklungsro- 
man. Die Liebe des Chinesen befreit die 
Fünfoehqjahrige vom Lebensüberdruß ihrer 
Kindheit Es ist eine schmerzliche Befrei- 
ung, die fortzusetzen ihr auch später in Paris 
nicht sofort gelingt Sie erlebt den Krieg und 
die Kollaboration, nach dem Krieg wird sie 
zur Kommunistin: „... das gle iche Mitleid, 
da - gleiche Hilfenit die gleiche Schwachsin- 
nigkeit im Urteil, saggn wir der gleiche Aber- 
glaube, d aß man an die politische Losung 
des persönlichen Problems glaubt“ 

Vom Schmerz wie von der Liebe sich 
überwältigen lassen, und doch sich Rechen- 
schaft zu geben, Schritt für Schritt dann 
schließlich an Erkenntnis zu gewinnen, dem 
Leben Sinn zu verleihen, weil man die Liebe 
geliebt hat -so ungefähr kann man das Buch 
begreifen. Es ist ein sehr modernes Buch 
und doch ein Buch für alle Zeiten. 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 


Im Banne des löwenhäuptigen Mantikor 

„Das Fabelwesen": Der Kanadier Robertson Davies setzt seine Romanfolge fort 

A ls das deutschsprachige Publikum et- Stauntons, in den Saat „Wer hat Boy Staun- cheln ausschleudert Robertson D; 
wa vor Jahresfrist mit dem Roman ton ermordet?“ Er erhält eine nebulöse Ant- ein Meister im Verrätseln von Gese 
„Der Fünfte im Spiel“ von Robertson wort, löst eine Panik aus und flieht, entsetzt er führt magische Züge in seinen Roi 


A 1s das deutschsprachige Publikum et- 
wa vor Jahresfrist mit dem Roman 
ii.Da Fünfte im Spiel“ von Robertson 
Davies bekannt wurde, lernte es in dem nun 
über siebzigjährigen Kanadier einen Autor 
von ungewöhnlicher Phantasie kennen. Der 
Roman war reichlich verrätselt, der Titel 
ging auf einen Vergleich mit der italieni- 
schen Oper zurück. So wie dort zwei Liebes- 
paare mit- oder gegeneinander agieren, wür- 
de sich doch nichts entwickeln, wenn es 
nicht jenen Fünften gäbe, der gar nicht per- 
sönlich einzugreifen braucht und doch die 
Aktion in Bewegung hält 

Jener Fünfte hieß Dunstan Ramsay, war 
Schullehrer in einem kanadischen Dorf. 
S chlüsseler lebnis aus seiner Kindheit war 
eine Schneeballschlacht, in deren Verlauf 
sein Gegner, Boy Staunton, ihn mit einem 
Ball zu treffen trachtete, in den ein Stein 
eingebettet war. Der Ball aber traf die Frau 
des Predigers, die daraufhin vorzeitig mit 
einem schwächlichen Kind niederkam und 
für den Rest ihres Lebens schwachsinnig 
war - nur für Ramsay blieb sie so etwas wie 
eine Heilige. 

Der schicksalsträchtige Stein taucht jetzt 
in der Fortsetzung des Romans wieder auf. 
Am Ende des ersten Bandes war der ehema- 
lige Lausbub Boy Staunten ein ebenso ra- 
cher wie einflußreicher Mann. Er wurde tot 
aufgeftinden, nachdem er mit seinem Wagen 
mitten ins tiefe Wasser gestürzt war - in 
seinem Mund hatte er jenen Stern aus Bu- 
bentagen. Der Akteur im neuen Roman ist 
der Sohn des Toten. Bei einer Zaubershow 
des Illusionisten Magnus Eisengrimm, der in 
Wahrheit das Kind der damals so schwer 
verletzten Frau ist ruft David, der Sohn 


Stauntons, in den Saat „Wer hat Boy Staun- 
ten ermordet?“ Er erhält eine nebulöse Ant- 
wort, löst eine Panik aus und flieht entsetzt 
über seinen eigenen Ausbruch, aus dem 
SaaL So weit geht sein Entsetzen, daß er, ein 
berühmter Star-Verteidiger, nach Zürich 
fahrt, um sich dort in psychoanalytische Be- 
handlung zu begeben. 

Nun ist beinahe das ganze Buch nichts 
anderes als eine Schilderung der Gespräche, 
die eine C. G. Jung-Schülerin mit ihm führt, 
um die Verstri ckung en in seinem Unbewuß- 

Robertson Davies: 

Das Fabelwesen 

Roman. Aus dem Englischen von Stefanie 
Schaffner. Zsolnay Vertag, Wien. 328 S., 
29,80 Mark. 

ten klarzulegen. Dies aber wird mit hoher 
detektivischer Spannung durchgeführt 

Davids Beziehung zu seinem Vater, des- 
sen Ermordung er aufklären möchte, war 
ambivalent Einerseits hat er den mächtigen 
Mann bewundert andererseits ihm nie ver- 
ziehen, daß er den Jungen einer leichtlebi- 
gen Frau zugeführt hat die ihn die Liebe 
lehren sollte. Für sein Leben ist der sonst so 
erfolgreiche Anwalt Frauen gegenüber un- 
empfindlich geblieben. Mythen und Figuren 
der Jungschen Tiefenpsychologie wechseln 
einanderab. Und wenn der Roman im Deut- 
schen reichlich kryptisch „Das Fabelwesen“ 
heißt so heißt er im Original noch krypti- 
scher „The Manticore“. Im Verlauf der Ana- 
lyse sieht nämlich David sich selbst als 
„Mantikor“, ein mythisches Wesen mit ei- 
nem (seinem) menschlichen Gesicht einem 
Löwenhaupt und einem Schweif, der Sta- 


cheln ausschleudert Robertson Davies ist 
ein Meister im Verrätseln von Geschichten, 
er fuhrt magische Züge in seinen Roman ein. 
Diese kreisen vor allem um den Zauber- 
künstler Eisengrimm, der weit mehr ist als 
ein Bühnenillusionist Seine Mitarbeiterin 
ist eine ältliche Frau von eher abstoßendem 
Äußeren, aber bestechendem In tellekt eine 
Schweizerin namens Lisi Und nachdem Da- 
vid von seinen schlimmsten Symptomen, 
vor allem einem schweren Alkoholismus, 
geheilt ist läuft er in der Schweiz jenem Trio 
über den Weg, von dem er sich weit weg 
glaubte: Dem Magier Eisengrimm, dessen 
Assistentin Lisi und seinem einstigen Leh- 
rer Ramsay. 

Zufall? Wir lernen bei Davies, daß solche 
Zufälle nur einem geheimen Muster ent- 
springen, das Menschen zu- und auseinan- 
derführt Daß Ramsay nicht wie David zehr 
w eilig glaubte, sein illegitimer Vater ist er- 
fährt er hier. Nicht jedoch, welche Bewandt- 
nis es mit dem schicksalträchtigen Stein hat 
der schließlich in eine Bergschlucht gewor- 
fen wird. Das Rätsel um den Tod seines 
Vaters, das er mit den Mitteln eines routi- 
nierten Anwalts aufklären wollte, wird nur 
noch rätselhafter. 

Vielleicht hat der Magier als Hypnotiseur 
seine Hand im Spiel gehabt Vielleicht ent- 
sprang die Todesfahrt in die Weiten einem 
unausgesprochenen Todeswunsch des Va- 
ters. Obwohl David tief in die Mysterien 
seines Unterbewußtseins hinabsteigt kann 
er nicht alle Rätsel seines Iehs lösen. Für die 
ausufemde Phantasie von Robertson Davies 
bleibt also noch genug zu klären für ein e n 
weiteren Roman um den Fünften im Spiel 
OTTO F. BEER 


Ein wirklich endlos geflochtenes Band 


E ine Zumutung“ entrüsten sich die ei- 
nen. „Bücken Sie da durch?“ fragen 
sich die anderen. Was seit Wochen 
unangefochten den ersten Platz der Sach- 
buch-Bestsellerüste belegt ist kein Buch, 
es ist ein Phänomen. Mir ist bis heute noch 
niemand begegnet der die 850 Seiten des 
monströs komplizierten Walzers von Dou- 
glas R. Hofetad'ter „Gödel Escher, Bach“ 
(Ein endlos geflochtenes Band. Aus dem 
Amerikanischen von Philipp Wollf- Windeg 
und Hermann Feuersee. Klett-Cotta Vertag. 
Stuttgart 48 Mark) von vom bis hinten in 
sich aufgenommen hat 
Wenn sich selbst einschlägige Drucker- 
zeugnisse über mehrere Seiten die Mühe 
ma chen, die Nuß der menschlichen Er- 
kenntnis zu knacken und das „Genie Hof- 
stadter“ auf den Punkt zu analysieren, 
kommen mir doch einige Zweifel Originell 
und amüsant sei beschrieben, so üestman 
dort daß alles mit allem Zusammenhänge: 
Ein mit Erfindungsgabe geschaffenes Rät- 
sel um dessen Auflösung der Leser selbst 
Sorge trägt 

Worum geht’s hier eigentlich? Klare Fra- 
ge, klare Antwort! Weit gefehlt Denn eine 
Inhaltsbeschreibung ist nicht möglich, das 
Wagnis eines Versuchs schon eher. Kann 


man Maschinen die menschlichsten aller 
menschlichen Merkmale wie Kreativität 
Inspiration und Imagination beib ringen? 

Die Computer-Komödie über die Gren- 
zen des Denkens ist ein philosophisches 
Werk, proppenvoll mit sprechenden 'De- 
ren, die sich in bizarren Wortschöpfungen 
und mathematischen Formelspielen, in 
tiefschürfenden Paradoxien unterhalten. 
Ein Mixtum compositum aus angewandter 
Kunst und abstrakter Wissenschaft Kapi- 
tel XIX des Inhaltsverzeichnisses maeht’s 
deutlicher. „Ein Kanon, der einen Kanon 
von Bach nachahmt und in dem eine Stim- 
me die gleiche Melodie wie eine andere 
spielt nur auf dem Kopf stehend und 
doppelt so langsam, während eine dritte 
Stimme frei ist.“ Alles verstanden? 

Die Vermengung von wunderlichen Bil- 
dern und Denkebenen gibt ständig neue 
Rätsel aut Wer nicht auf der richtigen Wel- 
lenlänge schwimmt und den aktuellen De- 
chiffrierende parat hat, dem bleibt der tiefe- 
re Sinn der Parabeln verborgen. Falls der 
sich zu erkennen gibt Da geht es ohne 
Umschweife von einer stocktrockenen, 
zahlentheoretischen Erörterung in saftige 
Dialoge über; streng formuliertes Regel- 
werk wechselt mit leichten, salopp hinge- 


worfenen Sprachspielereien. Musik und 
Mathematik, Teilchenphysik und Moleku- 
larbiologie haben ihren ebenso ange- 
stammten Platz wie Philosophie und Äs- 
thetik. Netzplantechnik, künstliche Intelli- 
genz und Malerei 

Was soll man davon halten, wenn 400 000 
Amerikaner bereits vor sechs Jahren plötz- 
lich Feuer und Flamme für diese schwere 
argumentative Kost mit akrobatischen Ge- 
dankengängen waren und jetzt scharenwei- 
se - die Verkaufszahlen belegen es - die 
deutschen Jünger auf der Suche nach letz- 
ten versteckten Andeutungen in krypti- 
schen Querverweisen durchs geistige Fege- 
feuer gehen? Welch unverschämte Frage, 
denn Kultbuch ist schließlich Kultbuch. 
Oder ist es ganz einfach schick, zur smarten 
Schar derer zu gehören, die den Dialog 
zwischen Schildkröte und Achilles doch 
„ganz nett“ finden? 

Euphorie hin, Ernüchterung her Mit 
Verlaub, wem da nicht schwindlig wird, ist 
nicht zu helfen. Irgendwann springt man 
verwirrt -ve rim vom sich immer schneller 
drehenden Karussell ab. Der Schreiber die- 
ses ist irgendwann abgespmngen und 
spürt soeben wieder festen Boden unter 
denFüßen. DIETER THIERBACH 



An der linken Wienzeile: Blick ins Cafö Dobner an 1900 

FOTO: OIE WELT 

Kunst und Schmäh mit Cafe 


I mmer wieder gibt es in Wien einen, von 
dem man seit Jahren sagt, daß er an 
einem großen Buch schreibe, und im 
nächsten Atemzug hinzufügt „Dieses Buch 
wird nie fertig!“ So war es arm Beispiel 
während des Kriegs, als der Kunsthistoriker 
George Saiko angeblich an einem Roman 
arbeitete, der aber nach Jahren doch been- 
det wurde, „Auf dem Floß“ hieß und eigent- 
lich erst jetzt dauerhaft in die Welt tritt 
So war es auch seit vielen Jahren mit 
Milan Dubrovic, einem Zeitgenossen vieler 
Zeitalter, dessen Beruf mit „Journalist“ völ- 
lig korrekt bezeichnet ist wenn auch auf der 
höheren Ebene dieses hierzulande nicht auf 
jeden Fall anerkennenswerten Gewerbes. 

Daß es sehr wichtig gewesen wäre, wenn 
Milan Dubrovic seine Erinnerungen überlie- 
ferte, war jedem, der von ihm wußte, klar. 
Aber er war ein Schreibender der kurzen 
Perspektive, später vor allem Redigierender. 
Schreibt man mit achtzig sein erstes Buch? 

Ja. - Thm ist es gphmgpn -, er hat es auch 
beendet Und es ist - o Wunder - kein jour- 
nalistisches Buch, es ist ein Buch von bedeu- 
tendem literarischen Eigengewicht Und es 
ist - ich muß diesen Terminus gebrauchen, 
den ich sonst kaum gebrauche es ist eine 
Fundgrube. 

Es ist kein Buch über Milan Dubrovic Es 
unterscheidet sich vorteilhaft von Memoiren 
ä la Max Brod, Alma Mahler, Emst Lothar. 
Man kann ihm, wenn map in der Mate- 
rie einigermaßen auskennt das Zeugnis aus- 
stellen: Es stimmt Brod, Lothar, Mahler 
stimmen nämlich nicht Der einzige Fehler , 
den ich als professioneller „error scout“ ag- 
nosziert habe: Er spricht von der Malerin 
Hflde Polsterer, und sie nannte sich Hilda. 

Den Ersten Weltkrieg hat er (geboren 
1903) schon bewußt mitbekommen. Er war 
von der Generation, die nicht mehr in das 
Cafe Central paßte. Sein Reich war das „Her- 
renhof*. Und diese Zuordnung ist von säku- 
larem kulturhistorischem Gewicht Wie der 
Antagonismus „Kfinstlerhaus - Sezession“ 
(„Central“ = Monarchie, „Herrenhof' = 
Republik). Das „Central“ hat man denkmal- 
pflegerisch revitalisiert Das herrenhof' 
hat man limkn mmpn lassen , obwohl es den 
Zweiten Weltkrieg intakt überlebt hatte. 

Das Verdienst des Berichts von Milan Du- 
brovic ist in zweiter Linie die Darstellung 
der ersten literarischen Nachkriegszeit mit 
grenzüberschreitenden Exkursen in die 
Psychiatrie, in die bildende Kunst 1° die 
M usik, in die Politik. Da war vor allem der 
Praeceptor der gesamten damals wesentli- 


chen Autoren, Emst Polak, Bankbeamter 
und kritischer Geist Er war ein Meister der 
Analyse und des Gesprächs: er hat nichts 
Schriftliches hinterlassen, er fam als 
Schlüsselfigur bei Kafka vor, an ihn erinner- 
ten sich Doderer, Kuh, Uxzidfl, aber erst 
dank Dubrovic ist er aus der VerschoSenheit 
getreten, der „Geburtshelfer Werfels“ (An- 
ton Kuh). 

Sofern man sich auf Grund von erinnern- 
den Berichten überhaupt das Bild einer Zeit 

lind ihrer ^ Mensch en machen kann, hat Milan 

Dubrovic dies den Nachgeborenen ermög- 
licht Das Verdienst seines Berichts, wie be- 
deutsam er auch im Dar stellen der soge- 
nannten Zwischenkriegszeit ist, liegt aber in 
erster T.»nip im Ermöglichen unseres Miter- 

Mikin Dubrovic: 

Veruntreute Geschichte - 

Die Wiener Salons und Literaten caf 6s. 

Zsolnay Vertag, Wien. 316 S., 34 Mark. 

lebens der Z ei t des nnHonaisnrialisti sch e n 
Regimes in Österreich. 

Bruno Kreisky hat in einer seiner wichtig- 
sten Reden anläßlich unserer I945er-Jubi- 
läen festgestellt, daß die Bevölkmung 'Öster- 
reichs zahlreicher war als e i n e jubelnde, 
noch so dicht gedrängte Menschenmenge 
auf dem Wiener Haldpnplatr Das „TVikn- : 
mentaüonsarchiy des Österreichischen Wi- 
derstands“ in Wien hat Unschätzbares im 
Aufarbeiten des Materials aus der NS-Zeit 
geleist et: wir wissen von ille galen Gruppen, 
von Aktivitäten »nd von Opfern aus alten 
politischen Lagern. 

Was wir aber bisher nur gewußt haben 
und was kaum irgendwo festgehalten war, 
ist jene „veruntreute Geschichte“, die, wie 
der Vertag treffend bemerkt, „durch das ver- 
schämte Schweigen der Überlebenden ver- 
zerrt zu werden droht“. Es gab da Staats- 
operamitglieder, Philharmoniker, Architek- 
ten. Anwälte, Musiker, Schauspieler, Jour- 
nalisten, Kabarettisten, Ärzte, es gab Zivil- 
courage, Anständigkeit, Risikobereitschaft, 
und all dies rechtfertigt scheint mir, erst den 
gloriosen Aufstieg Österreichs in seiner 
Zweiten Republik. 

Ich nenne hier keine Namen, denn der 
Autor nennt sie in seinem Buch- Ich nenne 

nur noch mnmfll dankbar, ft Mmdjriiaftlinh 

und respektvoll den Namen des Milan Du- 
brovic. Wenn man eine österreichische Ar- - 
che Noah zu bemannen, hätte, er wäre ein 
Kandidat mit ganz großen Chancen. 

HANS WEIGEL 


Präzise, aber unvertraut 

Helga Lippelts neuer Roman „Good bye Leipzig“ 

E in neuer Roman der 1980 aus der Auflage, ihre JteundschaftlicheE 
„DDR“ in _ die Bundesrepublik gen zu Gegnern des Staates“ ei 
Deutschland übergesiedelten Autorin Mit Drohungen und Verlockung 


E in neuer Roman der 1980 aus der 
„DDR“ in die Bundesrepublik 
Deutschland übergesiedelten Autorin 
Helga Lippelt mit dem Titel „Good bye Leip- 
zig“ weckt Erwartungen, laßt an dieser The- 
matik interessierte Leser aufhorchen. Der 
Klappentext verspricht die Vorgeschichte 
einer Ausreise, die Geschichte zweier 
Freundinnen im anderen Teü Deutschlands 
im Spannungsfeld zwischen notwendiger 
Anpassung, Aufbegehren und Freiheits- 
drang. 

Das angesagte Spannungsfeld bildet auch 
die Grundlage der Handlung; es ist jedoch 
nicht stark genug, uro den Leser zu tonnen. 
Was Helga Lippelt kühl, sachlich, ohne Emo- 
tionen beschreibt, das stimmt zwar, ist ge- 
nau beobachtet und gut arrangiert - aber es 
weckt kein steigendes Interesse. Der Leipzi- 
ger erkennt sein Leipzig minutiös wieder, 
kann jeden Schritt der Autorin nachvollzie- 
hen, buchstäblich mitgehen, die bekannte 
Geschäftigkeit in den Leipziger Straßen ist 
irgendwie vorhanden, ohne daß man dies 
besonders spürt - und dennoch ist einem 
dieses Leipzig nicht vertraut 
Es ist ein unterkühltes Leipzig, versuchte 
Nähe In dieser Kulisse die Geschichte 
zweier Freundinnen, beide Innenarchitek- 
tinnen, deren Hoffnungen auf Abwechslung, 
auf Entfaltungsmöglichkeiten iwmw wieder 
auf der Strecke bleiben. 

Da ist Anna: Sie fühlt sich eingesperrt, 
sieht keinen Sinn mehr darin, mit den „abge- 
zählten Freiheiten“ zu existieren, sich zu 
verstellen und anzupassen. Sie wartet auf 
die Genehmigung ihres Ausreiseantrages, 
für den sie im Beruf degradiert wird und 
sich so in eine Außenseiterrolle gedrängt 
sieht Sitzend auf ihrem abbruchreifen Mini - 
balkon, dem Ballonschiff ihrer Träume, mit 
dem sie in die ersehnte Freiheit fliegt 
Ihrer Freundin Eva dagegen bietet man 
berufliches Weiterkommen und Beförde- 
rung an, allerdings mit der gleichzeitigen 


Aufla ge, ihre Jteundschaftlichm Beziehun- 
gen zu Gegnern des Staates“ emzosfeHen. 
Mit Drohungen und Verlockungen versucht . 
man auf Anna einzuwirken, damit sie ihren 
Ausreiseantrag zurückzieht Anna bleibt bei 
ihrem Vorhaben. Dies bringt ihr entwürdi- 
gende Gespräche bei den Behörden ein, Un- 
verständnis, Neid, Vorsicht, Mißtrauen bei 
Kollegen und auch bei ihrer Freundin Eva. 
Hinzu kommen private Probleme und Span- 
nungen. die Anna und Eva mä dem gemein- 
samen Freund, einem Alkoholiker, haben. 
Auch der leidet an seinem Lösen in der 
J3DR“-Geseilschaft 

Nachdem Eva rieh zuerst für ihre Karriere 
entscheidet und ihre Beziehungen zu Anna 


Helga Lippelt: 
Good bye Leipzig 
Roman. Erb Verla 


Roman. Erb 
29,80 Marie 


erlag, Düsseldorf. 224 S., 


drosselt wird ihr am Ende doch die Schä- 
bigkeit ihres Verhaltens klar. Und sie benei- 
det Anna, die die Genehmigung zur Ausreise 

erhalten wird, wefl sie nicht auf gibt Anna i«a 
ihr um L a n g en voraus, ihr selbst bleibt nur 
das Zurück zu ihren „volkseigenen Projek- 
ten“, zu ihrer „Hintezhofbude“ und zu ihrem 
„schäbigen Geliebten“, wie sie es ausdrückt 
Es ist Helga Lippelt gelungen, am Beispiel 
dieser TCmre]gchicl«a7g a ufzuzeigen , was 
sich hinter Statistiken zum Thema „Ausrei- 
se“ verbergenkann: es ist ihr auch g elungen 
die Gefühle derer aufzudecken, die bleiben 
wollen oder müssen, aus welchen Gründen 
auch immer. Erwähnt sei noch, daß Annas 
„Fall“ nicht unbedingt als exemplarisch zu 
betrachten ist; sie verfügt trotz ihrer Degra- 
dierung über genügend Westgeld und .hat 
keine Existenzsorgen. Darin unterscheidet 
sich ihr Fall von vielen anderen, was nicht 
heißen soll, daß es ihn nicht gibt; - Alles in 
alten - ein lesenswertes Buch/ - 

TINA ÖSTERREICH 


Gewaltige Cbarakterstudie j 

Der Vikiorianer Thomas Hardy gilt als : 

Wiedererweckerdesengtechenftemat- j 

romans, wobei Heimat jedoch keines- . 

wegs als die IdyUe eines Walter Scott zu 
verstehen ist Das alte Essex. Hardys Ute- 

ramsche Provinz, ist Schauplatz mehr 
oder weniger pessimistischer Romane. ^ 
denen sich das Schicksal erdverbunde- ( 
ner Menschen im Kreislauf von Gluck ; 
und Unglück erfifflt „Der Borgen«*- 
ster von CasteAridge“ (Reclam Vertag. , 

Stuttgart 448 S„ 17,80 .Mark) liegt jetzt 
zum erstenmal, in dB* Übersetzung von 
Eva-Maria König, in deutscher Sprache j 
vor. Aufstieg »nd Fall des Heubinders, j 
Getreidehändlers und Bürgermeisters | 
Michael Henchard, der unter Aikoholem- j 
flufl yi i» Frau verkauft, verbinden sich j 
zu einer gewaltigen Charakterstudie - i 

nicht so tragisch-hoffnungslos wie der I 

fauch verfilmte) Roman „Tess of the J 
dTJiberviUes“, aber bedrückend genug > 
in der Schilderung eines unerbittlichen 
Weltwillens, dem das Wollen der Men- 
schen machtlos gegenübersteht bis 

Ty rannen nnd Entdecker 

Vom griechischen Tyrannen und Ad- 
miral Polykrates (570-522 v. Chr.) bis 
«im Konteradmiral John Foster Wood- 
ward, der 1982 die britischen Seestreit- | 
kräfte im Wal Irland . Konflik t führte, 
gpannt gifh der Bogen der 265 Flotten- 
führer, Knmmftnrfanfen und Entdecker, 
die Helmut Pemsel im „Biograp h isc h en 
liaftnn zur Seekriegsgeschichte“ 
(Bemard & Graefe Verlag, Koblenz. 343 
S„ mit zahlr. Fotos und Abb., 68 Mark) 
beschr eibt. In dteswn ungewöhnlichen 
Ko mp endium werden die bedeutenden 
Persönlichkeiten der Seekriegs- und Ent- 
de ckung sgesdticbte im Kontext ihrer 
Epoche votgesteßl, eine Bewertung ge- 
geben, jeweils ein typisches Schiff ihrer 
Zeit gezeigt und gleichzeitig weiterfüh- 
rende Literatur genannt. ohn 

Nachruf auf die Natur 

Voller Wehmut, aber nicht ohne Hoff- 
nung beschreibt die natur- Wie geistes- 
wissens chaft lich gleichermaßen versier- 
te Schriftstellerin und Publizistin Barba- 
ra von Wulften einen „vorsorglichen 
Nachruf auf die Natur“, den sie „Lidit- 
wende“ nennt (Edition Interfrom, Osna- 
brück. 152 &, 14 Mark). Ihren Schilde- 
rungen von Watt, Wasser, Moor, Wiese, 
Wald, Gebirge und Urft stellt sie -gleich- 
sam als Motto - stets ein Gedicht eines 
Dichters der Vergangenheit oder Gegen- 
wart voraus. Die Dramatik, Poesie, Bio- 
logie, Schönheit und Vergänglichkeit der 
einzelnen Landschaften lassen die Welt 
tatsächlich in anderem Licht erscheinen, 
und der staunende Leser erkennt, was 
uns auf dem blauen Planeten noch bleibt 
und zu retten ist Gerne folgt man der 
Aufforderung der Autorin, „inmitten all- 
gemeinen Aussteigens eine Einsteigerge- 
rinnung zu entwickeln“. eb 

Bangen um die Heimat 

. Vierzig Schriftsteller aus zwanzig Län- 
dern Osteuropas, Asiens, Südamerikas 
und Afrikas faßt der Band „Die zerbro- 
chene Feder-- Schriftsteller im Exil“ 
(Herausgegeben von Ota Füip und Egon 
Larsen. Vertag Thienemanns, Stuttgart 
440. S, 38 Mark) zusammen. Sie alle ha- 
lben das 'harte -Schicksal erfahren, als 
Schriftsteller in der Heimat verfolgt zu 
werden und ins Exil fliehen zu müssen. 
Deutlich zeigen die Beiträge, daß Adres- 
sat der~ oft sarkastischen Erzählungen- 
oder Theaterszenen der Leser in der Hei- 
. znat ist, auch wenn der . Autor sich eim>r 
fremden Sprache bedient So bewahren ~ 
sie sich davor, in die Nampnl<vrigif&H 2 u 
ve r fa llen . Die Schriftsteller im Exil war- 
nen vor der Menschenverachtung der to- 
talitären Diktaturen und leisten gleich- 
zeitig einen wesentlichen Beitrag zut 
freien Literatur und Kultur ihres Heimat- 
landes, um das sie weiter bangen. HÄ 

Siebenköpfige Hydra 

Da gibt es eine weibliche Person, die 
nicht weiß, daß sie ein Zwilling ist, dage- 
weiß sie, -daß sie -den Rang einer 
Prinzessin innehat. Oder "Die siebenköp- 
fige Bydraündetn siebenbeiniger Krebs 
versichern sich gegenseitig mit Nettig- 
keiten ihrer Gunst, was nichts daran än- 
dert, daß sie rieh eines Tages duellieren. 
Das sind nur zwei von einer Rgj. 

he von Geschic h t en , die rieh Christa Rej. 
nig ausgedacht hat Dabei hat sie sich die 
Sternbilder zu Hilfe genommen, sie zu 
sich herunteigeholt und. sie so lange ge. 
dreht und gewendet,, bis da eine ganz 
neue Grammatik einer individuellen My- 
thologie entstanden ist „Orion trat aus 
dem Hans“, so heißt die Sammlung Sfi 
»neuer Sternbilder*, die 1969 erstmals 
erschienen ist und die der Düsseldorfer 
Vertag Eremiten-Presse nun erneut her 
ausgegeben hat diesmal mit Holzschnitt 
ten von Peer: Wolfram versehen me q 
29^011^... : ^ 

Hinweis ;: 

; ; . „Rosi und 'der Fernfahrer“ von T 7 k= 

«ÜtA TT vor, _ urs 
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Suchen Sie eine gute Schule 

für Ihr Kind? 

Erfolgreiche Ausbildung Ihres Kindes in empfehlenswerten Internatsschulen mit besonderer schulischer 

. und pädagogischer Prägung. 

Dazu gehören bisher folgende staatlich anerkannte und öffentliche deutsche und Schweizer Internate 


Deutache Internate 

* Jugenddorf-Christophomsschule 
Obersalzberg 

* Schule Schloß Neubeuern 

* Landschulheim Schloß Ising 

* Internatsschule Schloß Brannenburg 

* Landschulheim Schloß Stein 

* Landschulheim Kempfenhausen 

* Steigerwaid-Landschulheim 
Wlesentheid 

* Franken-Landschulheim Schloß Gaibach 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Altensteig 

* Hermann Uetz-Schule Schloß 
Bieberstein 

* Schule Gut Honneroth 


* Hermann Uetz-Schule Schloß 

Hohenwehrda 

‘ Jugenddorf-Christophorusschule 
Oberurff 

* Priv. Emst-Kalkuhl-Gymnasium 

* Evang. Landesschule zur Pforte 

* Institut Schloß Herdringen 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Versmold 

* Privatgymnasium Schloß Buldern 

* Internat der Schulen Krügen 

* Christ ian-Dietrfch-Grabbe Internat 

* Institut Gut Böddeken 

* Institut Schloß Wittgenstein 

* Landschulheim am Solling 

* Jugenddorf-Christophorusschule 

Braunschweig 


* Jugenddorf-Christophorusschule 

Elze 

* Realschule und Gymnasium 
Langeoog 

* Hermann Uetz-Schule Spiekeroog 

* Freie Rudolf-Steiner Schule 
Ottersberg 

'Eichenschule Scheeßel 

* Nordsee-Internat SL Peter-Ording 

Schweizer Internate 

* Institut auf dem Rosen borg 

* Institut Montana, Zuberberg 

* Lyceum Alpinum, Zuoz 

* Institut Sunny Dato, Interlaken 

* Institut Monte Rosa. Territety Montreux 


Die Euro-Intematsberatung lädt alle interessierten Eltern und Schüler ein, steh unverbindlich za informieren auf den 

50. ELTERN-INFO-TAGEN - EDUCATA’85 


Heute: Hannover, So_07.07. 65. Hotel Interkontinental. 13-18 Uhr 

Hamburg. Sa.. 29. 06. 85. Hotel Inter-Continental. 13-18 Uhr Stuttgart, Sa., 13.07.B5, Hotel Graf Zeppelin, 13-18 Uhr 

Bremen,' Fr.. 05. 07. B5, Park-Hotel, 14-19 Uhr Nürnberg, Sa., 20. 07. 85, Atrium-Hotel, 13-18 Uhr 

Berlin, Sa., 06.07.85, Hotel Kemplnakl. 10-16 Uhr München, So.,21 .07.85, Hotel Vier Jahreszeiten. 10-18 Uhr 

An diesen Tagen finden keine Vorträge, sondern nur individuelle Einzelberatungen 

für Eltern und Schüler durch anwesende Schulberater, Internats- und Schulleiter, statt. 

Kostenlose Einlaßkarten und das Fachbuch '85 über gute Internate erhalten Sie 
(gegen Schutzgebühr von DM 20,-) von allen Sekretariaten der Euro-Internatsberatung 


Berlitz Londo n 
der britische Akz c nF 
für Ih r Englisch: 

FIRST CLASS.' 


2. 3 und 4-wöchige Intensiv- 
kurse für BegLnner und Fort- 
geschrittene. Intensiver Einzel* 
unterricht oder Kleingruppen. 
Spezial training in Business 
Engtish, damit Sie im Geschäft 
Klartext sprechen. Kurse für 
Schüler und Studenten. Ganz- 
jährig, Start jederzeit. Unter- 
bringung in Hotel oder privat. 
Auskünfte erhalten Sie bei jeder 
Berlitz-Schule oder direkt in 
London. 


Sprechen Sie mit uns. 


Holl-; l louftc. 79 HuN Sirvc! 
l-"nct.'n UIA 5 UZ 


Tcli'\. v 5l 2 70 


—Berlitz 


» Hier fühle ich mich ganz 
\ wie zuhause. . . ■ ^ 

Bl Außerdem stehen mir hier alte Bildungswege PH® n - 
i=r im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld 

1 Äsungen , und staatlichen Absc^sse 

g durch eioene Lehrer \m Hause statt. Die Schüler una 
— H Schülerinnen wohnen in modern gestalteten 

□ i — ■ — i Hausern-^-sr, 

y löIeU * 


^Schloß Erin 

5 4787 Geseke-Eringerfeld - Tel. 


02954/811-817 



Grundschule ■ Hauptschule ■ Real- ti. Aufbaureatechule ■ Gyninasium ralt diffet. 
grundschuljahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) ■ Handete^hule j. 

Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen idassenveriMnden ■ Höhere 

d. Oberstufe (Gymnasium, Höh. Handelssch.) u. zur Oualrfmerung fur^ho^l^wtev^ Höhere 
Handelsschule für Abiturienten (1 -jährig) - Fremdsprachenkorrespotident ■ Europa-Sekretarm 


SEEBER -TECHNIKUM 


fiU Uhrgang (4-8 Wochen) informationsmatenal: , 

1 Oll Intensiv-Schülung (1 Woche) Private Fachschule für Konstruktion , 
Wir Praxis-Kurzsemlnar (1 Tag) NeckarkanalstraßeiOl. , 
an verschiedenen Systemen für Fachgruppen 7148 Remseck 2 (AjoingervStutlgaiT) 
Maschinenbau, Qektrotechnik, Architektur. Telefon 07146/3036 .. ....... 


<ß 


Euro-Illtematsberatuilg - Ihr Berater in allen Schuifragen - n® 


8000 München 80, GrillpaizerstraSe 46 
6000 Frankfurt 1, Kartstraße 16 
4000 Düsseldorf, Blumen Straße 8 
2000 Hamburg 36, Gerhofstraße 10-12 
3000 Hannover, OsterstraBe 26 
1000 Berlin 15, Kurfürstendamm 180 


Telefon 089/4487282 (Zentrale) 
Telefon 069/233599 
Telefon 0211/131572 
Telefon 040/3531 18 
Telefon 0511/326079 
Telefon 030/88261 10 




©euroi 

sprachreisen 1 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lamBn Sie wann + wo Sie «vollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prol. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratrsinformationen direkt vom 

Verlag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 28 12. 82 61 TüBling, Tel. 0 86 33 114 50 


•Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse. Abitur vor eigener 
Prüfungskommission. Geregelte 
Hausnufgabonbetreuung. Viel- 
seitiges Forder- u. Freizeiüingebor. 

— Legastheniker-Programm — 

— Diabetiker-Betreuung — 

Fordern Sie bitte den Prospekt ati' 



Internats' 

Gymnasium 

Pädagogium 


3423 Bad Sachsa Süd har* 

H'elcfon (O 55 23) IO Ol 


ENGLISCH IN ENGLAND 


Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruftchen Mög Betitelten In 
Meinem Kreis rrtt persönicher Atmosphäre 
Brwerb das camtxidge CwtJftcata 
Anfänger und Fort gesc hr i ttene. wirtschaftsmnrungsKrtfce, 
saiOterfenenkurse. Umgzettkurae ab 310.- DM pro Woche pau- 
schal. 

Seminar For Advanced Bigflstr Studtes 
lanet Muth- Dunfort. Am MOhtenöerg 38. 4800 Bleiefeld 
Tel. 10521) 109964 +■ 101253 



FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

Inwnaivkurw [6-4 Stunden pro Tag) - au Berbern lautende Konversation bet Anwesenheit dar 
LonrkratiB von 6-22 Uhr. also 66 Stunden FranzAstecfi pro Woche. 

■ Unterkunft CERAN ■ QnzeJammer rtn SöitaB mit Duscne/Bad-WC ■ Prhiatatunden und 
Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppe) ■ Sprachlabor und 15 Kienen mH 
.Vdwr ■ Vorbereitung auf Examen: Abitur. EBS ■ Französische Literatur ■ wirtscftaftafranzo- 
Biach m ZuaammenanMi mit der Industrie- und Handetskammer von Paris. 

■ Auch (dr Ihre Kinder in den Feri e n InMnaMairae (30 Stunden pro Woche). Urteere 
Referenzen. Garantie Ihres Erfolgs: Sternen*. Soeh ringar. Lufthansa. Bayer. ITT. Procter 1 
Gambia. EEC. Europa Bettes Pariameni: 61 Diplomaten de* Auswärtigen Armes Bonn in 1064 ■ in 
Spa (Aidsnnen). nur 40 Km von Aachen entfernt CERAN. 146 rflvEZE. B-4BS0 SPA (BELG1EM - 9 

00 32 87 77 38 18 -Tatet 49 650 -ln Deutschland 0 21 66 'S 92 62 (nactvnitt&gs). 



Seit über 

30 Jahran 


Vorbereitung auf die Prüfung als staatlich 

anerkannter 

Wirtschaftskorrespondent 

ENGLISCH • FRANZÖSISCH 
SPANISCH 

Übersetzer/Dolmetscher 

ENGLISCH 

Beginn der Tageskurse jeweils am 1. April 

und 1. Oktober 

Eintritt in Abendkurse jederzeit möglich. 
Bitte Prospekt anfordem von der 

staatlich anerkannten 


Private Berufsfachschule 
für das Dolmetscherwesen 

Gemeinnützige GmbH 

Postfach 746, 7000 Stuttgart 1, Königstr. 72, Tel. 22 10 91 92 


B.-BHntkswSchulen 


► Med.-tech. AssistantGn) MTA Labor oder Radiologie ' 




Superlearning 

die neue, faszinierende, sanfte 
Schnell- Lemmethode für Spra- 
chen und andere Fächer. 
Fordern Sie ausführliche . Gratis- 
information an! ■ 
FlS-PbcholoflKltt Lenuyiteme : 

Verlas BL GL 

Oldesloer Sr. 6, 288* Braneo 
TeJeXonW21/3»«338 


► W irts chaftsagsisteirt - Informa ti k 
" gg > Tech. Assistent- In fo rtnatikB 


chen-Aus- und 


Weiterbildung an über 


25 euro-Sp rachschulen 


m«: iTj'-^i i 1 tj[. i 


MtgHed Im Fachvorbond 
Dautechar Sp recft re imw renatelter 
toatonioM FMproapaktv 


5751 Stockstadt Aschatfenburg 
Hauplstr. 25. Tel. 0 60 27 12 51 








HermlnmmatraO i 17/ uu W 


MM BOckmburg 



IW. (067 


I Schulen Dr. W. Blindow • 08821/710 88 


Beruf mit Zukunft - Beginn; OkL/ April - BefhSfen Vbo-Bnig-Str. 7-11 

Staat!. gepr Altenpfleger(in) 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser weltbekanntes lOO-Zimmer -Hotel am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekannte Englische Sprachschule sind im Gelben Gebäude, vom British Council 
anerkannt und sah 1957 etabliert 

ab £ 17 pro Tag einschL Unterricht alle Mahfceftan und Unterkunft m unserem Hotel oder 
in Privatfamllien. 

25% ERMÄSSIGUNG 

** bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder länger (Md. SondertaJise 
für Cambridge-Prüfungen) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramsgate-orvSea. Kant England, Tel. 8 43 ■ 59 12 12LTx. 9 0454 

KEINE ALTERSGRENZEN - KEM MINIMUM-AUFENTHALT ■ DAS GANZE JAHR GEÖFFNET 
SONOEfWBHNAGKTS- UND -OSTERKURSE 


wieder mit der 


SCHÜLER- 
PROGRAMM 
Dar Sprachkurs 
für die guten 
Noam: 

Ferienkurs« Für 
sie Altars- und 
Letstungsstufsn 
In Endend. 
Fra nk reich. 
Jersey, Malte 
und USA 

tust -Noten 
für fee 
Unterricht, gut 
Lernerfolg; gut 
Gastfamfllen: gut 
Freizeit: gut 
Reise: gut 


Nöte 


ERWACHSENBI- 
PROQRAMM 
Der Sprachkurs 
für den guten Job: 
Ebizet-Crash-Kteae. 
Hochmtenstv-Kurae, 
Mensw- u. Ferienkurse. 
biEngkmd. Schottend. 
Jersey. Wand, 
Ff S u eicii. tt all an. 
Spanien, Portugal, 

Malta und USA. 1 


MWwWm 


st 


Gute Noten 
«ich von den Heden: 
Geradezu Idoale Umbedbigungenf 
(WDR-Femsehen über lee) 

Endlch riehUg BigUsch lernen I 
(SONNTAG AKTUELL über fee) 

I B«e (ordern Sie von uns kostenlos 
imd unvwt rtndUch die ausführlichen 
X”"' fee-ftogramme an. 



Englisch 

inEnsSand 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen ^ 

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Ane'o-Contmentai 

Dep. 44. 33 Vvrmborne Rd.. Bour-.emoüth BH2 6NA 'England, 

Tel. 0044202/29 2128 

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet: 
Ancio-Continental 
Seefeid ätrasse 17 ••'44 
CH-8C08 Zürich 
Tel 00411- 477911 


Angio^^ntinentaJ 


Schweizer Gymnasium 

der Typen A, B, C. D. mit Internat, bietet Mädchen und Kn aben 
Ausbildung mit Abschluß der eidgenössisch anerkannten Maturität 
(Abitur) mit Berechtigung zum Studium an allen Schweizer Hoch- 
schulen. Weitere ' Auskunf t durch 'die Schulleitung. Mit t el s ch n ie f 
• (Gymnasium). . T 'i; 

CH-7220 Sdiins, Griuibfinden geer.1837 
TeL00 41/81 531191,D«rtS<a»LAiiak.TeL.0 , re41/2«3,93. ■ 




So kommen Sie in die Zeitung 

fltejteba tejpä iterMMn.iimite^tepocteriifflifl: 


Betört neua 
tarafar. Th. 


Weon-ServfcB. Giaferto: Dar Wort» 
a-Str. 4/TWB26, 5300 Barm 2 


Emst Mosch 

Versand von - 
Schach-Computern . 

# Postfach 70 - Bcfwnweg 4 
D-7031 E hni ngan 
Telefon (070 34) 57 58 
Prospekts kosfenka 





Dr. Bünctow GmbH. Von-Brug-Str. 7. TeL 088 21 / 7 1088 #1 Jahr* V, Jahr 
Kurse :*KßchefWSenriertnel5ter(lHK)*Hotels»taBtärin*AdA(Ausbüdefelyv) 


Private Schulen KRÜGER anerkannt 4f 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen awietenseimewPnMinu» 
Achtung Ehemalige: 7. September 1985 • 40 jähriges Sch uljubüäum. 6 


4531 Wersen NRW (B AB Abfahrt Osnabrück Hafen) ■ Tel (05404) 20 24 


Numerus clausus 

StudtenplaU-Ber&lung durch erfahre- 
ne Insider mit guten Verbindungen. 
Zuxhr. erb. unter V 13 582 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Erfahrener Studienberater berät Sie 
diskret und zuverlässig auf dem Wege 
zu 


an einer staatlichen europäischen Uni- 
versität 

Nur ernstgemeinte Zuschriften erbe- 
ten unter W 13 983 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


FRANZÖSISCH 
IN MONTE CARLO 

Lernen Sie Französisch in der neuen 
Regency School in Monte Carlo] 
Für Broschüre, Preise und Informa- 
tion schreiben Sie an: 
REGENCY SCHOOL 
fal 

MONTE CARLO 
118/119 Palais de !a Scala. 
Monte Carlo 
Tel. (93) 50 49 00 
Telex 4 69 870 118 
Preis einschl. Hotelzimmer, Frühstück 
und Unterricht (max. 5 Fers, pro Klasse). 
Das ganze Jahr geöffnet Keine Alters- 
grenzen. Kein Minimum-Aufenthalt 


POTENZ SÄ» 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europal 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80. 
Parsaus, S Manchen 82. Asfcariplad TIS 


* * * * * Info-Coupon ***** 

WASSERBETTEN 

Groß- u. Einzelhandel Matrauc DM 3*5.- 
Spaß - Entspannung - Stiperset] laf 
Tasso 02323-12360 BohnhoMr. 72 Hemel 
****** 4 J. Garantie ****** 


Selbständig machen 

mit einem Versandgeschäft Wir 
zeigen Ihnen das „Gewußt wie“. So- 
fort kostenlose Informationen an- 
fordern: Verlag P. Kircbmeier, 
Ringst r. 3/W290Ö. 7504 Weingarten. 


Bsteh wenSan Uanaa auch StB 

Wenn Sie, wie wir, Informat. versen- 
denl Gratbönfb: VerL GUNZA. Postf. 
10 U) 55/WS. 4060 GehMnUcchen 1 


Bettwäsche 

und Hauswasche aus eigener Herstellung so- 
wie Fabrikate renommierter und leistungsfä- 
higer MoikenhersleUer in hervorragenden 
Qualitäten und zu günstigen Preisen. Fordern 
Sw unverbindlich SpeziaJkatektg. Kam Ver- 
treterbesuch. WSschevereand Reinhard KG, 
Postfach 50303, 6960 Osterburken. Tet. Sa^ 
Nr. (0 62 91) 80 48, Tag + Nacht 


SuperßpartlepoftU Wie Sie legal u. pn>- 
WemJos fast jedes Produkt Ms zu 50 % 
billiger kaufen können. Keine Ware 2. Wahl! 
Wie Sie dose Idee vermarkten u. dabei 
anoim vard tonen. Infogegen 
v. Infodienst Andresen. Postf. 1222, 

Braunschwelg. 


DfeSpeziaBsteRfor 

fe in e He m den it Blusen 

EkktusivmitOuemMofiognunm. ' 
Auch MASSANFERDGUNGund 
MASSKDNFBCTION 
Wir vnrertwiten nur SprtzanqutfMten 
ln 100 % Baumwolle und Seide. 
Fordern Sie urwarb. unseren neuen 
Forbprospekt an. 


Karriere! 



Rheuma? Ischias? 


Dr. BDmBgPfefdfrFkB^as, fc&Aa- 
rtMteran. -Aitbewflhrte ,BnraflxäiB bei 
Rbäasj^fedite^Hexeiitehu&.Vershm: 
chungm e*C- Apothatenpffchti^ Vte- 
fengen Sie sofort Fre^irospektiran 


3M Kari Minck 
22 7C Rc-ndsburti PoMtoch 



Drucksachen-Katalog gratis) 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Ettattea. Postkarten. Steaipel u.vjbl 
jagesdi. preis*. BmcWl Scbnti- u PaptemU 
HÖ8HER ■ Pont 1359 - 5199 Stelbau7 
TbL 102462)29715. Tag «ad HscHG 


Heute noch anfordem ! 


So setzen Se Hu» Enezgieo riditig 
ein. Ke besten Techniken, Tips 
und Problemlösungen. Dos neue 
Erfolgs- und Kameiefaandbucfa. 
Sofort kostenloses Eribigsmfo an- 
fordem: 

YBU-Vexlag, Z.1LD» Scbaxf, 
.„ni, .PÜgczslc Str. 38/12 
(UBgi) 8000 München 90 
TeL: (089)624835 


lOx 


D eli katess-Konseiven 
aus Hähnchenfleisch 

- ohne Konservierungsstoffe - 




StaatL a wwfc a M t B 
nea.-Kauim. wiiibwM 

durch elnjähr. Berufskolleg. Beg. 
Oktober. Beihilfen. Oder 

kaofm.-pr^iL Anlbetferki: 

Statt Slätrr. Lehre %Jähr. Ausbll- 
dung. Beg. OkL u. April Ärztekam- 
merprüfung ohne zusätzliches 
Praktikum. 

«BK zusätzi. AusfaiUg. an 
Campnteni mit netfiz. Softwve 

Bitte kosten! Färb Prospekt anfor- 
dem: 

la ftri n stiint Dr. ned. Buefehob 

Starkenstr. 36, Postfach 1230 
7800 Freiburg, TeL 07 61 / 2 36 08 


ABITUR 

Ehemaliger Schulleiter berät Sie 
auf dem Weg zur Erlangung des 
Reifezeugnisses. Auch geeignet 
für Mehrfach-Repe lenten und 
Berufstätige. Abschluß Innerhalb 
von 3 Monaten möglich. Zuschrif- 
ten erbeten unter U 13 581 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen 


VERSETZUNG GEFÄHRDET? 

Reagieren Sie rechtzeitig! Es tat sinn- 
los. eine Klasse zu wiederholen, wenn 
seit Jahren die Grundlagen fehim. 
Wir schließen in M. Leerungsgruppen 
alte Kermtnislücken und untamcnien 
weiter: Man verbessert die Leistungen 
und verliert - bei zeitigem Wechsel - 
kern Jahr! 

• 2-7 Schülerinnen pro Klasse! 

• Reabchul- u. Gymnasialzweig ■ 

• Abituivomereitung (BW u. Hessen) 1 
Kurplatz-Internat, Dferstrinstr. 4 
6901 Barr me ntal bei Heidelberg 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Eiisabeth-Engels-Stiftung 




- Schul« für ScMitar - 
Vln»re 

GANZTAGSSCHULE 

nilri Mi Uran ScniaproOMnwn CK ftül- 
K B w*tf te Kl 6 Im Kl 10 bi (Hof uiutim 
L ammte m u CrappaA Fcchubunga- 
«iwnoan und Foroanujiia ouföi FienUft- 
nt lunran Zu Lomung una wnanicMm 

Erio>9 Em nataMiQai Ffauaftangetm 

BWV Ertwannung Anmauuno i»Bf 
Mtf mAghcii 

temuiicte Baraiung ute ProiMiila. 
ScNofl Varenholz, 4825 KaUewi 1b 
(«. 4. Weier NflWL B 0 57 55 4 21 


450 g Aufreißdose DM 13,80 

ab Werk 

Zarte 

0äI)itcIjenliru€t 

ganze Filets, ohne flaut 
in delikaten Sahne-Cremes 


1. Tomaten-Sahnecreme 

2. Kräutersenf-Sahnecreme 

3. Curry-Sahnecreme 

4. Sahnecreme-„Singapur" 

süß - sauer - scharf 

5. Estragon-Sahnecreme 

6. Sahnecreme „Natur” 

7. Kapem-S ahnecreme 

8. Dill-Sahnecreme 

9. Roquefort-Sahnecreme 
10. Madeira-Sahnecreme 

Bitte Bestell-Liste anfordern. 

Holsteiner 

«kflUgtlketfhAi 

Herstellung - Veridel^ 

2430 Neustadt/H. U' jM 

Gewerbegebiet Bv - 

Tel. 04561/6940 B fE 

Tx: 261731 




Der Ideenmarkt! 

Marktlücken auf: Neuheiten. Kr- 
agen und neue Ideen. Grattagtro- 
« WS i unbedingt anfordem: B.S. 
r. Der Ideenmarkt. Postt 106, 


ttnia U ■iü, 1 


”...k nefnicM; 
werw's schwierio 
wint.B&B 

Dich durch r*y 

Ein Ratschlag, /fitSy 
den wir täglich 'iUiD 

hören. Einer von w 
vielen, der zeigt was 
unseren «Indem mehr und mehr 
verloren gehe Selbstvertrauen. 

0 u rchsetzu ngavennögen . Ehrgeiz. 
Doch ohne diese Eigenschaften 
hat uns«« Jugend keine Zukunfts- 
Chancen. 

Deshalb braucht sie neue Anreize. 
Neue Anregungen. Und neue Aüf- 
gaben. Aufgaben, die auch flir die 
Pflichten In unserer Gesellschaft 
und den Sinn des Miteinanders und 
Forei rändere verständlich machen. 
Aufgaben. cHe Ihr Spaß machen; sie 
spontan zur Eigeninitiative veren- 


OH JKONT AKT-MAGNET" 

schafft Anerkennung und Erfolg 
bei Frauen. 

Ein- faszünermder X-Duftstoff 
NUR für Sie. meine Herren, und 
Ihr künftiges Erfolgs-GEHEIB4- 
Nisr 20 HU 70 r- DM, .40 ml lWr 
DM, 109 ml 200/- DH. 
Scheck FREI HAUS od. Nacb- 
n ah m e > 8^— DM Gebühren. 
EFGE-Vl-. 'ltSAN D, Lanratr. 4a. 
75W KARJLSRUHE51. - 


lassen; Aber auch Aufgaben, die ihr. : 
wenn sie sie erffl« hat - durch die 
. Bestätigungen im MARTINS-PASS - 
Lob und Anerkennung verschaffen. ; 
Ein Ziel Ist Abbau der weitverbrei- 
feten Resignation. Wiederbeteburig 
und SBrkung des persönlichen 
Selbstbewußtseins, ln allen 
Fernsten mit Kindern. Und überaB ' 
dort wo Erwachsene und Jugend- 
liche Zusammenkommen. 

Weiters Informationen erhalten 
Ste, wenn Sie una schreiben. 

Od« uns eine Spende überweisen. 
Konten: Sparkasse Bonn, 

Kto.-Nr. 123-123 

(BLZ 380500 00). f ' ' 

Poatfllroamt Nürnberg, mhrtimb- 
Kto.-Nr. 854-854 «p 

; (BLZ 76010005) : TA. 

COU.FRH.lM MARTINI IM 

ÄÄST“ 









SB 


i ü ; y^i5j |a 


Orient-Teppicha flohhan 
An dar Alster Bl. 2DD0 HH 1. T«J. 34 SS 09 



4 finukTtn * BtSltentMtr. / bmm 

«asaSSfiffiSSäi 


Lothar Maiskai 

■Aus meiner ““ 
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Ausstellungen 


«msa Daff - Galerie Nierendorf. 

Beriin(bis50. Juli) /-• 

ßndart— Galerie Grunert und Galerie 




B rig i tt e Eaäcxst Alain Bcesson/ 
Jean-Fran^ois FwDbonx/ Jean Gi- 
rel/ Agathe LaipentBnfle/ Camille 
Vtait .Galerie L. Hamburg (bis 12. 
Juli) .. 

MfehariPeäy- Galerie Geüsdörfer. 
Köln (afe 6. Juli) r . 

Marianne Poht Stöhle - Collagen, 
Zeichnungen, Objekte -Galerie Brü- 
sten; Wuppertal (bfel9- Juli) . 

Alan F. Stmdbezg - - Galerie Pabst, 
München (bis 5. Juli) ; • 

Ludger Stockmann — Galerie Eävissa, 
Beriw (bis 20. Juli) ; 
AlesVesely - Galerie Dörr, München 
Cbis27. Jtpö 

Keiner Wagner. Landschaften in 
Deutschland - Galerie Gunzenhau-, 
ser, Mönchen (bis 31. JüKJ ' " - “ 

Rainer Weber /Oz Almog/Bodolf 
H ammer - Galerie B nTlhago^ Worps^ 
wede (bis 28. JuK) 


inlWiilAM 


Plakate von 1889-1335 - Galerie 
Schweinsteiger, Stollbergstr. 11, 8 
München 22 (lOMark) 

4g Sfir6 Scolpturen - Maeght Lelong, 
' Predigerplatz 10, 8025 Zürich (25 sfrs) 
Max Einst: landschaften - Galerie 
Beyeler, Bäumleiogasse 9^ Basel (30 





Fotonegaiive in alle Welt verstreut - Die Kirchner-Sammlung von Hans Bolliger kam bei Kornfeld in Bern unter den Hammer 


Lotnar (junther Buchheim hielt sich an die Negertänzerin Nelly 


3. /IfcJfoOfc' OmstifTs, London -J'g. 

- ■' .. 

1 li. JafeYKHlips, London:- Käramik 

rmmy -- \ “ 

-Sothet^s, Lorakav - Britische Ge- 
mälde. 1500-1850 • i v. ; v • ; : . 

1Z Jnft Boeder, Auagbur^- Kunst 
tmd Ai^iq intä ten ' ' . . 

London Affaneisteige- 
malde ;v. v vi •• '' . .V ■ • 
13. A& Krautig Büsseldbif — Kunst 


; L» ners (1880-1938) kümmert sich 
Berner Kunsthändler und Auk- 
tionator Eberhard W. Kornfeld seit 
vielen Jahren. Er ist Präsident de- 
BgehnepStSftungDgvuaupd Knw tfqr 
deslmDezembe 1982 dort eröffneten 
Museums. Zusammen mit p^p*» Ka- 
talog seiner seit 1048 zusammengetra- 
genen JG rchirä - SammliiHC . die 
1979/80 im Basler Km^.gbnngpnm -zu 
sehe n war, brachte er 1379 die aus- 
führlich dokumentierende Monogra- 
phie «Emst Ludwig Kirchner, Nach- 
zeichnung seines Lebens“ heraus. 
-Der dort wiedergegebene Bestand 
des KiTY;hnt»f -Hfliiqp<; auf dem Wild- 
boden bei Davos, in das Ei rr-hnpr 
1923. übersiedete war, wurde inzwL 
scheu größtenteils ins Davoser Kirch- 
ner .Museum übernommen. Kornfeld 
hatte das Haus, neben dem Kirchner 
am 15. Juni 1938 sein Leben mit zwei 
Schüssen aus einer Pistole beendete. 


erworben und inzwischen auch re- 
staurierenlassen. 

Im Juni 1907 versteigerte Kornfeld 
in Bern die TCirehnpr - Sarnrniiing der 
Teppichweberin Lise Gujer, die für 
Kirchner tätig war und noch 1942/13 
mehrere Srfmitepr ri#«n rteft Eilrngfler « 

aus dessen Nachlaß erwarb. Jetzt ver- 
steigerte Kornfeld in Bern zusammen 
mit weiteren Beiträgen in einer Soa- 
derauktion die K ny hnpr Jxanriniliing 
seines einstigen Mitarbeiteis, des 
Zürcher Antiquars Hans Bolliger. Ne- 
ben zahtTweVm«^ Zwchrmnff m und 
druckgraphischen Blättern enthielt 
dieser leider jetzt aufgelöste Bestand 
vor allem illustrierte Bücher, Auto- 
graphen, Text- und Fotodokumente 
sowie Werke von Schülern Kirchners, 

Kataloge und Sekundärliteratur. 
Welche Versuche unternommen 

wwdgn, diese Pinyiprtip» Sammlung 

geschlossen für rin Archiv oder das 
Davoser TCin»hn*»r Muspiitw m fihpr - 


Sotheby’s versteigerte alte Stilleben in Monaco 


Güte Werke ohne Namen 

A ls die „aufregendste Samm- tur und klassischem französischem 
hing“, die er in seinen sieben üSnflnR schreibt Turouin ihren be- 


A Is die „aufregendste Samm- 
lung“, die er in seinen sieben 
Jahren als^Sotheby-Direktor vor Au- 
gen bekom men hätte, bezeichnete 
feie Tbrquin 23 Gemälde, die am 22. 
Juni in Mhnam /ton Auftakt zu einer 
exquisiten StiHeben- Auktion bilde- 
ten. Dabei konnte man zum Teü nur 
mu tmaß en, wer diese glitzernden Zi- 
tronen, diese samtblauen Trauben ge- 
malt Hatte Was er an thnen r ühmte , 
war ihr klassischer, ruhiger Charak- 
ter- . 

Kollektion von einem Wiener Ehe- 
paar, das Anfang der sechziger Jahre 
nach Paris kam: Sie handelten mit 
2 ritgenösrischer Kunst, an ihre Wän- 
de zu Hause aber bangten sie Stille- 
ben aus der Zeit um 1800, die sie in 
aller stille hfllig, in hpstff» Zustand 

und pft noch ir» ihren n riginalrahmen 
erwarben. 

Vide dieser Künstler - so nimmt 

-man an - waren Nie derlände r, die im 

18. Jahrhundert nach Paris zogen. Da- 
mals standen die Werke ihrer Vorfah- 
ren aus dem 17. Jahrhundert hoch im 

Kiro, und imrii ihre gr ggnt»n Arbeiten 

wurden geschätzt, bis sie im 19. Jahr- 
hundert unmodern wurden und in 
Vergessenheit gerieten. .Der Mi- 
schung jnis ni winrlarwiiBdipr Mafttnl- 


nehmen, wird nicht mitgeteilt Wenig- 
stens bei den Negativen (auf Glasplat- 
ten und Zelluloidfilmen) der Aufnah- 
men, die Kirchner in vielen fällen 
von seinen Modellen machte, hätte es 
möglich < ¥»iw sollen, «iw Verteilung 
auf mehrere Interessenten - darunter 
Antiquare und das Amsterdamer 
Städtische Museum - zu verhindern. 

Nkht aus BoQigers Vorräten 
stammte eine überaus seltene, ver- 
mutlich in Berlin entstandene Selbst- 
bildnis-Radierung Kirchners von 
1916, den Jahr mehrerer Sanato- 
ri mnsai rfentha des Künstlers. Der 
nervöse Strich ist bestimmt von 

Kr ankhwt , Mnr p hinmahhängigkpTt 

und Ängsten. Kornfeld rief das von 
tfirrhiw selber gedruckte Blatt (die 
persönliche Widmung neben der Si- 
gnatur ist ausradiert) mit 19 000 Fran- 
ken auf. 


Zunächst boten 
Jentsch (München) 


Händ ler wie 
und Rathke 


tUT »nid Utgriachem ft unwigi BPh Am 
EmfluB schreibt Turquin ihren be- 
sonderen Charme zu. 

Die internationalen Käufer rissen 
rieh denn auch sichtlich um diese 
Stücke. Die Schätzpreise wurden oft 
weit übertroffen, und nur ein Büd 
blieb unver kauft. Ein kleinformati- 
ger, hjnrriflend gemalter Frühlings- 
strauß des Franzosen Francois Le- 
pege, auf 100000-140000 Franc ge- 
schätzt, kletterte dank der Zähigkeit 
anineg nmpr i kani«yhp n Käufers bis 
auf 620000 Franc. Eb enfalls nach 
Amerika ging ein Pfirsich-Stilleben 
von Christian van Pol für 310000 
Franc (Schätzpreis 150-200 000 
Franc). Zwei Weißdorn-Gouachen vor 
schwarzem Hintergrund brachten es 
auf 210000 Franc (Schätzpreis 60- 
80000 Franc), während rin Apfel- 
StiHeben mit 160000 Franc seinen 
Schätzpreis gleich um das Fünffache 
übertraf. 

Wer rieh im übrigen lieber an die 

großen Künstlernamen hielt , der 

konnte wenig später ein Früchtestill- 
leben des Spaniers Juan van der Ha- 
men y Leon für lMülfeanc erwerben 
oder sich gar den Spargel und die 
Himbeeren von Adriaen Coorte für 
den Spitzenpreis von 1,7 MüLFranc 
munden lassen. HEIDI BÜKKUN 


Die Patten von I. Günther 

München (DW.) - Die drei Putten 
von Ignaz Günther (1725-1775), die 
Ruef in München bei seiner 421. Auk- 
tion als besondere Rarität anbat, ka- 
men auf 300 000 Mark. Ursprünglich 
wollte man zwei der Engel zusammen 
(Schätzpreis 58 000 Maris) und einen 
allein (28000 Mark) ausrufen, ent- 
schloß sich aber, sie gemeinsam anzu- 
bieten. Wesentliche Überschreitun- 
gen der Taxen gab es nur bei heraus- 
ragenden Stücken. So erreichten zwei 
Augsburger Silberkannen von Jo- 
hann Georg Kloss (1755-57) 22000 
Mark (5000 Mark). Ein süddeutscher 
Rarerfts r hrank mit Bandintarsien- 
werk verdoppelte mit 35000 Mark 
fest die Taxe von 18 000 Mark. Gemäl- 
de der Münchner Sch ule von Hugo 
Kauffmann und Ludwig Sckell über- 
schritten die Schätzpreise nur gering. 

Miffionen-Psahnenhuch 

Paris (DW.) - Der Psalter Jl l’usage 
de Bruges“ aus dem 13. Jahrhundert 
mit rieben ganzseitigen und 12 klei- 
neren Miniat uren erzielte bei Ader Pi- 
card Tajan in Paris den höchsten 
Preis für rin altes Manuskript in 
Frankreich- Er wurde für fünf Millio- 
nen Franc (rund 1,7 Millionen Mark) 
von einem anonymen amerikani- 
schen Händlpr erworben. Bisher lag 


(Frankfurt), dann Tunick (New York) 
und ein weiterer Interessant aus den 
USA, schließlich nur noch Emst Not 
te (Hamburg), der beim Erreichen 
von 120000 Franken seinen weißen 
Stift mal in die andere dann hochge- 
h?iteng Hand nahm, und die Beauf- 
tragte des Düsseldorfer Kunsthänd- 
lers Wittrock. Sie erhielt den Zu- 
schlag bei 295 000 Franken. Ein ame- 
rikanischer Preis, hieß es gleich, denn 
135 000 Dollar seien offenbar durch- 
aus zu zahlen dafür. Unter Einbezie- 
hung des Aufgeldes und der Umrech- 
nung in die deutsche Währung (ein 
Plus mm" Franken-Resultat in Höhe 
von etwa 32 Prozent) käme man auf 
fiintm Bruttopreis von immerhin 
400 000 Mark. 

Für netto 88 000 Franken ersteiger- 
te die Düsseldorfer Kunsthandlung 
Boerner die farbige K rciH*>»»ir»hnimg 
„Das Boskett auf dem Albertplatz in 
Dresden“. Die Galerie Worthington 


(Chicago) erhielt für 35000 Franken 
das Pastell „Dodo im Atelier“. Lothar 
Günther Buchheim wurde für 5200 
Franken die Zeichnung „Die Neger- 
tänzerin Nelly“ zugeschlagen. Der 
Antiquar Jürgen Holstein bot 52000 
Franken für des Entwurf ernes Plaka- 
tes einer Sir 1921/23 im Zürcher 
Kunstsalon Wolfsberg geplanten, nie 
realisierten Ausstellung dwrtschg 
Graphik, das Antiquariat „ fer Kbris“ 
35 000 Franken fürein umfangreiches 
Skizzenbuch und Whtrock 64000 
Franken für die privatgebundraeMo- 
deflausgabe von Kirchners Holz- 
schnittbuch zu Georg Heyms Nach- 
laß-Gedichten „Umbra vitae“. 

Gefragt waren einige Holzschnitte, 
die ebenfalls nicht aus BoDigers Be- 
stand fcanwi; „TVitiPpah ha ri g“ 
(25000), „Stafrialp“ (40000), „Mäd- 
chen mit Ziegen (22 000) und „Bildnis 
Willem van Vloten“ (46 000). 

ALEXANDERERKLEBEN 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


der Höchstpreis bei 3,5 Millionen 
Franc für ein Bocacri o-Manuskript 
Eine Inkunabel mit den Briefen des 
heiligen Hieronymus, 1470 von 
Schoeffer in Main? genickt, wurde 
für 2,55 Millionen Franc (rund 850 000 
Mark) zugeschlagen. Insgesamt wur- 
den für die 159 Katalognummem 16 
Millionen Franc ( rund 5,3 Millionen 
Mark) erlöst 

Preise wie für den Lehrer 

Monaco (DW.) - Auf 7,992 Millio- 
nen Franc (rund 2,67 Millionen Mark) 
wurde das Gemälde „‘Merkur und Ar- 
gus“ von dem RembrandtrSchüler 
Card Fäbritius (um 1624 bis 1654) bei 
der Sotheby-Auktion am 22. Juni in 
Monaco gesteigert Es war mit 600 000 
bis 800 000 Franc nur auf ein Zehntel 
dieses Preises taxiert worden. Das 
Gesamtergebnis der Auktion betrug 
39 405 Millionen Franc (rund 13 Mil- 
lionen Mark). 

S rhnnhals . Nflfhla ft 

Stuttgart (DW.) - Eine Kupfer- 
stichserie von 1590 mit Herrscherpor- 
träts, die auf 5500 Mark geschätzt 
war, stieg bei der Stuttgarter Nagel- 
Auktion auf 14 500 Mark Diese Gra- 
phiken -wie ein wesentlicher Teil des 
Angebots - s tammten aus dem Nach- 
laß des Schauspielers Albrecht 


Schonhals. Bei derselben Versteige- 
rung erreichte rin Augsburger Ba- 
rockschrank mit dem „Gut“-Stempel 
mit 56 000 Mark mehr als das Doppel- 
te des Schatzpreises. Die Mehrzahl 
der Zuschläge bewegte rieh aller- 
dings im Rahmen der Srhatnmgpn 

Drei Künstlerrekorde 

London (bür) - Drei Künstlerrekor- 
de erzielte Christie’s in London am 
24. Juni bei der Versteigerung deut- 
scher Expressionisten. Noldes „Son- 
nenblumengarten“ brachten es auf 
345600 Pfund (Schätzpreis 200- 
250 000 Pfund). Barlachs Holzplastik 
„Tod im Leben“ kam auf 172800 
Pfund (90-120000 Pftrnd Schätz- 
preis), und Wilhelm Lehmbrucks 
„Weiblicher Torso“ aus Bronze, der 
fan ge als Leihgabe im Münchner 

Hans der TCnnst 71\ gehen War, <* rrie!tp 

140 400 Pfund (Schätzpreis 80-120 000 
Pfund). 

The Burlington Fair 

London (J. St) - Die Burlington 
House Antique Dealers' Fair findet 
vom 1L bis zum 22. September in 
Londons Royal Academy statt Unter 
den 70 Ausstellern sind erstmals auch 
acht ausländische Firmen- Didier 
Aaron, Jacques Perrin und Bemard 
Steinitz aus Paris sowie jeweils rin 



Von 25000 auf 46 000 sf»s gestei- 
gert: „van Vlaten" von Kirchner 


Händler aus Deutschland, Holland, 
Monaco, der Schweiz und den USA 
Um einem hohen Qualitätsstandard 
zu genügen, werden die zum Verkauf 
ausgestellten Möbel, Gemälde, Gold, 
Silber, Schmuck, Glas, Keramik, Por- 
zellan, Skulpturen, Uhren sowie wis- 
senschaftlichen Instrumente von 
Experten vorher geprüft 1985 ist in 
Großbritannien das „Jahr der Tu- 
dors“, die vor 500 Jahren auf den 
Thron kamen. Deshalb werden drei 
englische Händler „The Tudor 
Boom“ mit Gegenständen aus dem 
16. und 17. Jahrhundert emrichten. 
für diese Sonderschau stellt das Kö- 
nigshaus Leihgaben zur Verfügung. 
Außerdem wird eine S ammlung von 
Derby-Porzellan aus der Mitte des 18. 
bis zum 19. Jahrhundert gezeigt 

KnnsäNicb-BlbUographie 
Basel (DW.) - fest 1800 Titel ver- 
zeichnet die internationale Bibliogra- 
phie des Kunstbuchs 1984, die alljähr- 
lich von der Baseler Bu chhandl ung 
Jäggi (Freie Str. 32) herausgegeben 
wird. Die 13. Ausgabe umfaßt die 
Neuerscheinungen des Vorjahres, 
wobei ein steigender Anteil da- Bü- 
cher über Architektur und Städtebau 
sowie Kunsthandwerk zu registrieren 
ist Außerdem werden auch die Kata- 
loge aller wichtigen Ausstellungen 
aufgenommen. 



MUHLEKHOF 

vorm, l ötktnhoi Hönnepel 


■ Aut 8bet 41)00 -qm ueageslaheter 
AusslritoBg&Oicbe bieten wjur Omen: 

Anti quitälen-G esch enke 
Technikgeschichte - 

j ' 1000 Gemflte und Ikonen 

us dn HL rid W. Jahfbaaiezi. 

: MriMUtr Puullu awi' Sit 

bet Mtikr Orintteppüb«7<rad Bracken 
dmBdtf.Piwicuar». vMBliitt Au- 
«ihl in MlbeU tnrfi jnlictO. Dlrten- 
nad -Cba&ebrihiÄco nad Thiktii . (auch 
oubfnohnl. .uf-Wnsdi iHc Teile mit 
(vcpeiifer. ’ . ■ . ' 

Wissen ^Sc. «ie elue^DvBvtnbtt runfe- 
Untüert oder dn Ktußdaraufer «yn innen 
aiiMirkM! Nein? Diüw besuchen Sie daefa 
eiBBud nnscr sebeuwert« Teehuik- und 
LawMitSteCb-ltUcccAm. 

Jetal sciwt vonaerktn: Enucfeu mit 
vlthm tlüikllgorvinL SituW ml am 
Sonnutidenr 24. nm) 25. Anan» 1985. 


Anii ttnuäten i::i Mii öl enhof (>mhH 
Inh. ('ani. .1. W üniser. 
Ti'lolVm !):>i24 - 21)14 unJ 2(1 15 

4J92 Külkür-Niedermönntcr 

DüffelMiiulilc 34 
Njiie fthtiiilsriicke Kec-s 
Alif-.iiirt M.- 1 Ut n \ u r n 1 1 o r - 1 1 ; ) n m.' 7 ; 1 



Äus Privat besäte^ 

un tflrw Mfr , ca. ISO Jabre. 172/400 an, 
1Ü. Grote- Hgsenbalg, Tafel XI. Angeb. 
erb.' «.'£5-3207 an WKLT-Verlag, Post- 
r - ; ^faibh 20 08 84. 4300- EaKS. 


ioEisiÖÄ^ 

SnWagÄ, RötÄw.'SaphiiB. BriUan- 
ten.-AqUamärtne, rjurmallna 'm ver- 
«ftiedensn QrOBan und Qualitäten, 
Schmuck mtt -hochwertigen ,€dei- 
steitiOT ihGold oder Platin verarbei- 
tet Ständig. grofieVerkaufsausstei- 
lung mfl Cttetstwoen. Schmuck und 
MmeraBen::Bitta Katalog anfordern. 

Fa. HANS GÖRDNER 

. 'EdalstmnsdsWförei 

4501 Hettaefodtbel l*to£>toe«telB 
tm Kreml, T«L 9« MiLS»! 7 


Familien- oder 

Firmenwappen 

' iüs ■ 

oStock-ReUef . ■■ 

(Sitcb in anderem : Materfal) 
fertigt mäx Ihrer Vorlage kaust 

vnll imri pa rejagflästlg am _■ 

r! % . ÄJiMfiar, 

-Herdezstnaße 3; 


TetefimO 62 52/71539 


Seltene Staötsnsichtan. 
Landkarten. Varia bis 133G 

6 ;:ncesr*pi»hiiX-. Oi.igofc.cio u-td 
Ausland rnit lit-or 5000 Fosilioor;« 
Katalcg Nr 5 seuhen rr^chionon 
,-iul Anfrage KOf,!c.n!<j; 

Kurpfäiz. Kupferstichhandiung 
Inhaber Hsm nutei 
DXhrjhlstr. 14 
0730 Neustadt '"tVeinslralV; 



it r:& : '! 


»DerARTE5B5« 


Btnnn ^Vh ■ rh nY 

nwieo ouioriioa 

•432 Seiten in brillanten Farben 
•über600Kmstwsrkevbn 
tUktemationatenKünstlem 
•Graf3<en^3emäfcte,SldJlptiFen 
\AX>l95i-bis19a0CX)r-DM 
•5 Q000 Sammler vertrauen 
ARTES sat vielen Jahren 

Katak>g-SdTutzgebÖTr20.-DM 
Fordern Siefman! 



Rosenwal 
- Weihnachtsteller 

BJdm-Wiinblad-Porzellan 
1980, 81, 83. 84.' Stuck DM 250 
per Nachnahme. 

TeL «5621/2266, 18-19 


DIE 

GEI 



AACHEN 

KARLSRUHE 

Neue Galerie -Sammring Ludwig 
Kotnphawbwkdt 10.51 00 Acciisn.m(024l)382BZ 
14. & 1985 bis 18. & 1986 

SttdL Galette im Pirfnz-Max-Palais 
KarWmBa 10. Toi. 07 21 / 1 33-88 TOT 

Bla 1.9. 1985 


Lji.. :.TE_i:.V7Ät 1 

Mo. + DL 10-131 15-18, Da + Fr. 1(M3. 15-22 
Uhr, Sa. + So. 10-14 Uhr. MRtw. gosrttfcisMui; 

1. Sonmag bn Moiui ftaisr Sntritt 

(Schongauor, Dürer. CaBot, Pianoei u. a.) 
Katalog DM 20^ 

DL-Bo. 10-13 u. 14-18 UW, Ml. auch 19-21 Uhr 


HAMBURC 




KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 



Herrenzimmer, später Jugendstil 
um 1910, 7teih'g, Top-Z u sta n d. 
TeL 013 21/5 19 46 


Aus Ißkaratlgem Gold 

bn^HibUd) repräsentativ mit dam «mü; 
Sehmuctetatn nymnnt, dar aussiaht wta iu- 
panraina BrWantan. wia dnaa geochüflan tat. 
■bar nur ainan Bruchteil davon kostet, z. B. 
Bnkarätar In 750-WnffljjoJd-Fassung ab DM 
688.-, mit TreaMSarential Auch mit «ynth. 
Rubin, synth. Saphir und amarapdgrOnan Du* 
Woöan vararäehsL Von Tauaandan gatnoen, 
von Millionen unerkannt - 17tKSaftan-farb- 
Mtaioo mH rtt 4500 Wahlmöglichkeiten urv 
MrtMOdiich-auch tatoteniach. Tag und Nacht 
(0 6201)541 41. 

SetoUoT-Schmuck, Postfach 1 7207 


1. Arthur Kampf 

18 Radierungen zu Shakespeares 
Werken - signiert, 31 x46 cm. 

2. Max Werner 

öl auf Leinwand. 105x91 cm, 
Landschaft 

3. Skizzenbuch 

80 Seiten. Richard Gessner, „Ein 
Haler sieht das Ruhrgebiet“. 
Angebote erb. unter F S208 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 



HAMBURC 


GALERIE SVANSHALL 


HORST JANSSEN - WERKE 

Laifnplatf 101,2000 HambwB 80 
TeL 048/ 4802« 86 

Mo„ Of., Ml„ Pr. 13-18 Uhr 

Do. 11-16 Uhr, Sa. nach Vereinbamno 


HAMM-RHYNERN 



<fc>Sp«ztf«M UrOganiakk 

OMndoif 2-B. <700 HmtAMreni 

tia-Fr. BJO-tBLOO Uhr, Sa. KM4 Uhr. So. M-J7 

Uhr (pMieM«N>a - k«n« BwdUng. htan vartawh 


vollständig für 12 Personen, 50 % 
unter Neupreis für DM 6000,- von 
Privat zu verkaufen. 

WelMJsclnicJi mft Btfatin 

(Uhr, Brosche, Ring, Armband) 
mit Expertise gegen Gebot zu 


Zürich. Prad<0arplatz 10^2, ' 

TeL Ol/i 5T 11 20 
Wr6 — sculptures 
Juni -Juil 

Oi.-fr. 84JO-124M Uhr, 1430-18^0 Uhr 
Sa. 9^0-1 BlOO Uhr 


NutZCD RW> 

etner w e r bew fataa m en Anzeige fan 

GALKRDSN-SPIEGEL 
Übersichtlich, informativ 

■mH pr1h|gw>ip>| 

Tel (040) 3 47 42 64 


Ölportrait 

Hjndenborg, IsidS mi. »wiri Rahmen, 
sign. AxzsBcher, zu ve rk. 
Zuzcbr. unL C 2081 an WELT-Veriae. 
POstf.10 08 84. 4300 Ewen. 







TEMOtW ■ BRHMERSTn- 70 

W00 DfiaoaMorf - TaWon: M11/»70fli 

Fordern Sie Farbkataloge an! 


U HÄ t.N . . 

von -gestern u. vorgestrig repa 
riert u. restauriert erfahrene 
Uhrnfflchermeisler. 

TeL 07 21 /T7 23 76 


Kataiog-Schutzgebuhr DM 
Galerie Gtother Pabze, Stadtstr. 28, 
7800 FreiburtTeL (07 61)25476 


Ifal. Meistergeige 

Hnmflnn Mar pn g n ginalrti. 18 UÖO.- DM. 

Div. Barockgrigen. Aageb. erb. u. E 
3205 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


MOHRMANN, Hamburg 

vereteisert sart 50 Jahren zu 
Hftc h ap ra taaw 

Briefmarken 

Vorschuss« kein Problem. Sefeetver- 
stflndüch auch Ankauf gegen bar. 
Tat. 040 J3S 41 51. 


Verkauf Gemälde: M. ciaren- 
bach, H. Lieserang. E. Kampf. 
A. Lins. Otadelicfaen, dtadellstr. 
10, 4Dusseldorf 1, T. 02 U / 32 52 53, 
15-1830. Sa. 10-14 Uhr. 


'j'iS cäiSiSS - 1 

f V J’iLeissen 1 

/\\ 3 - hesende« 

JTH U7TC 

Ä TR1VM - ' 

, 4^00 MünKev Tel. 02 51 4C249 
V 7 - HcUev.'fcg- U-jdgerip.’sujgG C ?r| 
r3rrs<s-- 


Kaufe alte u. abgelaufene Heris- 
Orientteppiche in ÜbergröBen. 
TeL 02 11/35 76 96 u. 67 83 07 


Orientteppich Tibriz, mit Jagdmo- 
tiven. 18 nr, DM 12 000,- zu verk. 
Angeb. erb. u_ A 3223 an WELT- 
Verlag Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


•M* 


China- und 
Tibeter-Teppiche 


alt und neu. auch Seide. Eine GroBauswahl, die Sie kaum wieder finden. 
Überzeugen Sie sich, besuchen Sie unsere Teppichausstellung. Fordern 
Sie unverbindlich Legerliste und Farbprospekte. Auf Wunsch Farbfotos. 

Teppich Vorlage bei Ihnen Jederzeit - Kein Vertreterbesuch I 
Reinhard Teppichimport, Postfach 5 0103, 6960 Osterburken (Nord- 
baden). direkte Autobahnausfahrt A 81, TeL (0 62 91) 80 46, Tag + Nacht 


" WERNER BÄUMER- 

TEPP1CHANTIQU1TÄTEN GMBH 

WIR KAUFEN 
ANTIKE ORIENTTEPPICHE 

Bostioratr Z7. 400 Dfeaatiort. T. 0211-133383 


MARITIME 

ANTIQUITÄTEN 

Bilder u. Bücher. Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter M 2441 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Seit 18 Jahren 
kanfen wir grofle 

\ Briefmarken-/Münz- 
sammlungen 

* J. D. Matthiofl ■ Colonnaden 70 
8000HH36 T«L(040)346469 


Für Sie aufbereitet die 

aktuelle 

Weltbanknoten-Liste 

Kaufen auch deutsches Inflationsgeld. 
Bitte einfach Listen an fordern, 

S. Reichenberger. Banknoten 
Domrbschenstr. 18. 8000 München 83 
Telefon 0 88/ 6 01 6202 


KAUF zwei grosse Deufscblondpokete - ABER ZAHL für NUR ein!! ! 


Wir haben eins der ältesten und besten Briefmartenlager Deutschlands mit GANZEN SAMMLUNGEN - KARTEIEN • LOSEN Lj 
•».s.vi. übernommen und ALLES VERKAUFEN wir JETZT OHNE RÜCKSICHT AUF DEN NORMALEN VERKAUFSPREIS. |/| 

DESHALB können Sie JETZT den BRIEFMARKENFANG IHRES LEBENS machen. i/i 


WlrdetAUßenm ein ÄLTERES Oeutsehland-Briefmarfcenlagor Katalogwert 
mindestens 25 M8L DM, mit tka. interessanten unsortierten Briefmarken- 
Partien, wo Sie Riesenchancen haben, wertvolle Funde mit Katalogwert 
von 15-25-50-100 DU - |a vielleicht bis mehrere Hunderte DM das Stück zu 
tun— OHNE dass es ihnen überhaupt 1 Pfennig EXTRA kostet Ausser- 
dem können wir ihnen w o gen besonders FAVORABLER EINKÄUFE an- 


bieten, dass Sie JETZT 2 grosse Deutschland-Pakete kaufen können, 
ABER NUR für 1 Paket zahlen brauchen-. - Ein direkter steuerfreier 
Gewinn von Hunderte von DM - direkt In die Tasche. 

ABER MACHEN SIE SCHNELL • bestellen Sie Nr. 17G schon JETZT - und 
Sie bekommen Nr. 16G o bendrein ganz gratis - beschränkter Lagerbe- 
stand. 


E cst. Nr. 16G. Riesiges DEUTSCHLAND-PAKET mit Best. Nr. 17G.‘- DEUTSCH'-AND-MASTOOONSAMMLUNG mit mehr als 4500 wertvollen ßrlefm. Kj 
2300 interessanten Briefmarken Katalogwert minde- Katalogwert mindes. 5500 DM ( + eventuelle Sonderfunde). PREIS JETZT NUR 559 DM. RIESEN- IT: 
stens 1500 DM. Unser Preis NUR 129 DM. RABATT von MEHR ALS 5000 DM. i'l 




on 2 Bl 0 t einen zufälligen Ausacnmtt des grossen Deutschland - Lagere Katalog w. weit iMmi 25 Milt. OM). 


9e bekommen Nor Hunderte von «reteollan Briefm a r k en, au» 
sctdleMlidi aue der BurtdoraprädtaBwIn mnria dem Grosadeut- 
•dMn Kelch, wrwfir auf ö*tze Low (unsorUertBS Loa) - Spftze» 
twrte • be ee ere Bmetontew mj«, nW «inr Rot von beHebtm 
Erioneturtg ^ rlelmaitmt ■ Soodwttrtefiu a tfcen - WoftKaftrl 
• Brirtmadom mtt vmaeft ZwcNagiVNCtn - Proriurtea - Uotl» 
brieta m l u w U£.w. Das ganz» Pah« mit aaftr sta 2300 Intens» 
MWn Brtafm artta n KaulogtL mlndwlene 1500 DH eventuelle 

sondarfunde). Unser Pml* wegen etnee favoibien EMuufee ■ MUR 
1» OM - GANZE 1371 DM UNTBI dwt Kmatogwert ■ Votlw ROCk- 
gabamdtt. 

'♦ 

NICHT VERGESSEN • warm SIE Nr. 17G bestellen, 
bakoraman Sie GANZ GRATIS du« Paket Nr. 16G, das 
tone t 129 DM kostet Sie bekommen dann insgesamt 
8600 interessant» wertvolle Briefmarken NUR aus 
Deutschland (hauptsächlich Bundesrepublik/Berlin 
md dem Gressdeutschen Reich) Katalogwert insge- 
samt 7100 DM. SlsaMan NUR 559 DM!!! 


Sie Stilen nur BnrchMe de« Wertes und nur & Pt Obs 
S tock, UNGEACHTET ein« Katalogwertes bis minde- 
stens tmdeire Hunderte DH das Stack.. Von einem be- 
sonders alten und retchhsMgen DeutscHand-Briefmar- 
fc lagw im Katalogwert« «on mindes te m 25 .00 0 .000 
Mark rarkaufen wir eine tegrentzte Partie grosser Ma- 
»t odo we en an i mi gen von je mehr als *500 Intsressantan 
und ertfleoBsn B ri ef me ricen, natOrlicri NUR ms Dantscii- 
Isnd und ausschBossaat aus der Bun d ssragb Mfc -flsriiti 
und dam sttsn OrossdauiscMmd. Sie bekommen In 
dtaas tr» Paket Tausanda von wtrtvolen Briet maiVen, 
verteiH auf GANZE Pakete - bessere Lose (zJL ein gro» 
see u n s ortiert e » Los mtt Chancen Nr w eit « ü b e Finde) - 
bessere Sptte s nwsrt s - ROniatuibogaii - Znsaiimn- 
dniefcs u.v.w. Ste bekommen ekm Flut von wertvoll* 
WoMf ahrtsmarkan * JiA- und Brinnanrn gsBria fwarkan - 
PrertsortMi ■ BrWwafean mH rameh. Atridrackan ■ Son- 
d s i ti H s f t na rtt a n - Osdsrfcausgabao - Lu f tpost - Hott» 
brisfmarkan tuja. 

N.B^ ln elsitlictied H e stodO P s an v iSui i g sii ikufan Sie 
aussardam eins KOSTENLOSE SONDERWEHTGARAN. 
71EBNLAOE im Katalog warte «on aHaln 1200 0M {ö.h. 
mehr als das zweifache das Preises für das GANZE Pa- 
ket - so dass die restlichen mehr oder weniger GRA- 
TIS sind. )SJe be ko mmen iu. ein unortlartat Lea, wo 


Sie gross« Chancen naben, Funde «on Waren wertvolle 
deutschen Briefmarken mit KaiaJogw. »on 25-50-100 DM 
das Stock - Ja «leitete« von mehrere Hunderte DM das 
SlOck zu tun. Wki kennen tedoefc selbstverständlich nicht 
tat voraus versprechen, aase Sie Briefmarken mH Kata- 
logwerten bis 500 DM das Stfick finden werden - ABER 
es Im eine Tatsache, dass immer mehr von unseren Kun- 
den mrtvnNe Funde mR hohen Katalogwerten rappor- 
ttaran. 2.6. konnte ein dänischer Briefmarkensammler 
(und NF-Kundet rapportieren, dass anüt tahsne afa SBs 
gaftwdan hatte, «a 8000 dfcr. (uogsfBhr 1675 DM) Ho- 
lten. und dieser Sammler hatte für diese aatterw Brief 
merite nur iS PL besah) L. Ob Sie auch so viel GJCiek 
haben Wörden wetss niemand, aber Sie können mit 
einem pheräscthRha IntamssanteB DautscMand-Paket 
mH einem garsntterten Katalogwert von mtodaatm 
6B00 DU (+ natürlich ZUSÄTZLICHE Funda-) rechnen 
UNSER Preis HUR 568 DM ■ GANZE 5001 DM in Rabatt 
odarBIWI! 

8ta zahlen nur etwa 12 Pi. das Stück, ungeachtet das 
Katalogwertes . 

BartsBM Ste Nr. 170 schon JETZT - da unser Ls gerb» 
stand beschrankt tat Wir liefern mit vollem Rückgabe- 
recht. 


Diesen fiesfeiflrofx» tm fhrdjysk Friamrkebaadel ApS, Poppelvej 3, DK-9800 Hjmrmq Dänemark 

MtbaattBaMmrit BesteU-Rufnummer 004S6- »» « 

VS? SU* 

u«,Pr»sfÄm129 DM| + BDÜVetsandgabühr). Itl Stunden • «UCh Obere Woc- oicto «6Ug adriadM 

IwwndA Sa veöas Röcknabs 


D Best Nr. 17Q - M*sfoctoriDwrtschte«l-S4fiVnit»C mR 4500 Briefmarke* KatWomrert 
8800 DM. Preis HUR 558 Ml • und sirtssidim obendrein GRATIS Nr. 16G Watt 1 SDP DH. ■ 
fillfTT rlh Tnm^■■rr■llTT^tlT■nl^^^k^l■llllrs^■llllilll^innlr^llmr^^T 1 mrTr*• a * ^, *^ 1^ ” 
M(+ 0DN VareandgabOv). 


BeeteU-R uhmmme r ,0045^- w ^ ^ 

^444 antworte. aÜA 24 Widw Enmtan mit dar LWsrung 
Stunden • auch Obere Woc- ofafar «6Ug aAtadsn rauan. haben 
henende. Ms «oübs Mkfcgsbsncht und Ihre 

Bald wkd ihnen rt tak rar ga ts L 


— ' ^ f- Sdasckttm l u lus tnrl |~l flul tTnTirnnnfrfr-T- Ffm— h- Wr «tasptterao fotgsode Karten: Eurocard - Accass ■ |B| 

sso-2098MP7 Habg. c Osgan Ns ctetsteu a -t- Portotostan (spareo Sie eh Portokoetow - Vba • Master Cant - Ohm Chd> ■ American Expnea B mnk 

zafetenStelo «orawt utdCarti Biaadw. L« / Qg) 
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Stoltenberg, Finanzenrecke, 
Kriegt Kritik aus einer Ecke, 
Wo man sonst sein Geldgebaren, 
Seinen Willen, fest zu sparen. 




cs»'; 


Pflegt mit Beifall zu begleiten. 
Was die Weisen jetzt bestreiten, 
Jene fünf Fachprofessoren, 
Klingt ihm mißlich in den Ohren. 


m 


Falsch sei des Ministers Denken, 
In zwei Stufen durchzulenken. 
Was ein Rutsch viel besser täte: 
Die Reform der Staatesknete. 
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Bonn! will sich hier beschweren: 
Ihm wird die Reform bescheren. 
Den Berater für die Steuern 
Statt ein- zweimal anzuheuern. 
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Praktische Politiker sind Menschen, 
die die Kunst meistern, das Parlament 
dazu zu benützen, zu verhindern, daß irgendetwas 
fertiggebracht werde. 
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Ich kümmere mich persönlich um alle unsere alten Angestellten! Wer sind Sie?“ 

(Bernhardt) 
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KwftureWe Vtewpföteidt 

Europas 


Bezieht sich das nur auf die Antike?" 


ZBCHNUNG: KLAUS BÖHI£ 


T on-Ingenieure sind in- 
nerhalb des Rundfunk- 
betriebes wichtige Leu- 
te. Sie haben ausgesprochene 
Vertrauensstellungen. Wenn 
sie so lärmende Dinge wie ei- 
ne Pfeife nicht verschmähten, 
könnte man sagen, daß alles 
nach ihrer Pfeife tanzen muß. 
Architekten zum Beispiel 
müssen die Decke eines Fern- 
sehstudios so konstruieren, 
daß eine Boeing 707 darauf 
landen kann, ohne das Liebes- 
ge Güster im Studio zu beein- 
trächtigen - einer der Gründe, 
warum Funkhäuser so schön 
sind. 


Studios zu, schätzen. Manches 
Mal allerdings müssen sie aus 
Gründen der Aktualität in Ta- 
gungsräumen, Wandelgängen 
oder Hotelhallen ihren Opfern 
auflauem. Gern tun sie es 
nicht, und die begleitenden 
Toningenieure bestärken sie 
in ihrer Abneigung. Was ne- 
ben dem eigentlichen Ge- 
spräch bei der Aufnahme aus 


den Platz, um den Trainer der 
siegreichen Mannschaft zu 
fragen, ob es ihn gefreut habe, 
daß er gewonnen hat, und ob 
er hoffe, auch am nächsten 
Wochenende zu gewinnen, 
obgleich doch der nächste 
Gegner immer der schwerste 
ist 


Robert Lemke 


Auf der andere Seite lassen 
sie natürlich mit sich reden. 
So gibt es ja immer mal wie- 
der Fernsehspiele, die ihre 
Produktion nur dem sozialen 
Empfinden des Hauptabtei- 
lungsleiters oder seiner vor- 
übergehenden Geistesabwe- 
senheit ver danken. In diesem 
Fall muß er sich mit dem Ton- 
ingenieur verbünden, der da- 
für sorgen soll, daß man von 
dem Text des Autors mög- 
lichst wenig versteht 

Staatsmänner und Politiker 
- man beachte den feinen Un- 
terschied - verlassen ohne 
Murren die ihnen liebgewor- 
denen (da nicht selbst bezahl- 
ten) Räumlichkeiten und be- 
geben sich in ein Studio, da- 
mit einmal durch gutes Licht 
ihre Ansehnlichkeit zur Gel- 
tung kommt und andererseits 
durch ideale akustische Be- 
dingungen nicht eine Silbe ih- 
rer lichtvollen Ausführungen 
verlorengeht. 

Auch RundJtmkleute wis- 
sen die gediegene Ruhe eines 


Das Studio 


Bei den Ausländskor- 
respondenten liegt der Fall et- 
was anders. Man würde sie, 
sogar sehr gut, sehen, wenn 
sie am Ort ihrer Aktivitäten 
im Studio säßen und das Ma- 
nuskript, das sie sich gemacht 
haben, vorlasen. Aber dann 
würden die Leute vielleicht 
glauben, sie wären gar nicht 
da und erschwindelten steh 
die Auslandszulagen. 


ihren Kopfhörern dringt, ver- 
ursacht ihnen jenen Abscheu, 
den ein französischer Chef- 
koch empfindet, wenn ameri- 
kanische Gäste über seine 
Kunstwerke flaschenweise 
Ketchup schütten. 


Zwei Gruppen von Rund- 
funkleuten allpT dingq Ist es 
gelungen, sich den Menschen 
vom Ton gegenüber durchzu- 
setzen. Es sind die Sportkom- 
mentatoren und die Ausländs- 
korrespondenten des Fernse- 
hens. Sportreporter leiden 
darunter, daß man sie nicht 
sieht, sondern nur hört, wie 
sie beschreiben, was man 
sieht Aus diesem Grund be- 
geben sie sich oft und gern 
nach einer Veranstaltung, et- 
wa einem Fußballspiel, auf 


Also riehen sie los auf einen 
möglichst belebten Platz vor 
ein Gebäude, das jeder kennt, 
und lassen sich den fremdlän- 
dischen Wind durchs deut- 
sche Haar wehen. Manc he 
führen auch stolz ihre neuen 
Kopfbedeckung»] vor, beson- 
ders wenn sie aus Pelz sind 
und ihre Frau schon einen 
Pelzmantel hat 


So stehen sie da — das Weiße 
Haus oder den Eiffelturm 
oder den Kreml im Rücken, 
das Manuskript in der Hand, 
trotzen Wind und Wetter und 
erzählen uns, während allerlei 
Exoten an ihnen vorüberrie- 
hen und uns kurz anblicken, 
was sie so alles von der Wett 
im allgemeinen und der ihren 
im besonderen denken. 


Und wenn der Ton gar zu 
lausig wird, kann man ja 
□achsyndmmirieren. Im Stu- 
dio natürlich. 
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Nr. 148 - Samstag, 29: Jum 


D ie Zahl arbeitsloser So- 
ziologen wäre noch er- 
heblich größer, wenn aJ- 


lieblich größer, wenn al- 
le gesellschaftlichen Prozesse 
der Gaußschen Normalvertei- 
lung. entsprächen. Beispiel: 
Urtaubsverhalten. Liegt der 
Intelligenzquotient über 100/ 
so bedeutet dies Büdungsur- 
laub, ist er niedriger ah 100, 
legt der Betroffene sich 
schlapp ans Meer und be- 
schönigt sich mit der Vermei- 
dung von Sonnenbrand;.. •' - 

Do dem aber keineswegs 
so ist stehen professionelle 


perfekt den f^hpfbo Juderis^..' 
ein, : ddft. Jth»'; tedhriduetieft *£ 

: nur seltenwrfehieh. , 


; Das frohe löuchzen undh^V 
hetzerfriscte^ 

nacj? der Polonalseriu^^i " 
Oubdusche bedeutet für den»} ; 
Animateur den“; Inbegriff 'seF\ 


Posjtiveriebnbjprodurenten, 
vom Animateur im Club „Schö- 
ner blauer See 0 bis zum Mas- 
sendürchschleuser im Schloß 
Neuschwanstein, vor erhebli- 
chen Problemen. Wie so oft 
bei soziologischen Fragestef- 
I ungen. Ist , die theoretische 
Erörterung schwieriger als die 
praktische Lösung. / 

In Neinchwanstedn - Wrkt 
schön die zünftige Krachie- 
deme und die mundartliche 
Färbung des Führers Wunder, 
was' zu einer ebenso intensi- 
ven wie Inhaltlich völlig offe- 
nen Identifizierung jwt einem 
exemplarischen Vertreter der 
bayerischen Geistesweit des. 
19. Jahrhunderts führt _• 


Urlaub 


hes persönlichen Glücks.- dtr. 
nämlich .seine -kosttiare^Saat 

aufgegongen ist. 


: Bne umfassende soxföfoäh 
scheErhebung hat nun fester 

ergeben, daß es immer, hödh 

Ferienreisende glbr, deren 
Verhalten nicht schemafisch 
jcfcnzusteUert ist. Hterspö« ; 
-rieh nach neuesten^Erkew«-: 
rÄren um bislang unbekannte 
[ntelggenzvertewmawi ^äh:* 
dein. c. '■& •" 


Die genannten Animateure 
hingegen können: sich kaum 
glaubwürdig ln sengender 
südlicher Sonne als. ein Stück 
landschaftlichen Urgesteins 
verkaufen; statt dessen be-: 
ziehen sie in ihre geniale nd- 
tu rphi losophlsche Intuition so 


. Zumindest tetabrrtdot Be- 
wußtsein för die^ RrbblenM- 

50 Prozent der Bun^St? 
sehen, dt& nicht In UriduD-fah- 
zerf können, dieUntflreu- 


verrerren. 


RS*G£N 




»IS 


) AnrvrW 


BEsersr» .uc 


«2 USOR-M 






r* 


* 0 % 


m 




«5 tri 



















. . ;■ ■ >-r ; ■: - :. 

. ■■’*>."; r'-S^S i" ' 

! - ' - !Nr. l48 

DER KOMMENTAR 


Wider besseres Wissen 


\«0 

SdQt 


_.y 

4S^unaia^iE^ iHuzid€TttsKise^ 
de Aibejteplafeemüsse endlich aus 

der politischen, D&tassfott tezaus,' 
h^te^OpfeL-Voi ^and H ais ^g flhdm 

Gab. un letzten ZÖF-telanotor ge- 
.- radegu beschwörend gesagt iuül 
_ gleichzeitig überzeugend 7 . rtarge- 
steflt, wte pmgebend die deu ts ch en 
- Hersteller Katalysator-? ^ hr-nft i g e 
entwickelt und wie teompromißlos 
■' sie fflmmgmanriii : Ii nftriBaig pngfr 

plane mitgetrag^i haben. Trotzdem 
gehe _. die Vertenfetuiig^Eampagnje 
• in e m ige ü pafitisetteri Kreisen teut- 
stark weiter; Und weU Eierten im- 
mer. .häufiger; glaubhaft belegen, 

1 daß ein Tempolimit auf Autobah- 
nen die Schadstoffbe- 
k- lastunginJteänanFafl 
Spürbar . ■ verrinnt, 
greifen . Sozialisten 
und 'Grüne wieder in : 
die yHaufische^ - Mot- . 
tehkäste und holen; 
nun längst abgelebte 
UnfeHredmungen für 
! ein Votum gegen freie 
Fahrt heraus. 

. Aßen voran mar- - 
schiert Franz Josef Antneipes, Re- 
gierungspräsident 1 in Köln und 
C^ra-SympathisanL Er hatte im Al- 
leingang und „ohne ausreichendes 
Zahlenmaterial“ ~ so der Verfcehrs- 
experte und Rechtsanwalt Dr; Him- 
melreich - em Tempoümit auf allen 
Autobahnringen im Köln-Leverku- 
sener Raum verfugt Ein Gericht 
muß Hgmnfirh«^ 'klären; ob das 
rech tlich Oberhaupt legal war (die 
WELT berichtete). - • 

Quasi zur nachträglichen Recht- 
fertigung . der- :.vorausgegangienen 
„politischen“ .. (ADAC) Entschei- 
dung legte Antwerpen nun in Köln 
die neuen Un&Dzahlen in . diesem 
Bereich vor. Der Rückgang von To- 
ten, Verletzten und Blechschäden 
sei beachthdLiDoch das ist überall 
der Fall, seitdem sich die absolute 
Mehrheit angurtet- Nun vergleicht 
Antwerpes/das Ergebnis ^seiner“ 



Seat baut auf Kooperation 


Der spanische Hersteller Seatsetzt 
sich als HauptriEl, bis 1987 jeweils 
eine neue^Jeneratioh von Autos. Mo- 
toren und, Getobe zu präsentieren. 
Aufdemladmisdiehlfertttoim ach 
Seat mit ortem NEuktastril von 25 
Prozent behaupten. Dort werden die 
spanischen Modelle beim VW/Audi- 
Handter veriraüft. ;■ Ln-, Seat-Werk 
Pamplona rohen 4Ö0 VW Polo pro Tag 
vom Band. Sie stehen unter strenger 
Qualitätskontrolle der WoUsbuiger. 
Auf dem deutschen Markt weiden die 
spanischen VW Poto logischexweise 
nicht angebotem - • 

Für die Seat-Modelle Ronda, Ibiza 
und Mabga wircHn Deutschland wei- 
terhin . ein eigenständiges Händter- 
netz aüfgebauCDfeSpanier erhoffen 
durch? verstäitten Export ein erhöh- 
tes Wachstum, das. Exportvolumen 
hegt derweüen_bei 35 Prozeit Von 
34 OOü gebauten Seat-Modellen gin- 
gen. in dsKem Jahr 23 000 Einheiten 
in .deb'Ripoii-Mmfct Im Herbst sol- 


len Vertrage unterzeichnet werden, in 
denen die Seat in den Volkswagen- 
Konzera . aufgenommen wird. Lang- 
fristig wffl VW sechs Milliarden Mark 
in die 'spanische Automobilproduk- 
tix»! investieren. 

„Die im September 1982 beschlos- 
sene technische Zusammenarbeit mit 
VW brachte die erwarteten Resultate. 
Wir arbeiten momentan mit einer Fer- 
tigungsrate, mit der wir in diesem 
Jahr auf mehr als 70 000 Polo, Passat 
und Santana kommen“, sagt Marke- 
ting-Direktor Jüan Diaz Ruiz. 

Seal Stätte jetzt in Spanien rin 
neues Modell vor. Ab September auf 
der IAA ist de- geräumige Spanier zu 
sehen. Auf der technischen des 

fünftuiigen Seat Honda hat der neue 
Viertürer mit Namen Malaga ein Stu- 
fenheck. Angetrieben wird er von m- 
nem l^-Liter- oder 1^5-Lxter-Benzin- 
motor, die von Porsche konstruiert 
wurden. Auch einen 55 PS starken 
IJ-Liter-Dieselmptor sieht das Mala- 
ga-ModeHprogramm vor. 



AUTO # WELT 


Tempo-lÜÖ- Auto bahnen mit dem 
der übrigen Strecken hn Bezirk. 
Hier errechnet er nochmals 
Pluspunkte. Ein Erfolg? - Für 
Experten, die sich ernsthaft mit 
■ dem Verirehisgesehehen he«-b5ffi- 
geh, eine Selbstverständlichkeit 
Ke Zahl der Opfer bei den 
AuffiduuhM-Serien hn di c hte n 
Nebel, abgezogen, egalisieren jeden 
- Unterschied in d*»r> Zahlpmy j fr«m, 

. Wie man sich selbst widerlegen 
. kann, macht der umstrittene Politi- 
ker mit seinem letzten Bilanzpunkt 
Überdeutlich. Er spricht nämlich ei- 
nerseits von einer Verfeehrsberohi- 
gung.räumt anderaseits aber deut- 
lich mehr Störungen rin. Außerdem 
sei ein Fünftel da- durch ständige 
Radar-Kontrollen, überwachten Au- 
tofahrer deutlich 
schneller als ertaubt 
gefahren. Viel mehr 
SchneDfahrer es 
auf den zu Stoßzeiten 
stark- frequentierten 
Strecken auch vorher 
nicht (Btmdesdiuch- 
schnitt 112 km/h). 

Heim! Siever s, der 
Präsident des HUK- 
. - Verbandes, der neben 
ideellen Überlegungen zwangsläu- 
fig jedes materielle Interesse daran 
hat, Automobüunfifle, wo es nur 
geht, zu verhindern, veröffentlichte 
jüngst eine Untersuchung. Danach 
beträgt der Anteil unserer Auto- 
lahnen am Straßennetz nur zwei 
Prozent, aber 25 Prozent des Ge- 
samtverkehrs werden hier aufge- 
nommen. Gleichwohl ereignen sich 
dort aber nur 4,3 Prozent der Unfäl- 
le mit Personalschäden. Davon, so 
zeigen es die Unfallprotokolle, pas- 
sieren noch : 50 Prozent in Auto- 
bahn-Baustellen. 

So eindrucksvoll diese Belege für 
die Sicherheit unserer Autobahnen 
and, die Zahlen werden die Gegner 
des Automobils auch in Zukunft 
nicht davon abhalten, das Gegenteil 
zu verkünden. Im steten Wechsel 
mit. der B ehauptung, das Auto töte | 
den Wald. 
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Ab dmr europäische* Badye fBr Fahrzeuge, die von Soeeenenergie 
Solot-Aoto Mercedot Beer/Alpho-fteal teiL 452 Solarzellen sorge* fib die 


Durch die Kraft der Sonne 
80 Stundenkilometer schnell 


HÖR, Genf 

Die staunenden Passanten glaub- 
ten an einen Studentenulk. Da rollte 
eine Badewanne auf schmalen Rä- 
dern mit einer aufgelegten Tischten- 
nisplatte durch das Land. Dieses 150 
kg schwere Vehikel war allerdings zu 
durchaus realen Versuchszwecken 
entwickelt worden. Ein Fahrerteam 
der Universität Missouri durchquerte 
nur mit Sonnenenergie den amerika- 
nischen Kontinent von Florida nach 
Kalifornien. 44 Tage brauchte das 
Sonnenfahraeug für die 4000 Kilome- 
ter. 

Schon ein Jahr später war der So- 
larzellenantrieb so verbessert, daß ei- 
ne solche Strecke in halb er Zeit be- 
wältigt werden konnte. „The Quiet 
Achiever“, der stille Macher, eine 
Konstruktion australischer Autome- 
chaniker, startete in diesem Frühjahr 
in Perth an der Westküste Australiens 
und xoBte 20 Tage später über die 
Stadtgrenze von Sidney, 4130 Kilo- 
meter entfernt Bis zu 307 Kilometer 
täglich schaßten sie in da sengenden 
Glut des Planeten auf Wüstenetap- 
pen. 

. Ein Automobil-Wettbewerb, der 
die Solarentwicklung der neuen Ge- 
neratton noch populärer machen soll, 
geht heute in Genf zu Ende. In der 
Schweiz sprach man schon vor dem 
Start von einer „Jahrhundert-Rallye" 
- in den Daimler-Benz Lehriings- 
werkstätten, wo ein Wettbewerbsmo- 
dell reifte, von einer einmaligen Her- 
ausforderung. Nach den beiden 
Spar-W eltrekorden - in Veltheim 
(Schweiz) schickten die Auszubilden- 
den des Stuttgarter Unternehmens 
diesmal einen von Sonnenenergie an- 
getriebenen „Silberpfeü“ auf die 
Schweizer Straßen zur „Tour de Sol“. 

So heißt die von der Schweizeri- 
schen Vereinigung für Sonnenener- 
gie (SSES) ausgeschriebene oste eu- 
ropäische Rallye für Fahrzeuge, die 
vorwiegend von Sonnenenergie ange- 
trieben werden. In dieser Woche stan- 


den dabei fünf Tagesetappen von Ro- 
manshom über Winterthur, Brugg- 
Windisch, Neuchätel, Lausanne bis 
Genf auf dem Programm. Auf die 368 
km lange Strecke vom Bodensee zum 
Genfer See starteten 68 Solarmobile, 
darunter auch ein Fahrzeug aus Au- 
stralien. 

In Zusammenarbeit mit der für den 
Antrieb des Solarautos zuständigen 
Züricher Firma Alpha-Real AG haben 
die Auszubüdenden von Daimler- 
Benz unter da Lotung eines erfahre- 
nen Ingenieur in fünf Monaten ein 
Solarauto auf die Räder gestellt, das 
dem Sinn und Zweck da Tour de Sol 
und der Ausschreibung der Veran- 
stalter voll gerecht wird: Die Beschäf- 
tigung mit und die Anwendung und 
Förderung von neuesten Technolo- 
gien. Das Solarauto Mercedes- 
Benz/Alpha-Real verfügt üba einen 
Solargenerator mit 432 Solarzelten 
(4^2m : ) und einer Leistung von 480 
Watt bei 1000 Watt Einstrahlung. Da 
EneTgiefluß vom Solargenerator zur 
Batterie (90 Ah) erfolgt direkt Eine 
Regelelektronik („Chopper-Schal- 
tung“) steuert den Energiefluß von 
da Batterie zu den zwei Gleichstrom- ■ 
motoren mit jeweils 900 Watt Lei- 
stung- Die Motoren erreichen einen 
Wirkungsgrad im benutzten Bereich 
von üba 90 Prozent Die Kraßüba- 



Sotanmto: In 20 Tagen von Perth 
nach Sydney. poto: camp/focus 


tragung erfolgt üba ein 3-Gang- 
Zahnradgetriebe ohne Synchronisa- 
tion. 

Karosserie und Fahrwerk wurden 
ganz auf den Einsatz bei da fünftägi- 
gen Rallye zugeschnitten: Die Kunst 
stoffkarosserie auf Gitterrohrrahmen, 
Einzelradaufhängung mit Doppel- 
querienka und Federbein mit innen- 
liegendem Stoßd äm pfer vermitteln 
den sportlichen Touch. Die hydrauli- 
sche Zweikreisbremsanlage mit via 
Scheibenbremsen, die Positions- 
lampen, Bremslichter und Blinker 
mit Warn blinkanlag e g jnd fftr den 
Fahrer eines da schnellsten Solarau- 
tos bei der Tour de Sol auf öffentli- 
chen Straßen von Wichtigkeit: Dom 
da Mercedes-Benz/Alpha-Real er- 
reicht eine Hö chstg eschw indigkeit 
von 71 km/h. 

Noch schneller ist das in alter Stille 
gebaute Märklin „Suncar“. Das zwei- 
sitzige Auto mit fünf Quadratmeter 
Solarzellenfläche auf dam Dach wur- 
de von dem GÖppipga MnrtelThahn- 
Herstella mit Geschwindigkeiten 
von üba 80 km/h ins Rennen ge- 
schickt 

Den größten Vorteil gegenüber da 
Konkurrenz hat das „Suncar“ in da 
Aerodynamik da Verkleidung. Bei 
einem cW-Wert von 0,15 ist da Luft- 
widerstand so gering, daß schon ein 
garnger Schub zur Beschleunigung 
rächt Da Schweizer Konstrukteur 
K.J. Zhnmennann pflanzte dem 
Fahrzeug zwei Elektromotore mit 
rund 1000 Watt Reiseleistung ein, die 
einen guten Platz im Abschhißklasse- 
ment garantieren soH 

Viel wichtiger aha als das Ender- 
gebnis des Wettbewerbs sind die Er- 
fahrungen, die aDe Konstrukteure mit 
diesem möglichen Antrieb da Zu- 
kunft machen. Ganz besonders, weil 
es in unseren Breiten im Gegensatz 
zu Australien häufig mehr Wolken als 
Sonne gibt An eine Serienherstel- 
lung der Solarfahizeuge denkt noch 
keiner da Teilnehmer. 


Das # Testat 


Ford Scorpio 2,8i Ghia 

Der Scorpio ist da konsequente Ford-Schritt nach dem Sierra. Obwohl 
bade Fahrzeuge kein einziges Design-Detail gemein haben, ist im Sty- 
ling-Konzept die Verwandtschaft auf den ersten Bück eikennbar. Der 
Granada-Nachfolger in da Oberklasse wird in drei Ausstattungs-Varianten 
und mit vier Motoren von 1,8 1 bis 2A 1 angeboten. Wahlweise gibt es 
Fünf-Gang-Getiiebe oder Automatik. Der Preisbereich liegt zwischen 
24 560 und 40 725 Marktalle mit ABS serienmäßig). Die 2$-Maschine in der 
Ghia-Verston, die im WELT-Test war, leistet 150 PS. Die Höchstgeschwin- 
digkeit 210 km/h. 


Karosserie: 


leben werden, natu* dieses 
Leistung FOTO: DIE WELT 


Moton 


befriedigend 


Da typische Aerodynamik-Look aus 
dem Wmdkanal wirkt beim Scorpio sehr 
angenehm und ist dabei funktionell Mit 
dem eckigen, konventionellen Granada 
hat da Nachfolger nur das großzügige 
Raumangebot gemeinsam. Positiv: Der 
variable Stauraum, die bündig geklebten 
Scheiben, viel Glas. Nachteilig: Schlech- 
te Übersichtlichkeit 

Bequeme, angenehme Sitze (allerdings 
mit komplizierter Verstellung)- Wertvolle 
Velour-Ausstattung (deutliches Plus ge- 
genüber da Konkurrenz). Schlecht: Da 
komplizierte MultiAinktions-Hebel und 
die beim Ghia mit Bedienungselementen 
überladene Mittelkonsole. 

Die alte Grauguß-Maschine wurde 
gründlich renoviert Der wassergekühlte 
V-6-Motor ist vorne läng s eingebaut i»nH 
wird durch elektronische Kraftstoff-Ein- 
spritzung gespeist Im Gegensatz zum 
rauhen Zwei-Liter-Motor zeigt sich die- 
ses Triebwerk kultiviert und laufruhig. 
Beschleunigung 0-100 km/h in zehn Se- 
kunden. Im mittleren Bereich wünscht 
man sich noch mehr Spritzigkeit Test- 
verbrauch: 13,0 Liter. 

Das aufwendige Fahrwerk mit Einzelrad- 
aufhängung vom und hinten überzeugt 
durch eine gelungene Abstimmung. Das 
Fahrverhalten ist auch in scharfen Kur- 
ven weitgehend neutral 

Trotz des hohen Gewichts von 1400 Kilo- 
gramm „schwebt“ der Scorpio über Bo- 
denwellen und Unebenheiten. Das 
Schluckvermögen der Federung ist be- 
achtlich. Nachteil: Im Sommer heizt sich 
da flache Innenr aum stark auf. 

Gute Handlichkeit im Fährbetrieb. Doch 
schlechte Übersicht vom Fahrersitz. Pro- 
blematische und schwogängige Auto- 
matik-Bedienung, halfplign Schlösser, zu 
viele Bedienungsetemente. 

Da Scorpio macht in allen Details einen 
erstklassigen Eindruck. In die Fertigung 
flössen pfiffige neue Ideen ein. Hobe 
Lackqualität 


GESAMTURTEIL 


Ford bietet mit dem neuen Spitzenmodell nicht nur viel Auto fürs Geld, 
sondern auch tec hnische Neuheiten und sehr gute Ausstattung. Besonders 
bäont werden die Sichaheitselemente. Dazu zählen nicht nur das serien- 
mäßige ABS, sondern auch das verstellbare Lenkrad. Nicht empfehlenswert 
ist lediglich die schweigängige Automatik. HÖR 
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Fahrkomfort 


Bedfemg: 


Veiarbaftoag: 


ausreichend 
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Das interessanteste Autohaus der Welt 
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stindig neue 
Sonderangebote 



AR + DRIVE 


THEX 214 5454 
CARLO 


TEL (® 40) 
5382 84 


SOFORT \ 

Hohe Überpreise ^ 

Anzahlung 
auch für Verträge 

.:Z MERCEDES 7 PORSCHT. 

280 Sl 580 Si 500 SL, SEL. SEC 

Abwicklung > 

\j . ' schnell ^ / 

-X zuverlässig / 


TEL (040) 

558284 


TELEX 2f4 5454 
CARLO 
: Händler 



f w i u i hn i l i 


Bar^ufpreiS- 

500 SL bis DM 18 000,- 

500 SEL bis DM 9 000,- 

Ferrari 305 G7$f bis DM ID 000,- 
Testarossa bis DM 50 000,- 

Tel. 07 61 7 80 81 Händler 


Kauf zu Höchstpreisen sofort; 
Barzahlung mit Abholung. 
Telefon « am 15 11 
abends« 21/44 MH - 
mSNBÜSCS-AUTOirOBlLE 


Wir suchen Nenfahrzeugeu. Ver- 
träge 

DB 190 E Diesel 
DRW 124 Diesel 

Palette 

TW.00382/2 W, FS 6*5*«. 

Windlr 


HAMBURG 

War suchen 
la u fe n d neue 





SUCHT: 


SEC, ABeSL 


TjQJP.IBADMG + ENGIQWGQWH 
TB^04£W9T9039-TXj21B5680TOP 


U$A<Firmo kauft: 

500 SL, SEL + Verträge, DM 
18 000.-. Ober Liste, auch Po . -Tur- 
bo. Cabrio. Ferr. 308 GTSi + Te- 
sta, GTO. 

TeL 02 01/ 32 42 66 
Telex 8 5TB 827. Händler 


Merb-Nenwagen 

$00 SEI/ SEC /Sl 

* 02 01 / 71 IS 46, FS 8571 228 
Kraftfahrteazhandcl 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57, Firma Hanich 



’Lfmb/ 


sucht dringend 

MB- Kaufverträge: 

300 E. 280S (260 SE). 2S0&L (S00 
SEL). 500 SEL. S00 SL 560 SEC 
T«L 061 21/23081 

TX. 4186771 anßd 


Wir suchen standig: 

Biere. 190-500 SE, SEL + SL, Ty- 
pen ab Bj. 75, Neuw. + Vertr. 
Autohaus Haydn. Mülheim 
TeL 02 08/ 5 51 01. Tx. 8 561 157 


Wir suchen Neufahrzeuge 

VW Golf GTD 

TeL 08982 / 307, PS 68506 
Händler 


Mercedes + Porsche 

kauft 

Antohaos Heck 
TeL 062 06/56491 
FS: 4 65 710 


Mere.i Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 

fa. Mä t zing , Hamburg 
TeL 0 40 / 6 05 08 58, Tx. 2 174 954 


Audi 4000/5000 

BMW, US- Mod eile direkt 

gesucht 

Autohaus Lnkner 
Telefon 09 11/56 00 18 


Kaufe alle Pkw 

Unfall + Totalschaden, 
komme sofort und zahle bar. 
Bfo^Ss. TeL 02 U 10/72 11 19 
So. 02 XX /-67 67 68 
CAS SPEZIAL 


wir kauten ständig’. . 

DB 280, 500, SUSan. SEC 
Porsche, Ferrari, 
LnbOtybim o. Japar 

Aüsoiut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Baizahlung, 
Höchstpreise 
Umu« Landstr. 357 . 

GOüOFranwurt i Hennige 

Tel 069/7380068 

Telex 17 - 6997 123 AUtOmOOlte 

Frankfurt 




Wir suchen: 
D8280 S, 280 E, 280 SEL, 
280 SU 380 SL, 500 St 
500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen so- 
wie Verträge gegen Barzah- 
lung 

AUTOHAUS PRALLE 

Telefon 0 47 47 / 7 47 + 16 30 
Telex 2 38 583 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche. DB, Ferrari. 

TeL 0 62 21 / 4 6» 44, Tx. 4 61 626 
Uwe Ohlsen Automobile 


Sprechen Sie 
mit uns, wenn Sie ihren 
NEUWAGEN. GEBRAUCHT- 
WAGEN O. UNFALLWAGEN für: 
DB 280 SL 380 SL. 500 SL 500 
SEL 500 SEC, alle TVpen der Bau- 
reihe W 124, PORSCHE, FERRARI, 
JAGUAR Oder LAMBORGHINI 
verkaufen wollen. 

Absolut seriöse, zuverlässige, 
diskrete BarebwicWung. Ankauf 
von Verträgen auch für spä- 
tere Liefertermine. Rufen 
Sie uns an - es 
lohnt sich! 


WvM.H H Al .TOM0JJH.F ( »MBU 

Kiccer *.-rca*e3 -17 -C3C SC 

Ot-'-’J“ 3C-C- :s 


/ Suche \ 

/ 280 SL — 500 SLN 

f neu + Verträge 

500 SEL, Porsche + Ferrari 

V bis zu 16 oee^- A uf p r e is 

Telefi» 1 23 M/ 4 48 33 J 
Bc: 8 227 G»5 Kadler / 


Höchstgreise! 

SL, SEL. SEC. 300 E. 300 D 

Porsche: 

Carrera, Turbo. 959 

Ferrari: 

GTO, Testarossa, 308 GTSi 

loguan 

4,2 Sov., 3.6 Cabrio. Neu, ge- 
braucht, Verträge, schnelle u. 
korrekte Abwicklung bei Bar- 
zahlung. 

TeL 6 ZI 61 / 64 24 4«. Händler 


Sorte 380 D Roms» 

für Juü/Aug^ Ausstattung 
wählbar Voraussetzung. 
TeL 065 62/ 5796 


bevor Sie nicht mit 


m 1 I M . 


gesprochen haben. 

Wir kaufen mit hohen Aufpreisen 
Jena + S-SuK>Flbmn|t* und 
übernehmen DB- Verträge. 

SELECTION 

Import- Export GmbH 
Max'Planek-Str. 13 . Z 8 W Syke 1 
TeL «4242 / 6*4 58 /9 
Anrufbeantworter: 9 42 42 / 6 64 50 
Telex 24 M» 


Sache 288 - 500 SL/SEL/SEC 

Neuw. + Vertr, Aufpreis so L 
T. 071 29 / 51 39 - Tx. 

17712 115 


ZAHLE 

aktuelle Höchstpreise 

für 500 SL/SEC/SEL, alle Ferrari 
sowie Porsche Cabrio + Turbo, 
nur Neuwagen, sofort lieferbar. 
TeL 6581 /Sl 46 12. Händler 


Barzahlend 

Pmsche, Mercedes + Cabriolets 

bei prompter Abwicklung -* 
Selbstabholung gesucht. 

TeL 62 El / 48 £1 IS Händler 


Wir suchen ständig: 

190-500 SEL 

Neu/Gebraucht/Verträge 
TeL 6 25 61 / 76 10. Händler 


. Wir suchen: 

RR Sihrer Spur, RR Comiche. Bj. 
74-79, Ferrari 308 GTSI, Ferrari 
Mondial Cabriolet, rot/tan. Por- 
sche Turbo. rot/Leder beige, Por- 
sche Turbo mit Flachnase, 
waksseitig. rot/Leder beige, 911 
Carrera Cabrio, rot/Leder 
champ./sch warz/bei ge, BMW 1 
320 1/323 i Baur Cabrio ; 

TeL 64 21 / 3 499608 
Telex 2 46 686 Händler 


500 SEL f. Export ges. 

zahle Überpreis t folg. Farbe u. 
Ausstg: 929. 735, 737 mH Velour 972. 

TeL 6 46 / 6 « 79 73 Händler 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc . 

komme sofort 
Telefon 0 89 /8 5« 74 22 
Automobile Rad & Simeth 


Wir suchen ständig 

280, 386 + 569 SE, SEL + SC 
Neu- und Gebrauchtwagen, 
Porsche 

HEINRICH KEINE GMBH 
Dfeselstr. 12, Esslingen 
TeL 07 11 / 38 51 68. 3 80 07 


Gesucht 

Merc.-Cabria od. -CoupC. Liebha- 
be rf ahrzeuge. Jaguar. Porsche, 
Ferrari 
C. P. Mirbach 
Exklusive Automobile 
TeL 0 44/ 45 87 89. Tx. 2 165 154 mir 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge, 280- 

380, 500 SEI s SEC. SL. Ferrari. Por- 
sche usw. Barzahlung 
TeL 8 83 21/34 40 + 541 903 
Kusch Automobile GmbH 




An- und Verkauf 
Daimler- Benx 

500 SEL / SEC / SE / SL 

neu und gebraucht 

580 SEL /SEC/ SE + 
200 SE gebr. 

250 E / 260 E / 300 E 
W 124 

sowie olle BMW-Typan 

Porsche 911 Ttubo + Ferrari 
TeL 640/23 19 14/15 
Telex: 2165231 
Telefax: 233526 
' Kraftfahrzeug- Export 


Wir Sachen ständig 

Merc. 190-500 
Porsche, BMW 

neu und gebraucht, diskrete 
Barabwicklung. 

Mohns Tratet, Flanktet 

TeL • 69 / 73 28 82 * 7 38 2848 
Telex 4 185 290 


Ankauf Rfol (M 31) 850 03 
Telex 292 318, Hindler 


Wlr suchen 

■tere. PeisehB, Fuiari 

Neufohrzeuge u. Verträge. 

■eit. 288, 251 B, 380 B/E 

■eie. 2 « sl, so# si, sa, at 

Telefon 6 66 71 /4 16 34 - 36 
Telex 4 199 317, Händler 























|PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes.*^/ 

Bünde 

BMW Alpina B 9 

EZ 7/84, arktisblaümet., 41 287 
km, eL Fensterh., Radio-CasB.- 
Stereo, 4 Lautspr., 2. Außensp. 
u. w. Extr., unfallfrei, DM 
54 ISO,- mkL MwSt. 

® Eduard Bollmeier 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Berforder Str. 133 
4988 Bünde 

Tel.: 0 52 23 / 81 35 

Celle 

VW Campingbus Teca 

EZ 70, nur 22 CK» km, sehr gut. 
Zust., gr. Hubdacb, 4 Schlaf- 
plätze mit Kühlschrank + Hei- 
zung, Vorzeit, Einrichtung teil- 
weise neu, im Auftrag DM 
17 800.-. 

® Albert Mördter GmbH 

Vertr. <L Daimler-Benz AG 
Am Ofclhorstberge 5 
319» Celle 
TM. 0 51 41/81011 

Dillingen 

Merc. 190 E 23, 14 Vent 

Vorführw., Leder. Color. SD, 
Fensterh. el.. Hecklautspr.. 

' Sitzhag. usw., DM 63 050,- inkL 
MwSt. I 

Merc 280 GE 

Station, kurz. EZ 8/81, 70000 
km, gehob. Ausstg., Klima, Zu- 
satz!«:., DifL- Sperren VA+HA, 
Breitr.. LM. Zusatztanks usw., 

1. Hd.. unfallfrei DM 29 900,-. 

280 GE 

EZ 4/84. 36 000 km, met.. Diff.- 
Sperre. VA/HA. Scheinw.-WL- 
Wa.. Autonu-Cetriebe, Klima, 
Zusatzhzg., Color, Zusatztank, 
Köpfst., Recaro, geh. Ausstg., 
Tempomat. Breitr.. LM-Felg. 
usw., 1. Hand, unfallfrei unver- 
bindliche Preisempfehlung: 

75 000.-. von Privat für DM 
55 000.-. 

® Autohaus Karl Huf KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Rodolf-Diesel-Str. 3 
8880 Dill in gen 
TeL 0 90 71/ 48 44 

Düsseldorf 

laguar XI S 

EZ 11/78. Autom., Klima. DM 
24 950.-. 

Daimler-Benz AG 
/IN NiederL Düsseldorf 
y*^/ Verkaafshaus 
— ' am Handweiser 
4040 Neuss, Lense hstr. 10 
TeL 02 11 / 5 06 72 91 

Emmerich 

Merc. 880 SE 

EZ 3/85. 17 500 km. dunkelblau. 
Velour. Klimaautom. m. Radio- 
Grand -Prix. eL Fensierb.. Rei- 
serechner. Alarmanl. Alu-Felg. 
u. s. v. weit. DM 67 260- inki 
MwSt. 

® Antogarage 

Beckschaefer & Sohn 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Tackenweide 33 
4240 Emmerich 
Tel.: 0 28 22 / 50 44 


Essen 


Merc. 300 TD Turbo Diesel 

EZ 1/85, diamantblaumet., Ve- 
lour blau. 80 km. SD, Radio- 
Cass.. Aluf.. ABS. Köpfst, hl. 
Color etc.. DM 57 500,- inkL 
MwSt. 

® Fahrzeug' Werke 
LUEG GmbH 
Großvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Pferdebahuatraße 50a 
4306 Essen 
TeL 02 91 / 2 06 52 71 

Frankfurt 

Merc. 500 SEC 

EZ 9/84, 0600 km. anLhrazit- 
graumet.. Velour schwarz. Kli- 
ma, ABS. cl. SD. Tempomat, 
Scheinw.-Waschanl.. eL Fen- 
slerh., Rad io- Becker- Mexico 
u. w. Extr.. DM 1 10 000.-. 

Merc. 500 SEL 

EZ 4/85. 5000 km. astralsilber- 
met., Led. schwarz. eL SD. 
Köpfst, im Fond. Tempomat. 
ABS, Hydrofed, Spiegel re. + li. 
heizb.. Cass.- Radio- Mexico, 
aut. Ant., Aluf. 5fach, Klimaau- 
tomik, wd. Glas. Scheinw.- 
WascbanJ.. Sitzhz.. el. Fen- 
slerh.. DM 99 000,- inkL MwSt. 

® Habicht GmbH 

Frankfurt /Drei eich 
TeL: 0 61 83 / 8 50 17 

Garmisch-Part. 

Porsche 911 3.3 Turbo 

EZ 2/83. 39 000 km. SD. Lederp.. 
86 000,- DM inkL MwSt. 

Maserati Bi-Turbo 

EZ 5/83, 43 000 km. DM 27 500.- 
im Auftrag. 

Opel Monza 3.0 E 

EZ 5/83, 7000 km, neuw., DM 
25 500.- im Auftrag. 

Merc. 190 E 

EZ 5/84, 18000 km, AMG-Mot. 
tl6Q PS), alle Extr.. DM 54 000,- 
inkl MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 5/84. 22 000 km. 5-Gang. SD. 
DM 50 000,- im Auftrag. 

AUTOHAUS HORNUNG 

TeL: 6 88 21/ 5 39 31 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Merc 500 SE 

4/83, 39500 km, lapisbla umet., 
Leder blau, LM, el. Sl. vo.. or- 
thop. SL vo., Sitzhz. v., Aus- 
gleichsgetriebe mit begrenztem 
Schlupf, SD, Köpfst, im Fo., 
Airbag, ABS, el Fh. 4facb, Co- 
lor. Wurzelmiß holz, DM 59 850,- 
InkLMwSt 

BMW 735 i 

EZ 1/82, 65000 km, blaumet., 
Autom.. Klima. ABS. LM, SD, 
Spoiler vo. +hi, Ahvorr., Radio- 
Cass., DM 29 500- inkL MwSL 

® Neils & Kraft KG 
Vertreter der 

Daimler-Berns AG 
Harbnrger Straße 308 
6360 Gießen 
TeL: 66 42 / 58 34 


Hagen 


Gießen 


Merc. 500 SEI 

7/83, 89 500 km, weiß, grau Ve- 
lour. LM, Klima, Color. Radio- 
Cass.. Scheinw.-Waschanl, 
Köpfst, im Fond, ABS. Hydro- 
fed., DM 59 300,- inkL MwSt. 



Wohnmobil DB 507 D 
RM 35 Arnold 

noch mit zugeL, viele Extr., Hy- 
dro L, Dachlüfter, Fußbodenbe- 
leuchtung. Frisch wasser -Tank 
122 L Möbelausführung Eiche 

etc.. DM63400,-. 

Weitere neue Amold-Wohnmo- 
bile Cm Angebot. 

® Gebrauchtwagen-Markt 
Carl Jürgens GmbH 
Berliner Str. 13-15 
5800 Hagen 1 
TeL *23 31/499 89 

Hamburg 

Ix 500 $EC ( Cabrio 
4x 380 SEC/500 SEC 
6x500 SEL 
17x 280/380 SE/SEL 
2x280 SL 
lOx T- Modelle 
20x 190/190 E/190 D 
3x Geländewagen 
msgeamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc. -Benz. 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 

Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 6 40 / 5 27 38 64 
Mo-Fr. 8-18 übr, Sa. 16-13 Ohr 


Hameln 


Merc. 190 E 2,5 - 16 

biausebwarz, EZ 9/84, DM 
63 000,- inkL MwSL 

Merc. 230 E Typ 124 

pa jettrot, EZ 1/85, Brabus- Um- 
bau. DM 49 000,- inkL MwSt. 

Merc. 280 TE 

EZ 1/84, 6000 km, antbrazitmet., 
Led. schwarz. Vollausstg. 
5gang, DM 52 000.- inkL MwSL ’ 

® Richard Schmidt 
TeL 051 51/216 21 

Hannover 

Audi 80 Quattro 

EZ 3/83, 76 500 km, rauchsilber. 
SL. SD, Radio. DM 19 950.- 

Audi Quattro Coupe 

EZ 2/82. 87 300 km. anihrazit- 
meU Led.. LM. Breitr.. Color. 
Fensterh- etc. DM 33 950.- 

Audi 100 CD 5 E 

EZ 8/84. 36 000 km, türkismeL, 
ABS, 5 gang, ZV. Radio etc., DM 
26 950,- 

BMW M 655 CSi 

EZ 5/84. weiß. 19 000 km, 
Breitr.. LM, SD. CoL, Büffelle- 
der etc., DM 71 950,- im Auftrag 

lag. XJ 6 Sovereign 

EZ 5/84, weiß, 24 000 km, Leder. 
Klima. Autom., Color etc, DM 
39 950.- im Auftrag 

Merc. 190 E 

EZ 5/84. anthrazitmet.. 12500 
km. SL. e. SSD, Color, ABS, 
Autom., ZV LM etc., DM 
34 950,- 

Merc. 300 D 

EZ 2/83, silberblaumeL, 44 400 
km. Breitr., LM, Spoiler, Klima, 
Schweller, Fensterh. etc., DM 
29 950.- im Auftrag 

Merc. 280 E 

EZ 3/83. dunkelblau. 76 900 km, 
eL SSD. LM, Autom., ZV etc., 
DM 25 950,- 

Merc. 280 E 

EZ 1/85, diamantblaumet- 6800 
km. Autom.. eL SSD, CoL. ZV, 
Radio. DM 37 500,- Im Auftrag 

Merc. 280 SE 

EZ 3/83, petrolmel., 51 000 km. 
SD. Autom., ZV, Radio, LM, Co- 
lor. im Auftrag DM 43 500.- 

Volvo 740 GLE 

EZ 9/84. anthrazitmet.. 25000 
km. SL. SD. ZV. Autom.. Radio 
etc.. DM 25 950.- 

® Daimler- Benz ÄGNL 
Podbielskistr. 293 
3066 Hannover 1 
TeL 0511/6 46 53 31 

Itzehoe 

BMW 635 CSi 

EZ 7/80, 99 000 km, autom. 
Getr.. Fensterh.. Radio-Cass.. 
Klima. AHK. Lederp., Color. 
LM u. a. m_. DM 29 500.- inkL 
MwSt. 

Merc. 500 SEC 

Vorführwg., EZ 16. 10. 84, 185 
km. classicweiß. Leder n>L 
ABS. Klimaautom.. SD eL. 
Tempomat u. a. m_ DM 

105000,- 

Merc 500 SEL 

Vorführwg.. nauticblaumeL. 
Velour grau, SD eL, Klima, Co- . 
lor. LM u. a. m., DM 94 794.31 

® Autohalle Ohl KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Vossberg 
2210 Itzehoe 

T.: ab Mo. 8.00 Ühr0 48 21 / 70 55 

Kevelaer 

Merc. 280 SE 

Vorführw., EZ 85. 9000 km, 
blauschwarzmet., DM 87 900.- 

Merc 280 SLC 

EZ 11/78, 82500 km, Schaltwg., 
SD, DM 24 300,- im Auftrag 

Merc. 250 CE 

EZ 10/84, 4300 km, rauchsOber, 
ABS. v. £., DM 39 900.- 


Kassel 


Jaguar XJ 12 54 

EZ 11/81, 75 000 km, silbermeL, 
Badio-Cass., LM-Felg.. Extr., 
DM23950- 

Merc 250 CE 

EZ 3/84, 5000 km, mangan- 
braunmet., Autom, Radio- 
Cass., SD eL. ZV, Velourausstg. 
u. w. Extr., DM 37 500,- im Auf- 
trag. 

® Mercedes-Benz 
Gebrauchtwagen- 
Center 

Lossestr. 99, 3500 Kassel 
TeL: 65 61 / 5 00 64 52 

Kohlscheid 

Merc 580 SEL 

EZ 5/84. ca. 23 000 km. dunkel- 
blau, Led. creme, Klima, ABS. 
SD eL u. v. m.. DM 67 000.- inkL 
MwSt. 

® Hilbrich Automobile 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Roennonder Str. 88 
5126 Herzogenrath 
TeL 6 24 67 /M58 

Krefeld 

Merc 500 SEC 

EZ 11/84, 3300 km, blau- 
sebwarzmet.. Led. schwarz, SD, 
Köpfst, im Fond. Temp., ABS. 
Außensp. li + re. heizb., Radio 
MexJco-Cass., aut. Ant., Son- 
nenblende mit beL Spiegel Kli- 
maautom., Scheiw. -Wischanla- 
ge. AusstiegsL ln den Türen, 
große Batterie. Sitzhzg. eL 
vorn, 4x Rial-Aluräder vorn 8" 
mit 225er- Bereifung, hinten 9" 
mit 245er-Bereifung, Lederlen- 
krad. Radlauf Chroml, DM 
106000.- inkL MwSt. 

® Daimler- Benz AG NL 
Gebrauchtwagen- 

Center 

Dießenter Brach 
415 Krefeld 
TeL 0 21 51/ 54 «6 61 

Lindau 

BMW 635 CSi 

EZ 5/84, 48000 km. viel Zube- 
hör. DM 51 000,- inkL MwSt. 

® Autohaus Schneider 
GmbH & Co, KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kempteser Str. 114 
8990 Lindan 
TeL: 6 83 82 / 50 92 

Marktredwitz 

Vorführwagen 
280 SE 

astralsilber-meL, Stoff blau, 
Schiebedach eiektr., autom. 
Getriebe, Außenspiegei rechts. 
eL Fensterheber vorne, wär- 
med. Glas, Becker- Europa - 
Cass., Hecklautsprecher. 6000 
km. ErstzuL 3/85. DM 51 300,-. 

0 Autohaus Matthes 
GmbH 

DB-Vertretnng 
Bayreuther Straße 2 
8596 Markt red witz 
TeL 6 92 31/ 85 48 

Mülheim 

Geschäftswagen 
Merc 280 SE 

EZ 3/85, 5000 km. astralsilber. 
Vollausstg.. DM 74 900,- inkL 
MwSt. 


LKW 

Erstklassige 
Lastkraftwagen 
mit und ohne Stern. 
Hierein Teil 
unseres Angebotes: 


Bonn 


Merc 1653 LS 

Satletzgrru m. Großraumfah- 
rerhs., EZ 6/82. 398 000 km 

MAN 14.168 FS 

SaUelzgrn. tn. PritschenaufL. 
EZ 80. ATM 70 000 km 

Merc LK 508 D 

3-S-Kjpp.. 84. 4300 km. Hvdrol. 

® RKG-Autohandels- 
ges. mbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Friedeostr. 53 
5360 Bonn-Beuel 
TeL: 62 28/ 48 72 30 


Vechta 


Merc 2225 L 6x2 

77. Fahrg. m. lg. Fahrerhs. 

Merc 1653 LS/58 

85. Satteizgm., Großraumfahs. 

Merc. 1652 LS/35 

EZ 80. Sattelzgnx. mittelL Fah- 
rerhs. 

2x Merc. 1«5 S 

78, Satteizgm., Ig. Fahrerhs. 



BMW 635 CSi 

■ EZ 2/83. 74000 km, anthrazil- 
meL, LedersL, 5-G, DM 43 900,- 

2x Porsche 944 

Ez 83, ptetinbeigemet-, SD, DM 
36 000- + DM 33 500,- 

® Herbrand 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
TeL 0 28 32 / 44 34 + 64 81 


Merc. 280 TE 

EZ 1/85, 5300 km, rauebsiiber, 
gute Ausstg,, DM 52 900.- inkL 
MwSt. 

Gebrauchtwagen 
Merc 580 SE 

EZ 1/81, 68 000 km, 1. Hi. nau- 
ticblaumeL. Velours, Radio, 
Hecklautspr^ ZV. KopfsL, Kli- 
ma. DM 38 900,- inkL MwSL 
Gcbr. Spicker 
/T\ Kraftfahrzeug KG 
Saalestraße 

4330 Mülheim a. d. Ruhr 
TeL 02 08 / 5 86 62-28 
Telex 8 56 423 


Münster 


Merc 280 SE 

EZ 5/81. grün, 65 000 km, Au- 
tom., SSD, Alui, ZV. DM 
34 500,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 3/82. süberdi, 35 000 km, 
SSD. Autom., Radio usw., DM 
42 000,- InkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 7/84. signalrot, 33 500 km, 
DM 39 000,- inkL MwSt. 

® BERESA 

Vertreter der 
Dalmler-Bens AG 

Bfeckmannweg 1 
4400 Münster 
TeL 62 51 /76 60 291 4- 296 

Papenburg 

Merc 380 SEL 

EZ 2/85. 6000 km, petroi mit VeL 
grau, fast VoUausstattung, DM 
78 000.- inkL MwSt. 

Merc 250 TE 

EZ 3/83. ca. 40 000 km, riedgrün, 
Stoff dunkeioliv, Autom., Kli, 
ZV u. weitere Extras, DM 
30 000,- inkL MwSL 

Merc. 190 E Katy 

EZ 3/85. ca. 8000 km, anthrazit- 
graumel.. Stoff grau. SSD, Ser- 
voL. 5-Gang. Kopfst_ ZV u. 
weitere Extras. DM 36 000.- 
inkL MwSt. 

Merc 580 SE 

Neufahrzeug. DM 77 170,66, fast 
VoUausstattung j 

® Knauer & Lieban 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kirchstraße 52-56 
2990 Papenburg 
TeL 6 49 61 / 20 93 + 94 

Vechta 

Merc 500 SEL 

2/85, nauticblaumeL, Velour 
blau. e. Sitzverst. vo.. Klimaau- 
tom.. e. SD, Color, KompL- 
Ausstg.. DM 98 610 - inkL MwSt. 

Merc 380 SE 

5/82, mangogrün, 61 290 km. Ve- 
lour, ABS. e. SD, e. Fensterh. 
vo., Aluf., ZV, CoL, Spiegel re.. 
ArmL vo^ Radio-Cass., Köpfst. 

L Fo. usw.. DM 41 500,- im Auf- 
trag 

Merc 280 SE 

3/81. hansablau. 135 203 km, c. 
SD. Autom., ZV. Radio-Cass., e. 
Ant.. HeckL. Color, e. Fensterh. 
vo. usw.. DM 31920,- inkL 
MwSt. 

Merc 300 D 

EZ 5/84, classicweiß, 16 116 km, 
ZV. Spie. re.. DM 29 «0,- inkL 
MwSt. 

BMW 528 r 

EZ 7/83, sübermet-, 37 232 km, 
SD. Aluf.. 5-Gang Spiegel re., 
Color. Hecklautspr.. DM 
27 360.-. 

Weitere Merc. sowie Fremdfa- 
brikate im Angebot. 

Autohaus Anden GmbH | 

0 Karl- Friedrich- Benz-Str. 7 
28« Vechta 
TeL 14441/1 2257 
»04213 / 88 84 aWUkens 

Merc 1217/42 \l 

78. Fahrgest. m. Ig. Fahrerhs.. 
ATM- Mot. 

2x Merc 307 D/53 

84/85. Fahrgest. mit Fahrerhs. 

2x Merc 207 0/35 

84 + 85. Kasten, Hochdach 

MAN 19 281 FS 

80. Satteizgm., lg. Fahrerhs. 

MAN 19 281 FSL/BL 

! 80. Satteizgm.. mitteli. Fah- 
rerhs. 

MAN 15 192 F 

79. Fahrgest. mit Fahrerhs. 

Magirus 310 D 16 FL 

75. Pri.. PL. lg. Fahrerhs. 

® Autohaus Andere GmbH 

Kart-Fried rich-ßenz-Slr. 7 i 
2818 Vechta 
TeL 944 41 / 1 22 37 
4- • 42 43 / 88 84 H. Wllkens 

Kassel 

Merc. LP 813 
Blumenkoffer 

j 5400 > 2300 ■ 2300 mm. EZ 4/8l, 
325 000 km. DM 21 200,- + MwSt. 

® Merc.-Benz 

Gebrauchtwzgencente r 

Lossestraße 99 
3500 Kassel 

Tel.: 05 61 / 5 60 65 51 + 5 52 

Wattenscheid 

290 M 19 FL 

für Landmaschinenlransport, 
Topsleeper. EZ 4/83. 

■ Fahrzeug-Werke 
'TN LUEG GmbH 

Großvertreter der 
' ' Daimler-Benz AG 
Berliner Str. 86-86 
4630 Bochum-Wattenscheid J 

TeL: 0 23 27 / 30 41 A 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


500 SL, 500 SEL, 500 SEC, 280 SL, 
580 St, Fortan, Jaguar 4.2, 
Sovoroign u. Poncho 
Neuwagen mit Leder + Vertrage zu 
Höchstpreisen gesucht. 

Tei. 0 59 85 32 95. Autohandet 



>:i.n i. •».</? 





Audi 200 Turbo 

Autom.. Mod. '84; 162 PS, SSD, 
Stereo, met., ABS. DM 28 500,- 
inkL 

TeL 6 64 73 125. 41 gewerblich 


Audi 5000 Turbo 

Amerika -Version, authr„ Leder, 
grau, Vollausstg., sof. lieberbar. 
TeL 02 21 /8 96 13 38 


Audi 200 Turbo 

Bj. 84, 30 000 km, SSD, Autom., 
ABS etc^ DM 32 000,- inkL MwSt. 
Zabka, Andi-H&ndler 
' 5110 Alsdorf/ Aachen 
TeL 0 24 64 / 2 00 61 


Audi-Quattro 

Jahreswag.. 12 000 km, 1. Hd.. 
neuwertig. CoLorvergL, ABS. SD. 
Klima aoL, ZV, Radio CR eLc^ DM 
59 000.- inkL MwSt. 

Zabka, Andi-Händler 
5116 Alsdorf/ Aachen 
Tel 0 24 §4 / 206 61 


Audi 100 CS Avant 

138 PS. von WA, viele Extras. 
Neupr. ca. 46000,- DM für VB 
26 500.- DM. 

TeL 053 72/ 71 85 


Ferrari BB 512 

1978, roL 53 000 km. Klima. 9- und 
12- Zoll-Räder, deutscher Kfz- 
Briet DM 120 000,- + MwSL 

CH 90 41 71 / 63 62 13 


508 GTB 4-V. f neu 

rot, Leder schwarz, EOima. sofort 
lieferbar, auch Leasing. 

TeL: 689 /536411 
Telex; 5 28 145 knevm 


Furrari 508 GTBi 

Im Leasing, Bj. 5/85, schwarzmeL, 
VoUäuSsL. Panasonic, Aiann, Aß- 
zahlg. 32000.- DM. 35x 1603,- DM 
mtL. Bestwert (+ MwSt.). 

TeL 9.40/ 33 43 8] 


Ferrari 

FeTrari-V ertragshandel 

Verkauf und Service 
Zesder GmbH 
Florinstraße/Industriegebiet 

5403 MOlheün-Kariich 
Telefon 02 61/ 2 30 20 


Ferrari Mondial 

15. 2. 85. rot, 2600 km, ZubelL, SD, 
Radio, Leder usw.. DM 85000- 
InkL MwSt. 

TeL 02 31 / Ä 89 19 o. 48 65 29 

Axxtohof Schmidt 


Ferrari 

ab Lager: 

2x Ferrari Testarmwa. IX F. Mon- 
dial Coupe, weiß. Bj. 84. Ix Ferra- 
ri GTSi. silbermeL, IX Ferrari 
GTBi, silbermeL, Modi 84. 
Weiland Antofaandelsges. mbH. 
TeL 6 69 / 73 16 99, FS 4 189 681 


Ferrari BBI, Bj. 11/82, 22000 km, 
rot/schwarz, neuwertig; Ferrari 
BBI, Bj. 9/83, 20 000 km, schwarz/ 
beige, neuwertig; Ferrari BB. Bj. 

12/80. 28 000 km. sübermet/ 
schwarz, sehr guter Zustand. 
Telefon 071 52 / 4 18 25 


512 BBT 

9/84, 9000 km, L Hd., 165000.- + 
MwSL 

VeL: 051 51/6 42 50 


3. A.IL AUTOHAUS 

Jaguar 5^ HE, EZ 1/83, 80 000 km. 
2 Jahre TÖV, Speichenräder, 
■ Bestzustand, 39 800 DM. 
Telefon «5 22 /3 52 » 23‘ 


Jaguar EV 12 

Bj. 73, Roadster, Speichenräder, 
Harttop. man. Schalte. RHD, vollsL 
restaunerL Festpr. DM 65000-, v. 
PrivaL 

TeL 9 23 69 / 7 64 70 o<L • » 64 / 16 60 


3.A.R. AUTOHAUS 

Daimler 5,3. EZ 5/82, 65080 km, 2 
J. TÜV, schwarz-blskuft, 44 500,- 
DM. 

TeL 6511/35220 23 


Jaguar E Cabrio 

sehr guter Zustand, BJ. 64. Erris VB. 
Telefon 1 41 93 / 39 66 


SOO SU 92927*. 735/272, 199/271 
2M 91, 588«74, 1fifl«78.73San 
306 SL, 668/271 , 478274 . 

500 SQL 199074. 737/774, 904^74 . 1 
500 SEC, 1991271. 929078.735/278 : 
206 sa^70ZC71. 737/274 
388 SEL, 587/274. 

2» Sg, 829/278 

30» E, 189/271 > ; ~- 

266 0,737/274 I*.'- 

Alt« Fahizeupe aotort faferbar. FWinriB- 
.(unp-fcix.- Leasing. 

MMroar tanbstf. 361-357 6000Fn**h« 

HEWUGE^ - 

FRANKFURT «170216 




fioliodewagei 

Diesel oder Benziner 
dringend gesucht 

TeL OM/895236 mad 
89 tt 88, ab Mo. 


500GD 

Stationswagen laug, alles Zubeh^ 
Bj. 10/84, DM57 000.-. 

Anto Conen, TeL: 6 24 52/ 66 44 


Oiesstngea 
AkO 200 Tat» Qssttro 

zerautUilbermeL. Klima, Sportln- 
nenausst, EZ 38. II. 84, 1 1 SOO km. 
Vcrit-Pr. DM 53 500 InkL 
Autohaus Ramsperfier 


Hindenburgstr. 45 
7312 Klrchheun Tcck 
TeL «70 21 /500 16 




5265 SL Augustin 2 

e Hangelar. B 56 

TeL • 22 41/ 33 2S 91 


Audi Quattro 

Bj. '84, weiß, Extras, 

DM 47 950,- inkL 

Audi 200 Turbo 

Bj. 2/85, 8300 km, sßber, Extras, 
DM 45 000.- inkL 

Audi 200 Turbo 

AutonL, Bj. 10/84. 6000 km, 
Extras. DK 47 950,- inkL 

Audi 200 Turbo 

weiß, 8/84, DM 38 950,- mir! 

Audi 90 Quattro 

3/85, graumet. 11 000 km, 
DM 33 000- inkL 


Ferrari-Ankauf 
Zender-Exklnsiv-Aato 
Florinstraße/Indnrtriexebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
TeL 62 61/ 2 36 26 


Ferrari 508 GTB 

6/84, 1. HdL, sebwarzmet^ v. 
• Extras. 

TeL 6 21 73 / 2 a 84 


Oe Tomaso Longchamp 

78/86, 56000 orig. km. Preis VB: 
25 000.- DM. 

TeL priv. 4 22 03 / 1 61 57 
od. Büro 02 3 / 24 12 22 


Mercedes 500 GD .. 
Station lang 

Bj. 5/85, 2000 km. nauticblaumeL, 2x 
Diff. -Sperre, Kotflügelverbreite- 
rung. L^icfatnietalträder, 7x15, ge- 
hobene Ausstattung, Lampenreiai- 
gungmnlage. 5-Gang-Getriebe, Co- 
lorscheiben, HH, Drehzahlmesser. 2 
Zusa tzt a nk s, Anhänge rte up pL 

versL. Abschleppkuppluag. Recaro- 
sttxe, Wisch-Waschanlage hinten ul 
v. a. Zub n nur DM OT 500,-. - 

Leasing und Eintausch. 
Autohaus- Süd GmbH 
Bochnmer Str. 163-165 
4350 Recklinghausen-Süd 
TeL 1 23 Sl / 7t 04, Telex 829 967 



Ferrari-Ankauf 

Zender- Exklusiv- Auto 
Florinstraße/Lodnstriegebiet 
5403 Mülheim- KSriicfa 
TeL 62 61/ £86 26 



KaDge-Rovev-NstnrogM 

günstig, sofort ab Lager lieferbar 
Hascher- Impex - 
TeL« 21 61/ 6 95 44. 


Kaufe Testa rossa 

Zahle bis DM 255 000,- netto, nur, 
sofort. TeL 6 89 / 95 85 16. 


BMW 655 CSi/A neu 

weiß/Leder buffaloschwarz, alle 
Extras, 15 Proz. unter der unver- 
bindlichen Preisempfehlung. 
TeL: 6241/6 39 57 O. 

Telex 8 32 709 


BMW 755 i 

Bj. 12/81. erslkL Zustand, m. 
ABS, viel Zubehör, Neupreis 
55 000.- DM. 110 000 km, unfall- 
frei. VB 19 000.- DM. 

Tel. 05 11 / 83 23 24 


BMW 755 i r Katalysator 

Neuwagen. 0 km. mit Klima, 
Tempomat, allen Extras, 
scbwarzxnetallic. Leder beige, 
Neupreis 76 000 DM, für 69 000 
DM inkL MwSt. zu verkaufen. 
Telefon 0 95 61/ 35 63 


512 BB 

(Vergaser). Bj. 80, rot, Original-Zu- 
stand, unfallfrei 
689 / 9878 77 


508 GTB, Neuwagen 

rot, Leder schwarz, Klimaanlage 
etc. 

508 GTS 

7330 km, rot, Leder schwarz, Pio- 
neer- Vollstereo, Klimaanlage etc. 

Mondial Cabriolet 

15306 km, argeatomet&llic, Leder 
schwarz. VoUausstattung 
Zender-Exklusiv-Auto 
Ferrari-Vertragspartner 
5403 Mülheim- Kärlich /b. Koblenz 
TeL 02 61 / 2 30 23 (a. samstags) 


AMCJeep 

Laredo, 80, Hard- u. Softtop. An 
tom., va-MoL. 150 PS, fedfo 
Cass. u sw, DM 18600,- inkL 
MwSt. 

Autohaus Schmitz 
TeL 6 69 / 86 12 08 





"580 Sl 

83, 90 000 km, durikelgrüsmeL, 
VeL beige, KU, SSD, -eL SL, AIü; 
Stereo iisw v 44500,- inkL •. 
VJLG. 09 11/56 60 18 




BMW M 535 Neuwagen 

weiß + Silber sofort lieferbar. 
TeL 6 46 / «4 56 56 Händler 


7451 

Exec., neu 

ToL 04 1 65 / 61 03. Tx. 218881 


555 I neu 

weiß, Leder schwarz. Vollaus- 
stattung. 7 Prozent unter Listen- 
preis. 

Bari - Automobile 
TeL 0 89 / 3 60 86 1 2 


Jaguar 

Van den Pias, EZ 2/85. graumet. 
3700 km, DM 79 000.- inkL 
Autohaus Splndler 
Würzbnrg, TeL 09 31 /7 3641 


Jaguar 4,2 Soverew» 

dunkelblau, Leder grau, Voll- 
ausstg^ 71 000,- inkL MwSt 
AotomobOvertrieh lougenwalter 
TeL 6 62 34 / 40 92 u. 46 21 


Jaguar 4.2 Sovereign 

schwarz, Led. bisquit, Komplett 
ausstatt ung. 

TeL 62 11/ 61 26 19 
Tx. 8 588 US 


BMW 525 i 

Bj. 1980, 125 000 km, scheckheft- 
gepfL, Servo Br + Lk, Schiebe- 
dach. Radio, Extras, 5-Gg. gold 


BMW M 635 CSi, neu 

mit Nachlaß abzugeben, 
Hess- Automobile 

TeL 1 61 82 / 6 95 87. FS 4 192 279 


BMW 555 CSi 

Bj. 11/83, 42 000 km, Klima, Le- 
der. alle Extras, KP 57 500,- InkL 
MwSL 

TeL 9-18 Uhr 62 43 / 15 53 60 


BMW M 655 CSi. neu 

Alle Extra DM 88 000,- 
MarwwLandslr.3S1-357 6000 Frankfurt 
HENNIGE Telefon. 
AUTOMOBILE ff' 7380068 
FRANKFURT *iro2t6 


Mehr. Jaguar 4,2 Sov„ Nenfahra., 
claret-red/schwarz, regent-grey 
m. sevilie grey, schwarz/sage 
doeskin 

TeL 6 64 46 / 23 66 


Jaguar XJS Coup4 5^ 

Dienstwagen, Regent Grey, Pol- 
ster Leder grau, EZ: 3/85, 7000 
Jan, DM 63 800.-. 

P. Wegen Automobile 
4960 Herford 
TeL 6 52 21/ 20 86 


bietet an: 

Ein Traum . 
500 SEL Gembalki 

Sonderlackierung, Einzel- 
sitze, Ganzled-Ausstg., 
Chromt. 24 Kar. vergoldet, 
TeL, Video, eL Gardinen u. 
vieles, vieles mehr! 

Merc. 500 SEL - 
AMG 

pajettrotmet.. Led. creme, 
a. Extr.. DM 120 000,-. 

Merc. 500 SH 

fabrikneu, Ausw. ab 98 000,- 

BMW M 655 CSi 

weiß/schw.-rot, m. allen 
Extras, auch Büffelled u. 
Zusatzhzg^ ab DM 85 000,-. 

Ferorri 508 GTS 
4-Vent. .•/: 

rot, fabrikn.. DM 118000,-, 
Preise ohne MwSt. 

Mctinzor Ltfndstr. 272 
<000 Frankfurt 
T. 069/733008 u. 
753991 

Telex 4 11 189 AH sot 


IUI Hl 


DB 500 SEL 

schwarz, Leder da Ile l 
TeL 07 II /Sl 10 09. Händler 


DB 280 S 

neu, VoUausstattung, Preis: DM 
59 000,- + MwSt. 

TeL 07 li / 31 10 69, HSndler 


• Nemragen 

. 5Ö0 SL, SEL + SEC 

VT.* sofort ab Lager. 

. Overland Trade 
. .TeL: 02232/459 38 
T*.: 8883553 


580 SE 

EZ;^/81, sübermet, JKlima, ABS. 
ZV, EF, LM-Felg., viele Extras, 
34 500,- DM. • 

V. TeL 02 51/ 66 42 29 


500 SE, 1985 

Extras, neuw.. 58 500,- DM inkL 
TeL 02 21 / 39 49 48 



280 S , neu 

weiß/blau. Automatik, TClima, SD 
Tel. 0 22 33 i* 62 22 +■ 7 89 89 


280 SEL, neu 

Velour, Automatik; Klima, Color 
. TeL 6 22 33 / G 62 22 + 7 89 89 : . 



Jaguar XJ 5,3 HE Sovereip 

EZ 3/84, 1. Hd., aße Extras, DU 
42 000,- + MWSt 
TeL 154 07 / 58 88 


Großauswahl 

280 SL. 500 SL 

15 Stück am Lager. 

Autopark Knöchel 
Tel. 0 69 21 / g 47 66. Tx. 4 1889*9 




Jaguar MK 240 

Bj. 68, 4/86, BriL Rac Green, voll 
restauriert (alle Belege), Leder neu 
bisquit. Motor 15 000 km. RL. VS. 
Telefon 6 GB 21 / 48 05 61 


Ferrari Testarossa 

8/85, gegen Cebot. 

TeL 0 61 82 / 6 95 87 , Tx. 4 162 279 



CftR/cmbH 

imoortundEmon - ‘ 
«äuswar Aiaoraoote- - ■ 

5 oo sa 

040/278, DM 96 000,- 

500 SEL 

172/275, DM 06 000,- 

500 SEC 

Ä28/278, DM 107000.- : 

500 SL 

929/278, DM 100 000.- • 

BMW M 655 CSI 

öiamantschwarzmeL, Led. 

schw^ DM 83 000,- 

“OZOttaisbefafflrtinwi 
Tetafon 04200/404 
Tötet 246728 tarn d 


Geschäftsauflösung* 

* SE. 21.500 kin, Bj. 8lT 
. 35 000.-. ' 

TeL 62 61/6 87 65 




TeL fl 71 
































:op-cars essen 



vahAM, 
ter. netfblc 
paintflBatt] 

fuUy-equIp 

- : nä, OsrnM fax 


modet 85. v bGHHnotJleathM 
■ : Muä;ftwn» ri3 i iateff HÜtömatfci 
ABS/cotofiand muehmor*. j» 
fiaw, OM 103 OOQtacl. OanMtn 
tax\ . 

U9ii CorrumCc wp« 

Q r n r n tax ; .. •• ■. 

. ixnjTwbb v 

5/B5. btack/kwthw blnck, fully - 
equfepad wfttvepedal Inside 
deaJgn fröni gembflBsT lower 
•uaapanaioh orfcLirom Porsche 
and roticlv morec Dtf 190500 
incL dMmni'itax • ■ ■ 

• v <yübrM0 sC '::•••• 

7/EB, J-' tnldrHgtattfwflairthac; 
darkblue,fu%equippBd, 55.000 
kni. [oote IBcaas new, DM78 900 
■ Ind. Gerann tax./ 

GQMPtF7E EXPORT- 1 ’ 
SERVICE- AMI CONVERMON TO 
EPA and D.O.T. AVA&ABLE 

MmnwS&rmt 

0201-233333 - 

‘ ‘ ‘ TM«3571 Wtewa ' 


'508 Sifc 
■ 929/278 — 792/?74 
500 SEfc, VorfQhrwoguä 
735/271; DM 10850Ü inkL ■ 
911 Turbo-: 

schwari/schw, 125000 inkL ' 

; 911 .Turbo ; 
schwarz/ schwarz, Flachbau 
Telefon 05161 /64 24 4t 
fiOniUer 

: T 2000 :: 

Lieferung Augurt 85. Extras. 
TeL 9 71 71/ 8 92 45 oder 
97175 / 5945 

250TE 54M>Motor 

3/83, dunkelblau, , : .Velours , blau. 
20000 km. SD. KUina. ABS, Airbag, 
Temp, Recaro.* AhiL -K. Brdlr, 
Fahrzg. tief geL, DU® 500.- inkL 

GEBE. BSHKMANN 
2 Norderstedt, TeL • 46 /5 27 38 64 
MOl-Fc. g-M Uhr, Ra. Zt-U Uhr 


• 250 TE, Neuwogon 

dkL-bi/Tex dflttel, KHma. Autom. 

. . .y.Extr, unter JiP. 

TeLt 51X3/8694 


RADARWARNER ! 

? iir alle Lander. 

keine Montage erforderlich. 

Prospekte onferuem bei. 

Elektronik- Spezia' vcrsanc 
Stephan Grenz 
Po.sUech 1 7 7 4 
3 5 50 Marburg ) 

T f: . : 1 0 54 2 1 ' 3 3 33 

Serriob in iier Btinilesreisubis.k 
un-3 Berlin nicht gesfanet 


. ; ‘:.-4SO SK *9 

78, «fiaäoeL, h rtlc» Led^ KiL mw H 
103 000:1cm. wie. landenneu, zu besJ 
GilerieHOUer. Kettwfeer Str. 2/19, 
,..^.OaOTÜB*al- 
TteL 6291 / 22 66 91. Soj 25 3953 


500 SIC 

champ^ ’KHma. SSD, 5/8L ' 
85000 km, DM 81000,-, im 
K un de nau ftrag. ohne MwSt. 

MäDwtM0atr.30V357 6tt»ftwkfcirt 
IfaMon: 



2X380SL, imu •_ 
. 7X300SL,mu 
10X MOSEL, BW 
2x380 SEC, iwi 
4X500 SEC, neu 
; 4X 500 SEC, 82/83 
; . / 'ab DMraMO,- 

'. P, Cairera Coupt, 

- . Cabrio, Turbo 
.. .. .. u, 928 S Autom. 

• R. R. Comlcba Cabriotot 
-süb.-met/Led., bL, erst 28000 
' km. wie neu, 225 000,- DM 
- Autohaus Sternfeld, Essen 
TeL 9291 / 77 99 43, . ; 

- Tx. 8571 339 



500 SEI 

2/84. 34 000 km, naizticblauroet, 
Velour, 4 Köpfst^ ABS. Airbag. 
Tempomat, tch ma. SD, Sitzhzg^ 
«I aufblasb. Sitze mit Memory r. 
+ L, Cokxr, Fenstert. eL, Rial 8*9" 
PireDi P 7, tiefer gelegt, kompL 
Umbau, Styling-Garage, AutoteL 
B 1, .kompL Neuwg.-Preis 
152 ooo,- . dm; V. Privat für 
110 000,- DM mit Autotelefoo. 
TeL *48 ZU 96911 . 



•^;i>Bi90D 

Zulass. ^5, : ggnalrot, 5900 k 
dfv. Extras, 31 500,- DM. 

V ;.: :3fcL9651/;2 4796 

5ti0 SE •- ' 

nauÜc&Lau, 12/84, VoUanssttg. 
'IBL 97 *1/47» 22 ' 


. SHO W. . - 

- neu, 929/278, VoDauntattuiig 

280 SL V. 

neu,' 199/271, VoDausstottung 

SOQ SEL . 

neu, 904/278, Vollausstattung 

500 SEC 

85, weiß, Leder creme. 4000 km, 
Vollausstattung, tiefer 

500 0L 

9/84, 3200Q km, dlber, Led. 
schwarz, Extras 
TteL 9 46 21/3 75 51. oder 
FS 221346 gewerbUeh 


5003a, 500 SGC, 500 SL, 230 \ 
300 E 

zu Superpreisen frei München 
erMlülch- 

500SE (2Stck.) 

zum LP Je DM 90 630 inkL, frei 
München erhfiitUch, 

COS GmbH, machen 
Telefon 08141/ 2 66 22 
Telex 5 27 697 cos d 



DB 250 E, 500 E/D, W 124 


TaL IM 21/ 84 40 09 


250 E 

Bj. 84, v. WA 47 000 km. DM 21 800,* 
* TeL 972 71 / 26 62 


.4/81, wie neu, Automatik, 83 000 km. 
metaBJcbhra. vench. Extras, TÜV 
Wl. DM 31 000,- + MwSt. 

TT TTtnirmthil 
KbchMr. 12,2195 Seevetal 1 
TCL 041 95/5 13 14 


' Nevwagen: • 

222, 223, 227, 240, 241, 280, 410, 430, 
440; 452, 470, 506,932, 543, 570, 581, 
590, 600, 011, 640, 673, 731, 813, 872, 
632, «TI. DM 88500,- netto - 
.-*• 102000.-. 

599 SL. 587/275, 116 000^ inkL, i 
300 B, 904/278, 71 000,- inkL 
.. Firma,- TeL 9 89/ 95 85 19 
■ , ■ TS 5 24 568 


3/84, 13500 km, 13 Extr., 26% 
u. Neupreis, 34 000 DM. 

- TeL 0 9? 41 / 54 53 


929/275, £Z 2/85. 3500 km, alle Ex- 
tras, . Export 96 000 r- thIbth* 

109 440,—, außerdem 500 SEL 280 
' SSL 500 SEC, sof. lieferbar. 

TeL 09 41 / 9 88 16 oder 99 87 25 
ab Mo. 99 41 / 5 89 61 Antaksiu 



Neufahrzeug 

Merc.-Benz 280 SL 
Roodster 

rauchsüb.-met, viele Extras, An- 
fang Juli zu verkaufen. 
Angeb. erb. unt. Z 3156 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 OB 64, 4300 Essen 


Merc. 190E2J-16 

EZ 11/84, 27000 km, blauschw.- 
met„ Ledersitze, ABS, FH 4fach, 
ESSD. Augenspiegel re„ geteilte 
Scheiben, von Privat DM 49 500.- 
inkLUwSt. 

TeL 92 51/ 61 71 91 


280 SL 

Bj. 7/83. 18000 km, MeL-Ladde 
rang, Leder, ABS, eL 
eL FH, WTMJIas, Schei 
Anlage, von Privat DM 56 000,-. 

TeL 9 23 41 / 5 73 24 


DB 280 TE 

Baujahr 11/82, 57 000 km, super- 
gepflegt, wie neu. Farbe bleume- 
taflic, viele Extras, uaverbindU 
Verkäufer. DM 52 600,-, netto 
Jetzt DMT 36 000,- netto. Weitere 
Auskünfte: 

Telefon 8» 23/ 59 71 


280 SL 

mehrere Gebraucht-, Jahres- 
und Neuwagen. 

TeL9! 9831 /6 69, Antobans 


ca. 80 Mercedes-Gebrauchtwa- 
gen vorrätig 

Autohaus Winter, 6749 Landau 
Nenstadter Strafie 23 
Telefon 9 63 41/ 8 62 29 
BewhUsmc: * 

-von 9-18 Uhr, SoT-^12-18 Uhr ' 


500 SEL nmi 

904/278, 106 000,- inkL 

500 SEC, ne« 

929/272, 114 000.- inkL 

500 SEC, ne« 

040/271. 114 000,- inkL 
TeL Firma 9641/63513 
" Tx. 4 82 635 


500 SL 

904/278, Vollausstattung, DM] 
117 000,- inkL MwSL 
TeL 062 04/ 7 60 77, 1 
467419 


EPA and DOT in kbe USA 
Importiag yaur cor to tbe USA? 

Ptoc» your car ln Uw cara 01 tte tegaai tmporterfcönvtrtion fietty on tte ött coast. New 
York. Wb pick 19 your or ante port. etoar thraugh cwfcxm, pbc* «ha bond. and do a 
vmantaed EPA and DOT cotwonlon tastsd in our own bbonäory. Dont taka chancosl 
Deal wtth om ot tfi« most and experienced facHWaa fri tha bwinaas. Call our 

Frankfurt Office for priem and Information: 

TeL 0 69 / 73 60 92 

Hwary’s Poretgn Auto Center - 461 Rout* » Hvrfo 
WooMdga, M. J. 0 70 9 S 


. 500 TD Turbo 

ErstzuL 6/82, 23 000 km, dunkel- 
blau/datteL Klima, Velour, ABS, 
Mexico-electronlc, Centrafelgen, 
weitere Extras, VB 38 900.- DM. 
TeL ab Mo.: 9 39 / 2 51 25 69 


M6RMte82n8E,SB,S00SE f SEI«5OOSE f SEU580SEC l SO00K l 
SOO SL w 124: 200 D SO D, 500 D/200, 230 E, 300 E 
W 201: IIP, 190 E, 190 E W 1 14-Veetitor, 190 Dbffiri 

Leasing - günstig - problemlos - unbürokratisch. Sonntag Besichti- 
gung von 1 1.00-14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 

Antobans Süd GmbH, Bodmmer Str. 193-105, 4359 EcckHnghä— en 
TeL 9 23 61 / 79 04, Telex 8 29 957 



US-EXPORT 

D.O.T. & E.P.A. 


500 SL 

Neuw.. signalrot, Led. schwarz, 
KompL-Ausstg, DM 105 000.- 
netto. 

9 41 81 / 3 77 96 


I New cars all with full options 

SM6EL.MM/378,exppriee DM M 000,- 
5to SEL. 929/778 exp price DM95000,- 
5ei SEL, 040/775 exp price DM94000,- 
590 SE. 904/274 exp pnee DM79000 
5M SEC, (M0/271 exp price DM 101 000,- 
XM SE. 172/271 expprice DM 67 000- 

Bari- Automobile 
TeL 9 89 / 3 90 89 12, Tx. 5 213 751 


800 

erstkL Zustand. 1. HtL, unfailfr., 
orig. 81000 km, schwarz, Velours 
blau, mit Klima, TnrnhliinmmhiWA 
mögL, DM 142 000,- inkL MwSt. 
Boas AatoraobUr 
8671/21931 od. 73442 


Kliro 3 ' 
M4iaO en! 



500 SEL, Nauwogen 

199/289. Vollauutg- 105 000^ inkL 
MwSL 

500 SEC 

Bj. 84, 172/978, 93 500,- inkL MwSL 

580 SEC 

Bj. 85, 190/274. Vollausatg. 97 000.- 
fakLMwSL 

280 SE 

Bj. 84, 904/275, viele Extras. 59 500.- 
inkL MwSt. sowie ca. 50 weitere 
Merc.-Mddelie in unserer Ausstel- 
lung 

AUTOHAUS HECK 
TbL 9 62 «6 / 5 64 91. Tx. 4 65 7X9 


4X 280SL 

ab Bj. 81-84, aus Erstbesitz, 
scbeckheftgepflegt. 

UWE 

Ohlsen- Automobile GmbH 
TeL 9 62 21 / 4 60 44 
Telex 4 61 626 


—Neuwagen — 

Mi 2110. 199/271.040/271 

■9 588 SEC 040/271, 040/274 

mmm. odg.SEGSeats19WZ78 
■■OIH. 702/274.9291274.199/274 


US-Untcrnchmcn m:( c»0« r * r 
Nrod?rl.1<.ii.ng in H;i-mSurq 
t:rtc! don Kcmplclt. St->v:CC 
m. C.ir.TntiC. Vfili.iuf. VPf- 
ichiflunq lind K.idl-c.ni- 
\tcllrj IDondi in US- 

040/ 712 76 26*35 
NY: 914-337-0275 

» »• T ■ 


US-Models 


We hMfl m. 50 new and used Marca* 
das, Porsche and Btlw inst stock. 

MB 500 SEL 

702/B53, US-$ 34 900.- 

MB 500 SE 

904/258. US-S 33 900.- 

MB 500 SL 

736Q51. US-S 34900.- 


1981078. US-S 28 900, 


737/254, US-$ 29 900,- 

MB 280 SE 

172/971, US-S 28 900.- 

300D/124 

900/078. US-J 27 900.- 
All vahldas are loadad and «xnply 
with DOT and EPA reguietiona, 

M+P AUT0II0SU GfRH 
MERCEDES + PORSCHE 

Hamsß 22 26 «00 

TS 02D43M8W.T«B579255 



309 E, siiberdisteL 1900 km. Neu- 
preis DM 71 500.-. 
Angebote: TeL 02 12 / 59 05 95 


Merc. 500 SE 

Bj. 85. l. HtL, anthrazitmet- nur 
5000 km. AutottL. SSD. Velour, 
Alu. ZV, RC. Tempora» L. 4\ eL 
Fh., 4 Köpfst.. Diff. -Sperre usw.. 
DM 73 900.- InkL MwSL 
Autohaus Schmitz 
TeL 0 69 / 86 12 98 


Mehrere 280 SEL 

neu. dlv. Farben. VclourauwL 
TeL 05 11/8 3« MS« 


500 SEL, neu 

Leder, Klima, Vollaussi. 
TeL 92 09/378652 


500 SEC, 737/272 
500 SEC, 199/275 
500 SEL, 737/272 
500 SEL, 040/271 

neu, kurzfristig 
Telefon 9 61 99 / 2 33 98 


uns 

702/273, 904ÄJ75 

MB2ME(B120 

702/271,355/072 

mmt 

737/075,904/072 


btack/black 

JV.4JSW. 

white/btack 

NbUHDMo 

granatrot/weinrot 

Mtonikte 

iretechrot/schvf&iz 

foBctotffOMo 

schwaiz^dwarz 


Fobrikneeer 

500 SEL 

904 dunkeIblau/272 Leder dunkel- 
blau, 355, 410.430, 47a 504. 543, 57a 
581. 59a 611, 673 (Listenpreis DM 
85 BOa- inkL MwSL), gegen Höchst- 
gebot sofort zu verkaufen. 

TeL 6 21 K/ 7 18 54, <3 11/16 2185-69 


280 SL 

Mod. 85. 4000 km. 172/258, 420, 470, 
504. 511, SSL 565. 57a 583, 590, 640, 
DM 78 800.- 

TeL «2 12 / 29 20 82, Hindler 


690 SL 85, 199/274 
600 SL 85, 929/274 
509 SEC« 904/214 

Sx 590 Si, 85. 172; 199/278; 702/271 
5M SH, 85. 040/271 
290 SB. 85. 737/972 
299 S, 85, 737/972 
Peracbe Tmbo, schwarz/schwarz 
+ rot/schwarz 

Alle Fahrzeuge Komplettausstg. 
u. sof. günstig lieferbar. 

TeL 9 40 / 43 69 55 / 57 
FS 2 13 740 -Firma 


Merc. 280 SL 

7/8«, man goabraun. Leder creme, 
4000 km. AMG-Fahrwerku. Spoiler, 
VoUauastg^ 75 000,- DM im Auftrag. 

Merc. 280 SL 

EZ 84, lapisblau, 5-Gang 10000 km, 
neuw., 59 000,- DM im Auftrag 

Merc. 250 E/124 

neu, 040/274, Vollausstg, DU 
59 000,- inkL MwSL 

Automobihreftrieb . 

Lanoenwatt^r 

TeL 9 62 34 /49 92 a. 46 21 


7/83, 38000 km, Fb. 904/Fo. 956; 
Zubehör. 260, 410, 442, 470, 504, 
510. 531, 543, 570. 561, 590, Bll, 640, 
673, 731, B77, supergepflegt, DM 
61 000,-+ MwSt. 

TbL 92 92 / 8 2965-67 ab Ko. 8J* 


500 SL Roodster 

Bj. 57. weiß, Leder rot, DM 130 000,- 
im Auftrag 

500 SEC 

EZ 85, schwarz. Leder grau. DM 
114 000.- inkL MwSL 

500 SEC Cabrio 

Mod. 83. DM 160 000,- inkL MwSt 

Excalibur Serie III 

EZ 79. 7,4 Ltr., 3900 km. DM 110 000 
im Auftrag 

Böhnke Autohaus, T. 65 71 /7S434 


190 E 

EZ 2/85, anthrazitgraumeL, 6700 
km, SD, Servo, 5-Gang, ZV, LM- 
Felgen. DM 37 800,- im Kunden- 
auftrag. 

TeL 99 31/ 7 30 41 
Aatokam Sptodler, Wirzbarg 


500 SE 

EZ ] 1/84. 12 600 Inn, dunkelblau, 
ABS, Klima, FH -Hach, Velour«, 
RC Becker, 4 Lautzpr., elektr. 
Antenne. Tempo mat. LMF + 5 
Feigen, Auß.-Temp -Anz., Spie- 
gel re., versch. Extras. Neupreis 
86 420,-, jetzt 62 400,- + MwSt. 
TeL 6 2271/ 6 24 07 


280 SI« Bj. 84, 6000 km, anthrazit, 
Leder grau. Autom. etc^ 66 500,- + 
MwSL TeL 1 46 / 5 25 39 65. 


Neuwagen 

500 E, 702/271 
500 E, 737/972 
500 CB. 737/972 
500 SB, 199/271 
500 SB, 040/278 
600 SEC, 199/271 
500 SI. 702/271 
IM E Wi, 199/271 
Antobans KBhtor 
TnL 021 <6/526 64 
Tx. 8 529 145 


280 SL 

Bj. 1982, anthraziL-meL, Leder cre- 
me, auch Klnders., Klima, 5-Gang 
eL Fenster, ABS, Alu. Sitzhz. usw, 
62 000 km, 1. Hand, DM 52 800,-. 

Firma Bdtx 

TeL • 62 64 / 7 68 77. Telex 4 67 419 


280 SE 

Bj. 6/83. lapisblau, Automatik, SD. 
ABS, K lima, AJurader, Stereo- 
Caga, 110 000 km. Top-Zustand. 
40000,- inkL MwSt. (ausgew.L 
TeL 9 23 24 / 3 30 38 
Samatag ab 996 Uhr 


280 SEL 

8/81. neuw., «. v. Zub.. 90000 km. 

ATM 40 000 km. DM 36 80a-inkL . 
TeL 046 /5523345 


DB 500 E 

Neuwagen, VoDauasL, v. Privat 
Telefon 0 42 21/ 68 75 


190 E 

EZ 3/84. 69 000 Ion, mit div. Extr. 
TeL 0 23 81 / 7 58 15 / 6 ab Me. 


190 E ZS 16 V 

Neufahrzeug gesucht 199/271 mit 
Vollausstattung, mindestens 10% 
unter Liste. 

TeL 961 74 / 4889, Telex 410 711 


500 SL neu 

silbe rmet„ Leder blau, VollaussL, 
Exportpreis 104 000,- DM. 
TeL 9 40 / 3 89 58 57 


450 SLC 

Bj. 77, eibengrün, Klima, Velour, 
AIul, div. Extras, 95 000 km. DM 
29 500,- 

190 E 

weiß, Lorinser, viele Extras, 
26000 km, DM 32500.- inkL 
MwSL 

AUTO GRIMM 
295 Leer, TeL: 04 91 / 7 17 67 


Only for export* 

12 X 280 S 
4 X 199 D 
29 X 590 SEL 
19 X 509 SEC 

2 x 386 SL 
2X509 SL 

3 X 280 SL 

4 x 280 SEL 

3 x Limousine 44 

TeL 94 21/6 36 39 88 Händler 
Telex 246 624 trase/d 


DB 380 SEC 

diamanlblaumeL. Leder blau. EZ 5/85. 
3500 km. alle Extras, tiefer, breiter LT. 
113 888.- inkL Preis VS. 

TeL 941 65 / 8 46 61 


schwarz. Leder schwarz. EZ 2/83. origi- 
nal 20000 km!! ABS. Becker-RC. 
ESSD. ZV, elektr. Sitze. Color. BBS mit 
240/55 TRX. Radchrom. kompL Lorin- 
serumbau, alles Ton in Ton. VB 84 000.- 
DM iwttt 

TeL 9 41 65 / 8*6 91 


DB-Neuwagen 

599 SL -500 SEL -50* SEC- 899 
SE - 389 SEL - 289 SEL - 289 SL - 
199 E 2J/16 

Lfd. 30-40 Neufahrzeuge sofo 
ab Lager lieferbar. 

AUTO- EXKLUSIV 
F. Daab, Neckarstr. 10. Sindelfingea 
TeL • 70 31 /8 32 85 / 6. Tx. 1 265 537 


509 SEL. neu. 587. 92 000 DM 
500 SL, 929, Mod. 85. 95 000 DM 
DB 609, schwarz 

Porsche 911, Targa, neu, weiß, 
mit Leder 

TeL 07 11 / 2 26 10 69, Telex 72 20 90 


DIE EXPORTADRESSE 

öabster-Benz, Porsei» 
Ferrari, BMW 

ab Lager odL kurzfr. lieferbar. 
Weiland Autohandelsees. mbH. 
TeL 8 69 / 73 J0 89. FS 4 189 081 


580 SEL 

904/274, neu, Vollausstg, 
84 620.- inkL MwSt. 

280 SEL 

355/272. neu, Vollausstg. 
84 930.- inkL MwSt. 
Firma, TeL 0251 / 31 1505 
FS 8 91 516 


500 SEL 

172/971 = 240, 430. 440. 470. 506. 
511. 531. 551, 570. 580, 590. 600, 640. 
812. Preis VHB. 

TeL 0 49 72-277 


190 E, 702/171 

190 2,3 16 V, 199/271 
Ix 250 E (W 124) 

2x 500 E (W 124) 
2x500 SEL 
2x 500 SL 
Ix 280 SL 

Ix 500 SEC, 6/83, 46 000 km 
500 SE, 1/83. 29 800 km 
Finna 

TeL022 41/619 78 


Bj. 1080. champ.-metallic. Auioma 
tic, Stereo. Aiu. nur 61 000 km. un 
laUfreier Zrstbetilz 39 800.-. 

TeL 0 88 04 / 7 69 77, Telex 4 67 419 
Firma Boltz 


2x500 SEL 

in 199/271 und 929/278. beide mit 
Vollausstattung, sofort ab Lager 
105 800,- netto, Export nur 92 800,-. 

Firma Boltz 

TeL • 62 04 / 7 60 77, Telex 4 67 419 


Mercedes W 124: 

200 D, 250 D. 300 D. 300, 230 E, 300 E 
sofort lieferbar. Günstige Leasing 
kondiüonen. Eintausch möglich. 

Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 
14.00 Uhr (keine -Beratung kein 
Verkauf). 

Autohaus-Süd GmbH I 
Bochumer Str. 183-165 
4356 Recfclinshansen-Süd 

TeL 9 23 61 / 76 94, Telex 8 29 957 


Exklusive VorfObr- 
und Gebrauchtwagen 

5M SEL. dunkelblau, Velours blau, 
EZ 4/85. alle Extras, DM 108 300 tnkl 
566 SEL, lapisblau, Leder creme. EZ 
10/82. viele Extras, DM 79 950 InkL 
MwSt. 

568 SEC, anthrazit, Leder schwarz, 
EZ 11/83, jedes Extra. Lorinser- 
Fahrwerk. DM 102500 inkL MwSL 
911 Turbo, schwarz, Leder schwarz. 
EZ 3/8S, Vollausstattung Rennfahr- 
werk, DM 123 000 »nlrl MwSL 
TtchMtndt 

Limburger Str. 3. 6246 Könitstetn/Ts. 
TbL 681 74/ «6 69, Telex: 4 19711 


500 SEL, 040/271, M 08 800,' 
508 SGL. B4827&, M 80 080,- 
500 SEL, 180/Z71, DM 80 500,- 
500 SEL, 109/278« DM 90 500,- 
500 SL, 735/271, DH 0 900,- 
500 SL, 028/272, OM 98 080«- 
Fl Uten, TeL 6711 / 12 2056 
Tüa72S2175 


weiß, Ld. datleL alle Extras. 
Firma TeL «89 / 5 62 37 19 


500 SEL 

nauticbL, Led. grau, Komplett- 
ausstattung 
TeL 02 11/ 61 26 19 
Tx. 8 588 116 


500 SEL 

neu, blauschw.. Led. grau 
221-222 - 223 
240 - 256 - 404 
410 - 430 - 440 - 442 - 470 
504 - 532 - 543 - 570 - 581 
590 - 600 - 640 - 731-912 
872 - 873 - 877. geg. Gebot 
TeL 6 9264 / 4 26 


190 E 

Bj. 12/84, 9000 km, süberdist-meL, 
ServoL, Auto BL, ABS, ESSD, VoU- 
stereo, eL Fensterfa. vorn. wd. Glas, 
Zentrah/erschL. Tempomat, r. Au- 
ßensp. u. v. m, unfailfr- L HtL. ab- 
soL neuw, DM 42 00a*. 

TeL 64251 /2S 49 


Mercedes 450 SEL, 6,9 

Bj. 77, 95 000 km, Garagenwa- 
gen, chauffeurgepfL, m. sfimtL 
Extras, VB 45 000,-. 

TeL 6 41 54 / 51 16 


450 SEL 

Vertrag änderbar, Oktober *85, 
abzugeben. 

TeL 9 61 74 / 46 89 
Telex: 4 16 711 


280 S, Mod- 85. 9600 km. Neuzust. 
AutotrL, ABS. SD usw. Neupr. DM 
65 000.- Festpr. DM 55 000,-. 

TeL 621 62/ 13572 


500 SEC 

737/272, neu, . Vollausstg, DM 
117 900.- inkL MwSt. 
Finna. TeL: 0251 /31 1505 
FS 8 91 516 


580 SE 

4/85, silberblau, VolL, NP 90 000,-, 
DM 82 000.- inkL 
6211/681666 
6241/21169 


280 SL 

neu, silbermet.. schw. Leder. 420, 
440, 470, 504, 511. 531. 565. 570, 581, 
583. 590, 873. sof. lieferbar, DM 
85 900,- inkL 

Delta-Motors 

TeL 66 81 / 3 4684, Tx. 4421282 
detno d 


280 SL, Neuwagen 

sof.; 199/271. ABS, Autom.. Voll- 
ausstg.. DM 83 000,- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

82. 1. Hd., zirmmel., 50 000 km. v. 
Extr., wie neu, DM 47 500,- inkL 
MwSL 

TeL 6 54 56/3 93 


500 SL 

4/81, grünmet./Led. grün, Extr.. 
DM 67 500.- inkL MwSl. 

2x 500 SEL, neu 

schwarz/Led. datteL Vollausstg., 
DM 110580,- inkL MwSt. 

lüBCtaBBD-Aotaraobite 
TeL 62 11/ 44 39 82 


280 SE 

EZ 6/83. 80 000 km. sehr gepfL, m- vie- 
len Extr. TeL 6 «2 43 /38 48. 


450 SE 

Mod. 79, silbermet., Leder creme, 
K1L. CoL, SD. Ahif. etc.. 27 000,- 
inkL MwSt. 

TeL 6 5281 / 100 22 


500 SB, 199/278 
500 SEI. 737/274 
500 SEI, 172/278 
500 SEI, 900/978 
580 Si, 904/278 
Wv. 300 E, 124er 

Alle Fahrzeuge Vollausstattung 

Händler 

Tx. 2 12 713. TeL 040 / 48 87 77 


500 SEL, 199/278 
500 SEL, 040/271 
500 SEC, 199/271 
Porsche Cabrio 

rot/Ganzleder schwarz 

TeL 02 71 / 7 93 28 gewerblich 


Vollausstattung, erstkl. Zustand. 
TeL 6 63 59 / 36 48 


Privat* 500 SEC 

Bj. 84 

TeLOSO 81/864 27 


500 SEL 

Bj. 82. mit allen Extras, dunkel- 
blau, Polster Velour grau, orig 
63 000 km, 1. Hd.. wie neu. DM 
69 000,— VB. 

TeL Düsseldorf, 0211/42 38 31 


550 SL 

Bj. 71. Bestzust., 113 000 km, 2 
Dächer. DM 29500,-. 

Ab Mo. 02 11/ 57 16 33 


190 E. 2,5 1, 16 V 

mit Bagatellschaden, VB. 
TeL 62 34 / 1 37 79 


199/271, Vollausstg 
Hess Automobile 
TeL 981 82/695 87 
Telex 4 192 279 


Daimler Benz 580 SEC 

Neufahrzeug sof. günst. abzug 
TeL 6 42 43 / 25 46 


500 SEC 

5/83, 45000 km, Silber, Velour 
anthr^ Vollausstg DM 85 000.- 
inkL MwSL 
TeL 62 21/ 8 99 13 38 


240 TD 

82. 60000 km, blaumeU ABS, 
SSD, ServoL u. viele weit. Extr., 
DM 27 800,-, von Priv. 

TeL Mo.-Fr. 0 93 57 / 282-285 


560 SEL, neu, scbwarz/Leder 
grau, a. Extras. DM 104 000,- inkL 
509 SL, Bj. 82, manganbrauninel./ 
Leder creme, DM 85 000.- inkL 
569 SEL. Bj. 8/83, petro ImetTVe- 
lour, a. Extras, DM 78000,- inkL 
590 SEL, neu. blauschwarz/Leder 
schwarz, DM 106 000,- inkL 
HM -Auto mobile 
TeL 06 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 975 


300 TO Turbo 

Bj. 81. pelrolroeL. Velour anthrazit, v. 
Extras, DM 28 500.- VB. 

Tel 09 11/76 26 29 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aalen 


177 FS,' meC~EZ JO/RC «'000 
km, Hubdwäv&Splegel- Hecfc- 
wischer.ja^töo-Stereo, eL'Fen- 
stertL, DU 25 250»- Auftrag, 
keine MwSt : -j- ■; • V 

Pon^iuW - - 

163 PS. met, EZ 2/85, 2000 km, 
Hubdach eL, 2. Spiegel, Heck- 
wischer,- - - . -Stereo-Vorber^ 
48950,-takLMwSL . ' :- 

«■oa AntohaatWagenblast 
[Sjw Forache-ffindler- : - 
pg fe j Obere Bajmatr. 7g . 
W' 7989 Aalen / . 

TeL 9 73 81/ 419» C. 


Aachen 


Porsche 924Tuibö 

grünmet-^. E& 4. T0- 79, 7g 100 
km, eL Spiegel HeCkwischer. 
DM 214fl0-.lm Auftrag, ohne. 
MwSt 

Porsche 944 « r ■ - 


eL' Spiegel, Fahrwerk tiefer ge- 
legt, Karosserievetbretterung, 
DM 41 000»- im Auftrag ohne 
MwSt ' V 

f Autohaus Schmitt 
Forsehe-KhMBer 
Hiischctaben 15-21 
5199 Aachen . 

TeL 98417 285 51-5». 5 .$ 

Aschaffenburg 

Pond» 911 Turbo. . 

moosgrümnet., Ganzleder, Kli- 

ma, CIR»S2 000 km, scheckheft- 
ggflegl^Bj. 5/81, DM 90500 

<PB Auto DunkerGmbH 
Rjb pJ Porsehe- Direkt hi ndler 
Goldbacbezrin 33 
W 8759 Aachaffenhurg 
TeL 9 69.21/4 29 Ö a 

Bochum 6 
Wattenscheid 


8/83, 59 000 km,' AMG- 


Fbhrw^ AnfouL, eL FH, SD 
usw., DM 35 900,- inkL MwSt 

f Autohaus : 

Friedrich Schobt 

rorache-DirekUrindler 
B f Mw t n fcU 
46» Bochum 

Telefoa 023 27/8 »017 - 19 


Bremen 


P. Carrera« Nouwagm 

indischrot, sof. liefert., DM 

68000,-. 

® Porsdie*Zeiitnim 

Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stres emau nstr. 1-7 
2899 Bremen' 

TeL 94 21/ 4 49 52 54 

Düsseldorf 

Pöiscke 911 Cariera 
Targa - 

rauchQuarzmet. Mod. 84,39000 
km. Erstbesitz. LedersL, Hadio- 
Vorbereüg, : .. Sperx-DifL, 
Schmiedelelgen, DM 63 500 - im 


Kundenauftrag. 

Porsche 944 

Bj. 84, 37 000 km. Erstbest, grau- 
meU ServoL, 215er Bereif g, eL 
FH, Sperr-Difi. Stabilisatoren. 
Lederlenkrad. DM 41 500,- inkL 

f Autohaus Nordrhein 

Poracbe-Dfeektbindler 
Hoher Weg 85 
4090 Düsseldorf 1 
TeL «2 11/ 7 70 42 69-2 62 


Essen 


Geldern 


Porsche 944 

Dienstwagen, EZ 2/85, neues 
ModelL graphitmeL, 8000 km, 
sehr viele Extr. DM 51 900,- 
inkl MwSL 

Porsche 944 

EZ 8/84, platinmeL, 32 000 km, 
versch. Extr^ z. B. ServoL, eL 
Dach. Bestzust, DM 39 900,- im 
Auftrag 

Autohaus Minrath 
Potsefae-DirekthdL 
Weseler Str. 159-152 
4279 Geldern 
TeL 8 28 41 / 2 39 22 


r 






Wsirtmjt 
duck IjÄumg 


Orofite Porsche- 
Gebrauchfwagea- 
Ausstallung 
im Ruhrgebiet: 

4x924 9x 944 3x 911 

f Gottfried Schultz 

Sportwagenzeatnxm 
ln der Hagenbeck 35 
4399 Essen 

Telefon 92 91/ 62 99 81 


Kiel 


944AKrtoin. 

EZ 2/83, platinmeL, 14000 km« 
1. Hd., div. Extr., DM 38 95G,- 


944 Autom. 

EZ 5/B4, saphirmet., Servo. 
Hubdach, EFH usw.. 9800 km. 
DM 47 600,- inkL 

f S&B Stadtautobahn 
Sportwagenzentrum 
Projensdorfer Str. 174 
2399 Kiel 
TeL 94 31/ 3 98 11 


Mönchen- 

gladbach 

928 S 

VorfÜhrw, alle Extras, preuss- 
blaumeL, DM 104 000 inkL 

Porsche 944 

JW, viele Extras, Indischrot, 
DM 43 500 im Kundenauftrag 

f Waldbaus« & Bürkel 

Porsche- Direkthändler 
HohenzeDemstr. 230 
4959 MSnch e n ghKi ba cfi 
TeL 9 21 61 / 2 19 T7 



Göttingen 

Audi Quattro 

EZ 5/83. 39 700 km, weiß, eL FH, 
ZV, HeckwL. RC. 45 950,- inki. 

Audi Quattro 

5/83, 41 000 km, schwarz, VoU- 
ausstg, DM 49 930.- inkL MwSL 

Audi 200 Turbo 

Treserausf-, EZ 5/84, 34 000 km, 
geminigraumet^ Radio-Stereo- 
Cass.. Klima, ESSD, Frontsp., 
Heekschürze, Reif. 230/45 VR 
15, 49 800,- inkL 

® Autohaus 

am Latteranger 
Pa reche- Direkthändler 
Große Breite 2 
3499 Güttingen 
TeL 95 51/350 71 

Solingen 

911 Turbo 

schwarzmeL. Mod. 85, 15 000 
km, Ld- grau. DM 108 500 inki. 

911 Carrera Coupö 


10/83, 60000 km, rauchquarz- 
met., SSD. Fuchs- WreUi. Radio, 
DM 55 600 inkL 

® Porsche-Flocke 

Schorberger Str. 66 
5659 Solingen 
TeL 9212/64 60 
(BL Horsch priv. 02 12 / 7 52 86) 

Würzburg 

Porsche 924 
Vorführwagen 

EZ 5/85, steingraumet.. 1500 km, 
35300 DM inki. 

944 VorfShrwg. 

EZ 4/85, graphitraeL. 3500 km, 
55 200 DM inkL 

Porsche 944 

EZ 1/83. indischrol, 58 000 km, 
36 500 DM im Kundenauftrag 

® Autohaus Spindier 

Porsche-Direkt Händler 
Leiste nstr. 19-25 
8700 Würzborg 
TeL 99 31/ 7 39 41-48 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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■fcÄ*t** 


DIE WELT 


Nr.' 145 - Samsäg,'29 



360 SL, neu 

735/272, v. Extras 


360 SEI- neu 

929/278, Vollausstg. 

Tel 95 51/48 44 II 
Telex 9 65 203 Händler 


500 SEC 

Bj. 83. 54000 km, alte Extras, v. 
Priv,. Endpr. DM 68 800 ,-. 

TeL 12 91 / 22 16 «6 od. 46 19 91 


Mercedes 250 (12/78) 


63000 km, Top- Zustand. oxfci. Ausstat- 
tung, Radio, eleklr. SdUebed.. grimme 
lalle. DU 15 000,-. TeL 0 64 OB 78 23 M 


280 SE Coupö 33 

Flacbk., Bj. 70. 70 000 km, DM 17 500.- 
Telcfaa «wiktapSSIlt/tsn 
oder 6 38 55 


Merc. 500 SE 

EZ 10/82, 149000 km, kompL 

Aussig., v. Privat. 

Tel. 0 23 04 / 8 11 02 od. 84 31 
So. ab 15 Uhr 


280 SL, Bj. 70 

Cabrio/Hardtop. restauriert, 
bildschön, dunkelbla umeL, gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. 


TeL 0 72 43 / 1 3041, Herr Schmidt 


500 SEI 

172/271, neu. Vollausstg. DM 
89 000,- netto, 199/271, neu, Voll- 
ausstg-, DM 90 000,- netto. 929/ 
978, neu, Klimaautom.. SSD. 
usw., DM 81 500,- netto. 


TeL 0 62 377 68 24, Tx. 4 64 987 


190 E Antonu. ABS. eL FH, Color, 
tiefer gelegt, AMG Felgen. BSD 
Usw. DM 42 000,- inkL 


HBf-Autom., T. 06 41 / 6 18 74 


500 SEL 

061 51/147795 


190 E 2,3-16 500 E r neu, vollausstg. 

11/84, 3000 tan, rauchsUber/Led. ^00 SL« Rradsto, 1957 
sch«. Klima usw.. 63 000,- VB - 

t ^ TeL 8721/ 47 29 54 

Auto Fecker KG 
TeL 6 21 73 / 2 28 86, TX, 8 515 653 


Jaguar MK 7 

Einzelstuck, kÖnigL Fahrzeug, origi- 
nal u. restauriert, Jahrgang 55, Preis 
VB. 

TeL 041 93 IO 47 


500 SEL 

dkl -blau. Leder dattel, neu, Voll- 
ausstg^ 90 000r- netto 

TeL 969 / 77 22 40 



Hansa 


Bj. 1908, 5-SL-Cabrio. 2,1 i, 24 
PS, Topzust.. geg. Gebot. 

• 9421/892829 


Carrera Cabrio 

weiß, 84,29 000 km, Leder, Spoi- 
ler, 74 990,- InkL MwSt., Leasing 
ohne Kilometerbegrenzung, In- 
zahlungnahme oder Finanzie- 
rung. 

Auto-Martini GmbH 
TeL 1 40 / 2 29 29 81 
Telex 2 164 349 Maxi d 


500 SEL 

172/278, 10/84, 8000 km, 
78000,- 

500 SEL 

904/274, DM 91 500,- 


GrÖßter 

Unfallwagenhandel 
in Hessen (Rhein-Main) 
zu verkaufen. 


500 E 

904/274, DM 69 000,- 

Porsche Carrera Taiga 

rot/LetL schwarz + scbwTLed. 
sch w., DM 76 000,- 

BMW Alpina B 7 Coup* 

weiß, DM 114 500,- 

BMW Alpina B 9 Coupe 

weiß, DM 85 000,- 

BMW 745 i Exc. 

burgundrot, DM 74 800,- 

AUTOHAUS KICHBKER 

TeL 0 77 71 / 7984. TX. 7 93 253 


Bestens eingeführtes Unter- 
nehmen mit großem Kunden- 
stamm und mtl. ca. 100 Fahr- 
zeugen Umschlag. Personal 
für En- u. Verkauf und Verwal 
tung vorhanden. 



Porsche 911 Turbo 

schwatz/schwacz, Vollausstat- 
tung, DM125 400,-. 

TeL 94 21/349 90 98 
Telex 246 986 Händler 


Porsche Turbo 

rot/schwarz, 114 000,- DM. 


Hess- Automobile 

TeL 9 61 82 / 6 95 87. FS 4 192 279 


911 Carrera 

Coup6, rot. Ld- schwarz. Coupe, 
schwarz, Ld. schwarz. Targa, 
schwarz. Led schwarz, alle -mit 
Vollausstg. 

TbL 94 51/ 49 43 13 
Tx. 28 333 gewerblich 


Bolls^toica SlwrShadow 1 

EZ 4/78, beigexnetalHk, Leder 
schwarz, Top-ZusL, nur DM 
89 000,-. Leasing + Eintausch. . 
Autohaus-Süd GmbH, Bochnmer 
str. 103-105. 4350. Keddinghau- 
sen-Süd. Tel 0 23 61 / TO 04, Telex 
829957 


Porsche 911 SC Cabrio 

Bj. 5/83, weiß, Leder schwarz, 
30000 km (3. Wagen). eL Ant, 
Radio-CBL, Tempomat, Fuchst 

mit Diebstahlsiche rung, makel- 


los, DM 62000,-, Persenning u. 
Spitzdecke' Extras neu, DM 
2000 .-. 

Teü 05S32/S549 zwischen 13 U. 
14 Uhr. Sa. n. So. 673 31/68193 


Anfragen unter U 3549 an 
WELT-Veriag, • Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


450 SL 


280 SL 

Zander- MesMfohrzaeg 

32000 km. dunkelblau, einmalig 
schöne Innenausstattung ln Leder/ 
Aicantara, Recaro-C -Sitze. Pio- 
neer- Digital- Vollstereoanlage. Ka 
rosserie- und FfchrwerksWt, LM 
Räder 9xl6" Goodyear- Eagie und 
vieles mehr. Abgabepreis: DM 
85000,-inkLMwSt. 

Weitere Kesse- and 
Musterfährzeuge atnogeben. 
Zender-Exkluaiv-Auto 
5403 MQlbeim-Kärlicb/b. Koblenz 
TeL 02 61 / 2 30 23 (a. samstags) 


org. 40 000 km. So mm., dkL- 
blau, Led. creme, a. Extr., 
StoffcL neuw., Topzust, DM 
54 500,-. 


TeL 0« 41/ 54 53 


500 SEC - AMG, neu 

astralsilber/Velour schwarz. 
ABS, Klima, SSD usw.. AMG- 
Vollausstattung, DM 120 900 inki. 
MwSt. (Listenpreis DM 128 000). 
AMG- Vertretung Berlin 
TeL 039 / 342 4243 


DB 380 SL 

Vollausstattung, Preis: D 
90 000,- + MwSt. 

TeL 07 II /31 19 99, Händler 


450 SEL / 6.9 

Bj. 80. 36 000 km. Telefon u. a. 
Extras 

TeL «2 91 / 44 96 24 n. 79 3S 10 
ab Kon. 


I t?- uV," .. 


DB 250 

anthrazit-meL, alle Extras, 8/83, 
9000 km, Preis: DM 27 000,- + 
MwSL 

TeL 07 11 /XI 16 «9, Händler 1 


DB 219 

Bj. 2957, TÜV 2/87, Best 2 ustand. VB. 
TeL 92 92 / 59 98 79 


Porsche-911-Carrera-Coup4 

Neuwagen, dunkelblau, Leder 
grau. Vollaussttg^ für 83 000 zu 
verkaufen. 

TOL (04 31) 8 50 03 


— Porsdie 928 S — 

3,8 J, AutonL, Ganzleder, 56300 km, 
alle Extr., Top-ZusL, v. Priv.. 
51 500.-. 9 49 / 6 53 08 04. 


911 $C Taiga 

EZ 7/82. 42000 km. weiß, blaue 
Ledersitze. DM 45 800,- inkL 
MwSL 

TeL 052 54/31 55 


Porsche 944 

sübermetalhc, herausnehmbares 
Dach, Bj. 83. sehr gepflegt. Kauf- 
preis nur DM 30 000.- zzgL MwSt. 
TeL 92 08/ 5 16 39 oder 
02 31/57 97 71 


911 S 

1882. 42 500 km, NP 72 000,-, VB 
49 800.-, großer Hecksp., tiefer- 
gel Fahrwerk, 215er Bereifung. 
TeL 05 97/ 5 03 31 


944 TURBO 

Ausstattung bis 5. 7. 85 wählbar. 
Lieferung 9. 85. Vertrag zu ver- 
kaufen. 

TeL 049/7 11 19 36 


Neuwagen 


Pond« 928 (S-Lnk) 

EZ 11/80. 89 000 km. TeL-Vorber. 
U. a. Extras, VB: 49 800,- DM. 
TeL 9 6232 / 24882 


Tüibo SA schwarzfeehw. . 

Turbo 9A rot/BChwatz 
Turbo 3,3, schwarz/grau 
Turbo 3A meteorfeehwarz 
Carrara Cabrio, schwarz/bordeaux 
Carrara Cabrio, schwarz/can-can 
Carrara Cabrio, sübar/can-can 
Carrara Cabrio, weffltehwan 


Porsche CoupA 

rot, Leder schwarz, 15 000 km. Voll 
auffit, DM 74 100,- inkL MwSL 
TeL 9 94 21/ 4 18 78 
ab Ko, Telex 6 52 163 




Skipper 


yactrtx’n - troerrv - Hfosxerspcv- 


Jetzt noch farbiger! 

Racing-Saijon 
Liegeplätic Ostsee 
Tests, Törn, Aktuelles 


D.1S Juii'Haft r,i?u bei Iniw. 

(u- nur DM 3.= 


Ano.fitfinaufl» sofort lieferbar 

Rnanzterung-Inz.-Leasing 
Mrinur LBndrtr. 361-357 • 8000 Frankfurt 
HENM1GE TMtai: 

automobile Sf' 7 “ 0068 

FRANKFURT 4170214 


10% Nachlaß 

928 S, neu 1 

weiß, Ganzled. schwarz 
TbLO 2152/5 1117 od. 54X72 


Cadillac Eldorado - : 

döcapotable. ab 1971, Gebraucht- 
wagen, wie neu. nieuwe staattre 
vertaten). 

TeL Belgien 99 32 / 33 »3891 : 


Porsche Carrera Targa 

neu. rot/Leder schwarz. Voll 
ausstg., 93 000,- DM InkL MwSt. 
AstomoMlvertrieb Lugenwalter 
TeL 9 62 34 / 40 92 n. 46 21 


Porsche 911 Carrera 

Mod. 85, preuß-blau, Led. grau, 
Spoiler, Stereo/Cass., etektr. 
Schic bed., 20 0QQ km, DM 75 Q00r- 
inkL 

TeL #2921/1 47 07 



190 E 23/16 V | 
Porsche 920:0 'ir : 


■ neu, mit Nachlaß. 7 ; . 

■ iw. 989- w iS 22 ■%'. 

Telex 4 170083 (gewerblich) 



928 S 

6/83, Autom., K1L, VoU-Led., 
Temp., Schmiedefelg. usw.. 
66 500.- inkL 
TeL: 9 66 21/ 7 16 56 


Wer verkauft mir 
Porsche-911-Catma-Vertrag 
mit Auslieferung 9/85? 
Bar bei Vertragsabschluß. 
TeL: 9 89 / 46 59 41/ 42 


Porsche 911 SC 


928 S-A 

Bj. 84, 310 PS, 47 000 km, Leder. 
Color, P7, Schmiedefelgen, Stereo, 
DM 78 500,- inkL MwSt. 

Bon Automobile 
4« 71 / 2 10 XI od. 7 54 42 


82, orig. Turbo. NP DM 95 000.-, 
VB DM 52 900,-. 

TeL: 9 21 92/474215 


Gebrauchtwagen 


LMI 




911 Carrera Targa 

5/85, preußischblaumet., Sonder- 
ied. hellgrau. Schmiedete., P 7, 
Spoiler v. u. hu, weitere Extras, 
DM 85 000,- inkL 
TeL 9 2958/7 28 83 


Essen 


Bremen 


Horn-Bad Meinberg i Köln 


BMW Alpina B 7 

neues Mod., EZ 6/84. lapisbL. 
SSD. Scheinw.-WL-Wa., 
65 000- 



BMW Alpina B 9 
2/83, 4 eL FH, ABS, Klimaan- 
lage. DM 41 000,- 
BMW Alpina B 7 S 
1/82, SSD, DM 43 000.- 
BMW M 635 CSi 
Mod. 85, Klima, TRX, ESSD, 
eL Ledersi., Blaup. Berlin, 
Wi.-Wa_, Diebst-WamanL, 
B-2-AutoteL. DM 97 000,- 
BMW 323 i Cabrio 
A usstell ungsfahrz. , plata- 

nengrünraet., LM etc., DM 
42 000,- 


Div. Merc. 280 SE 
mit allen Extr-, wie z. B. Kli- 
maanL, Met-Lack.. eL Fh., 
ab DM 55 860,- inkL MwSt 
C 1 Alpina 

Ausstellungswagen, mit al- 
len Extr.. z. B. SD, blaumet, 
Color, Aluf., ABS usw., DM 
46 900,-. 

Div. DB u. BMW 7er, mit 
sehr guter Ausst. ab DM 
11 000,-. Agentur 


Maserati Qua ttro porte 

Bj. 82. 1. Hd., 65 000 km, Kli- 
ma, eL Sitzverst. eL Fen- 
sterh., Lederpo., Stereo, 
blaumet, DM 64 500,- 
Fiat Dino Spider 
Bj. 68. 1. Hd, 85000 km, 2 
Ltr., 160 PS, sehr gepfL, rot 
DM37 500,- 


BMW323 i 

EZ 8/84, 1. Hd, 29 000 km, 
blauschwarzmet, Stereo, 
Klima, Servo-, Sportsitze. eL 
Fh-, ABS, BBS-Radsatz, Le- 
derp., DM 39 450,- inkL 
MwSt 


Porsche 928, 10/80 

72000 km. TÜV 10/86. 27 000^. 
TeL • 27 72 / 6 24 4» od. 6 23 95 


Porsche Turbo 


911 Carrera Coupe 


Lieferung Juli 85. schwarz, Leder 
champagner. Inland 131 000,-% 


Bj. 3/84, ru b inrot me t., Klima etc. 
Neupreis 80 585 DM, für 56000 
DM zu verkaufen. 


TeL 09 41 / 9 88 16 oder 99 87 25 
ab Mo. «9 41 / 5 86 61 Autohaus 



3x BMW 745 i 

81/82. Klima, TRX, ESSD, eL 
FH, Vollstereo etc., DM 
29 000.- bis DM 33 000,- 
Kng. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW- + AJpina- 
Vertraffshändler 
In der Hagenbeck 37 
4360 Essen 
TeL 02 01/ 62 30 31 


nmavANcuRA 

BMW- Vertragshändler 

Neuenlander StraSe/ 

Fln ghafendamm 

2800 Bremen 1 

TeL 04 21/55 50 45 n. 55 00 80 


Kurt Tweesmann GmbH 
Bahnho&traße 40 
4934 Horn-Bad Meinberg 1 
TeL 0 52 34/ 33 16 


Radertbalgürtel la 

5 Köln 51 

TeL 02 21/ 37 69 80 


TeL 0 53 22/ 5 28 66 n.5 32 32 


BMW und A/pra 
V feri a g s m u a 
Kain Monchtngaöbacti 
Erkefou 



Altenkirchen 


HAMMER 


Porsche Carrera 

Bj. 2/85. 6800 km, Klima usw,, 
Voilausstattg., DU 86000,-. 
Auto Conea, TeL: 9 24 52 / 60 44 


2 Porsche Cabrio 

weiß + goldmet- Leder braun, 
schwarz/schwarz, je DM 81000.- 
iokLMwSL 
TeL *69/ 77 22 49 


Düsseldorf 


Opel Senator CD 
neu. Mod., EZ 1983, 35 000 
km, met, Klima, Aluf., 
Sitzhzg., Color usw., DM 
34 000,- inkL MwSt 


Nldda/Hessen 


Porsche 944 Turbo 

Vollausstattung 
K. D. K Automobil GmbH 
TeL 040/6 52 7* 82 


911 SC Taiga 

8/82, 26 600 km. blaumet., Extras, 
tipptopp, 49 500 DU Festpreis. 
Telefon 0 41 53 / 63 97 .... 


Gerolzhofen 


323 i Cabriolet 
diamantschw., 2. Sp. eL, Ver- 
deck schwarz, Harte-Fahr- 
werk. -Radsatz, -Lenkrad, 
Schaltknopf, Front- u. 
Hecksp., Fächerkrümmer- 
auspuff, 160 PS, DM 44 500,- 
inkL 


Antoh. Fried. Schneider 
BMW-V ertragshändler 
Wiedstr. 17 
523 Altenkirchen 
TeL 0 26 81/ 30 76 


BMW 320 i/4 

Autom., 3500 km, met, Ser- 
vo.. SD, Alu., ZV, Cd., Rd.- 
CR etc. 32 500.- 


Offenbach 


BMW 525 i Autom. 

Kat. 3500 km. met, ZV, Co., 
RD.-CR etc., 33 900- 
BMW535 i 

6500 km. met, CoL, eL SD, 
eL Fh., Sportsitze, Rd.-CR 
etc.. DM 47 700.- 


Carrera Cabrio 

Neuw, preuB.blaumeL, Deder, KKma. 
P 7, Extra«, DM 92000 inkL 
TeL 871 51/4 Ulf 


P. 950 Turbo, neu 

gegen Gebot 
TeL 8299 / 39 9952 


BMW 745 LA. 

Bj. 82, 69 000 km, KlimaanL, 
TRX, Stereo, DM 31 600.- 
BMW 735 i. A. 

Bj. 3/84, 13 300 km, alle Ex- 
tras. DM 49 300,- 
BMW 728 L A. 

Bj. 5/84, 31 000 km, Klima, 
ABS, Fensterh. u. SSD eL, 
saphirmet, DM 42 800,- 
BMW 732 i 

5gang, Bj. 12/84, 6700 km, 8 x 
16 F. mit 225/50. BBS-Spoi- 
ler, weit schöne Extras, DM 
48 600,- 


BMW 635 CSi 

Bj. 7/82, 60 000 km, Leder, 
TRX usw., DM 45 000.- 
BMW 635 CSi A 
23 000 km. alle Extras, 235/60 
auf BBS, DM 58 600,- 
Auto Wächter 
BMW-V ertragshändler 
Franken winheimer Str. 
8723 Gerolzhofen 
TeL 0 93 82/ 17 35 


323 i Cabriolet 
kosmosblaumet, 2. Sp., Co- 
lorgL grün, Verdeck dunkel- 
blau, DM 37 500,- inkL 
BMW 635 CSi 

EZ 4/79. MK-Motor, 250 PS. 
20 000 km, BBS-Felg., Sport- 
fahrw., Federbeinbrücke, 
Design-Lackrg. perimutt 
DM 39 950,- inkL 
BMW 535 i K 5 
EZ 10/82, bahamamet, 
Front- u. Hecksp., Blau- 
punkt Berlin, Color, ESSD, 
ZV, Schalensitze, 4 Köpfst, 
Sportlenkrad, 2 Sp. eL, AJpi- 
na-Räd. 205/225-16, DM 
36 000.- inkL 


BMW 735 i 

delphingraumet, EZ 3/85, 
11 900 km, Color grün, Ra- 
dio-CR. aut Ant, eL SD, eL 
Fensterh., Sitzhzg., DM 
50 900,-. 

BMW 732 i 

achatgrünmet, EZ 8/84, 
10200 km, SD. Color grün, 
ZV. DM42 900,-. 


BMW 732 i 

29 300 km, met, Alu., SD, 
ZV, CoL, Rd.-CR etc., DM 
41 500 - 


BMW-Niederlassnng 
Offenbach 
SpessartringS 
6050 Offenbach 
Telefon 0 69 / 6 50 00 10 


BMW 735 i 

Autom., Kat, 5000 km, met, 
eL SD, eL Fh., Sitzhzg., Rd.- 
CR, Tempom., CoL etc., 
62500.- 
BMW 635 CSi 

32 900 km, met, TRX. eL SD, 
Klima, Leder, ABS, Rd.-CR 
etc.. DM 49 900,- 
Aatohans Hess 
TeL: 0 60 43 / 60 01 


S11 Turbo 

SepC BL 40000 km. zmcmev, Ste- 
reoanL. 1. HcL, unfallfrei, jede fn- 
ipelct, wie neu, im Rundenauftrag 
o. MwSL 88 500,- DM 


928 S 

82, 7? 000 km. blaumet, Led. blau, 
VoUed.-Aumtg. Klima. Extras. 
84 400.- DM inkL MwSL 


280 SL 

7/84. 8000 km, schwarz, Leder dat- 
IcL eL FtextsL, ProflUiU. LM, Color, 
ABS, S i trht g.. u. a. Extras, 88 800,- 
DM im Kundeomiftrag ohne MwSL 


AUTOHAUS 





5 Köln. Zollstockgürtel 47 
Tel. 02 21/36 4016 


Fulda 


Autohaus Unterbach GmbH 
BMW-Vertragshandler 
Gerresheimer Lands tr. 71 
4000 Düsseldorf 12 
Telefon 02 11 /20 20 25 


Königswinter 


Wilhelmshaven 


Bonn 


BMW 635 CSi 

EZ 8/83. 15 000 km. DM 

51 800,- 


BMW 635 CSi A 

EZ 9/83, 22 000 km, Extras.. 

DM 55 000,- 


BMW 635 CSi A 
EZ 3/84, 20 000 km, Extras, 
DM 59 000,- 
BMW M 635 CSi 
EZ 11/84. 5000 km, Voll- 
ausstg., DM 89 500.- 
BMW 528 1 A 

EZ 12/84, 6000 km, 32 900,- 
Merc. 280 S 

EZ 10/82, 113 000 km, Extras, 
DM 28 500,- 

3,9% 

effektive Jahreszinsen 
bei Finanzierung 36-42-47 
Leasing - Eintausch mogL 

AUTO-ZÖRNER 

Christian- Lassen-Straße \ 

Gewerbegebiet 
53M Bonn -Buschdorf 
TeL »3 28 / 67 19 81 -86 
Telex 8 869 747 


1 Porsche 911 Carrera 
Bj. 77, continentalorange, 
Polster schwarz Nadelstrei- 
fen, Front- u. Turboheck- 
spoiler. eL Fensterh., orig. 
Carrera Alufelgen, Radio, 2. 
SpiegeL Color, sehr gepflegt, 
DM 35 900,- im Auftrag, oh- 
ne MwSt 
BMW Paffen 
An der Junkerei 

TeL044 21/7 1848 


Merc. 500 SE 

EZ 6/80, 73 000 km, Autom., 
met, ZV, Radio. Klima. DM 
46 000,- inkl. MwSt 
Porsche 924 Targa 
EZ 5/80, Radio, 2. Spiegel, eL 
Fensterh. v., DM 17 500,- im 
Auftrag ohne MwSl 


LeylandMBG 
EZ 8/76, Radio, 2. SpiegeL 3. 
u. 4. Gang Overdnve. DM 
12 500,- im Auftrag ohne 
MwSt 


Rover Vanden Pias 
EZ 11/83, silberniet. 19 600 
km, 24 900,- DM inkl. MwSt 
BMW M 635 CSi 
EZ 10/84, achatgrünmet, 
21 000 km, 240 TRX, eL Ra- 
dio-Stereo. 77 500.- DM 
BMW M 635 CSi 
Vorwührwagen, EZ 1 / 85, 
schwarz. 14 000 km, griin-W- 
Glas, 240 TRX, Leder 
schwarz, Klima, Radio-Ste- 


Carrera Cabrio 

Neuw, schwarz. Ld. schwarz. VoU- 
aussL. DM 93 000 Inkl. 

TeL 8 7151/4 58 18 


924 

Mod. 84. Hubdach. Extras, 50 000 
km. VB 25 000,- von Privat 
TeL 0 61 96/ 49 4104 


928 S 


Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter 
Niederdollendorf 

TeL 82223/22065 


j reo- Chrom teile matt 

schwarz, 90 000.- DM inkL 
MwSt 

Autobaus Fulda 
Kräh + Enden 
BMW-Vertragshandler 
Frankfurter Str. 127 
6480 Fulda 
TeL 06 61 / 3 16 59 


Kleinostheim 


Nordhorn 


Bonn 


BMW 745 iA 

executive, Vorführwagen, 
1000 km. zobelbraun, Leder 
Buffalo, Vollausstattung. 
DM87 210,- inkL MwSt. 

BMWM5 

Vorführwagen, 3000 km, 
lachssilber. Leder Buffalo, 
Vollausstattung, DM 
91 056,- inkl MwSt 
Bepp Mayer 
BMW-Händler 
Hdrsteiner Str. 1 
8752 Kleinostheim 
TeL 8 68 27/ 81 73 
Telex 4 188363 


Merc. 198 E 

EZ 4/84, Autom., mit Over- 
drive, Klimaautom., Color, 
eL Fensterh., ABS. Stereo- 
Cass., Spezialledersitze, 
Sitzhz&, met, 2. Spiegel, 
MittelarmL. SD, Tempomat 
ZV, ServoL, Ra dlaufleist en, 
tiefer geL Fahrwerk, BBS- 
Aluf., 205er Reifen etc.. DM 
45800,-. 


Alpina B 6 

EZ 12Ä4, 11 750 km. met- 


schwarz, Radio-Cass., ABS, 
SD, Lederp., Leuchtweit- 
reg., 2 eL Außensp.. TÜV 12/ 
87, DM 56 000,- inkL MwSt 
Merc. 230 TE 

EZ 2/84, 33 400 km, silber- 
met. Radio-Cass., SD. Aluf. 


auf 225er Reifen, Frontspoi- 
ler, ZV, get Rückbank. TÜV 
2/87, DM 37500,- inkl. 
MwSt 


Han« Bahnen 
BMW-Vertragshändler 
Lingener Straße 121 
4460 Nordhorn 
TeU 8 59 21/ 3 50 54 


BMW-Niederlassung Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-86 
5398 Bonn 

TeL 02 28 / 6 07-2 31 n.2 32 


$ geprüft-gepflegt-zuveriössig Q 


Bj. 8/82. un failfr scheckheftgew., 
alle Extras, unverb. PreisempL DM 
51000.-. 

TeL 02 01 /23 48 21 Händler 


Porsche 944 

EZ 2/85, met-, Hubdach, geschm. 
Fete.. Heckw« Servo. Stabg. Ne- 
beüampen. 17 000 km. DM 52000 
lnkL, unverbindi Pre ise m p fehJung 

d NW 60 500 DM. 

TtL 8 64 72 / 22 41 gewerblich 


Carrera Targa 

12/83. 1. Kt Kä. Temp usw, 55000 
MwSt. 

04 51/4 52 58 * 284 98 


911 Ca rr. Cabrio 

Mod. '84, 11 000 km. Klima, Fuchs 


7+8, UM 69 000,- Inkl. 
Tel. 069 / 59 54 57 Händler 


PO 911 

Carrera Tuibolook 

(Orig. Forschewerk), schwarz, 
Led. perimutt, SD. Klima, Voll- 
ausstg., Mod. 85, 3000 km unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
107 500.-. DM 95 000.- inkl MwSl. 

Auto Usdau GmbH 
TeL 06 21/33 21 71. Tx. 4 62 67S 


911 Cabrio 

New, red/tan with a/e, exp price 
. DM78 000,-. 

Firma, TeL 0 89 / 3 66 80 12 


Von Privat 

neuer 944 

neues Mod., o. Briefeintrag, m. 
5000,- NachL sof. abzugeb. 
TeL 021 61/ 26 M 37 


Porsche Kraemer, Zuf- 
fenhausen. bietet an: 
Neuwagen 
Carrera Cabrio 

sebwarz/rot 
weiß/bordeaux 
blaumet. /schwarz 
silber/biau 

Carrera Targa 

schwarz/sch waxz 
dunkelblau/dunkelblau 
meleor/bordeaux 

Carrera Coup8 

schwarz/ schwarz 
rot/schwarz •' 
meteor/schwarz 

928 S 

schwarz/scbwarz 
schwarz/champagner 
weiß/bordeaux 
schw arz/perlweiß 

Strossek-Umbau 
Turbo 5,3 

schwarz/scbwarz 

rot/schwarz 

blaumeL/blau 

Alle Kraftfahrzeuge sind mit 
SSD, Leder and Klima ausge- 
stattet, ebenso haben wir eine 
große Palette gepfL gebr. Por- 
sche auf Lager. 

TeL 07 11/82 29 07 
FS 7252299 

Michael Kraemer, Zuffenhausen 



Carrera Cabrio 


neu, 6000 km, Turbo- Look, schwarz. 
Telefon, Kttma u. a. Extras 


TeL 62 01 / 44 96 24 +79 35 16,ab Kon. 


i.;, ; 


RoUs-ftoyce Silier Spirit 

Bj. 1981. 1. Hand. 28000 km. 
gegen Gebot; Eintausch, Fi- 
nanzierung. Leasing 
Autohaus Levy 
TeL 62 21/ 38 «2 85 


Weißer Rolls-Royce 
Silver Sbodow 

Bj. 9/72, zu verkaufen. 
TeL 0 78 21 / 2 45 54 


AC Cobra 

die Echte, neu, DM 120 000.- 

RoRs-Reyce SBvnr GM fl 

BJ. 62 , 85 000. RHD, bestgepflegL 

DM58000,-. 

TeL 02 99 / 817t 86 




Porsche Turbo (950) 

+ Carrera tcoupt + Cabrio) 
928 S 

Neu- und Vorführwagen, sofort 
lieferbar. Top-Leasingkonditio- 
nen + Eintausch. Sonntag Besich- 
tigung von 1LQQ bis 14.00 Uhr 
(keine Beratung, kein Verkauf). 
Autohaus-Süd GmbH 
Bochnmer Str. 103-195 
4350 Becklinghaasen-Sfid 
TeL 8 23 61/ 70 W,Tetex 8 29 957 


Volvo Turbo Kombi 

1/84. schwarzmet, Klima , unfall- 
frei, alle Extras, 48000 km, DM' 
25 900 j*.- ■ | 

TeL 65 11/7570 31 




Winga 


Vorfübrschiffe Wkig3 Queen' und 
Winga Princess prels^itnsüg zu ver- 
kaufen. Winga Yachts, FTiegende 
Holländer 1-3, Kiel-Sdiütoee, TeL 
04 31 / 37 18 48 od. 37 16 94 



Kuttoryacbt 

mit Besegelung, robustes Seeschiff 
mit EichenrnmpL 5 Schi 8 60 

PS, 10 x 3^ x lß, Baujahr 1963, zu 
verkaufen VBitoOWL- OIL 
Zuscbr. unL Y 3155 an .WJEXT-Vej 
' lag, PoaÖach'l00864,4300ES9rii 



Motorfadit ’ 

Trojan F 40 Fly-Bridge, 20 Be^ 
triebsstunden, neuw. Zustand, 
mnschL allem ZubelL, Neupr. sfr 
750000,— r für DM 290000,- -um- 
ständehalber ab Standort Halten 
abzugeben. - — 

TeL 0 7946/85» 

Telex 7 263 654 gewerblich 




Länge UJ20 - Breite 3^0, Tiefgang 
80 cm. 3 Kabinen, 6 Schlafplätze. 
WC, Dusche, Warmwasserversor- 
gung. 85 PS, Diesel, DAF-Motor. 
Winter 84-85 alles in Teakholz er- 
neuert. Liegeplatz Ophoven/B < 
gien. U m ständ e ha l ber zu verkau- 
fen. Verhandlungsbasis 90 000,- DK. 
Ang. unter V 3350 an WELT-Verlag, 
Postfach 100664. 4300 Essen 




Margan -Hl U. -+8 : 
Beutley Tgp CloudS Ol .. 
- 62.DM25000,- ., 

Ifcre. 396 S, 2 SI Cabrio. 54.179 V 
2SI Cabrio + 28» SK, Cabrio 35 

. . TeL: #49 /458789 
. Telex: 2185 154 



EZ 10/84, 18000 km, Klima. Ste- 
■ reo, Cokäfv a»L, DM 27 900, T. 

:TeL 9 «4737 22 « gewerbüeb 


r '. 


■ Autotelefon 

gebrauebt. TeKaDe B2, DM 
? ’ 8200,- ihkL,. Firma. j 

” Tel. 09421/ 4 18 78 ab Mo. 
Telex-652 193 


RADARWARNER 


lOrEnwt-kM - 
§ R K. — BaMnnic p 
i PonJach 4 O 0 SO 1 t* 

1 D — 5000 Kom 40 
g TWdOTK »CH: 10049 } »t 
m 0: (0S21) 4SS8S8 / 482M8 
I EXPOmKATALOQ gaganJO 

I 



AUTOTELEFON 



NORDFUNK 


MORKENSTRASSE 9, 2 HH 50, S" 040/38 96 91-95 


Beschädigte oder frisch. aus- 

GEWECHSELTE LEITPLANKEN IN 

Kurven weisen darauf hin. dass 
es diese Stelle 'i.n sich hat' , 
Offenbar 'fliegt' hier öfter' 
mal ein Auto hinaus - und das 
sollte auch Fahrern 
MOTORISIERTER 
Zwei räder zu 

DENKEN GEBEN" 




/ Sditeswig-Hoteteiri e. V 






































M85.- Nr, 148 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 1 


Wir sind die Muttergesellschaft einer international 
tätigen Unternehmensgruppe der Mineralölwirtschaft 
mit zahlreichen Niederlassungen Im in- und Ausland 
und einem Konzerhumsatz von mehreren Milliarden 
DM: 

Für die Stabsstalle 


suchen wir zum nächstmöglichen Termin elne/n 


Betriebswirt/in 



für die Erstellung, von Konzernbilanzen, Erarbeitung 
von Geschäftsberichten sowie für Sonde rauf gaben. 

Voraussetzung für diese Position sind ein abgeschlos- 
senes Studium (Dipi.-Kfm. oder Betriebswirt grad.) 
sowie möglichst zwei- bis dreijährige Erfahrung im 
Finanz- und/oder Rechnungswesen. Aber auch erfah- 
rene Praktiker aus steuerberate nden Berufen hätten 
eine gute Voraussetzung für diese Aufgabe. Darüber 
hinaus sind organisatorisches Talent, analytisches 
. Denkvermögen, die Bereitschaft zur kooperativen Zu- 
sammenarbeit und englische Sprachkenntnisse erfor- 
derlich. - 

Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis- 
kop'ten, Einkommenserwartungen und frühestem 
Eintrittstermin. 


STUMM GMBH 

Kattrepelsbrücke 1 - 2000 Hamburg 1 


BREMER WDLL- KÄMMEREI AG 


sucht 


Verfahrensingenieur 

' oder 

Diplom-Chemiker (Techn. Chemie) 

• för Planung und Aufbau eines größeren Projekts auf dem Umweltsektor 
'■ispwie für die Betreuung dieser Anlage und des Chemiebereichs als 
>^tetrieböleiter. 

\ -iFur di^se Aufgabe, die gute persönliche Entfaltungsmöglichkeiten bietet, 

ä ist eine gewisse Berufserfahrung erwünscht. 

Pflichten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und 
- handgeschriebenem Lebenslauf an die Personalabteilung der 

Bremer Wöll-Kämmerei AG 

v Ärl'j. Postfach 71 Öl 80, 2820 Bremen 71 


Wir erstellen vorwiegend schlüsselfertige Ein- 
und Mehrfamilienhäuser bzw. Geschäftshäuser 
in gehobener Ausstattung. 

Für den GroBraum Düsseldorf suchen wir 
einen weiteren qualifizierten 

Bauingenieur / 
Architekten 

mit mehrjähriger, einschlägiger Berufserfahrung. 
Die von uns gestellten hohen Anforderungen 
hinsichtlich der Gestaltung und Ausführungsde- 
tailplanung (eventuell Statik) sollten Sie in alleini- 
ger Verantworung verwirklichen können. 

Des weiteren sollten Sie den Erwerbern wie auch 
den ausführenden Unternehmen ein adäquater 
Verhandlungspartner sein. 

Falls Sie den vorstehenden Ansprüchen vollauf 
gewachsen sind, richten Sie bitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen inkl. Bild, Gehalts- 
vorsteliung und Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermines an: 

Schierenberg GmbH 

Butenwall 43, 4280 Borken 



Hamburg - Stockholm - London - Oslo - Kopenhagen 

Das Unternehmen 

Wir sind, eine international vertretene Unternehme ns bera- 
tung mit Schwerpunkt informations- und Kommunikations- 
technologie und derzeit mit 11 Firmen in 5 Ländern präsent. 
Unser Team in Deutschland ist heute 25 Personen stark und 
wächst werter. 

Die Geschäftsidee 

Wir erarbeiten für unsere Auftraggeber Strategien und Kon- 
zepte und setzen sie in DV-Systeme um. Dabei steht eine 
betriebswirtschaftlich fundierte FVoblemanaiyse am Anfang 
unserer Tätigkeit 

Dle pesltlon _ 

-Wir suchen 


DB/DC-Organisofions- 

Arogrammierer 


Wir wünschen uns Bewerber mit mehrjähriger Berufserfah- 
rung und fundierten Kenntnissen in IMS oder CiCS, DL/1 und 
allen erforderlichen Utilities. ADABAS/NATURAL-Erfah mö- 
gen sind wünschenswert 

Das Angebot 

Wir bieten ihnen die Möglichkeit, Ihre Kenntnisse und Fähig- 
keiten in anspruchsvolle Projekte einzubringen, in denen Sie 
eigenverantwortlich und kreativ tätig sein können. Bei uns 
werden Sie die Vorzüge eines überschaubaren Unterneh- 
mens mit kurzen Leitungswegen kennentemen. 

Untiere Anschrift 

ENATOR GmbH 

Hermannst raße 15 

2000 Hamburg 1 

Tel. 040/3388 11 


Wir suchen für unser Büro in Hemer/Iserlohn eine(n} 
erfahrene^) 

Bilanzbuchhalter/in 

Der Arbeitsbereich umfaßt die Erstellung von Jahresab- 
.Schlüssen, Steuererklärungen, Bilanzprüfung sowie 
Schriftverkehr mit den Finanzbehörden. 

DATEV-Kenntnisse wären von Vorteil. Bevorzugt werden 
Bewerber mit einer Arbeitspraxis in steuerberatendem 
Beruf. 

Nähere Auskünfte: Tel. 0 23 72 / 15 38 / 15 39 



Unser Amt für Statistik und Waiden sucht einen 

wissenschaftlichen Mitarbeiter 

für das Aufgabengebiet „Umfrageforschung”. Zum Arbeitsbereich 
gehören insbesondere die Konzeption, Organisation sowie die Aus- 
wertung und Dokumentation von Burgerbefragungen und Stichpro- 
benerhebungen. 

Bewerberinnen bzw. Bewerber sollten folgende Voraussetzungen 
mitbringen: 

• Abgeschlossenes Hochschulstudium der Wirtschafts- und So- 
ziatwissenschaften oder einer ähnlichen Fachrichtung, 

• fundierte Kenntnisse der Methoden und Verfahren der Statistik 
sowie der diesbezüglichen Anwendungen der ADV, 

• konzeptionelles Arbeiten, 

• organisatorisches Geschick bzw. die Fähigkeit, Mitarbeiter 
(Interviewer) einzusetzen und zu führen, 

• Kontaktfreudigkett. Initiative und Flexibilität, 

• Befähigung zu konstruktiver Mitarbeit in einem qualifizierten 
Team und zur Übernahme spezieller Sonderaufgaben. 

Die Einstellung erfolgt im Angsstel Jtenve rtiältn is zu den Bedingungen 
des Ekindes-Angesteiltentarirvertrages (BAT). Bei Vortiegen der be- 
arntenrechtiichen Voraussetzungen ist auch eine Einstellung im 
BeamtenverMltnis möglich. Die Tätigkeit ist bewertet nach Vergü- 
tungsgruppe II BAT bzw. A 13 BBesO. 

Interessierte Damen und Hanen richten ihre Bewerbung (Lebenslauf, 
Zeugnisse) bitte an die 

Stadtverwaltung Düsseldorf - Pereonalamt Postfach 11 20, 
4000 Düsseldorf 1. 



Wir sind ein bedeutendes Münchener Fruchtimport- und Groß- 
handelsunternehmen und suchen zum nächstmöglichen Termin 
für unsere Buchhaltung und Administration einen jungen 

grad. Betriebswirt 

' mit einigen Jahren Berufserfahrung. 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

Persortaiwesen, inkL Lohn- und GehaHsabrechnung 

EDV (IBM 34) 

Organisation 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit und sehr gute Aufstiegs- 
chancen. 

Sollten Sie Interesse verspüren, in einer modernen, leistungsfähi- 
gen Firma mitzuarbeiten, so senden Sie Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit Lichtbild unter L 3056 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Junguntemehmerin sucht 

5 Mitarbeiter/innen 

im kaufmännischen Führungsbereich (Konsumgüterbran- 
che). Überdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten. Ter- 
minvereinbarung: Frau ‘ Wagner-Müller, Tel. Hamburg: 
0 40 / 6 32 30 13, Bremen: 04 21 / 32 01 37, Düsseldorf: 
0211/35 37 02 


Gelsen Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 



Fahrzeugwerk - unser Unternehmen mit ca. 2S0 Mitarbeitern 
Hegt im westdeutschen Raum und ist weltweit bekannt als 
Hersteller von Anhängern, Satte ffahrzeugen, Tiefladern und Spe- 
zialfahrzeugen aller Art - sucht qualifizierten Ingenieur als 

Konstniktioiisgiiippeiileiter 

für Schwerfahrzeugbau. Es handelt sich um eine interessante, 
ausbaufähige Dauerstellung. Der Bewerber sollte mehrjährige 
Erfahrung nachweisen. Für Verhandlungen mit ausländischen 
Kunden setzen wir englische Sprachkenntnisse voraus. 

. ihre Bewerbung bitten wir zu richten unter H 3230 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


• Besuchen Sie Baumärtoe und/oder den Htriitwaretv- Handel? 
Dann suchen wir Sie als 

Handelsvertreter 

für Sichwfieitsprodukta. Wir sind gailstet bei namhaften Verbänden. 
Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit unserer Agentur 

bäum * unternehmensberatung 

Tel. 072 31 -4 0081 oder: 8 22 01, 35 63 53, (ab 3. 7.: 1 38 28 
Walfoergaltee 81 , 7530 Pforzheim 


Wir sind ein in der BRD führendes Unternehmen 
auf dem Handels- und Dtensfleislungs-SeWor der Hydrokultur. 

Unsere Pflanzensysteme machen die Alltags weit in Verwaltungen, Büros und bei 
Endverbrauchern etwas .grüner" und sind auch beim Fachhandel und sonstigen 
Großvertriebsfomien eingeführt. 

Für unsere Zentrale in Hamburg suchen wir den dynamischen - 

Gesamt-Vertriebsleiter 

Marketing und Verkauf 

Er trögt die volle Umsatz-, Gewinn- und Personalverantwortung und muß die ihm 
unterstellte Mannschaft erfolgreich einsetzen und führen. Sein EinfluS auf die 
Sortimentsgestaltung erfordert auch Kreativität. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wir einen aktiven und erfahrenen 
Vertriebsmanager mit nachweisbaren Erfolgen. 

Die Dotierung ist erstklassig und erfolgsabhängig. 

Eimrittsterrnin: frühestmögifch. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten BewertHingsunteriagen an die Gescftäftsferfung der 
LUWASA Hydrokultur GmbH, KoHaushraße 187 -189, 2000 Hamburg 61. 


Die Berendsohn AG zählt zu den führenden Unternehmen der Werbeartikel- 
Branche. Wir expandieren seit Jahren und beschäftigen heute 600 Mitarbeiter in 
13 europäischen und Überseeischen Ländern. 

Der Hauptsitz unseres Unternehmens ist Hamburg. 

Die Position 

LEITER 

EINKAUF UND MATERIALWIRTSCHAFT 

ist neu zu besetzen. 

Ihr Aufgabenbereich umfaßt die verantwortliche Materialdisposition für den 
gesamten Produkt- und Betriebsmitteleinkauf und den Fuhrpark mit ca. 250 Pkw. 

Wir suchen einen Mitarbeiter, der auf Grund einer qualifizierten Ausbildung und 
einer mehrjährigen erfolgreichen Tätigkeit in der Materialwirtschaft einschlägige 
Erfahrungen im Einkauf und Disposition gesammelt hat, die ihn befähigen, eine 
solche Aufgabe organisatorisch, fachlich und führungsmäßig zu bewältigen. 

Ein kleines Team gut eingearbeiteter Mitarbeiter unterstützt ihn in seiner Funktion, 
die der Geschäftsführung direkt unterstellt ist. 

Ausreichendes Verständnis für den Einsatz der EDV im Materialwesen, Vertiand- 
lungssicherfieit, organisatorische Begabung und Durchsetzungsvermögen setzen 
wir bei Ihnen ebenso voraus wie Aufgeschlossenheit und Kooperationsbereitschaft. 
Englischkenntnisse sind auf Grund unserer Internationalen Verbindungen 
erforderlich. 

Wenn diese interessante Position in einem modern geführten Betrieb ihren 
Vorstellungen entspricht, schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopien der Ausbildungs- und Arbeits- 
zeugnisse, Lichtbild, Gehaltsvorstellung sowie Aufgabe des frühesten Eintritts- 
termins) an unsere Geschäftsleitung Z.H. Herrn H.D. Müller (Tel. 040/8198119), der 
Ihnen auch Vorabinfonmationen gibt. 

(Vs /ä Berendsohn AG 

1 1 /M Internationaler Partner für Werbeartikel 
I J /ß% und Verkaufsförderung 
\U\LtL I Rissener Landstr. 252 
V /Mbl 2000 Hamburg 56 

Telefon (MO / 8198-0 


Haushaltshilfe 

Privattiaushalt im Raum MA/LU 
(Geschäftsleute) mit einem Kind 
unter 10 Jahre, sucht zum bald- 
möglichsten Termin bei guter Be- 
zahlung eine jüngere Haushälte- 
rin, auch zur Kinderbetreuung. 
Wohgung kann gestellt werden. 

Ausführliche Bewerbungsunterla- 
gen bitte unter L 3232 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 


DIE® WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


London 

Björn (i). Keratin {3). Anja (V* J suchen 
fraundl. KtiHtemiitdclwn/HausMira, um 
beim Späten Äir Deutsch zu vertoesoem. 
Erfahrung erforderlich. Eigenes Zimmer. 
TV. Bad, flexible Zeiten, zentrale Leg«. 
Angelb. erb. urft. 23222 an WELT -Vertag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


FteundUdto. engagierto 

Arzthelferin 

(auch Shnt. Berufsgruppen mögt) für gro- 
ße Augenarztpraxi» nach Hamburg 70 ge- 
sucht SeBJsUndfgefl Arbeiten und Organi- 
sationstalent stad Voraussetzung. Oberta- 
riKche Bezahlung tat setestwratflndHch. 
Angab. unL F 3382 an WELT-Wartag. Pbstf. 
1008 64, 4300 Essen. 


Außendienstmitarbeiter 

Ing. grad (FH) Im) oder im AnataOungsver- 
hütrita, zur Ausweitung und Vertiefung 
«nee patentierter Senierungsverfahiana 
im Ttettwutoarateh tür «ms- und süddeut- 
schen Raum gesucht. 

Tel. 0 30-6 35 «43 a.7 96 22 34 (privat) 



Wir haben den Alleinvertrieb von Ftyf of Switzeriand und 
weltbekannter französischer Parfüm- und Kosmetikmar- 
ken für Deutschland. Exklusivität und beste Qualität 
kennzeichnen die von uns selektiv vertriebenen Produkte. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir für den norddeutschen 
Raum einen 


Repräsentanten 


mit guten Kontakten zu Parfümerien und Kosmetikinstitu- 
ten. 

Sie habere nachweisbare Verkaufserfolge 

- die Meinung, mehr leisten zu können, als von 
Ihnen bisher gefordert wird 

-den Ehrgeiz, verbunden mit Fleiß, Dynamik 
und Einsatzfreude, erfolgreich in einem klei- 
nen Team mitzuwirken 

- Eigeninitiative, Verantwortungsbewußtsein 
und Pioniergeist. 

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung 
mit Foto, Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und des 
möglichen Eintrittstermins. 

RYF KOSMETIK GMBH 

Schuistraße 42 - 7850 LÖRRACH 
Telefon: 0 76 21 / 8 60 15 / 39 87 
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seniStnUgan Der Verlag Uherebnmt kei- 
ne Gewehr für skmlBche Kunnoiicnugen. 
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PIE WELT- Nr. 148 -Samstag, 29. Juni 1985^ 


Wir suchen junge, begabte 
Techniker oder Industriekauf- 
leute, die ihr Verkaufstalent in 
unserem Hause unter Beweis 


stellen wollen. 


Wir sind Teil einer weltweit tätigen Unternehmensgruppe mit anerkannten Spitzenproduk- 
ten, z. B. für die Bereiche Anlagenbau, Kohlegasverflüssigung, Petrochemie, Halbleitertech- 
nik, Raumfahrt, Kerntechnik, Analytic etc. 


Im Rahmen eines weiteren Ausbaus unse- 
res Unternehmens suchen wir dynami- 
sche, gepflegte 20- bis 30jährige Techniker 
oder Industriekaufleute mit gutem techni- 
schen Einfühlungsvermögen. 


Nach einer überdurchschnittlichen Trai- 
nee-Ausbildung erhalten Sie ein fest um- 
risse nes Verkaufsgebiet, einen vorhande- 
nen Kundenstamm sowie ein sehr gutes 
Einkommen, das nach einer gründlichen 
Einarbeitungszeit leistungsbezogen aus- 
gerichtet sein wird. 


Und da Sie Ihr zukünftiges Verkaufsgebiet 
unmittelbar von Ihrem Standort aus bear- 
beiten, sollten Sie Ihren Wohnsitz mög- 
lichst im GroBraum 
Hannover - Hamburg - Bremen 


haben, oder zumindest bereit sein, diesen 
nach, dort zu verlegen. 

Da die weitere Förderung unserer Mitar- 
beiter Bestandteil der Politik unseres Hau- 
ses ist, gehören Erfahrungsaustausch, 
persönliche und produktspezifische Wei- 
terbildung zu unserem Schulungspro- 
gramm, das zum Teil in der Schweiz und in 
den USA durchgefuhrt wird. Grundkennt- 
nisse in Englisch sind deshalb erforder- 
lich. 

Wenn Sie es reizt, sich den hier aufgezeig- 
ten Anforderungen 2 u stellen, und wenn 
Sie aus einer anspruchsvollen AuBen- 
dienstmltarbeiterposition - die sowohl der 
Akquisition neuer Kunden als auch die 
Kundenpflege umfaßt - für sich und uns 
das Beste machen wollen, dann sollten Sie 
sich bewerben. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen etc.) an B.E.S.T. Ventil + Fitting GmbH. Hamburg. 
Borsteler Chaussee 85-99a, 2000 Hamburg 61. 


B.E.S.T. VENTIL UND FITTING GMBH HAMBURG 



INGENIEURBAU 


LOOFT GMBH 


Wir sind ein bedeutender Hersteller von NC-gesteuerten Tafelstanzauto- 
maten für die Blechemballagenindustrie mit Sitz in Hamburg. Mit unserer 
technologischen Konzeption und marktgerechten Produkten haben wir 
weltweit Anerkennung gefunden. 

Unsere Kunden erwarten eine fachkompetente Beratung. 

Für diese Aufgabe suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
qualifizierten und erfahrenen 


Vi 


Unseren Erwartungen werden Sie am besten gerecht, wenn Sie nach 
Abschluß eines Maschinenbau-Studiums mehrjährige Erfahrungen im 
Vertrieb technologisch hochwertiger Investitionsgüter erworben haben. 
Aufgrund intensiver Auslandskontakte erwarten wir zumindest gute Eng- 
lischkenntnisse. 

Oie Position besitzt für uns einen bedeutenden Stellenwert und bietet bei 
Bewährung ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten. Unser Angebot 
wird Sie daher zufriedensteilen. 

Interessierte Bewerber mit der entsprechenden Qualifikation bitten wir um 
Zusendung der kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe des mögli- 
chen Eintrittstermins und der Gehaltsvorsteilung, z. H. Herrn Riethmüller, 
der Ihnen auch für tel. Vorabinformationen zur Verfügung steht. 



XHons Haar 


MASCHINENBAU 

Fangdieckstraße 67, 2000 Hamburg 53 
Telefon 0 40 / 8 33 91 (0)-1 14 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen im Bereich Tief-, Wasser- 
und Stahlbetonbau sowie Ramm- und Bohrarbeiten, mit Sitz in 
Landrecht bei Wllster, Nähe Itzehoe. 


Zum bald möglichen Eintritt suchen wir einen 


Bauingenieur 

(Dipi.-IngJFH oder Ing. grad.) 

als Kalkulator 


dem wir die Angetwtsbeerbettung mittels EDV eigenverantwortlich 
übergeben wollen. 


Diese Aufgabe erwartet einen gestandenen Praktiker, dessen 
Qualifikation Bich durch eine fundierte Ausbildung und minde- 
stens 5jährige (Baustallen-JErfahrung entwickelt hat 


Weiterhin suchen wir zum 1. 1. 1866 einen 


Bauingenieur 

(Dipl.-IngVFH oder Ing. grad.) 

als Bauleiter 


für die selbständige Qesamtbetreuung von Bausteifen Im Inge- 
nieur- und Tiefbau. Mehrjährige Berufserfahrung ab Bauleiter ist 
für diese verantwortungsvolle Position uneriäBlitih. 


Unsere untemehmenspolitischen Planungen sind zukunftsorien- 
tiert und »fordern vom Bewerber überdurchschnittlichen Ersatz 
und Engagement. 


Ober nähere Einzelheiten und die Rahmentedlngungan satten wir 
uns in einem persönlichen Gespräch verständigen. Für wettere 
Vorabinformationen stehen «vir Ihnen unter den Rufnummern 
0 46 23/ 16 ÖI-03 gern zur Verfügung. 


Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen und 
ihrem Gehartswunsch richten Sie bitte bis zum 12. Juli 1985 an 


Ingenieurbau LOOFT GmbH 
Postfach 46, 2213 Landrecht/bei Wilster 



.v.- ... .... 




Wir sind als HerstelluBtemefeiiiea n der Brache erfolgreich. 

Unser Vericaufsprograiara überzeugt dwcb Technik oad OsaMat 

and g&t bbs gute Chancen, unser übentarcfisctaitäiches 
Wachstum anszubanen. Für eine Verstärkung unseres Vertriebs 

sechea wir für die Bearbeitung Nord- West- nnd NontfeatscMand 


Werksbeauftragte 




mit Erfahragee im AnSendieast und der Technik. Ihnen whd in 
Ihrem Verkanfsgefaiet der ständige Kontakt za unseren Händlern 
und Abnehmern obliegen. Dazu ist ein sicheres, ühefzeagendes 
Auftreten ebenso erforderlich wie gute Kontaktfähigkeit und 
Einsatzbereitschaft. Wenn Sie eine langfristige und interessante 
Auflemfiensttäfigkert anstreben, könnten Sie unser Wann sein. 



wird geböten. Richten Sie bitte Ihre schrifflicbeBewetiitiog 

mit Maren persönlichen Ans: 

Eintritt an unsere Anschrift 


Kari SCHABT GmbH & Co. Tel. 0 98 61 / 4 83-0 

- Maschinenfabrik -Postfach 13 22, 8803 Rothenburg o. d. Tbr. 



SACHS- DO LM AR entwickelt, produziert und ver- 
treibt weltweit hochwertige Motorsägen und andere 
Motorwerkzeuge. Ein modernes Untemehmenskon- 
zept. ein kooperatives Management und ein unkom- 
plizierter, erfolgsorientierter Arbeitsstil sind kenn- 
zeichnend für uns. Die Zukunft unserer Produkte 
wird im Konstruktionsbüro entschieden. Wollen Sie 
als konstruktiv begabter 


Diplom-Ingenieur 


diese Entscheidung mittragen? Es gilt, unsere Pro- 
duktpalette durch neue Konstruktionen zu erwei- 
tern und bestehende Modelle den Erfordernissen 
der nächsten Jahre anzupassen. 


Sind Sie an dieser vielseitigen und verantwortungs- 
vollen Aufgabe interessiert? Dann schicken Sie uns 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, Für ein erstes 
telefonisches Kontaktgespräch steht ihnen Frau 
Wilkens zur Verfügung. 


SACHS-DOLMAR GmbH 
Jenfelder Straße 38, 2000 Hamburg 70 
Telefon 66 86 214 

Ein Unternehmen der Fichtel & Sachs-Gruppe 


' 


SACHS 


SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


DOLMAR 


/ 


Qualität für den, der 
mehr verlangt 





Hamburg 


Wir suchen 


Pharmareferenten 



Baubehörde 

sucht per sofort 



Leiter 


für die Abteilung Energiewirtschaft 

in der Hauptabteilung Gebäude- und Betriebstechnik des 
Hochbauamtes mit der zentralen Zuständigkeit für die 
Mehrzahl der staatlichen Hochbauten der FHH hinsicht- 
lich der Überwachung des Verbrauches von Energie und 
Wasser. 


Mitwirken bei Planung und Ausführung von Baumaßnah- 
men für eine wirtschaftliche Energieverwendung. Aufstel- 
len von Versorgungskonzepten mit Festlegen der Art und 
Form der Energieversorgung. Erstellen Technischer An- 
weisungen für Planung, Ausführung, Betrieb und Wartung 
der Technischen Gebäudeaüsrüstung. 

Erwartet werden Abschluß an einer wissenschaftlichen 
Techn. Hochschule, Fachrichtungen Energietechnik. Ma- 
schinenbau. Elektrotechnik, Verfahrenstechnik und mög- 
lichst 2. Staatsprüfung sowie mehrjährige praktische Be- 
rufserfahrung in einschlägigen Fachgebieten. Die Aufga- 
be erfordert ausgeprägte Führungseigenschaften. Über- 
zeugungskraft, Durchsetzungsvermögen bei hoher 
Kooperationsbereitschaft. 

Geboten wird bei gleitender Arbeitszeit Besoldung nach 
Gruppe A 1 5. Bewerbungen sind mit den üblichen Unterla- 
gen umgehend zu richten an: 

Freie und Hansestadt Hamburg, Baubehörde 
Personalabteilung, Postfach 30 05 80 
2000 Hamburg 36 


mit Berufserfahrung für die Bezirke Niedersachsen, 
Schwerpunkt: Hannover-Braunschweig-Bremen. 


Wenn Sie gerne Fachgespräche mit KKnikärzten und medergelassenen 
Radiologen und Urologen führen, sind Sie der geeignete Mitarbeiter. 


Wir bieten Ihnen ein gutes Betriebsklima, Ihrer Qualifikation entspre- 
chendes Gehalt, eine leistungsorientierte Prämie, großzügige Spesen- 
regelung, km-Geld und betriebliche Altersversorgung. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Ein Gespräch wird 
umgehend mit Ihnen terminiert. 


DR. FRANZ KÖHLER CHEMIE GMBH 
6146 Alsbach- Hähnlein 1 , Tel. 0 62 57 / 30 79 


Hamburg 


Gebietsleiter 

Verkaufsleiter 


für namhaftes, bundesweit tätiges Dienstleistungsunter- 
nehmen gesucht 


Wir erwarten: 


Aufgabe: 


eine Persönlichkeit mit Überzeugungskraft, 
Führe ngsqualrtäten. Flexibilität, Willen zum Er- 
folg und einwandfreien Leumund. 


Wir bieten: 


Nach gründlicher Einarbeitung Betreuung der 
Mitarbeiter im Außendienst. Überwachung und 
Ausbau der zugeteiften Gebiete. 

eine krisenfeste Existenz (denn wir kennen kei- 
ne Rezession), ein konkurrenzloses Produkt, 
ein weit über dem Durchschnitt liegendes En- 
kommen. la Altersversorgung 


Schriftliche Bewerbung erbeten an unsere Tochtergesellschaft 
Informa Gesellschaft für Kapitalberatung mbH, 3565 Neuental 


d* 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Für die Abteihing I^jsttngsredinuiig/Kostenplaming in unserer Bertiner Druckerei 

soeben, wir ab sofort einen 
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hw* 1 


Fiim 


oder einen 





mt- 


mit Kenntnissen aus der Dmtkfodustrfe. 


Eine mehrjährige Berufserfahrung in der 
Druckbranche und EDV/Programmier- 
kennmisse sind von Vorteil. 


Analytisches Denkvermögen und die Fä- 
higkeit. die gewonnenen Erkenntnisse klar 
und überzeugend sowohl schriftlich als 
auch mündlich darzustellen, setzen wir 
voraus. . 


Die Aufgiben-Sehwerpunkte: 

• Pflege und-Entwjcklung von LeistungSv 

erfassungssystemen ' 

# Erstellung von. Druckereietats ■ 

• allgemeine betriebswirtschaftliche - 
Analysen 

# Erstellung von WirtschalUichkeits^und. 

Planungsrechnungen . : 


Wenn Sie glauben, das aüfgezeigte Anforderungsprofil erfüllen zu können! richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. ... 


per 

690 



derlh* 



Kochstraße 50, 1000 Berlin 61 




Gestaltung und Ausführung 
kompletter Fertigungseinrichtungen 


Wir sind ein international erfolgreiches Berliner Handelshaus 
für Maschinen und industrielle Anlagen. - . . . ' ' ." .i,. . 


Wir suchen einen 


leitenden Projektingenieur 


der die Verantwortung für die von ihm zu ; bearbeitenden 
Objekte trägt. / ../-V. 


Kundenberatung, Projektierung, Angebotseinholung und -be- 
wertung, Gesamt-Kai kulation und Baustellenbetreuung eind 
die Schwerpunkte seiner Tätigkeit. - 


Ein vielseitig in der industriellen Praxis oder-im Anlagenbau 
erprobter Ingenieur des Maschinenbaus oder der Fertigungs- 
technik findet eine gut ausgestattete ausbaufähige Position 


vor. 


Gute Englisch-Kenntnis^. wie Fuhrung^rfahruhg, Kreativität 
und Sachkunde, verbunden mit Durchsetzungsvermögen, sind 
eine gute Voraussetzung für diese Aufgabe. 


Interessenten, die diese anspruchsvolle, für sie; dauerhaft 
zufriedenstellende Aufgabe übernehmen: wollen, melden sich 
bitte mit vollständigen Bewerbungsunterlagen unter E 3425 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 : Esseri. .V 


Eine vertrauliche Behandlung der Bewerbung wird zugesi- 
chert. ' • • 




De 




Für die Betreuung und 
Erweiterung unseres 
Kundenstammes im Pro- 
duktbereich Elektrowär- 
metechnik suchen wir 


Handelsvertreter 


für die PLZ-Gebiete 1, 2 
und 3. 

Bewerbungen erbeten 
unter D 3226 an WELT- 
Verlag, Postfach 

1008 64, 4300 Essen. 


Wenn Sie gern bis Mittag schlafen, 
die Zähne kaum auselnanderkrie- 
gen, nicht mehr als OM 12 000.- bis 
15 000,- verdienen wollen und Ihre 
Zukunft Ihnen sowieso egal ist, 
dann machen Sie so werter; Sie 
sind nicht der Mann, den wir 
suchen! 

Denn wir bieten eine 

KARRIERE 

die aus dem Rahmen fällt, die Zu- 
kunft sichert, den Erfolg garantiert. 

MERZ GmbH, Haingasse 13-15 
6380 Bad Hornby T O 81 72/26044 


bft-Bundes verband 

sucht 

Damen und Herren 

zur Akquisition neuer Mitglieder aus 
dem Bereich der mittelständischen 
Wirtschaft In Hamburg und Schles- 
wg-Hotateln. Bei gutem Erfolg st 

kurzfristig die Position eines Kretsge- 
schättsführers zu erreichen. 
Telefonische Vorabirrformatiorj erteilt 
Landesdirektion Nord 
Tel. 040/ 2 99 70 90 - 


Wir suchen GebSetstotter 


im ganzen Bundesgebiet, dis «ine ivglo- 

neto VWIaufsMtungeOrgantaatloR auf- 

banon und später als 


BezMislinUsr 


Können. 

Sie sind z wt sc hsn 25 und 50 Jahre an, 
erWgsgewohnt . Wir sind: ein feuern. 
ImmoMIwbUntemehmea 
Ihre auss agekr äf tige Zuschrift erratet«, 
uns unter K 3335 en WELT-Vadeg, Po» 
lach 10 0864. 4300 " 


MttaBverwtoiiander Betrieb aus dem 
Raum Briton/Sauertano sucht 


Abteilungsleiter 


für Fsrtigungubtailung. Voraussetzung 
Sind Erfahrungen In der Führung von Mitar- 
beitern sowie die Fähigkeit, Aitwttaablfiufel 
zu verbessern und ein hohes Leistungsni. 
vaau etaiaihsNen. Eine abgeschlossene Be- 
rufsausbUdung ln der MetaBverarbeiüirw 
w*re von Vorteil. Angeb. u. M 3211 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 43 Essen 



Entwicklungsingenieur 


Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau 
FH oder TH 


Wir suchen: 


zum 1. 9. oder früher einen Entwicklungs- ‘ 
Ingenieur (ca. 35/45 Jahre), der selbstän- • 
dig unsere mechanischen Temperatur- 
und DurchflußmeBgeräte weite rentwickelt 
und neue Konstruktionen durchführt. Von 
ihm sollen diese Neuentwicklungen bis zur 
Fertigungsreife gebracht werden. Zu den 
Aufgaben würde auch der Aufbau der Pro- 
duktion für die neuen Artikel .gehören. 

Diese Position ist ausbaufähig und bietet . 
die Möglichkeit, die Betriebsleitung zu. 
übernehmen. 


Sie sind direkt der Geschäftsleitung unter- ' 
stellt. 


Wir sind: 


Wir bieten: 


ein mittelständisches Unternehmen,- das 
seit 1901 besteht Wir steilen sowohl me- 
chanische als auch elektronische Temper r 
raturmeBgeräte her und fertigen" Stro^ 

mungsüberwachungsgerate. Unsere Ver- : 

triebsaktivitäten sind weltweit 


eine interessante Tätigkeit , mit einetder 
- Hositron arigemessenen Vergütung. r 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unter- 
lagen an: * • •.■> .. 

Dr. Sieben & Kühn GmbH & Co. KG. 

Postfach 40^ 3504 Kaufungen 
Telefon: 0 56 05 / 20 21 ' : . 


p ur Sie sei 


Pl 


Dünsen er* 




v :r- 


Wir suchen 


Führungskräfte 


Sie bringen mit: 

- gute Allgemeinbildung 

- Kontaktfreudigkeit 

- sicheres Auftreten ■ 

- Zuverlässigkeit ü. Ehrgeiz 

- Einsatz und ErtschluB- 
freude 

- Kapftaleinsatz DM 10 000,- 
mit Rückzahkuigsgara/ibe 


Wir bieten Urnen: - >. 

- - konkurrenzloses Produkt/Urtaub 

" *|° he ri: ! 8 i«uogsbeBogw»n Ver- 
dienst.- -- ~ • ---.---j. 7 ' vf 
-sehr gute Aufstiegs^ : : ’ . 
Chance ■ • ■ v - - 

- gründliche EiharbeL : 

tung und Ausbildung 
(auch . Brancben- 
‘ 18) 


sind e 
SlJ Bwarenir 


Wir 


suchen 


^ als Hat. 
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h- «nrt to^^h^"? hmen auf d ^expansrven Gebiet der Wasseraufbereitung. Mit unseren Aktivitäten 
rh. und Aastoid nähern wjf uns einem Jahresumsatz von 100 Mio. OM. 

riasGebfet Nordrhöin-Westfalen 

i Sachen wir den • v 


Sondermaschinenbau - Großraum Hamburg 




Durch den Einsatz modernster Technofogien und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in 
unserem Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Mit mehreren tausend Beschäftigten und einem Umsatz von einigen 
hundert Mio. DM entwickeln und verkaufen wir weltweit unsere Maschinen und Anlagen, die sich durch höchste 
Präzision auszeichnen. 


eiter 


Schwerpmkto^ ' 

•rFöhmngcfes fachberatertwims 

• Betreuung von GroSkundan. 

- • tlaitungdösVßrk^u/fsbürosln. Düsseldorf 

• Mitarbeit ber.der Planung; Organisation und Durchsetzung unserer Vertriebs- und Marketingkonzeption. 

Erfahrungen jrri Verkauf und - In der Führung eines technisch anspruchsvollen Fachberaterteams sind Vorausset- 
zung. JJie Position ist direkt dem Geschäftsführer Gesamtvertrieb unterstellt und mit Handlungsvollmacht 
ausgesfattet . 

D|e pot|erung wird dem Anforderungen und der Verantwortung in dieser Position gerecht. 

Senden .-Sie bitte Ihre mit „WAW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
handschriftlichen Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns 
beauftragten V ; 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne auch telefonische Vorabinformationen (0 62 21 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung 
etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Wir suchen je einen 

Elektro-Ingenieur 

als 

technischen Beschreiber 

für die Erstellung von Betriebshand- 
büchem zur Inbetriebnahme, Wartung und 
Reparatur der elektrischen Steuerungen 
an den bei uns gefertigten Anlagen 

Kennzeichen „EIW‘ 


Maschinenbau-Ingenieur 

als 

Konstrukteur 

im Bereich unseres Sondermaschinen- 
bau. Die solide Ingenieurausbildung 
sollte sich auch der Fertigungstechnik 
und der Hydraulik gewidmet haben. 

Kennzeichen „MIW“ 


Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive 
Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. 

Wenn Sie — eventuell auch ohne längere berufspraktische Erfahrung - Interesse an einer technisch anspruchsvollen 
und vielseitigen Tätigkeit haben, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung über den Anzeigendienst des von 
uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer ■ Zum Steinberg 47 
6900 Heidelberg 1 

der ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 - 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger 
Sperrvermerke bürgt. 


TEXACO © 


Wir besitzen langjährige Erfahrungen in der Entwicklung von komplexen 
Datenbankanwendungen. Primär arbeiten wir mit IMS DF/DC, aber auch mit 
DBMS (Data General) und nutzen ein integriertes Data Dictionary System. 
Wir beziehen ständig neue Entwicklungen und Erkenntnisse in unsere 
Überlegungen elri.z. B. NormalformanaJyse, dezentrale Datenbanken, 
Datentransfer zure PC, Einsatz von Endbenutzersprachen, relationale 
Datenbanken, Verbindung von Daten mit Text, Graphik usw. 

in diesem Umfeld hat die Datenbankadministration einen hohen 
Stellenwert Wir nehmen eine zentrale Koordinationsfunkbon für alle 
europäischen Texaco-Gesellsc haften wahr mit dem Ziel, standardisierte 
Datenbanken, Hilfsmittel und Verfahren zu nutzen. 

Für die zentrale Datenbankabteilung suchen wir Informatiker für die 
Entwicklung von ■ 


Datenbanken 


.:*< Aufgabenschwerpunkte sind 

- Datenanalyse, logisches und physisches Datenbankdesign, 

7: Datenbankimptementierung, 

. - Überwachung der Integrität und des Performanceverhaltens der 
Datenbanken, 

' - Entwicklung von Verfahren zur Bereitstellung von Daten aus 
Datenbanken für Endbenutzersprachen. 

=' ' Implementierung und Betreuung von DB/DC-Software, z. B. IMS, 

DATAMANAGER, IMS/ADF, RAMIS II. 

Wir erwarten die Bewerbung von Damen, oder Herren, die bei der Lösung 
der anstehenden Aufgaben Innerhalb eines Teams Zielstrebigkeit und 
Initiative entwickeln. Dabei sind uns Bewerber mit Berufserfahrung ebenso 
willkommen wie junge Hochschulabsolventen. Gute englische 
Sprachkenntnisse und betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse sollten Sie 
mftbringea 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mrtkurzem Lebenslauf .Zeugnisabschriften, 
‘ Angabe derGehaltsvorstel kr ng und desfrühesten Ei ntrittstarmins an unsere 
PersonalabteiJürigHauptverwaftung, Übersee ring 40, 2000 Hamburg 60. 

FQrVorabinformationenstehtlhnenHerrMöller,Telefon(0 40) 63 75 - 24 11, 
gemezurVerfügung. 


Deutsche Texaco AG 


der als fciaüptabteilungsleiter der Geschäftsführung direkt un- 
terstellt ist. 

Wir wünschen uns einen Personalfachrnann mit persönlichem 
Förrriäti oräanisatorischem Können, Dtirchsetzungsvenpogen, 
Verjihdlungsdeschick und einem sicheren- Gespür für Perso- 
riälgewihhung. Auch mit Interessenten der zwrerten Fuhrungs- 
.Jr. • ^eberie'führen wir gern ein Gespräch, 
wir e rw art envon unserem neuen Mitarbeiter solide , praktische. 
Erfähningen auf allen Gebieten der PersonaJarbeit sowie fun- 
dierte Kenntnisse im Arbeitsrecht und in der Personalverwal- 
- i: .'-./.C, ■ ' tung. • 5 ; 

VWr Wtten? Interessenten, die Sich dieser vielseitigen und 
anspruchsvollen Führungsaufgabe gewachsen fühlen, um Zu- 
sendüng ihrer volistandigen Bewerbungsu nteriagen an, die von 
uns beauftragte T?ers6haJwerbe Union GmbH unter Kennziffer 
780. Diskretion ist für uns selbstverständlich; Sperrvermerke 
• '.v f * . werden berücksichtigt.- 


^ -personalwerbe 



• ••• 


. \ Straße 64-66 

\ 2000 Hamburg 50 . 

.. .V .Telefon (WO) 4 39231? v. 
«ixt 4 39 96 81. 

UNION 

- ■ 


OptyiÄ 


Brillenmode 

International 


Wir sind eine weltweit tätige, erfolgreiche 
deutsche Firmengruppe mit mehreren 
Werken und Vertriebsniederlassungen im 
In- und Ausland. 

Für die Ländergruppe: Spanien, Portugal, 
Schweiz, Griechenland und Zypern, inner- 
halb des europäischen Vertriebsbereiches, 
suchen wir eine/n 


Länder- 

koordinator(in) 


Design 

Herstellung 

Nfertneb 

exklusiver 

Markenbrillen 


iii 


OiTLtfnura .Dior 

Kinn 

fern brogari 


Sie sind für die Umsatz- und Absatzziele Ponsf> *. l S221 
sowie für die Erreichung der Untemeh- 
mensziele für diese Ländergruppe in Euro- saunjmf 

pa verantwortlich. 

Wir setzen ein wirtschaftswissenschaftliches Fach- oder 
Hochschulstudium sowie gute Spanisch- und Englisch- 
kenntnisss voraus. Wichtig ist es, daB Sie nach Abschluß 
des Studiums eine mindestens 3jährige Erfahrung im Mar- 
keting-A/ertriebsbereich in der Konsumgüterindustrie ge- 
sammelt haben. Außerdem erwarten wir Reisebereitschaft 
Verhandlungsgeschick und Einsatzfreudigkeit sind selbst- 
verständliche Eigenschaften. 

Wir bieten Ihnen eine angemessene Bezahlung, alle Vorteile 
eines modernen Industrieunternehmens und die Mitarbeit in 
einem dynamischen, erfolgreichen Team. ' 

Stimmen die Daten? Reizt Sie die Verantwortung und 
Selbständigkeit? Dann senden Sie Ihre Unterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnisse, jetzige Tätigkeit) mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung an: 

OPTYL Holding GmbH & Co. VerwaKungs-KG 

Zentrales Personalwesen 
z. Hd. Herrn R. F. Steinbauer 
Hans-Stießberger-StraBe 2a 

8013 Haar bei München 


Mexiko 

Für ein Spanplattenwerk in Mexiko, ca. 3 Autostunden von Mexiko-City entfernt, 
suchen wir den 

Technischen Leiter 

Aufgabe: verantwortliche Organisation und Überwachung der gesamten techni- 
schen Einrichtung. 

Voraussetzungen: mehrjährige Betriebserfahrung - möglichst in einem Spanplat- 
tenwerk -und gute Kenntnisse in Maschinenbau und Technologie; oder mehrjäh- 
rige Erfahrung bei der Montage und Inbetriebnahme von Spanplattenanlagen. 

Erforderlich sind Sprachkenntnisse in Spanisch oder Englisch. 

Das Unternehmen beschäftigt mehr als 1000 Mitarbeiter. 

Nach der sechsmonatigen Probezeit wird ein Vertrag für mindestens 3-5 Jahre 
abgeschlossen. 

Ein der Stellung entsprechendes Gehalt sowie sonstige für eine solche Stellung 
üblichen Sonderieistungen sind selbstverständlich. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe ihres 
derzeitigen Gehalts sowie des frühesten Eintrittstermins senden Sie bitte unter 
E 3227 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für. di* selbständige Planung von Reparatur- und Wartu ngswsrkstätten für Industrieanlagen weltweit 
” suchen wir per aofort einen 

Proiektleiter als Techniker/Ingenieur 

(Allgemeiner Maschinenbau) 

Wünschenswerte Voraussetzungen wären Berufserfahrung in Zusammenhang mit Wertaeugmaschinen, 
gute Enpftachkanntnisse und Bereitschaft zur Teamarbeit 

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an 

■ GEBR. HQFFMANN Werkzeugmaschinen KG 

r! Gotenaraße 3. 2000 Hamburg t. z. Hd. Herrn Dehn 


Wir sind ein bekanntes mittelständisches Unternehmen der 
Süßwarenindustrie mit Firmensitz in Nähe einer norddeut- 
v : . v v 7 sehen Großstadt. 

Wir suchen für den Bereich Personalwesen in unserer Zentral- 
verwaltung unseren zukünftigen 



Wir sind ein führendes, expansives Unternehmen mit 
überzeugender Marktstellung und produzieren in unse- 
rem modernen Werk mit über 1000 Mitarbeitern Qualitäts- 
Produkte der Elektrotechnik. Zur Entlastung des Betriebs- 
leiters suchen wir einen 

Betriebsingenieur {TH / FH) 

- Fachrichtung Maschinenbau - 

Ihre gestaltungsfähige Aufgabe umfaßt u. a die Werkspla- 
nung und Betriebsmittelbeschaffung sowie SolWIst-Ver- 
gieiche der Materialbedarfsmengen. Zur Lösung dieser 
Problemstellung sollten Sie über Kenntnisse der Wertana- 
lyse in Theorie und Praxis verfügen. Eine berufliche 
Grundausbildung wäre ein Vorteil. 

Wir bieten elnen-zukunftsorientierten und ausbaufähigen 
Berufsweg, ein leistungsgerechtes Gehalt, angenehmes 
Betriebsklima und Sozialleistungen, die für ein modernes 
Unternehmen selbstverständlich sind. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen einschließlich Gehalts- 
wunsch unter M 3233 an WELT-Verlag, Postfach 10 Ü8 64, 
4300 Essen. 


Wir sind ein bedeutendes Handelsunternehmen der Büro-Elektronik in 
Hamburg. Wir wollen unseren Kunden einen leistungsstarken, fortschrittli- 
chen Service bieten, der in erster Linie im Bereich Datenverarbeitung 
professionell organisiert und ausgebaut werden soll. Hierfür suchen wir 
den 


LEITER DV-SERVICE 


Der Verantwortungsbereich umfaßt: Technischen Service; Software-Supp- 
ort; Software-Entwicklung. Wir erwarten von Ihnen gute Branchenerfah- 
rung, Organisationstalent und Führungsqualifikation. 

Bitte bewerben Sie sich handschriftlich mit aussagefähigen Unterlagen 
über unseren Berater 


Stefan Grenz; Bamerstr. 26, D-2000 Hamburg 50, Tel. 0 40 / 6 07 13 55 


NEUERO. 




Verwaltung der ' 

Staatlichen Schlösser und Gärten 


sucht zum 1. August 1985 


BERLIN 


eine(n) Amtsrat(rätin) 

- BesGr. A 12- 

Afbettsgebfeh VerwaKungsieiterfin) 

Haushalts-, Personal-, Grundstücks- und VerwaKungsangelegsn- 
heüen; Büroleiter, Beauftragter für den Haushaft, Zahlstellen!«); 
ter; Organisation von eigenen kulturellen Veranstaltungen. Ver- 
gabe von Räumen für Veranstaltungen Dritter; organisatorische 
Maßnahmen bei der Vorbereitung von Empfängen und Feierlich- 
keiten des Protokolls des Landes Berlin im Schlösserbereich. 
Aufsicht im Verwaitungsbereich über drei Außenstellen. 

Anforderungen: 

Erfüllung der taufbahnrechtliehen Voraussetzungen, gute Kennt- 
nisse auf dem Gebiet des Haushalts- und Personal wesens sowie 
umfassende Verwaltungskenntnisse, Organisationstalent, Befä- 
higung zur kooperativen Arbeit und zur Anleitung und Führung 
von Mitarbeitern, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsver- 
mögen. 

Den dienstlichen Erfordernissen entsprechend, muß mit Dienst 
außerhalb der regelmäßigen Dienststunden gerechnet werden. 
Es wird erwartet, daß der Stelleninhaber eine Dienstwohnung im 
Schloß Charlottenbuig bezieht 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind unter Angabe 
der Kennziffer 37/85 innerhalb von 3 Wochen nach Veröffentli- 
chung an den Senator für Kulturelle Angelegenheiten - 1 B 15-, 
Europa-Center, 1000 Berlin 30, zu richten. 


Wir gehören zu einer mittelständischen Stahl- und Maschinenbau-Gruppe 
mit Sitz im westlichen Niedersachsen. 

Die Gruppe beschäftigt im Inland ca. 750 Mitarbeiter und fertigt und 
vertreibt hofwirtschaftiiehes Agrargerät, industrielle Förderanlagen für 
schüttfähige Güter sowie SPEZIAL-STAHLBAU zum Schutz hochwertiger 
Ausrüstungen. Der zuletzt genannte Produktbereich ist sehr 
exportintensiv und stark im schlüsselfertigen Anlagenbau. Für diesen 
Bereich suchen wir den 

Leiter der Abteilung 
Entwicklung und Konstruktion 

Er muß ausgebildeter Diplom-Ingenieur sein, der über Erfahrungen im 
Stahl-, Werkzeug- und Maschinenbau verfügt. Fachkenntnisse als Statiker 
und in der Auslegung und Konstruktion schwerer Antriebe wären 
vorteilhaft. 

Er ist dem Leiter des Produktbereiches verantwortlich und soll in 
Zusammenarbeit mit den Verkaufs-, Werks- und Montageleitem 
künden-, fertigungs- und montagegerechte Konstruktionen gestatten, die 
unsere Wettbewerbsfähigkeit erhalten und verbessern. 

Unseren Vorstellungen werden Bewerber im Alter von 30-45 Jahren, die 
möglichst auch über Englischkenntnisse verfügen, am besten gerecht. 

Die materielle Ausstattung der Position entspricht den Anforderungen und 
den erzielten Erfolgen. 

Aussagefähige schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an 


NEUERO Industrieanlagen-Technik 

Engelbrecht + Lemmerbrock GmbH -+- Co. 

Personalabteilung - Postfach 1520 • D-4520 Melle 1 • Tel. 0 54 22/101) 
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SPARKASSE ESSEN 


Wir sind ein Institut mit einem überdurchschnittlich wachsenden Geschäft - Bilanzsumme 
6 Mrd. DM Für unser sehr intensives Kreditgeschäft sind zwei Zentralabteilungen 
zuständig. Jeder Zentralabteilung sind zwei Abteilungen zugeordnet. 

Da der derzeitige Stelleninhaber in die Geschäftsführung eines Kreditinstitutes überwech- 
selt, ist bei uns die Stelle 


Leiter(in) der 
Zentralabteilung Kredite 


neu zu besetzen. 


Diese Zentralabteiiung hat ihren Schwerpunkt im Kreditgeschäft mit Unternehmen der 
Wohnungswirtschaft, öffentlich rechtlichen Institutionen, Privatkunden und Freiberuflern. 

Wir erwarten von dem Bewerber überdurchschnittliche Fachkenntnisse, vor allem des 
langfristigen Kreditgeschäftes. Im Hinblick auf Anzahl und Qualifikation der M itarbeiter sind 
ausgeprägte Führungsqualitäten unerläßlich. Die Geschäfte mit zahlreichen Großkunden 
erfordern eine sichere Verhandlungsführung. 

Der Abschluß eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums oder des Lehrinstrtuts für das 
kommunale Sparkassen- und Kreditwesen sollte nachgewiesen werden. 

Die Stelle ist entsprechend ihren Anforderungen und ihrer Bedeutung bewertet. 

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen einschließlich Lichtbild und Nennung des 
frühestmöglichen Eintrittstermins richten Sie bitte innerhalb vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Anzeige an den Vorstand der Sparkasse Essen, 111. Hagen 43, 4300 Essen I. 

SPARKASSE 




Wir sind das EDV-Dienstleistungsuntemeftmen der EDEKA-Handelsgruppe mit Sitz in Hamburg 
und mehreren Niederlassungen im ganzen Bundesgebiet. Wir entwickeln in unserer Zentrale für 
alle Unternehmensbereiche Anwendungssoftware, deren Verarbeitung in den verschiedenen 
Rechenzentren erfolgt. 

Unser zentrales Rechenzentrum in Hamburg ist zuständig für 

- den Produktionsbetrieb der zentralen Institutionen 

- den Testbetrieb sämtlicher Entwicklungsarbeiten 

Es ist ausgerüstet mit zwei Systemen IBM 3033/16, MB unter dem Betriebssystem MVS, arbeitet 
mit dem DB/DC-System ADABAS/Complete und hat 150 Terminals lokal oder remote ange- 
schlossen. 

Für dieses Rechenzentrum suchen wir den 

DES RECHENZENTRUMS 

Wir erwarten neben gründlichen fachlichen Kenntnissen hohen persönlichen Einsatz, qualifi- 
zierte Mitarbeiterführung, Durchsetzungsvermögen sowie mehrjährige Praxis in einer gleichen 
Position. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe anspricht - die Position ist direkt der Geschäfts- 
führung unterstellt - bitten wir um Ihre Bewerbung. Absolute Vertraulichkeit ist für uns 
selbstverständlich. 

EDEKA Datenverarbeitungs-Gesellschaft mbH 

New-York-Ring 6 - 2000 Hamburg 60 


Wir bei Henkel suchen 
einen Chemotechniker/Chemieingenieur 
für den Sektor Ernährungswirtschaft 


Das Unternehmen: Die Henkel-Gruppe, Spezia- 
list für angewandte Chemie, erzielte 1984 mit163 
Firmen in über 45 Ländern einen Weltumsatz von 
9.3 Mrd. DM. Sie produzierte über 8.000 moderne 
Artikel, die den Alltag vieler Menschen lebens- 
werter und leichter machen. Bei 17.000 Mitarbeitern 
in Deutschland und 33.000 in der ganzen Welt 
zählt die Henkel-Gruppe zu den bedeutendsten 
Herstellern ehern isch-technischer Produkte. 

Aufgabenbereich: Wir suchen einen Chemo- 
techniker oder einen Chemieingenieur für eine 
interessante, anwendungstechnische Tätigkeit für 
Reinigungs- und Desinfektionsmittel in der 
Nahrungsmittelindustrie. 

Qualifikation: Ein gutes chemisches Basis- 


wissen ist die Voraussetzung für Ihre Tätigkeit in 
der Produktentwicklung, dazu wäre es noch von 
Vorteil, wenn Sie über englische Sprachkenntnisse 
verfügen. 

Persönliche Eigenschaften: Der Aufgaben- 
bereich bringt es mit sich, daß Sie für gelegentliche 
AuBendiensttätigkeiten zur Verfügung stehen 
müssen. 

Kontaktaufnahme: Bitte schreiben Sie uns 
mit einem kurzen Lebenslauf und Ausbildungs- wie 
Qualifikationsüberblick. Mit dieser Grundlage 
melden wir uns bald, um ein persönliches Gespräch 
mit Ihnen zu vereinbaren. 

Selbstverständlich werden alle Bewerbungen 
streng vertraulich behandelt. 


Henkel 


Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien 
Personalabteilung für Angestellte. Postfach tt00. 4000 Düsseldorf 1 




Gebietsleiter 


profilieren will.-; Sie sind erfolgsorientiert, verhandlungsgewandt und argumentationsstark. 
Sie suchen die tägliche Herausforderung, besitzen technisches Feeling und haben ausge- 
sprochenes Gespür für marktgerechte Produktideen. 

Sie sind für Ihr Gebiet voll verantwortlich und fähig, das Ihnen anvertraute Absatzpotential 
konsequent auszuschöpfen. Wir unterstützen Sie dabei mit ausgefeilten Werbe- und Ver- 
kaufsförderungsmaßnahmen. 

Wenn Sie Ihre Karriereplanung auf Leistung und Weiterkommen angelegt haben, dann 
senden Sie uns Ihre kompletten Unterlagen unter Kennziffer 709085 an unsere Beraterin 
Frau E. Horsthemke-Becker, die Sie aber auch ganz spontan einfach anrufen können. Ab- 
solute Diskretion ist selbstverständlich! 


Personal 

Beratung 


Dipi.-VoJkswirtin Edith Horsthemke- Becker 

Ortseifen 11a- 5222 Morsbach/Sieg ■ Tel. 02294/1355 



Die Chance der beruflichen Entwicklung 
für einen exportorientierten Kaufmann oder Techniker 

Wir sind ein auf unserem Spe zi algebiet führe ndes mzüehtändisches Unternehmen. Wir produzieren. in zyvä deutschen We rken undyettrriberi. 
über ausländische Tochiergesd&dseften und Handdsvertatungm. Unser Exponaraeä van derzeit über 50 % ist wfgrund 'des -hohen 
technischen Niveaus unserer Produkte ganz erhebt ich zu steigern. Unser firmensitz befindet sich in landschafilich schoner^L^run 
südlichen Teil Nordrhein-Westfalens; alle schulischen Möglichkeiten sind am Ort vorhanden. Für die IntaapnesvngMnserer Austandxmr 
vitalen suchen wir Sie als ' -V" . ‘ ; , 

# . . - . j 

Gruppenleiter Export 

Outen obliegt die eigenverantwortliche Abwicklung der Exportaufträge, die Koordination zwischen Kunden und Betrieb, die Überwachung 
und Forderung dar Auslandsumsätze, vornehmlich bä unseren Auslandsniederlassungen sowie die konzeptionelle Gestalotng-ticr 
Auslandsaktivitaten. Die Kontakte mit unseren Niederlassungen, Vertretungen und wichtigen Kunden machen gefegaidicheÄ uslandsräsen 
etjbrdertich. . -r ./ 

Sie sind Exportpraktiker not mehrjähriger Berufserfahrung, der nidu nur sämtliche administrativen Aspekte im Außenhandel beherrscht; 
sondern darüber hinaus euch die Fähigkeit rmtbringt, eigene Konzeptionen zu entwickeln und durchzuseaen sowie eBe.Busett unterstellten 
drei bis vier Afifor&eäzr zu ßhren. Hierzu gehören eine gute Portion Verhandlungsgeschick und gutes technisches Verständnis sowie' die 
Beherrschung der englischen und/oder französischen Sprache. 

Es erwartet Sie eine interessante, ansprechende Aufgabe und dnearforderungsgeredttc Dotierung . sowie interessante berufliche 
Entwicfdungsmöglichicdien in unserem Hause. 



Interessiert? Dam senden Sie Ihre Bewerbung unter Beifügung eines tabellarischen Lebenslaufes, von Zeugmsfotohopien und unter - J J 
Angabe Ihrer Einkommensvorstdlungen und des möglichen Eintriastermins an die von uns beauftragte PCrsonalqeratung. Diese sichert 
Ihnen vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu, mhi Omen für Vorabatskünfte zur Verjügung und übersendet lhnen auf Wunsch die i 

JExteme SteÜenbeschreibung*. ' - - ! , 


IFA Gesellschaft für 
Unternehmens - und 
Personalberatung mbH 
Görlitzer Straße 1/8. 
Dri040 Neuss 1 


(3 


Telefon: 021 011178 71 
30. 06. und 07. 07. 1985: 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Telefon:, 0221/696643 







SCHIUTTMACHENDE 

SCHUHHÄUSER. 


Sind Sie karrierebewußt und 
suchen eine auSergewöhnli- 
che Chance? Hier ist sie: Mit 
74 Filialen, 2 Zentral lagern 
und 1500 Mitarbeitern in 34 
Städten zählen wir zu den 


führenden Filialunterneh- 
men unserer Branche. Unse- 
re Untemehmsnspoiitik steht 
auf Expansion. Auch in die- 
sem Jahr werden wir weitere 
Filialen eröffnen. 


In einem Unternehmen unse- 
rer Struktur und Zielsetzung 
nehmen die Führungskräfte 
tm Verkauf eine entscheiden- 
de Position ein. f 

Wir suchen 



TRAINEES 



die nach einem hausinter- 
nen, bewährten Trainings- 
Programm zu Führungskräf- 
ten ausgebildet werden. 
Gute Möglichkeiten bieten 
sich bei uns, wenn Sie über 
eine fundierte kaufmänni- 
sche bzw. betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung ver- 
fügen. Als Führungskraft 
sollten Sie Vorbild 


sein für Ihre künftigen Mitar- 
beiter und Freude daran ha- 
ben, zu motivieren und ziel- 
orientiert zu führen. Wenn 
Sie darüber hinaus modebe 
wuBt, flexibel und ehrgeizig 
sind, bieten sich für Sie inter- 
essante berufliche Zukunfts- 
perspektiven. 


Bitte richten Sie Ihre Bewer- 
bung mit Lichtbild an unse- 
ren Personalleiter, Herrn • 
Moll, Schuhhaus Ludwig 
GörtzfGmbH & Co.), 
Spitalerstr. 10, 2000 Ham- 
burg 1, oder reifen Sie uns 
kurzerhand an Unter der Nr. 
040/3330 01. 


Wir befassen uns mit Vertrieb und Service von Meß- und Regelsystemen für 
Durchflußmessungen, Gasanalyse und Prozeßüberwachung. Für unser Büro in Dortmund 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen jungen 

technisch orientierten 

AUSSENDIENSTMITARBEITER 


Die Aufgabe 

• Akquisition von Neukunden 

• Kontaktpflege bei Behörden und in 
der Industrie 

• „Aufspüren“ von Projekten in den 
Bereichen Umweltschutz und Pro- 
duktionssteuerung 

• Systemverkauf 

• Überwachung der Auftragsabwick- 


PLZ-Gebiet 4/5 
Ke Anfofderungen 

• Wille zum Erfolg 

• hohes Maß an Flexibilität 

• Interesse an technischen Problem- 
lösungen 

• Abschlußstärke 

• stets auf der Suche nach neuen 
Herausforderungen 

• gute Englischkenntnisse 


Das Angebot ' 

• sorgfältige Einarbeitung . 

• Intensive Unterstützung durch 
System-Ingenieure und 
Anwendungstechniker 

• Föstgehalt und Erfölgspramie 

• Rrmenwageh, Spesen 

• gute Aufstiegschancen 


iung 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 11.123 an den 
Anzeigendienst des von uns beauftragten Bern tungsuntemehmerts 

Mercuri Urval • Baumwall 7 • 2000 Hamburg 11 • Tel. 0 40 / 36 50 28 



Wegweisende Markenartikel für die Autopflege! 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das auf ständige Entwicklung neuartiger Spe- 
zialitäten ausgerichtet ist. Mit unseren Produkten sind wir im Fachhandel marktführend. 

Im Zuge unserer kontinuierlichen Expansion suchen wir einen in der Markenartikel-Branche 
erfahrenen Außendienstler, der sich in Nordrhein-Westfalen oder Bayern zum 


Als eines der großen international tätigen unabhängigen Ingenieururrtemehmen sind wir seit mehr als 60 Jahren in der 
Energietechnik tätig. Wir planen Kraftwerke, Meerwasserentsalzungsanlagen, Müllbeseftigungs- und Abfallverbrennungs- 
anlagen sowie Anlagen und Systeme für die Übertragung und Verteilung von Wärme, elektrischer Energie lind Wasser. 

Für einen unserer Projektbereiche suchen wir zum baldigen Eintritt einen 

Projekt-Ingenieur 

der interessiert und fähig ist, nach intensiver Einarbeitung die verantwortliche Projektieäung umfangreicher Iriqenieurver- ‘ 
trage zu übernehmen. Das bedeutet, ein Team qualifizierter Fachleute auch in technischer Hinsicht zu führen und so zu koör- ^ 
dinieren, daß der Auftrag unter Beachtung von Kosten und Terminen vertragsgemäß ausgeführt wird. : 

Wir denken an einen Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik, der möqllchst einiae Jahre Er- 
Fraraös^h 1 GroBan,a9enbau besftzt * Außer S^n Englischkenntnissen erwarten wir ArbeitskennSiisse.in SpanSoS: ’■ 

Gertart und sehr interessante, selbständige Aufgaben. ■ ! 
® ei ^ er Durchführung Ihrer Übersiedlung nach Stuttgart sind wir ihnen behilflich 1 * 

?!i e rf end t n Sl , e n nS ^ aussagekräftige Bewerbung mjt kompletten Unterlagen^ 
Ife ff “ er a Lebenslauf, Zeugniskopien, möglicher Eintrittstermin,. derzeitiges' •• 

- Gehalt) unter Angabe der Kennzrffer T5 251 an . . ^ 
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FICHTNER - Beratende Ingenieure Personalabteilung 

SarweystraBe 3 * Postfach 572 

7000 Stuttgart 1 * Telefon (0711) 8995-414 
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Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Sie übernehmen einen stetig expandierenden Exportbereich 

^innovatives Unternehmen der Mcdj zznHektronik und M&tizduecfmik haben wir national wie international überdurchschnittliche Erfolge und 
m weiten Bereichen eine Markfführersteüung erworben. Ein besonders großes Expansionspotential sehen wir im bereits jetzt sehr starken Exnort- 
berach, den wer Ihnen als 


überantworten woÜen.Dazu müssen Sie die folgenden Aufgabenschwavunkte 
quattfröertattsßUen können: 


Exportchef - Medizintechnik /Elektronik - 


zufoatftsorientierte Exportkonzeptionen 


— ■*« miiwumai wiLauitvKiurutYuriung unn hnrtfx’arjpn rt>f 

Av&qü unserer Marktanteile auf dm internationalen Märkten 
■0 - Führung und konzeptionelle Steuerung eines qmßfsenen 

Mitarbeiterpotentials in dm EtgportvertriebsorganJsation und in dm austän- 
’ dachen Tochtergesellschaften 

Sie wertien.fBese Äuf gäbe nur dann erfolgreich meistern, wenn Sie über eine 
fundierte wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung verfügen und internationale 


Vertriebsetfahrungen mit technisch hochwertigen Geraten erworben haben. 
Ideal wären Kenntnisse auf den Gebieten Medizin technik und/oder Elektronik 
sowie Erfahrungen in einem US- Unternehmen . Perfekte englische Sprach- 
kenntnisse sowie die Beherrschung mindestens einer weiteren Fremdsprache 
setzen war voraus. Die Position des Exportchefs ist der Verantwortung entspre- 
chend ausgestattet. Unser Firmensitz hegt in einer landschaftlich und kulturell 
exponierten Stadt Süddeutschlands. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die aufgeführten Bedingungen erfüllen und Spaß daran haben, für 
erfolgreiche, interessante Produkte h eltweit Verantwortung zu übernehmen, 
setzen Sie sich bitte mit der von uns betrauten Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, in Ver- 
bindung und senden Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehallsangabe, frühester EintriUs- 
termin) unter Angabe da- Kennziffer 1/51269 an die obengenannte Adresse. 
Weitere, über die Anzeige hinausgehenden Informationen, gibt Ihnen Herr 
Steinmetz unter da Rufnummer 0228/2603-1 16 - am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale : 0228/2603-0. Die 
Beachtung von Sperrvermerken und die absolute Vertraulichkeit sind für unse- 
ren Berater selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Kundenspezifisch individuelle Verfahrenstechnik ist die Basis unseres Erfolges 

Als Tochterunternehmen einer im Maschinen- und Großanlagenbau weltweit tätigen Untemehmensgruppe sind wir in der Lage, im Bereich da Energie- 
und Umwelttechnik unseren Kunden optimale Lösungen der Wärmeausnutzung und Energieeinsparung anzubieten, womit wir gleichzeitig einen wichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz lasten. MU dieser besonderen Bedeutung sind wir in der Zukunft auf Wachstum programmiert und suchen zur selbständigen 
Leitung einer eigenen Sparte den * 

Abteilungsleiter Anlagenbau - Verbrennungstechnik /Abhitzetechnik - 


der In dies e r SchlQsselfunktion direkt da Geschäftsführung berichtet und uns durch 
die sxherit Bewältigung folgender Auf gabenschwerpunkte überzeugen naß: 

9 Befähigung zum Erkennen von Problemstellungen und Erarbeitung kostengünsti- 
ger fimktians- und fertigungsgerechter Konstruktionslösungen 
9 Eigene KredtivitüL undBereitschaft zw laufenden Auseinandersetzung mft neue- 
sten Technologien 

9 Erfolgreiche Führung und Motivation eines hochqualifizierten Mitarbeiterstabs 
9 Gespür für die technischen Bedürfnisse unserer Kunden and die Fähigkeit zur 
Vermarktung probiembezogener Lösungen 
Die vorgenannten Erwartungen werden von Ihnen nur zu erfüllen sein, wenn Sie auf 
der Basis eines abgeschlossenen Hochschulstudiums da Verfahrenstechnik in da 


Praxis bewiesen haben, daß Sie die Fähigkeit besitzen, systematisch eigene und 
fremde Ideen zu fördern und zur Verwendungsreife zu bringen. Heben diesen fach- 
lichen Voraussetzungen brauchen Sie für die Erfüllung dieser A ufgabe das dazu not- 
wendige Managementpotential, um eine eigene Sparte als Profit-Center zu leiten. 
Aufgrund unserer internationalen Aktivitäten sollten Sie zumindest gute englische 
Sprachkenntnisse besitzen. Idealerweise sollte Ihr Aller um 40 Jahre liegen. Dqß die 
Vertragsbedingungen der unternehmerischen Verantwortung dieser Aufgabe entspre- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


dien, versieh/ sich von selbst. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird in Nordrhein-West- 
falen Hegen. 

Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung reizen, richten Sie bitte Ihre komplet- 
ten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens/auf . Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/51259 an 
die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Unser Berater. Herr Steinmetz, verbürgt sich 
für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke 
und informiert Sie gern vorab unter da- Telefonnummer 0228/2603-1 16. Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. 





Ihr Gesprächspartner 1 
für Fülirungspositionen i 
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LTelefon 0228/2603-0 


Anspruchsvolle Mode - Selbstverwirklichung für eine DOB-Expertin mit Fingerspitzengefühl 

Als mtitäständisches Handelsunternehmen im Bereich der Bekleidung müssen wir uns ständig den wachsenden Bedürfnissen des Marktes und 
den Hernusfordaungen des Wettbewerbs stellen. Um auch in Zukufl erfolgreich mithalten zu können, brauchen wir Sie als 

Leiterin DOB - Einkauf /Verkauf - 


Das folgende Aufgabengebiet wollen wir dabei in Ihre Hände legen : 

# Überprüfung und Weiterentwicklung unserer bisherigen Sortimenispotitik, 

. wobei S^ /hre elg&ien yorstelümgen und Ihre Kreativität voll eintmngen 
können 

• Verantwortliche Planung tutd Durchführung der erfordertichen Einkaufs- 
aktivitäten, was fundierte Kenntnisse der einschlägigen BeschaffungsmAkte 
voraussetzt 

. -#■ Überzeugende Einwirkung auf den Verkauf, tan arte konsequente Ver- 
. , marktung der von Ihnen ausgewählten JVaresicherzusteüen 
_ Wir steBen uns dafür eine Dame mit Niveau im Aber zwischen Mitte 20 und 
. AfiöeJO vor , ftie gewohnt üt, selbständig und eigenverantwortlich zu arbeiten. 


und deren beruflicher Erfahrungsschwerpunkt im DOB-Einkauf liegt. Damit ist 
Ihnen auch Idar, daß die Position mit umfangreicher Reisetätigkeit verbunden 
ist. Da Sie auch die Absatzverantwortung übernehmen sollen, wünschen wir 
uns, daß Sie Freude am vertriebtichen Geschehen haben. Dienstsitz ist das 
Rhein-Main Gebiet. 

Da diese Position für uns von hoher Bedeutung ist, haben wir sie nicht nur 
materiell attraktiv ausgestattet, sondern wollen Ihnen auch den kreativen Frei- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


raum einräumen, den Sie brauchen, um erfolgreich zu sein. Auch wenn Sie 
derzeit nicht an einen Wechsel denken, würden wir uns freuen, wenn Sie sich 
mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung setzen. 
Rqfen Sie bitte unseren Berater, Herrn Hetze!, unter der Rufnummer 
0228/2603-1 13 an. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Emtrittstermin, Gehalts- 
angabe) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 1/40309 an die oben genann- 
te Beratungsgesellschaft. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertrau- 
lichkeit zu. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

M 

[ Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 



Urhühser Vertrauen zu redttferrigentatd die langfristige Planung skherzustdkn. sollten Se uns 
■ dunhfolgäideQuaitfikutioiBmerkmak überzeugen: ■ ■ 

m Mindestens 2-3 Jahn Erfahntng.bn Produkmanagement, insbesondere der Nahrungsmätel- 
- '-■bnnckeöder im Bereich desDfrektvertriebs 

Erfolgreiche Erfahrung in der ErsteBungmd Beurteilung von MarktamUysen, Werbekoazep- 
: Honen und YericaufflÖrderungsmafinahmen sowie deren konsequente Steuerung 
'• -Nachweisbare Kenntnisse in der praxisbezogenen Umsetzung von JMMhpMftoi bt 
*• *'^könkrete Matictbearbeitungs-Maßnahmen : 


Wir suchen den unternehmerisch denkenden Marketing-Fachmann 

Mb unserem xkhpuppatspezifbcken Produkt- und Servkxangebot besitzen wir ab fahrendes Unternehmen bt einem wachstumstrCxhtigen Marktsegment des Nahnmgsmittel- 
berekhes einen hohen Bekannlheitsgrod dank Sberdurdrsdhnbtbcher Akzeptanz bei unseren Abnehmern. Über den Aufbau eines weiteren Geschäftsbereiches wollen wir unseren 
Erfolg für dk Zukunft weiter ausbeuen und suchen Se ab den 

Abteilungsleiter -Direktvertrieb - 


Wir suchen den professionellen Marketing-Fachmann, der nicht nur mb der Handhabung des 
Marketingiostnunentariums vertraut ist, sondern von seiner Persönlichkeit her bt der Lage bt, 
mit einem hohen Maß an konzeptioneller Befähigung und Einsatzbereitschaft der gestritten Auf- 
■ gäbe gerecht zu werden. Dies schließt die Fähigkeit ein. den personellen Mitarbekerstab attfzu- 
bauen und erfoigsorientkrt zu fahren. Hierzu bieten wir einem 28- 3 5 jährigen Diplom-Kaufmann 
- vorteilhaft e rwebe mb kaufmännischer Lehn - einen unüblich großen und gestabungrfhhigen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Verantwortungsbereich. Der Einsatzort bt eine auch vom Freizeit wert attraktive Stadt in Nord- 
rheirt- Westfalen. 

Sollten Sie an dieser nicht alltäglichen Aufgabe interessiert sein, so würden wir uns aber Ihre 
Koniaktaufnahme sehr freuen. Zu diesem Zweck haben wir die Personal & Management Bera- 
tung Wotftam Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, eingeschaltet, deren Bera- 
ter, die Herren Hetze I und Wegner, Ihnen gerne unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 weitere 
Informationen vermitteln. Am Wochenende und muh 18.00 Uhr (oder wenn Sie uns unter der 
Durchwahl nicht erreichen) wählen Sie bitte dk Rufnummer der Zentrale : 0228/2603-0. Ihre 
aussagfähigen Bewerbungsunterlagen l tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin, Gehallsangabe) erwartet unsere Beratungsgeseibchaft unter Angabe der 
Kennziffer 1/41249, Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung tu für uns selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner P]\/| 
für Führungspositionen JC&1VL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


■- r -'v ; • vr jr: 


Ick brauche Ihre Unterstützung in der Holding meiner metallverarbeitenden Untemehmensgruppe 

' r "■ / Dk langfristige Sicherung und konzeptionelle Wefterettwktiimg meiner Unkrnchmesgnippe hn mete vordrmgßthsta An&gen. Ich habe deshalb eine HokBng gegründet tmd 
nanüiufteFühntngshßfte der deutschen Wbtschaft ab Berater gewonnen sowie in den einzelnen Tochter- und Betetögungsgaeüsehaften eine hodtqutfifizkne Fohnmgsmann- 
.. , scbtft etabäert, um midi diesen Aufgaben widmen zu können. Bei den vielfältigen und komplexen kaufmännischen Aufgaben, die sich bei der Sr«s«yung der Gruppe in kon- 

' ‘ -z^tioneBa und ftnan^krHiru^Ai ergebet, s^ien Sie /nichts- 

Kaufmännische Führungskraft -«««. 


9 fi u berdna g und Unterstützung von Geselbdutfteabzungen und Stzungsperioden des Bei. 
rotes und de r versc hied enen Aufstehisgrtmkn 

, # QUadfidtrte Vorbereitung derBfkms. Gewinn- und Yeriustrtdwung bi Zusammenarbeit mit 
' ekaWbtsehqftsprqfiawgeaälseliqP sowie BetmatnguBersteuertkhetFlv^n 
9 VerttntworiScheUnterstatzung im Berekh der Vesmögensbetreuungen 


außerordentlich 


wichtige, fib mich bedeutende Aufgaben a n v er tra u en möchte, entarte ich von Ihnen Vermtwor- 
tungsbewußtsetn, atooMepmönBche Oberztugungsföhigkeii und Koopenäionrfahigkeh noch 
baten und außen. Ick bin btieresHeri an einer ßlngerett kaufmännischen Fühnmgskrafi, die diese 
Aufgabe Inder Hokürtg ab mittelfristige Ebts ti eg sp o siti on tn eine FQhrungsoufgabc innerhalb 
einer der GeseBschuftenmtseht, oder an ebtan Miturheber, der längerfristig an einer inierasan- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


tat Httrharw/gahr interessiert Ist und weniger Wert au f eine größere Mharbeiterveramwonung 
&■ 

Wem Se diese Aufgabe Interessiert, setzen Sie sich bitte mit meinen Beratern, Herrn Karnhof 
und Herrn Pfenkh, unter Angabe der Kennziffer 1/21289 in Verbindung. Ihre mjsagrfühigen 
schriftßchat Unterlagen (tabdlarecher Lebenslauf, Lkhtbäd. Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehabfangobe) senden Sk bitte m dk Persona! & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer A Uee 45. 5300 Bonn 1. SoOien 5k weitere Informationen benöti- 
gen, so stehen Buten tarne Berater gerne unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 zur Verfügung. 
Se verskhem Ihnen absolute VertrmUkhkeb und dk konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken zu. ' 
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Genußmittel 

Unsere Produkte sind international sehr bekannt in Deutschland zählen wir bei Handel und 
Gastronomie zu den Spitzenreitern; gerade in jüngster Zeit führten wir erfolgreich neue Produkte 
ein. 

Zur Intensivierung der nationalen Großkundenbetreuung suchen wir einen 

Verkaufsleiter National 

Gastronomie, Fach- und Einzelhandel 

für den folgende Fragen kein Problem sein dürfen: 

- Sie sind geübt Konzeptionen zu entwickeln, diese in Jahresgesprächen vorzustellen und zu 
diskutieren, in Aktionen umzusetzen und zu kontrollieren? 

- Sie können das Marketing- Mix Kunden erklären? 

- Sie sind in der Lage, zu analysieren, wieviel Ihr Kunde an einem Produkt verdient und was dieser 
Kunde für das Unternehmen bedeutet? 

- Sie erkennen die Trends im Markt und können sie entsprechend umsetzen? 

- Sie sind um 30, Absolvent eines betriebswirtschaftlichen Hochschulstudiums und mobil (Groß- 
raum Düsseldorf)? 

Wir bieten einen breiten Gestaitungsspielraum - auch die finanzielle Seite unseres Angebotes ist 
attraktiv. Dazu gehören ein Flrmenwagen, den Sie auch privat nutzen können und die Sozialleistun- 
gen eines Großunternehmens. 

Bitte prüfen Sie zusammen mit der von uns beauftragten Managementberatung, ob sich ein 
vertiefendes Gespräch mit uns lohnt Sie steht Ihnen als neutraler und zur Diskretion verpflichteter 
Ansprechpartner telefonisch bereits am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr sowie 
an den übrigen Tagen ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. 
Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der unten angegebenen Anschrift 

NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211 / 499073 






Elektronik im Spezialmaschinenbau - Großraum Hamburg 

Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntemehmen mit mehreren tausend Beschäftigten 
und einem weiterhin steigenden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren 
technisch hochwertige Spezialmaschinen für anspruchsvolle Abnehmerkreise in verschiedenen Branchen. 
Der Exportanteil liegt bei ca. 90%. 

Zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams suchen wir zum baldigen Eintritt den 

Leiter einer Elektronik-Entwicklungsgruppe 

der sich vorwiegend mit Aufgaben der Sensorik ah Maschinen befaßt 
Schwerpunktaufgaben dieser Arbeiten sind 

• Anwendung der Optoelektronik 

• Einsatz der analogen Meßtechnik bis hin zur HF-Technik 

• Signalverarbeitung mit Mikroprozessoren 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur, der bereits einige praktische Erfahrungen auf einem der 
aufgezeigten Fachgebiete, englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zu gelegentlichen Dienstrei- 
sen mitbringt. 

Wir bieten Ihnen außer angemessenen Bezügen und überdurchschnittlichen Sozialleistungen die Möglich- 
keit zur fachlichen Weiterbildung und helfen Ihnen aktiv bei der Wohnraumbeschaffung. 

Richten Sie bitte Ihre mit „EGW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von 
uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (06221 -49905) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger 
Sperrvermerke bürgt. 


Claas beschäftigt über 6000 Mitarbeiter. Der Umsatz beträgt mehr als eine Milliarde DM, 
etwa drei Viertel davon erzielen wir im Export. Wir sind der größte Mähdrescherhersteller 
Westeuropas - und auch in anderen Bereichen unserer Branche international führend. 
Unternehmens- und Personalpolitik sind darauf ausgerichtet, den erfolgreichen Weg in 
Zukunft konsequent fortzusetzen. 

Auch einem jüngeren Fachmann (ab Anfang 30) bieten wir hier die Chance, in eine 
herausfordernde Aufgabenstellung mit internationaler Prägung hineinzuwachsen. 

Leiter der Abteilung Steuern 

in dieser Funktion sind Ihnen drei qualifizierte Mitarbeiter unterstellt, die jeweils abgegrenz- 
te, komplexe Aufgabengebiete weitgehend selbständig bearbeiten. 

Der überwiegend auf konzeptionelles Steuerwesen ausgerichtete Verantwortungsbereich 
umfaßt im wesentlichen die Formulierung landerbezogener und länderüberg reifender 
steuerstrategischer Konzepte, nationale und weltweite Steuerplanung, Lösung nationaler 
und internationaler Fragestellungen des Tagesgeschäftes sowie die Beratung der verbun- 
denen Unternehmen im in- und ausländischen Steuerrecht 

Wir sehen mehrere berufliche Richtungen, die Sie zu uns führen könnten und geben dabei 
ausdrücklich neben dem wirtschaftswissenschaftlichen oder juristischen Hochschulstu- 
dium dem fundierten Praktiker eine Chance: Sie bringen entweder das Qualifikationsniveau 
Steuerberater mit, kommen aus dem gehobenen Dienst der Finanzverwaltung, aus der 
Steuerabteilung eines Großunternehmens oder sind Jurist mit ausgeprägten Steuer* 
(rechts-)kenntnissen. Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Wichtiger als letzte Detailkenntnis ist uns die überzeugende Persönlichkeit, die neben 
Besonnenheit und nüchterner Urteilsfähigkeit auch die Qualifikation mitbringt, Konzeptio- 
nen zielstrebig zu erarbeiten und konsequent zu vertreten. 

Die Vertragsgestaltung entspricht der besonderen Bedeutung der Position, nach erfolgrei- 
cher Einarbeitung ist die Erteilung der Handlungsvollmacht vorgesehen. Unser Stammsitz 
Harsewinkel (ca. 20 000 Einwohner) bietet hohen Wohn- und Freizeitwert in der Nahe des 
Teutoburger Waldes zwischen Münster und Bielefeld. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell, Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Angaben zum Einkommen und Eintrittetermin an unsere Personalabteilung (z. H. 
Herrn Müller, Tel. 0 52 47 / 1 23 23). 

CLAAS OHG POSTF. 1140 - 4834 HARSEWINKEL/WESTF. 


Cockpit- 


U 

Personal 



Bewerber soHen folgende Voraus- y 
Setzungen erfüllen: . ■ r 

- Besitz CPL II/IFR, möglichst ÄTPL • - 
oder entsprechend umschreibefähige 
Lizenzen (Z.B. MFS), 

- fliegerische Erfahrung^ . y : 

- Höchstalter 32 Jahre. 

Bewerbern, die nach einer Eignuhgs- ^; 
Untersuchung eine ca. einjährige; 
bildung an der Verkehrsfliegerschule 
Bremen erfolgreich absolviert haben, 
bieten wir eine interessante Laufbahn 
in den Cockpits unserer Verkehrsflug- 
zeuge. . 

Schriftliche Bewerbungen mit Personal- 
daten, detailliertem fliegerischen 
Lebenslauf und Angabe über frühest- 
mögliche Verfügbarkeiterbittenwir an; 

Deutsche Lufthansa 
Aktiengesellschaft 

Abteilung Allgemeiner Personal- und 
Sozialdienst PH 11 
Postfach 300 

2000 Hamburg 63 . . 


m 


BUNDESKNAPPSCHAFT 


Wir sind eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit insgesamt 11000 Mitarbeitern und führen <fie Kranken- und 
Rentenversicherung der im Bergbau beschäftigten Arbeiter und Angestellten durch: Zur Erledigung unserer Aufgaben 
betreiben wir Verwaltungs- und Geschäftsstellen sowie Krankenhäuser, Sanatorien und Kurkliniken im gesamten Bundes- 
gebiet 

Bei unserer Hauptverwaltung - Sitz Bochum - ist zum 1. Januar 1986 die Stelle des 

Leiters EU ^/Organisation 

zu besetzen. ‘ 1 ■ 

Der Aufgabenschwerpunkt liegt darin, den Biktechirmeinsatz auf breiter Ebene auszubauen und eine fortschreitende 
Anwendung der EDV in der Verwaltung mit dem Ziel eines umfassenden Informations-Systems mit Dialogverarbeitung zu 
verwirklichen. . " . 

Hinzu kommt die Überwachung und Fortentwicklung der Struktur- und Ablautorganteation für den gesamten Verwaltuogs- 
bereich. 

Ein als Physiker, Mathematiker oder Betriebswirt vorgebildeter EDV-Praktiker im Alter von ca 35-45 Jahren mit möglichst 
langer Berufs- und umfangreicher Führungserfahrung, der seine Mitarbeiter nicht nur fachlich an leiten, sondern auch zu 
optimaler Leistung motivieren kann, könnte der richtige Mann sein. Facherfahrung vor allem in der Behandlung von 
Mengen-Problemen in Dienstleistungsbereichen und Verwaltungs erfahrung wären von Nutzen. 

Der Stelleninhaber berichtet als Leiter der Abteilung EDV/Organisation unmittelbar dem zuständigen Mitglied der 
Geschäftsführung. Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir zu richten an: 

Die Geschäftsführung der Bundesknappschaft, - Dezernat V 1— Königsallee 175, 4630 Bochum 1. 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Fühmngspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


lhrpe^onhches und fachliches Profil smd gleichermaßen unabdingbar für die Fühnmgsposition in unserem Hause 

■ n Als tradülonsreiches Unternehmen mit renommierten deutschen Gesellschaftern gelten wir im Bereich finanzieller Diertstieistungen bei unseren privaten 

und gewerblichen Kunden als erste Adresse. Im Rahmen unserer langfristigen Strategie sind wir dabei, unser Kreditgeschäft sukzessive auszubauen um 
unser Know-how für unser Klientenpotential optimal zu nutzen. 

- H r ir suchen deshalb den 

/ Leiter Firmenkredite /Industriekredite -Mond- 


• -■■Wir erwarJen vbn Ihnen für die anspruchsvoUe Führungsaufgabe im einzelnen: 

■ ■ . Etfdfovng ürt gewerblichen bzw. industriellen Kreditgeschäft 

- .. ^yberzeuge^esjxrsön^ches Standing als unabdingbare Voraussetzung, um 
- • • •• . anspruchsvollen Kreditnehmern ein adäquater Gesprächspartner zu sein 
. •- • • Freude an Akquisition auf hohem Niveau und strategi sc hes Feeling für die 
. ErscHließutig neuer Kundengruppen 

NattZrÜcfte Autorität, tan eine Abteilung qualifizierter Fachleute durch Vorbild 

■ /’T möthmedd zufitiuen 

" i . Sie. solhen'Bankkmrfmcmn sein und eine betriebswirtschaftliche ; juristische oder eine . 
' *: vwfcfcfcw«* Amidung- mitbringen: 


Beherrschung der Bihmaanalyse sowie sichere Beurteilung aller für die Bonität eines 
Unternehmens relevanter Kriterien setzen wir bei Ihnen voraus. 

Daß Sie eine vergleichbare Position erfolgreich bekleidet haben, käme uns entgegen, 
setzen wir jedoch flicht voraus; auch einem engagierten Mann, der dem beschriebe- 
nen Profil entspricht, geben wir eine Chance, sich als Stellvertreter mit Unienverant- 

wortung ZU profilieren . 

Sitz unseres Unternehmens ist die deutsche Bankenmetropole. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese Aufgabenstellung reizen, erwartet Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/61 219 die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH Poppelsdorfer 
Alke 45. 5300 Bonn /. 

Unser Berater, Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 für 
weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Ent- 
scheidungsbildung zu informieren. Sofern Sie unseren Berater unter dieser Telefon- 
nummer nicht erreichen, wühlen Sie bitte die Zentrale an: 0228/2603-0. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichen Ihnen unser Berater zu. 


Ihr Gesprächspartner RM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrem fachlichen Know-how liefern Sie die EDV-Basis für unsere betrieblichen Informationssysteme 

Als bedeutende deutsche Untemehmensgruppe und namhafter Hersteller von qualitativ hochwertigen Markenartikeln betreuen wir von unserer Zentrale 
aus unsere Gesellschaften und Werke in verschiedenen Teilen der Bundesrepublik. Aus der breilgefächerten Produkt- und damit auch Kundenstruktur erge- 
ben sich hohe Anforderungen an EDV-gestÜtzte Organisations- und Kommunikationssysteme. Die damit für unser Haus verbundene Aufgabe, kompatible 
Systeme zu entwickeln, wollen wir Ihnen als 

Leiter Datenverarbeitung / Organisation 


übertragen. : He werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgen- 
den Voraussetzungen und A ufgabensch werpunkte realisieren . : 

• Systematische Erfassung und Analyse der vorhandenen EDV-Lösungen und 
Systeme in den einzelnen GeseBschafien und Werken 
9 Weiterentwicklung und verantwortliche Realisierung unseres Informat ionskon- 
zeptes durch Zusammenfassung und Vereinheitlichung von z. T. vorhandenen 
Inselläsungen 

9 Optimale Betreuung der Fachbereiche und laufende Anpassung praktizierter 


überzeugende Persörtfichiceii mit ausgeprägtem Verhandlung s- und Beratungs- 
geschieh auf allen Ebenen 


Wir woi/en Ihnen mit dieser Aufgabe eine entscheidende Rolle in der Ausrichtung 
unserer Untemehmensgruppe für die Herausforderungen der Zukunft geben und 
erwarten daher von Ihnen, daß Sie ebenso über eine qualifizierte Ausbildung wie 
Über entsprechende Berufserfahrungen verfügen. Diese könnten Sie idealerweise mit 
einer vergleichbaren Aufgabe in einem diversifizierten mit t eist ündischen Unterneh- 
men erworben haben. Vom A her her passen Sie in unsere Führungsmannschaft, 
wenn Sie zwischen Mitte Dreißig und Mitte Vierzig sind. Die Position ist ihrer 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bedeutung gemäß lukrativ ausgestaltet. Unser Firme. isitz liegt in einer reizvollen 
Gegend Süddeutschlands. 

Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung bieten wir Ihnen ein vertrauliches Gespräch 
mit unseren Beratern, Herrn Keuenhof und Herrn Hatesaul, an. Sie erreichen sie 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 26. Wenn Sie sie unter dieser Rufnummer nicht 
erreichen, sowie nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnum- 
mer der Zentrale Q228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintritts- 
termin) senden Sie bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe 
der Kennziffer 1/61209. Unsere Berater sichern Ihnen die Jconseqruenre Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit zu. 


Dir Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir bieten einem konzeptionell denkenden Personalfachmann die Möglichkeit zu konstruktiver, selbständiger Arbeit 

' V/ir sind ein in unserer Branche führendes deutsches Markenarukehmtemehmen mit einer diversifizierten Produkrpalette. Unsere Marken besitzen allerhöchsten Bekanntheits- 
grad. Ein Kernpunkt unserer Untemehmensphilosaphie ist die Überzeugung, daß ein Unternehmen nur erfolgreich ist, wenn die Mitarbeiter ihren Fähigkeiten entsprechend 
eingesetzt und flir ihre Aufgabe ständig weherentwkkeb und motiviert werden. Um diese Ziele langfristig erfolgreich skherzusteUen, suchen wir Sie als 

PersonaüeiterCm) - Auswahl und Entwicklung - 


Om Tätigkeit hat die folgenden Sch werpunkte, für die Sie entsprechend Qualifiziert sein müssen; 

• Beschaffung und Auswahl von Mitarbeitern für die Bereiche Marketing, Vertrieb sowie 
Finanzen und Verwaltung . . 

• • Erstellung und Umsetzung einer langfristig wirkenden Penanatentwkkhmgs- und Förde- 

riutgskonsepdon ntit entsprechenden FanWdungsmaßnahmen 
.9 Entwicklung von Grundsatzkomepten sowie Beratung unserer Fahrungskrtffte in allen 
■■■•' Fragen der MitarbdtaftlHntng 

• Steuerung der Personahemaluat g und Führung der dort arbeitenden quaßfizienen Mifar- 

better.-.'.. • . 

Sie sötten th unserem Unternehmen Ober alle Spanen hinweg die Mitarbeiter aus den Bereichen 
Marketing, Vertrieb, kaufmännische Verwaltung und Datenverarbeitung betreuen. Diese vielsei- 
tige Aufgabe, die wir Outen sdbstverantwonüch anvennmen wogen, setzt voraus, daß Sie über 


eine Ausbildung ab Sozial- oder Winschoflswissenschafitcr verfügen sowie Berufserfahrung mit- 
bringen, die insbesondere Personalauswahl und -entwicklung einschließt. Den größten Wert legen 
wir darauf, daß Sie kein „Fersonaiverwaüer" sind, sondern ein konzeptionell denkender, 
kontaktfähiger und persönlich überzeugender Personalmanager, der in Kooperation mit allen 
Untemehmensbemchmt langfristige und konstruktive Pmonatarbeii Man. Sie sollten zwischen 
30 und 40 Jahre ab sein. Die Position ist dem Vemntwomuigsumfang entsprechend dotiert und 
bietet klare Aufsriegsperspektiven. Unser Untemehmenssbz ist eine in jeder Hinsicht attraktive 
Großstadt in Norddeutschland. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Aufgabe anspricht, so sollten Sie Ihn aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild, frühester Eintritistermin. Gehaltsangabe) 
unter Angabe der Kennziffer 1/31 189 an die Personal A Management Beratung Wolfram Hate- 
saul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. senden. Zur etwaigen fernmündlichen Vonzb- 
inforrration können Sk unsere Berater, Herrn Friederichs oder Herrn Keuenhof, unter der 
Rufnummer 0228/2608-1 12 anrufen. Wenn Sie sie unter dieser Rufnummer nicht erreichen, 
sowie nach 18.00 Uhr und tan Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulich- 
keit werden Ihnen zugesichert. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine 
kurze schriftliche Nachricht. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Nutzen Sie die Chance, über das Controlling die Geschäftspoätik unserer expandierenden Untemehmensgruppe zu unterstützen 

Wir sind in den letzten Jahren als mlttebtündacha, stark diversifizierte Untemehmensgruppe mit einem überdurchschnittlichen Entwicklungstempo 
gewachsen. Dabei erzielten wir in einem speziellen Bereich der Konsumgäterindustrie über mehrere Produktionsstatten in der Bundesrepublik Deutschland 
einen mehrstelligen MUHonenumsafz. Von unserem zukünftigen 


'erwarten wir den Aufbau eines vereinheitlichenden Informationssystems. 

■ Ihre Aufgaben bestehen im wesentlichen darin : 

9 - Optimierung und weiterer Ausbau des derzeitigen Kostenrechnung s- und 
Plammgssystetns '. 

’i .9 Vereinheitlichung des bestehenden Berichtswesens durch tße Schaffung eines 
zentralen und transparenten Infomwtionssytems 
: v Unterstützung des A flemgeschäftrführers in den Fragen der Untemehmens- 
- planung und Unlemeh/nensent Wicklung 

_ Um dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen zu sein, sollten Sie über das entspre- 
chende theoretische Fi in t ergründ wissen verfügen, das Sie sich durch ein wirtschqfts- 


Controller 


wissenschaftliches Studium mit dem Schwerpunkt Rechnungswesen /Controlling 
erworben haben. Der Nachweis erster beruflicher Erfolge im Bereich eines produzie- 
renden Unternehmens würde Ihre Chancen zur Realisierung der an Sie gestellten 
Aufgaben deutlich vergrößern. 

Engagierten Bewerbern, die sich dieser leistungsanfordernden Aufgabe stellen und 
diese mit der Chance zur beruflichen Weiterentwicklung konsequent verbinden 
wollen, bitten wir, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebens- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabel unter 
Angabe der Kennziffer 1/41 199 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, zu 
senden. 

Vertrauliche Kontakte, die Ihnen die Entscheidungsfindung erleichtern, können Sie 
jederzeit mit unseren Beratern, Herrn Heizet und Herrn Hatesaul unter der Rufnum- 
mer 0228/2603-1 17 auf nehmen. Wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen 
(sowie am Wochenende und nach 18.00 Uhr ) wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale: 0228/2603-0. Die strikte Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung ist für uns 
selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Fühmngspositionen 


Telefon 0228/2603-0 




Mit Ihrer Kreativität als Bankkaufmann sollen Sie unsere Produktpalette mitformen 


optimale Finanzierungsvarianten auf die speziellen Bedürfnisse unserer Kreditnehmer zuzuschneiden, Um unter diesem A5j 
.konsequent marktgerecht auszubauen , Stichen wir für unserer Abteilung Wohnungsbatrfinanzjerung einetn) qualifizierte(n) 




' der dkovrirgefäei^ selbständige Leitung des Bereichs Produktgestaltung übernehmen 
. erfolgreiches Engagement indiesem Ttirigkeitrfeid setzt folgendes 

/:-/■/ A^Ofdetut^Sßj(rfä.voraus: . ........ - *. ' . 

/:. / fi9lKwtxqueafe. Markt- und Wettbewerbsbeobachtunß als Voraussetzung für die 
‘ ' V''' '- kreative Entwicklung neuer Produkte und Finanzierungsmodelle 
• Kont 'mmerÜche Sicherstellung der Produktpflege ... 

. : Persönliche* Format, um neue. Angebotsformen mil Sachkunde und 

-:überzi&]p/fe^ 

’■ ^ A ls Basis fürJhr erfolgreiches Engagement in unserem Hause, ist eine solide bank- 
- 5 -kaufmännische- Ausbildung unertitßch. Eine äüfgabengerechte Verstärkung Ihrer 
V." Qualifikation sollte zusärrfieh.ein abgeschlossenes Studium als Diplom- 
• v->- ifsfmtmn/ Diplom- Volkswirt sein; entscheidend sind für uns jedoch Ihre fundierten 


- Wohmmgsbaufinarmerung - 


Erfahrungen in vergleichbaren Märkten. Die Kenntnis einer großen Bandbreite mög- 
licher Produktentwtcklungen im Bereich Wohnungsbaufinanzierung und deren 
anwendungsbezogene Umsetzung ln unseren Markt erleichtert uns die Entscheidung 
für Sie. 

Neben diesen unabdingbaren fachlichen Anforderungen suchen wir in Ihnen die 
Persönlichkeiissmikiur, die Flexibilität angesichts wechselnder Problemstellungen. 
Kreativität hinsichtlich ihrer Lösungen sowie Verhandlungsgeschick für deren Um- 
setzung in sich vereint, . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Alt ff stellen wir uns Anfang bis Mitte 30, jedoch nicht über 40 Jahre vor. Dte 
finanziellen Rahmenbedingungen sind äußerst attraktiv . 

Der Dienstsitz ist eine in jeder Hinsicht reizvolle Großstadt in Nordrhein- Westfalen. 
Falls Ihn beruflichen Zukunftsvorsiellungen mit unseren Erwartungen übereinstim- 
men, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin , Gehalts- 


Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. 
Unser Berater, Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 für 
weitere Irrformalionen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Ent- 
scheidungsbildung zu informieren. Sofern Sie unseren Berater unter dieser Rufnum- 
mer nicht erreichen, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 
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STELLENANGEBOTE 


SIEMENS 


Unternehmensbereich 
Kommunikations- und Datentechnik 


In den nächsten Jahren stehen für den Handel in der Bundesrepublik Deutschland 
umfangreiche Investitionen bevor. Datenkassen und Warenwirtschaftssysteme wer- 
den auf der Einzelhandelsebene verstärkt eingesetzt 

Wir haben eine neue Generation von Datenkassen und ein modernes Waren- 
wirtschaftssystem entwickelt. Eigenständiger Betrieb ist gleichermaßen möglich, 
wie die Einbindung in eigene und fremde Netze. 

Der Handel erhält mit Einsatz dieser Systeme die notwendige Transparenz des 
Verkaufsgeschehens. 

Für den erfolgreichen Absatz dieser Systeme wollen wir unsere Vertriebsmannschaft 
verstärken. Wir suchen 


Vertriebs-Promotoren 


für den zentralen Geschäftsbereich in München 


Aufgabenschwerpunkte 

• Analysieren des Gesamtmarktes und der einzelnen Teilmärkte 

• Planen und Realisieren optimaler Lösungen zur erfolgreichen Vermarktung der 
neuen Systeme im jeweiligen Teilmarkt 

• Beraten unserer Kunden und des Vertriebes in unseren Zweigniederlassungen 

• Erstellen von Angeboten 


Vertriebs-Beauftragte 


Für unsere Zweigniederlassungen 


Aufgabenschwerpunkte 

• Durchdringen des jeweiligen regionalen Marktes 

• Beraten unserer Kunden und Interessenten 

• Erstellen von Angeboten 

• Verhandeln beim Vertragsabschluß 


System-Spezialisten 


für unser Fachberatungszentrum 



Aufgabenschwerpunkte 

• Mitwirken bei Kundengesprachen und Präsentationen 

• Projektieren des Einsatzes unserer Hard- und Software-Produkte 

• Unterstützen der Kunden bei der Realisierung 

• Unterweisen der Kunden in der Handhabung unserer Produkte 

• Fachliche Beratung unserer Interessenten und Kunden 



Arbeitsfelder: 

Ihre Qualifikation: 

Datenkassen 

Warenwrrtschaftssysteme 
Datennetze (TRANSDATA) 
Zentraleinheiten 7500 
Mikrocomputer 

Betriebssysteme 

BS 2000 und SINIX 

Qualifizierte Vorbildung und ergänzend Erfahrung im Vertrieb von datentechnischen 
Systemen - vorzugsweise im Handel - oder DV-Erfahrung beim Einsatz dieser 

Systeme als Mitarbeiter im Handel. 

Für Berufsanfänger ist ein guter Examensabschluß auf den Gebieten Betriebswirt- 
schaft oder Informatik die richtige Ausgangsposition. 

in jedem Falle müssen Sie kontaktfreudig sein, eine hohe Leistungsbereitschaft 
mitbringen, zur Teamarbeit bereit sein, ein gutes Durchsetzungsvermögen haben 
und Sie müssen bereit sein, hart zu arbeiten. 


Unser Angebot: 

Wir bieten anspruchsvolle Aufgaben in einem Team von Fachleuten oder in einem 
eigenen Vertriebsbezirk. Der Einarbertungsplan wird individuell entsprechend Ihren 
Vorkenntnissen erarbeitet. 


Ihr Einsatzort ist der Vertrieb des Geschäftsbereiches Kommunikations- und Daten- 
technik in München oder der Vertrieb Datentechnik bzw. Fachberatungszentrum in 
einem der Standorte Berlin, Bremen/Hamburg, Hannover, Essen/Dortmund, Düssel- 
dorf, Köln, Frankfurt, Mannheim, Stuttgart, Nürnberg oder München. 


Ihre Bewerbung: 

Ihre Bewerbungsunterlagen, mit einem Überblick über Ihre Fähigkeiten, Erfahrungen 
und Ihre Ausbildung, senden Sie bitte mit Angabe des bevorzugten Einsatzortes 
unter W 547 an unsere Zentrale Personalvermittlung München-Perlach, Otto-Hahn- 
Ring 6, 8000 München 83. 


Siemens AG 


Archiv 


Die Stadt 
Wuppertal 

Kultur- und Wirfscharftszentrum des 


mm 


Bergischen Landes, 400000 Enwohner 
Universitätsstadt 


Wir sind ein expandierendes, mittelständisches Verlagsunternehmen mit Vereandhauscharak- 
ter. Unsere exklusiven Produkte sind Sammelobiekte für den ansoruchsvolien Hobbv- und 


ter. Unsere exklusiven Produkte sind Sammelobjekte für den anspruchsvollen Hobby- und 

Freizeitmarkt. 


sucht 

für das Hochbauamt 


Für die Betreuung der Produktlinien suchen wir 


PRODUCT MANAGER 


Leiter/-in der 

Bauunterhaltungsabteilung 


im Alter von Ende 20 bis Mitte 30 mit fachspezifischem Studium. Oer Bewerber sollte bereits 
Marketing-Erfahrung als Junior Product Manager bzw. Marketing-Assistent im Direkt-Marke- 
ting- Be reich besitzen, um die Position sicher und erfolgreich auszufüllen. 

Oie Aufgabe umfaßt die Bearbeitung der Marketing-Konzeption für neue Produkte über die 
konsequente Durchführung bis zur Erfolgskontrolle. 

Die Position ist der Verlagsleitung direkt zugeordnet. Einzelheiten würden wir gern persönlich 

mit ihnen besprechen. 

Die Stadt Braunschweig liegt verkehrsgünstig zwischen Hatz und Heide und hat einen hohen 
Freizeitwert. Der Großstadtcharakter wird angenehm durch das ländliche Umfeld ergänzt, so 
daß Sie viele Möglichkeiten haben, ihre Freizeit zu gestalten. 


Für die Wahrnehmung der Aufgabe wird die Diplom- 
Hauptprüfung der Fachrichtung Architektur vorausgesetzt; 
die Befähigung zum höheren bautechnischen Verwaltungs- 
dienst ist wünschenswert. 


Erwartet wird eine dynamische Persönlichkeit mit guten 
Fuhrungseigenschaften und speziellen Erfahrungen in der 
Bauunterhaltung. 


Die Stelle ist nach Bes.-Gr. A 14 BBesG bzw. Vera -Gr I b 
BAT bewertet. M 


Bitte, schicken Sie ihre Bewerbui 
Wunsch unter Telefon-Nr. 


»unterlagen uns zu. Herr Mierzynski kann Ihnen auf 
31/80 91-1 60 einzelne Fragen beantworten. 


ARCHIV VERLAG 3300 Braunschweig Kocherstraße 2 Telefon 05 31/8 09 10 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden inner- 
halb von 3 Wochen an das Personalamt der Stadtverwal- 
tung Wuppertal, Amt 11/iO, Rathaus, Wegnerstraße, 5600 
Wuppertal 2, erbeten. Telefonische Auskunft erhalten Sie 
unter Rufnummer 02 02 / 5 63-69 75. 
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Wir sind ein Familiemmtemehmen und beschäftigen ca. 100 Miteibeiter. ***£> 
unseren hochwertigen Erzeugnissen beliefern wir die gesamte L^Densmittellnau- 
strie, hauptsächlich die Obstverarbeitung . National wie International sind wir 
zuverlässiger Partner bekannt. 7 V7 


Zu guten Bedingungen suchen wir einen 35- bis 4Öjährigen Dfpi--Leben*mlttefr- 
chemiker oder DipL-Lebensmitteltechnoiogen zur 


Le itung des Labors 
Forschung und Enförfcklung 


Kenntnisse in der Nahrungsmitteiherstellung oder Lßbensmittelchemie sinduner-: 


läßlich, Bewerbungen aus anderen Sparten daher wenig zweckmäßig. Erfahrun- 
gen und Praxis auf dem Gebiet der Hydrokojoide wären nützlich. Er muß 


gen und Praxis auf dem Gebiet <fer Hydrokojoide wären nutzncn. tr muu 
außerdem gut organisieren können und dafür sorgen, daß die Arbeitsei^ebrnsse 
effektiv gemacht werden. Die 15köpfige, vorwiegend weibliche Mitarbeiterschaft 

muß monerhlM-s ivia farhllrh uorstanrinkvnll lind mit GflSnTir OßlßnKt WBTuBn. Dld 


effektiv gemacht werden. Die 15köpfige, vorwiegend weibliche Mrtarbeiterscnart 
muß menschlich wie fachlich verständnisvoll und mit Gespür gelenkt werden. Die 
gesuchte Persönlichkeit untersteht unmittelbar der Geschäftsleitung und nalt r 
guten Kontakt zur Leitung des Betriebskontroll-Labörs." 


Sitz unseres Unternehmens ist eine kleinere Stadt Im kkHdschwarzwakt 
pflegen einen- liberalen Stil und haben deshalb eine. erfreuliche Atmosphäre, paß. 
wir unserem neuen Mitarbeiter bei der Übersiedlung in jeder Weise hetfenweraen,, 
versteht sich. Baldiger Eintritt wäre uns lieb. Auf die richtige Kraft werden wir aber., 
auch warten. - -:.v . 


Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf^ Lichtbild und r kompletten 1 
pien sowie einem Handschreiben zu Eintritt und Verdienstvorsteilung. 
Sie diese bitte an die für vertrauliche Behandlung bürgende - 


niskö- 

ircken 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


HHIBORI 


Sie keimen uns als einen der führenden Anlagenbauer der Brau- und AfG-Industrie. 
Die Nachfrage nach unseren Produkten ist groß: Daher erweitern wir die Kapazität 
unserer Brau- und Getränke-Abteihmg. 

Wir suchen einen . - ■ «> 


Am besten würde ein Ing.-grad/DipL-Ing der Fachrichtung Verfahrenstechnik 
unseren Vorstellungen entsprechen. Die Einsatzschwerpunkte sind Kunden- 
beratung sowie Angebots- und Auftragsbearbeitung , für verfahrenstechnische 
Anlagen. Wir erwarten selbständiges Arbeiten in einem jimgen Team. 

Wenn Sie in einem starken dynamischen Unternehmen mitazbeiten möchten, bitten 
wir Sie um Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen einschließlich Ihrer Gehalte- 
varsteUungen an: 

GEA ÄHLBORN GmbH & Co.KG 

--Personalabteilung^. . 

Postfach 1180 • Voss-Sir. 11/13 

D-3203 Sarstedt ... .... 

Telefon 05066/85361' -V 


Technischi 

Po: 


Als Unternehmen mit über 1000 Mitarbeitern sind wir weltwert als 
Hersteller qualitativ hochwertiger elektrotechnischer Produkte be- 
kannt Um auch in Zukunft dieses Niveau nicht zu verlieren, suchen 
wir für den demnächst in den Ruhestand gehenden .Stelleninhaber 
einen 


LEITER DER ARBEITSVORBEREITUNG 


Vorsts 


Der Verantwortungsbereich umfaßt die Fertigt» ngs- und Kapazitäts- 
Planung, Fertigungssteuerung sowie Arbeite- und Zeitstudien. 


Ideale rweise verfügen Sie über eine technische Ausbildung, Kon- 
zeptions- und Führungserfahrung in der Arbeitsvorbereitung. 
Durch arbeitewissenschaftliche Verfahren wie REFA sollten Sie in 
der Lage sein, den Planungs- und Produktionsprozeß an die 
neueste Entwicklung anzupassen. 


Nach entsprechender Einarbeitung bieten wir ein interessantes 
Aufgabengebiet, ein leistungsgerechtes Einkommen und Soziallei- 
stungen, die für ein modernes Unternehmen selbstverständlich 
sind. 


Sollten Sie sich durch diese Aufgabe angesprochen fühlen, erwar- 
ten wir gern Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien} einschließlich Gehaltewunsch unter 
G 3229 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. ■ 


/rösrn ist ein dynamisches Familien-Bau-Handels- 
‘ l [ und Freizeituntemehmen. Gegr. 1954 / ca. 
350 Mitarbeiter. Für die Trendmärkte BAU MAR KT- 
BNZELFACHHANDEL - SPORT und FREIZEIT planen 
wir wertere Expansionen und suchen je einen 


ROCH 


IVSEM 


Vevfcaufs-Maricftl^ter 


betriebswirtschaftlich selbstärwflgzufülw^^ 


als Assistenten) der Geschäftete itung mit Erfatmma hn hfitrirhr.riw 
nunaswesen und fiw v? iwtnewichen Rech- 


«reiche Erfahrung und ein jüJaaKSmBaBg fflBg ? 

Bewerbungen erbitten wir an Unternehmensleitung 7; - 7 ‘7 ; nVr?7 

G. Koch GmbH & Co. • Postfach 1209 • 5438 Weäeifaiftg 
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y Pär Bwwifaarsölt Kwnrjtiii— und Erfahrungen Im Vartriab und Bau von Schattante- 
{“fL 0 "", QeWafcdor Antriaba-, Steuerung*- und Regattacftnft haben und ab 

... i^WaflunoBteftBr folgende Aufgaben führend übernehmen: 

^ Und Z UBammoft **t , ® it mit unseren Partnern in Kommunen 

^ Von 1 ^ j8tun 0SVfiTMicnftl88en und Angeboten kom pl e tte r Steuerungen 

: tind Sctraffwarterr Im Anlagenbau. 

O Pbrnrnq und Fertfaungsrartwraftxing dieser Steuerungen und Schaltwarten. 

H. Rationelle Produktion der SchaKachrM». 

'^ )|'WtweötwWdung und . Produktion der Artriebttechnik der von une .gefertigten 
Maschinen. 

-O Führen und Motivieren dar Bun unterstellten Techniker und Fertigungemit a fbetter. 

. □Kooperatives Zusammenarbeiten mttaüen FachaMdhingen dee Hauses. 

Beweito.tfs diese vwantwoctungsvoOeuiKlaattntAixflge, vielseitige FQtvungsaufga- 
be mtBre astet. bitten wir. um Zusendung uoibtincfiger Bewertjungetmtertagen unter 
Kennziffer 7985 an «Be mR der WeKeriettung beauftragte Agentur, Postfach 310395, 
-52 70 G ummersbach 31. Diskretion und die Berü c k s ichtig un g von Sperrvermerken 
werden zugesichert. 

Harra Personal-Marketing 


— — i P^ TUV 

f L^nI-1 berun 

Unser Institut für Arbeitsmedizin und 
Verkehrssicherheit Hegt in Spandau, 
Picheiswerderstraße 9-11. Es ist als 
Weiterbi I du ngsstatte zur Erlangung 
der Gebietsbezeichriung „Arbeitsme- 
dizin“ anerkannt. Für die arbeitsmedi- 
zinische Betreuung unserer Kunden 
suchen wir 


. finden Bereich ' 

Arbeitsmedizin 

Wir bieten eine interessante und ab- 
wechslungsreiche Tätigkeit in ver- 
schiedenen Instituten und Betrieben. 
Neben .leistungsgerechter Vergütung 
gewähren wir eine zusätzliche Alters- 
■ .Versorgung und hohe soziale Leistun- 
. gen» Auch eine Teilzeitbeschäftigung 
ist für diese Tätigkeit auf Wunsch 
■ v möglich. Einsteifungsvoraussetzung 
ist-, eine mindestens zwölfmonatige 
Weiterbildung in innerer Medizin. Er- 
fahrungen auf dem Gebiet der Arbeits- 
medizin sind ebenso erwünscht wie 
.die Bereitschaft, in einem kollegialen 
und dynamischen Team mitzuarbei- 
" terL . ' 

Äusführiiche, schriftliche Bewerbun- 
gen erbitten wir mit Lebenslauf, Zeug- 
niskopien und Angabe des nächst- 
, möglichen Eintrittstermins. 


Bol der Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg mit dem 
■ Sitz der HaupteteUe in der Kreisstadt Ratzeburg ist 
infolge der Berufung des fetzigen Stelteninhabers in 
, den Vorstand der Landesbank SchJeswig-Hotetern Gi- 
rozentrale zum 1 . Januar 1986 die Stelle des . 




in einem Dreier-Vorstand zu besetzen. 

Wir suchen 

eine verantwortungsbewußte and dynamische, errt- 

scheidungs* und kontaktfreudige Persönlichkeit mit 
heraus ragenden Kenntnissen . und Fähigkeiten in allen 
Bereichen das Sparkassen- und Kreditwesens. 

- Führu ngsquatftaten, unternehmerische Fähigkeiten 
sowie die Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit 
werden vorausgesetzt - 

Von den Bewerbern wird der Nachweis über den 
erfolgreichen Besuch des Lehrinstituts, für das kom- 
munale Sparkassen- und Kreditwesen bzw. Hochschut 
: äbschluB oder vergleichbare Qualifikation gefordert 
Ofe Bewerber müssen bereits eine leitende Position im 
Sparkassen- bzw. Kreditwesen bekleiden. 

Wir bieten .. 

die . Anstauung auf der Grehdtege eines Dienstvertra- 
ges für die Muer von 5 Jahren, entsprechend den 
•• : Bestimmungen des Sparicassehgesetzes für das Land 

* Srtiteswig-Hblstein. Die Vergütung eJnscWfeBHch einer 
Aufwandsentschädigung wird gemäß den Richtliniian 

- über die ■AnsteHü ngsbedirrgungen : für Vorstandsmit- 
glieder von Sparkassen fn Scffleswig-Hotetetn gezahlt 

WF^od .. '- s : 

eine Krefesparkasss mit einem Geschäftsvolumen von 
ötiertMnt DM, einem Kundeneinlagenbestand und 
einem Kreditvölumen von rd.800 Mio. DM. In unseren 
33 Geschäftsstellen sind fd. 320 Mitarbeiter tätig, 
sämtliche' Gebäude sind in den letzten 15 Jahren 
verrichtet und .inzwischen teilweise umgebauLtind er- 
weitert worden. Es besteht eine fortschrittJfct» EDV- 
V Organisation mit einem umfassenden Kündendaten- 
bantcsysteiriund oo^ine-Verbuchung ln wesentlichen 
Geschäftsbereichen. 

- Der Kreis- Herzogtum Lauenburg grenzt an die GroB- 
r äädte Hamburg und- Lübeck und hat mit seihen vielen - 
S0en und Wäldern einen hervorragenden Frwzeltwait; , 
Wetterführende Schulen - Realschule und Gymnasium : 

—bestehen in Batzeburg. ■ 

Ät^führHcheBewerikJh^^^^ tändschrifBichem Le- 
benslauf,: tabellarischer Darstellung des beruflichen 
'. Werdeganges. Zeugnisabschriften, und Angabe von 
jteferetran werden innarhalbvon vier Wocten nach 
J Etschaiheh dieser Anzeige an den Voisfeenden dss 
Verivattungstates (Ser Ktefesparkasse Herzogtum Lau- 
eriburg. Herm Landrat Kröpelin, 2418 Ratzeburg, 
Krelshäus;' mit dem Vermerk ^Persönlich-Bewerbung" 
»r hwtp n Vnranfragen können_an den Vorstandsvorsit- 
zenden, V> Sperkassendireklor Schröder, • Tel.-Nr . 
04541 y 1 .4200, gerichtet werden. . ■ . • .C • 

Kreissparkasse 

• Herzogtum Lauenburg j 


STELLENANGEBOTE 


/ , Wir sind eine der Führenden Laborfachfirmeni 
/ in der BRD. Unsere Abnehmer sind Hygie- / 
/ ne-lnstltute, Landesurrtersuchungsämter, 

I medizinische Labors. / 

I Wir suchen einen tatkräftigen, lachkundigen / 

Außendienst f- 

mitarbeiter 

I im norddeutschen Raum. / 

/ Sicheres und solides Beraten erwarten un- / 

/ sere Kundea Damen und Herren mit Ver- / 

/ handhmgsgesehick und Freude am Vericau- / 

/ fen auf gehobener Ebene bei Instiftitslaitem/ 

/ oder Verwattungsteftem der Institute und 

I Krankenhäuser wollen sich bitte schriftlich 
/ mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild / 
/bewerben. 

I Wir bieten Ihnen Fixum plus Erfbfgsprovl- / 

/ sion, Spesen, Flrmen-Pkw und einen siche- / 

I ren Arbeitsplatz. / 


/ Süsse GmbH • Labortechnik 
/Industriestraße 1 
/3501 Fuldab rück- Bernshausen 
/Tel 05 61/ 58 20 01 
/Telex 99 659 kroted 
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F & G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 


Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Entwicklungsingenieur 

Faserveibundbatrteile (Formtelle) 


Für unsere Kölner Entwicklungsabtei- 
lung suchen wir einen Diplom-Inge- 
nieur Verfahrens- oder Kunststofftech- 
nik. Sein Verantwortungsbereich um- 
faßt die Entwicklung, Auslegung und 
Produktionseinführung von Faserver- 
bundteilen sowie Durchführung von 
Bauteilberechnungen und Umsetzung 
in optimierte Fertigungsprogramme. 
Erforderlich sind: eine mehrjährige Be- 
rufspraxis mit Erfahrung auf dem Ge- 
biet der Faserverbundwerkstoffe, spe- 
ziell in Chemie, Verarbeitung, Ver- 


fahren, Anlagen, Bauteilauslegung, 
Prüftechnik und Programmierung. Da- 
zu gute Engifschkenntnisse in Wort 
und Schrift. 

Es handelt sich um ein anspruchsvol- 
les, weitgehend selbständiges Aufga- 
bengebiet Die Position schließt alle 
Entwicklungsmöglichkeiten eines mo- 
dernen Großunternehmens ein. 

Interessenten bitten wir um Zusendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen 
an unser PersonaF/Sozialwesen (ESV). 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

SchanzenstraBe 30. 5000 Köln 80 (Mülheim) 


Die IBM bietet viele Wege, Ihre persönliche 
und berufliche Zukunft mit der 
Informationsverarbeitung zu verbinden. 
Chance und Einladung, in neuen Kategorien 

zu depken und zu arbeiten. 


Heute wenden wir uns an: 


CAD/CAM Ingemeure/Natur- 
Wissenschaftler für den Vertrieb 


Was wir erwarten 


Zur Beratung unserer Kunden suchen 
wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit 
Hochschulabschluß und mehrjähriger 
Erfahrung zum Beispiel auf folgenden 
Gebieten: 

- CAD /CAM 

- Graphische 

• DV! Bildverarbeitung 

- Vector-Processing 

- FORTRAN-Architektur 

- Echtzeitsysteme 

- Lokale Netzwerke 

- Mikroprozessoren/. Personal 
Computing in Entwicklung 
und Forschung. 

Diese Erfahrungen können Sie entweder 
in der Industrie oder an einer Hochschule 
erworben haben. Wir erwarten die Fähig- 
keit ; auch komplexe Zusammenhänge 
analysieren, Problemlösungen entwickeln 
und uns gegenüber unseren Kunden 
kompetent vertreten zu können. 


Aufgabe 


Unser Vertrieb Datenverarbeitung arbeitet 
eng mit unseren Kunden beim Aufbau 
von Informationssystemen zusammen. Das 
Ziel ist es, unsere Kunden bei der Ein- 
führung von Systemen und Anwendungen 
im Bereich der technisch-wissenschaft- 
lichen Datenverarbeitung zu unterstützen . 
Der Einsatz ist in einer unserer Geschäfts- 
stellen oder in einem Kompetenzcenter 
im gesamten Bundesgebiet möglich. 

Kennwort: CAD/ CAM 


Erfahrene Ingenieure für 
Industrieautomation im Vertrieb 


Was wir erwarten 


Wir suchen erfahrene Ingenieure mit 
guten Fachkenntnissen in der Automa- 
tisierungstechnik und Erfahrungen in der 
Informationsverarbeitung. Interessierte 
Hochschulabsolventen , die ihre Zukunft 
auf diesem Gebiet sehen , sprechen wir 
gleichermaßen an. Nach entsprechender 
Einarbeitung bzw. Ausbildung sollen 
Sie die IBM als kompetente Partner bei 
Industrieunternehmen vertreten. Kom- 
plexe Zusammenhänge sind zu analysie- 
ren und innovative Lösungskonzepte zu 
entwickeln und zu verkaufen. 


Aufgabe 


Innerhalb unseres Vertriebs bieten wir 
Ihnen in verschiedenen Orten Deutsch- 
lands einen interessanten Aufgaben- 
bereich: Ziel ist es, durch Einsatz XH>n 
computergesteuerten Teilanwendungen 
und deren Integration zu einem Gesamt- 
system, die Steigerung der Produktivität 
in der Fertigung und der Qualität der 
Produkte unserer Kunden zu ermöglichen. 
Als Teilgebiete sehen wir: NC/DNC , 
Steuerung flexibler Fertigungssysteme, . 
Steuerung automatischer Lager- und 
Transportsysteme , Logistik- und Material- 
flußsysteme, Betriebsdateneifassung, 
Qualitätssteuerung und -Sicherung. Wir 
stellen dafür Konzepte, leistungsfähige 
Produkte, Dienstleistungen und 
Anwendungspakete zur Verfügung. Unsere 
Mitarbeiter sind Berater des Kunden 
von der Problemanalyse über praxis- 
gerechte Lösungskonzepte bis hin zur 
Realisierung. 

Kennwort : Industrieautomation 


Angebot 


Eine anspruchsvolle Tätigkeit und attrak- 
tive Aufstiegsmöglichkeiten in einem 
dynamischen Großunternehmen. An Er- 
fahrung und Leistung orientierte Bezah- 
lung. Eine gründliche ; individuell 
abgestimmte Einarbeitung und Zusam- 
menarbeit im Team mit erfahrenen 
Kolleginnen und Kollegen. Förderung 
Ihrer iveiteren persönlichen und beruf- 
lichen Entwicklung im Rahmen unserer 
mitarbeiterorientierten Personalpolitik. 
Dazu gehören: kooperativer Führungsstil, 
der Grundsatz, Führungspositionen aus 
den eigenen Reihen zu besetzen, die 
Sicherheit des Beschäftigungsverhält- 
nisses und vorbildliche Sozialleistun- 
gen. Unser Angebot enthält auch Arbeits- 
plätze, die sich für Schwerbehinderte 
eignen. 


Einladung 


Damen und Herren, die sich für eine 
dieser Auf gaben interessieren, bitten wir 
um ihre Bewerbung mit Unterlagen, die 
uns eine fachliche Beurteilung erlauben. 
Wir werden uns dann umgehend mit 
Ihnen in Verbindung setzen. Bitte ver- 
sehen Sie Ihre Betverbung mit dem ent- 
sprechenden Betverbungskennuort. 


IBM Deutschland GmbH« PL Milarbeitereinstellung 
und -Förderung. Kennziffer 163/85, Postfach 800880. 
7000 Stuttgart 80 

===“= 1985 


1910 ==?=?= 
Deutschland 
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Können ist wichtiger als Hierarchie Klinik- 


1: £,i, ' 



51 


Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg. 
Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter. 


referenten 


Wir sind eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deutschen 
Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 


Projektmanager für 
Organisation und EDV 
und 

DB/DC-Könner 


Sie kennen uns als ein intematio- 
al tätiges Pharmaunternehmen. * . 
Besonders erfolgreich arbeiten 
wir auf dem Gebiet der Antibioti- 
ka und Zytostatika. 


* • T 


D» 


tin 


Das Klinikgeschäft hat bei uns 
einen hohen Stellenwert und 
wird durch einen hervorragend 
geschulten Außendienst bundes- 
weit betreut. 


Unser Leistungsspektrum: 


Top-Management-Beratung 
Struktur- und Ablauforganisation 
Logistikberatung 
Materialfluß- und Lagerplanung 
Fertigungsautomation 


Wir suchen ab 1. 10. 1985 und 
1. 1. 1986 Mitarbeiter für folgende 
Bezirke: HAMBURG / LÜBECK, 
HAMM / ARNSBERG, DORT- 
MUND / LÜDENSCHEID / HERNE, 
BREMEN / BREMERHAVEN / 
STADE, KIEL / FLENSBURG J 
WUPPERTAL / SOLINGEN / und 
GroSräume KASSEL, DÜSSEL- 
DORF und AACHEN. 


ren. Der in unserem Außendienst 
praktizierte Führungsstil gibt ih- 
nen die Möglichkeit Eigenver- 
' antwortung zu übernehmen und 
hilft ihnen, erfolgreiche Gesprä- 
che mit Ktinikärzten und Apothe- 
kern zu führen. Durch eine mehr- 
monatige Ausbildung in unserem 
Schulungszentrum werden Sie 
gründlich bei uns vorbereitet 


EDV-Beratung: 

- Erarbeitung anwendungsorientierter EDV-Gesamtkonzepte 

- Konzeption für technische und kommerzielle Problemstellungen 

- Realisierung konzipierter EDV-Anwendungen 

- EDV-Revision 


Wir denken an Pharmareferenten 
und jüngere Hochschulabsolven- 
ten - Biologen, Chemiker, Apo- 
theker - die bereit sind, Umsatz- 
ziele mit Stehvermögen, Durch- 
setzungskraft und Kreativität auf 
einem anspruchsvollen wissen- 
schaftlichen Niveau zu realisie- 


Wir bieten Ihnen die Konditionen 
eines modernen Unternehmens, 
dazu gehören ein attraktives Ein- 
kommen, eine sehr gute. soziale 
Absicherung und ein Dienstwa- 
gen der Mittelklasse. 




Wenn Sie unser Angebot reizt 
und Sie in einem engagierten 
Team mrtarberten wollen, bewer- 
ben Sie sich bitte umgehend 
schriftlich mit Lebenslauf, Zeug- 
niskopien und Lichtbild, wir ant- 
worten sofort 


CYANAMID GMBH .-> 
- Personalabteilung - 
8190 .Wolf ratshausen 
Tel. 081 71/22 - 213 


Übernahme des Projektmanagements und Realisierung von Projekten in allen wichti- 
gen Untemehmensbereichen. 



Wenn Sie die Herausforderung des weiteren Ausbaus unseres Unternehmens, die Zusam- 
menarbeit mit qualifizierten Kollegen in anspruchsvollen Projekten suchen, nehmen Sie 
bitte Kontakt mit unserem Herrn Duhme oder Herrn Putz, Tel. (0 40) 35 19 81, auf, oder 
schicken Sie Ihre Bewerbung an die 



Wh • r-v 

V/- • . : h .... 




Sie wissen, was Sie wollen. : 

Und Sie wollen es noch einmal wissen!? 


fei 


Beispielsweise. Gibt es überhaupt noch eine berufliche Stelgerungsmöglichk«t für eine 


GfP 



Gesellschaft für Projektmanagement 

Poststr. 18 (Gerhof) 

2000 Hamburg 36 


Vorstandssekretärin 



l-F 


wie Sie? Die, seit Jahren in der Chefetage eines größeren Unternehmens Ihren Job managt Und zwar sehr 
erfolgreich. Kühl, zurückhaltend, verbindlich. Präzise und kompromißlos, wenn es um die Sache geht. 



Im Mittelpunkt steht König Kunde 


Eine Dame mit Ihrem Format und Ihrer Persönlichkeit - zwischen 30 und 45 Jahre alt die präzise denkt 
und problemlos organisiert, die exzellent Englisch schreibt und spricht, die nach innen und außen 
kommuniziert und auch unter Tenmindruck das Richtige bewirkt reizt vielleicht nur noch dasNeueemer 
Aufgabe in einem neuen Haus. Vielleicht auch der breite Handlungsspiekaum, den wir Ihnerv gewähren! 
Und, da wir ihre Qualifikationen schätzen und auch honorieren, eventuell doch der interessante 

Gehaltsrahmen. " 


Das Thema Kundenberatung steht und fallt mit der Qualifikation des Beraters. Sie sind der richtige Ansprech- 
partner - ganz gleich ob Frau oder Mann — , wenn Sie bereits mit Verkaufserfolgen im Außendienst aufwarten 
können. 


Wir sind eine weltbekannte deutsche AG mit Sitz in einer süddeutschen Großstadt. Und, wir haben - 
entsprechend unserem Anspruch - viel zu bieten. Wollen Sie es jetzt wissen? 


Sie sind kontaktfreudig, abschlußsicher, bleiben zielstrebig „am Bail“ und verstehen sich auch als Problem- 
löser für ihre Kunden. 


Dann sprechen Sie bitte vorab mit der von uns beauftragten Agentur für Personaimarketing. Größte 
Diskretion können wir Ihnen garantieren. Bitte rufen Sie wahrend der üblichen Bürozeiten die Nummer: 
0 69 - 72 05 45 an. Oder senden Sie Ihr Schreiben an die nachstehende Anschrift: 


Wenn Sie dies vorbehaltlos bejahen, dann müssen Sie nicht unbedingt Produktkenntnisse im Bereich 
Heimtextil mitbringen. Die können Sie sich mit unserer Hilfe schnell aneignen. Denn als namhafter Hersteller in 
diesem Bereich wissen wir. was unsere Kunden wünschen. 


AN VIS Anzeigenwerbung GmbH, Friedrichstraße 15, 6000 Frankfurt/M. 1 


Sobald Sie fit sind, übernehmen Sie als 


Reisender 


in Nordrhein-Westfalen 


mit den Schwerpunkten Düsseldorf, Köln, Aachen und Arnsberg einen festen Kundenstamm, den Sie nach und 
nach durch Neukunden ergänzen. Dafür zahlen wir ein interessantes Fixum + Provision. 


Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an die von uns beauftragte Untemehmensberatung (Kenn- 
ziffer 62). Ihr Gesprächspartner am Telefon ist Herr Dahistrom. 


Hermann Fuchslocher Untemehmensberatung GmbH 

Bereich Personalberatung Textil, Bekleidung, Sport 
Xantener Straße 10, 4000 Düsseldorf 30, Tel.: 02 1 1 / 43 99 37-39 



SHAPE 


Die GEMEINDE KELLENHUSEN, 
staatlich anerkanntes 
Ostseeheilbad 
an der Lübecker Bucht, 


hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Position 
des 


SUPREME HEADOUARTERS ALUED POWERS EUROPE 
at Casteau, near Mo ns. Belg i um 
Graduates from a schooi of engineering with 2 
years’ experience (or established equivalericy) in 
the field of calibration and the repair of test equip- 
ments are invtted to apply for the permanent, post 
of: 


Als organisationseigene Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken gehören wir mit einer 
Bilanzsumme von 29,1 Mrd. DM zu den großen deutschen Realkreditinstituten. 


Wir suchen einen kollegialen und fachkundigen Mitarbeiter, eine/n 


System-Prog ramm ierer/i n 


mit MVS-Kenntnissen 


Wenn Sie erfahren sind in der Optimierung von System-Software sowie über VTAM- und CICS-Kenntnisse 
verfügen, dann würden wir uns sehr gern mit ihnen über diese Aufgabe unterhalten. 


Die DGHYP hat Ihnen viel zu bieten: Gutes, leistungsge rechtes Einkommen, ein angenehmes berufliches und 
soziales Umfeld, gutes Mittagessen und die günstige Lage unseres Bankhauses direkt in der City, 2 Minuten vom 
Hauptbahnhof. Parkplätze haben wir im Haus. Bei einem evtl, erforderlichen Umzug sind wir Ihnen behilflich. 


Wir freuen uns auf Ihre komplette Bewerbung. Zu einer Vorabinformatlon stehen wir Ihnen gern auch telefonisch 
zur Verfügung: Telefon Q40/301G3-344, Frau Bubbert. 




Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG, 
Rosenstraße 2, 2000 Hamburg 1 


Deutsche 

Genossenschoffs- 

Hypofhekenbank 


Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken 



Kurdirektors 


neu zu besetzen. 


ASSISTANT 

TELEC0MMUNICATI0NS 

ENGINEER 


Von dem künftigen Leiter der Kurverwaltung erwar- 
ten wir 


Fachkenntnisse in der Fremdenverkehrs- 
branche und einschlägige Erfahrungen in 
der Führung eines entsprechenden Dienst- 
leistungsbetriebes, 

kreatives und selbständiges Arbeiten, 
Verhandlungsgeschick und Oberzeugungs- 
gabe bei der Verwirklichung fremdenver- 
kehrlicher Ziele. 


einen kooperativen Führungs- und Arbeits- 
stil. 


Die Gemeinde Kellenhusen erfreut sich bei jährlich 
rund 500 000 Übernachtungen einer stetig steigen- 
den Beliebtheit als Familienbad, das es in den 
kommenden Jahren weiter auszubauen gilt. 


Die Dotierung der Stelle ist je nach Berufserfahrung 
und Qualifikation bis zur Vergütungsgruppe il BAT 
möglich. Eine geräumige Dienstwohnung mit Blick 
auf die Ostsee steht zur Verfügung. 


NATO GRADE A-2 

SpeciaHstin Metrology 

Successful candidäte will carry out evaluation and 
repair of equipment and advise.on Systems and 
procedures. He will have to prepare.technicai and 
measurements reports. •••.. 

Ptece of duty is preseritiy Beflgium. possibty trans- 
ferable to Southern Itäiylri 1986/1987, but incum- 
bent will be required !o travel io other Communica- 
tions facilities thrpüghout NATO couritries. 

A good working kriowtedge of English is-essential. 
Competitive salary, hot subject to income tax, 

fncluding expatriation, hoiisehofd and childrbn’s 
allowances, if applicable, will be affered t 0 the 
selected candidate. 

Generous sickness coveragä, pensibn scheme and 
otner fringe benefits am also offered. Annual leave 
rs 6 weeks per year plus home teave evety-2 years. 
Candidates who meet the aöove cnteria are re- 
quested tosend a short resume in Engüsh.oüotina 
reference A-01 4/04(85),. and atating the ädvertislng 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden 
kurzfristig erbeten an den Bürgermeister der Ge- 
meinde Kellenhusen, Postfach, 2436 Kellenhusen. 




Chief, Recruitment Cell 
LOGMAN-LPC 
7010 SHAPE 
Betgium 1 



Applications should reach SfftPE rici lalprthan 19Ttotyj9B5, 
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Als führender Hersteller röntgen- und elektro me- 
dizinischer Produkte verkaufen wir Röntgenanla- 
gen für digitale Subtraktionsangiographie.Für 
die Inbetriebnahme und den nachfolgenden Ser- 
vice dieser Anlagen suchen wir 


Fachrichtung Elefctirotechnik/Elektronik 
im südbayerischen Raum 

Wir erwarten gutes technisches Allgemeinwis- 
sen, Kenntnisse in Digital- und Mikroprozessor- 
technik sowie gute Umgangsformen zur Erledi- 
gung dieser Aufgaben. Ihr Einkommen wird sich 
ah diesen Voraussetzungen orientieren. 

Eine gründliche Spezialausbildung erhalten Sie 
in unserer Ausbildungsabteilung sowie bei Pra- 
xiseinsätzen. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, 
senden Sie bitte Ihre Bewerbung an die Ge- 
schäftsstelle für Medizinische Technik, Herrn 
Frenz Schmid, Richard-Streuss-StraBe 76, 8000 
München 80; oder rufen Sie Herrn Schmid per- 
sönlich an, Tel. (0 89) 92 21-39 00. Wir informie- 
ren Sie gerne über weitere Einzelheiten. 

Siemens AG 


Eickhoff 

. ... . —.seit 1864 Tradition und Fortschritt - 

ist ein fiHirendes. internationales Unternehmen, das Maschinen für den 
Bergbau, die im Übertage- und Untertagebetrieb eingesetzt werden im !n- 
und Ausland vertreibt - 

Im Zuge der Geschäftsausdehnung der gut eingeführten australischen 
Niederlassung in Sydney suchen wir zum Aufbau unserer dortigen 
Engineer|ngrAf>teilüng einen .. 

Diplom-Ingenieur (RüH) 


- Elektrotechnik u. Elektronik - 


sowie einen 


Diplom-Ingenieur (FH/TH) 

- Maschinenbau - 

Sie werderv bei der Akquisition bzw. dem Verkauf unserer Maschinen, der 
Projektierung, Angebotsbearbeitung und Koordination der Auftragsab- 
wicklung eingesetzt und sind dem zuständigen Managing Director unter- 
stellt • 

Wegen der notwendigen Verhandlungen mit Kunden und Behörden 
SolitenThteressenten über gute EngHschkenrrtnisse verfügen. Die fach- 
spazifische Ausbildung und Einarbeitung unserer neuen Mitarbeiter wird 
m unserem Stammwerk durchgeführt. 

VtenaSieals Fachmann über die einschlägige Erfahrung in vergleichba- 
rer Aufgabenstellung im Maschinenbau verfügen, würden wir gern mit 
. ihnen 1 ins Gespräch kommen - auch dann, wenn Sie heute in der „zweiten 
Reihe“ stehen und jetzt den nächsten Schritt machen wollen. 

Sollten Sie Interesse an so einer Tätigkeit im Ausland haben, richten Sie 
bitte ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 


Gebr. Eickhoff 
Maschinenfabrik u. Eisengießerei mbH 
Hunschekftstr. 176, 4630 Bochum 1 
- Personalabteilung - 
Telefon 02 34/ 77 71-3 22 


GERÄTEBAU IM FÖRDERBEREICH 

* > { in expandierender und zukunftsorientierter Marktpositiori, z. Zt. ca. 
" : 80 Facharbeiter, technische und kaufmännische Angestellte, in 
S- '^reizvoller Westfälischer Kreisstadt. Die weiterhin gesunde und geziel- 
£.:■ - te Entwickfung unseres Unternehmens möchten wir mit einer sou- 
• : ver^nSrerantwortung^ewußten Persönlichkeit betreiben, der wir 


’ ~ übertragen .Wollen. Diese sollte eine qualifizierte Ausbildung als 
Oipl.-Betrw., Dipl.-Kfm., Dipl.-Wirtschaftsrlng. o. ä. haben und mit in. 
. . 4er geyro Erkenntnissen ein Management gestalten 

. - • köririri; rasch die kaufmännische Abwicklung und Verwaltung „in 
•''•■■•^■d 0 A"Grfl^-:--beteimrii 0 ni.Sm Finanz- und Rechnungswesen und im 
; ContrpIRng zu Hause sein und EDV-Ksnntnisse haben. 

Die Pbsitiön ist mit entsprechenden Vollmachten ausgestattet und 
dieVergüturig ist anforderungs- und erfolgsorientiert vorgesehen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unseren Berater, die 

Ql IQ® RUB Berater-Cooperation 

Birkenstraße 4 

berate R-COOPE RATION ; : 4817 Leopoldshöfte, Tel. 0 52 02-8 19 80 

zügesicherL- '• . 
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Kollege Dr. med. 

- aus der Pharmaindustrie - 

für den Mediziner mit profunden Kenntnissen und Erfahrungen im weiten Feld des ntedfomsch-wissenschaftifehen Bereiches bedarf es an 
dieser Stelle nicht vieler Worte, wenn es um die Übernahme der 

Gesamtverantwortung med.-wiss. 

- bei führender, forschender Pharmaadiesse - 

geht Er weiß, wovon die Rede ist und kennt die herausfordernde Atifgabenfütte, die ihn erwartet Von Interesse ist jedoch, daß die klinische 
Pharmakologie für alle wesentlichen Phasen dazugehört und ein bewahrtes Team von Medizinern und Naturwissenschaftfem ihn bei seiner 
Arbeit unterstützen wird. Die aufgezeigte Position erfordert einen kontaktfähigen Mecfiziner, der konzeptionelles, strategisches Denken und 
Handeln - auch zum Markt hin - beherrscht Bei aller fachlichen und persönlichen Autorität bedarf es aber auch der Teamfähigkert Die 
Internationalen Kontakte bedingen gute Englischkenntnlsse. Das gebotene sympathische Umfeld wird kaum Wünsche offen lassen - auch in 
flnanzteUer Hinsicht Zur Besprechung aller weiteren Details möchten wir Sie in Kürze zu einem Gespräch nach München efnladen. 

Mediziner mit Industrieerfahrung werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: Kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, 

Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und E in tritt s ten ni n. Die beauftragte Industrieberatung 
wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grünwaid-München, Postfach 320, Telefon 0 88 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 



Herstellungsleiter nach AMG 

Für den erfahrenen Fachmann bedarf es an dieser Stelle keiner ausführlichen Erläuterung, denn er tonnt die Problematik bei der Herstellung 
von Arzneimitteln, einschließlich aller Fragen der Effizienz, Organisation, Koordination, ständigen Optimierung und denen der Galenik. Ihn 
Interessiert vor allem die Substanz der Position: Gesamtverantwortung 

mit stabiler Zukunft 

bei einem mittelstindischen, konzemfrelen Pharmaunternehmen. Die speziellen Präparate sind hi mehreren indikationsgebieten marktfüh- 
rend, fordern von der gesuchten Persönlichkeit Kenntnisse in fast allen Darreichungstormen, einschließlich steriler Herstellung und nähern 
sich einem Volumen von 20 Millionen Packungseinheiten p. a. Als verantwortlicher Betriebsleiter für die Arzneimittel-Herstellung mit Gespür 
für alle technischen und technologischen Fragen, die in der Pharfnafertigung unserer Zeit relevant sind, arbeiten Sie eng mH der 
Geschäftsleitung zusammen. Der gebotene Rahmen gibt Ihnen Gestalte ngsräume, in denen Sie Ihre Erfolge Idar erkennen können. Ihre Team- 
und Fuhningsfählgkeit muB ebenso gegeben sein wie Ihre UmzugsmoWIttät in eine norddeutsche Großstadt Zur Besprechung aller Details, 
inklusive der großzügigen pekuniären Einbettung, möchten wir Sie baldmöglich zu einem Gespräch einladen. 

Herstellungsleiter nach AMG, die ihre berufliche Zukunft in einem exzellenten, mtttetstandlachen Unterneh- 
men sehen, werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Zeugniskopten, Handschreiben, 

Lichtbild, Fkemdsprachentoimtnisse, EJnkommensvorstelUingen und Eintiitlstermln. Die beauftragte Indu- 
strieberateng wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89/649091. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


„Pharma-Futurologe“ 

der das Gras wachsen hört 

Wir suchen den naturwissenschaftlich geprägten Marm, der die Kunst beherrscht, aus 

Spuren im Sand 

Wesentliches herauszuffltem, das einem bedeutenden deutschen Pharmaunternehmen noch mehr EntwicMungsschub gibt, um auch zukünftig 
wettbewerbsdominant zu bleiben. Unser Genius wird Mitarbeiter der Lizenzabteilung, arbeitet sich engagiert und souverän durch metfizlnjsch- 
wissenschaftliches Schriftgut und weiß um die Macht des Hören und Sagen -weltweit Er gibt seine Eikenntnisse, auch übertherapeuttecb- 
retevante Trends, direkt der Geschäfte- bzw. Uzenzteftung bekannt und wirkt mit bei der Entscheidungsfindung und Verfolgung der von ihm 
erarbeiteten Empfehlungen. Vielleicht fühlt sich ein gestandener „Pharma-Futurologe“ angesprochen, oder ein Könner mit langjähriger, 
breftgefächerter Erfahrung im medizinischen Bereich. Nicht gänzlich auszuschlieBen ist auch ein für eine solche individuelle Aufgabe 
Begabter, der den erforderlichen Sensus deutlich zu machen vermag. 

Damen und Herren mit breit gestreutem SpeziaUnteresse und reichem Wfosensfundus, werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Darstellung der jetzigen Aufgabe, 

Werdegang fn Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugnfskopien, Einkommensvorstellungen und 
Efntrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 089/649091. 



UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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TEXACO © 


Für unseren Verkaufsbereich Schmierstoffe und Irxiustriegeschäft suchen 
wir zum 1. Oktober 1985 einen 


Bezirksverkaufsleiter 


mit Dienstsitz In Berlin 

Unser neuer Mitarbeiter soll verantwortlich sein für 


- den Verkauf von Schmier- und Kraftstoffen an Industrie* und Gewerbe- 
kunden in Berlin, 

- die Betreuung und Beratung unserer Kunden in Industrie und Gewerbe 
und 

- die Neuakquisition. 

Wenn Sie 


- über ausbaufähige Schmierstoff-Produktkanntnisse verfügen, 

- sich durch Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten auszeichnen, 

- Freude an selbständigem, eigenverantwortlichem Arbeiten haben 

- und bereits in ähnlicher Tätigkeit in der Mineralölbranche oder metaüver- 
arbeiteten Industrie erfolgreich waren, 


dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (unter 
Angabe Ihres Gehaltswunsches) an unsere Personalabteilung Verkauf, 
Oberseering 40, 2000 Hamburg 60. 


Deutsche Texaco AG 


Zur Durchführung unserer weitgesteckten Ziele suchen wir für den 
Geschäftsbereich Werkzeugmaschinen Export 


einen hochqualifizierten 


Exportsachbearbeiter 


Das Arbeitsgebiet liegt in der Hauptsache in Osteuropa und dem Mittleren 
Osten. Zu ihrem Aufgabenbereich gehören: 


— Angebotsausarbeitung und -Verfolgung 

— Verhandlung mit Herstellern und Kunden 

— Rnanzierungsf ragen 

— Vertragsausarbeitung und -gestaltung 

— Bereitschaft zu reisen 


Um diese herausfordernden Aufgaben zu lösen, sollten Sie folgende Voraus- 
setzungen erfüllen: 


— Mittlere Reife oder Abitur 

— Ausbildung zum Außenhandels- bzw. Industriekaufmann 

— Werkzeugmacherlehre oder ähnliche praktische, zusätzliche Ausbildung 
bzw. ein technisches Studium mit Schwerpunkt Maschinen- oder Werk- 
zeugmaschinenbau 

— möglichst einige Jahre Akquisitionserfahrung im COMECON und Vor- 
deren Orient 

— verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse 

Wir bitten Sie, uns Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien) kurzfristig zuzusenden. Wir werden sodann Termine für ein per- 
sönliches Gespräch bereithalten. Bitte richten Sie ihre Bewerbung an: 

Chiffre-Nr. K 3231 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Verpackungsberater 


in unserer Branche zahlen wir zu den bedeutendsten Unternehmen der Papierver- 
arbeitung. Unsere hochwertigen Verpackungserzeugnisse sind seit Jahrzehnten 
als führend und richtungweisend anerkannt 

Für unsere Gebiete 


Hordrhein-Westfaten 

ffiedersactaseD, Hamborg, Bremen, Schleswig-Holstein 


Suchen wir je einen AuBendienstmitarbeiter mit Erfahrungen in der Papterverar- 
beitungsbranche. 


Der vorhandene Kundenstamm soll fachlich betreut, beraten und ausgebaut 
werden. Gesprächspartner ist die verpackende Industrie. 


Einem erfahrenen und kontaktfreudigen AuBendienstmitarbeiter bieten wir eine 
feste Anstellung mit einem gesicherten guten Einkommen und einem neutralen 
Dienstwagen. 


Ludwig Clemens GmbH + Co. KG, Verpackungen 

Wiesbadener Str. 91-97, 6503 Mainz-Kastd, TeL 0 61 34 / 30 21 




Bundeskriminalamt 


Für den gehobenen kriminalpolizeilichen Vollzugsdienst des Bundes 
werden eingestellt voraussichtlich zum 01 . April und 01 . Oktober 1 986 je 20 


Kriminalkommissaranwärteitinnen) 


Ausbildungsdauer: 3 Jahre 


Erforderlich: 


Hochschulreife oder Fachhochschulrerfe oder gleichwertiger Bildungs- 
Stand; charakterliche, geistige und körperliche Eignung; nicht älter als 
32 Jahre. 


Wünschenswert: 

Abgeschlossene Berufsausbildung oder sonstige berufspraktische Erfah- 
rung, Beherrschung einer Fremdsprache fließend in Wort und Schrift, 
Bereitschaft auch zum Einsatz im Ausland. 




Bewerbungsschluß: 

Für Einstellungstermin 01. 04. 1986: 31. 07. 1985 
Für Einstellungstermin 01. 10. 1986: 31. 12. 1985 


Kurzbewerbungen unter Beifügung beglaubigter Zeugniskopien sind zu 
richten an: 


Bundeskriminalamt 

Referat ZV 12, Postfach 18 20, 6200 Wiesbaden 



Zum 1. 10. 1985 - evtl, früher - suche ich einen 
versierten 


BAULEITER 

Dipl.-Ing. FH/TU 


mit ausreichender Berufserfahrung bei der Durch- 
führung von Großobjekten. Nach angemessener 
Einarbeitungszeit sollen auch bürointeme Füh- 
rungsaufgaben übernommen werden. Vorausge- 
setzt werden neben profunden Kenntnissen in den 
Bereichen Baubetrieb und Bauwirtschaft (Baume- 
thoden, Kosten, Termine,; Baurecht) ausgeprägtes 
Verhandlungsgeschick und hinreichendes Ver- 
ständnis für architektonische Gestaltungsabsichten 
und deren Umsetzung bei der Bauausführung. 


EDV-Praxis ist vorteilhaft - eigenes EDV-System ist 
vorhanden. ■ 


Der Bewerber muB entsprechend belastbar sein und 
Reisetätigkeiten übernehmen (auswärtige Bau- 
stellen). 


Bewerbungen erbeten an 

Dittmar Wingsch 

Architekt und Rechtsbeistand 
OberstraBe 94 - 2000 Hamburg 13 


Wir sind ein weltweit erfolgreich operierendes mittelstän- 
disches Unternehmen im Bereich der Speziaimaschinen 
für die Nahrungsmittelindustrie. Unsere Produkte sichern 
uns eine Spitzenposition im Markt 


Wir suchen im Rahmen des Ausbaus unserer Aktivitäten 
einen verhandlungssicheren und durehsetzungsstaricen 
Einkäufer, der über eine mehrjährige Praxis als 


technischer Einkäufer 


im Maschinenbau verfügt 


Wir erwarten eine fundierte betriebswirtschaftliche Aus- 
bildung, ein ausgeprägtes technisches Verständnis, hohe 
Einsatzbereitschaft sowie eine umfassende Kenntnis des 
Beschaffungsmarktes. 


Der Bewerber sollte des weiteren ausbaufähige Engtrsch- 
kenntnisse und Erfahrungen in der Beschaffungsabwick- 
lung über EDV besitzen. 


Wir bieten ein zeitgemäßes, leistungsgerechtes Gehalt 
und gute Sozialleistungen. 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Licht- 
bild und Einkommensvorstellungen an 



Vertierter Maschinen- und Apparatebau GmbH 
Weserstraße 32, Postfach 16 20 
2810 Verden/ Aller 
TeL 04231/1 7228 


IUx'IlT. ’-jUL 


Fflr eine Lehrtätigkeit und Betreuung unserer Schüler in den verschie- 
denen Einrichtungen suchen wir ab sofort Oder Später haupt- bzw. 
nebenberuflich 


MM ilii; 


Krankengymnasten (-innen) 
Beschäftig^istbefaiieiiten (-rauen) 
Logopäden (-innen) 


Die B-BUndow'Schulen gehören zu den größten AusbHdungsst&tten 
auf dem Gebiet der nicht ärztlichen Heilberufe und können daher 
interessante und selbständige Aufgaben bieten. 

Sollten Sie Verantwortung übernehmen und gleichzeitig den Nach- 
wuchs ihres Benifaetandes fördern wollen, dann bewerben Sie sich bei 
uns. 


Detmeistr. 6-8. 4500 Osnabrück. Telefon (05 41) 273 ZI 
Herainenstrafie 171+18 • 3062 BGdseburg • Telefon (05722) 37 90 


Wir sind ein bedeutendes Münchener Fruchtimport- und Groß- 
handelsunternehmen und suchen zum nächstmöglichen Termin 


jungen 

Ein- und Verkäufer 


mit sehr guten Kenntnissen der spanischen Sprache (zusätzliche 
Sprachkenntnisse: Englisch oder Französisch wären erfreulich). 


Sollten Sie an einer abwechslungsreichen Tätigkeit in einem 
eingespielten Team Interesse haben, so senden Sie Ihre schriftli- 
che Bewerbung mit Lichtbild unter F 3052 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Die Hamburgisctie Staatsoper GmbH 
sucht zum 1. 9. 1985 eine jüngere 


Sekretärin (Sekretär) 


für die künsttertschfl Betriebedirektion. 


Gewandtes Auftreten, Stenographie, Schreibmaschine, gute Englisch- 
foenntnhsee und Kenntnisse der Opemliteratur sowie Bereitschaft zu 
geteilten Diensten und flexiblen Arbeitszeiten sind die Voraussetzungen. 


Bewerbungen an: 
Hanbur^sche Staatsoper GmbH 
Personalabteilung 


Große Theaters! raße 34. 2000 Hamburg 36 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


... bitten wie, die Gußre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer Um sie an die Inserenten werter- 
leiien zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE#WELT 

■ itialwiu rnnninnt »r« Dti i.cbiod 

Anzeigenabteilung 


BWw+Ve AE 


Sie kennen Uns «eher als einen der größten 
Industriebetriebe Hamburgs.Seft vielen Jah- 
ren gehen wir konsequent den Weg, unser 
Produktprogramm zu diversifizieren. Unsere. 
; Auftragslage zeigt uns, daß wir auf dem rich- 
tigen Weg sind. 

Unser Unternehmensbereich Ottensener 
Eisenwerk GmbH entwickelt und produziert: 
technisch anspruchsvolle Schweiß-' - und. 
Sondermaschinen sowie Industrieroboter fOr 
schwere und schwerste Anwendungsfälle. 
Hier suchen wir einen tüchtigen - 


zur Erarbeitung kundenspezifischer Lö- 
sungsvorschläge zu handhabungstech ru- 
schen Problemstellungen. 

Übertragen wollen wir diese Aufgaben einem 
Konstruktionsingenieur, Fachrichtung Ma- 
schinenbau* mit Kenntnissen und Praxis aus 
Vorrichtungsbau und Automatisiert! ngstech- 
nik. Darüber hinaus sind Kenntnisse in CAD- 
Systemen und der englischen Sprache er- 
wünscht, aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie an dieser technisch anspruchs- 
vollen und zukunftsorientierten Aufgaben- 
stellung interessiert sind, freuen wir uns Ober 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. 
Wir werden Sie dann für einen weiteren' Infor- 
mationsaustausch in unser Unternehmen 
einladen. • 


Blohm+Voss 


Blohm + Voss AG ■ • 

Schiffswerft und Maschinenfabrik 
Jtereonatebteäung 
Honnann-Btotun-Straße 3 - 

2000 Hamburg Tt (Stainwerder) . 
Telefon (040) 3119 420 




[* DESY I 


sl*fäU^ 


Das Deutsche Elektronen-Synchrotron DESY ist wettwäit 
eines Verführenden Forschung s z en t r en für physikalische : 
Grundlagenforschung, Mit Überl 000 Mitarbeitern, starker 
internationaler Beteiligung und einem aus öffentlichen 
Mitteln finanzierten jährlichen Budget von über T50 Mio. 
DM arbeiten wir in der Rechtsform einer gemeinnützigen 
Stiftung privaten Rechts: Irn Mittelpunkt steht derzeit das 
GroBprojekt HERA, ein unterirdischer Speicherring von 6 - 
km Umfang, der 1990 irr Betrieb gehen soll. 


Als Nachfolger des derzeitigen Stelleninhabers suchen wir einen Volljuristen, der 
die Aufgabe des __ • , .... 




wahrnehmen soll. Eintrittstermin ist der 1. September 1965 oder der nächstmögli- 
che Termin. . , . 


Der Hauptabteilungsleiter Verwaltung unterstützt das kaufmännische Mitglied des 
Direktoriums und ist dessen bevollmächtigter Vertreter für den Verwaltungsbe- 
reich. Zu seiner Verantwortung gehören der Finanz- und Personalbereich, Einkauf 
und Materialwirtschaft und Allgemeine Verwaltung, Rechtsangelegenheiten und 
die administrative Betreuung der etwa 600 in- und ausländischen Gastwissen- 
schaftler. 


Erfahrung in der Forschungsverwaltung, kooperativer Führungsstil, Fähigkeit zur 
Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern, staatficher-Verwaltung und Industriever- 
tretem, gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift, Bereitschaft zur 
Arbeit mit EDV, ausgeprägtes Veriiandlungsgeschick und hohe Belastbarkeit sind 
unerläßliche Voraussetzungen für diese Aufgabe. 


Die Stelle ist entsprechend BAT la/l dotiert 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe des frühestmöglichen Einstel- 
lungstermins bis zum 31. 7. 1965 an das kaufmännische Mitglied des Direktoriums, 


Herrn Dr. Dirk-Malnts Polter 
Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 
Notfcestr. 85, 2000 Hamburg 52 


Heute findet man O & K überall in der . 
Welt: die Erdbaumaschinen, 
GroSfördergeräte, 

Aufbereitungsanlagen, Flurförderzeuge, 
Personenförderanlagen, 
Schienenfahrzeuge und Schiffe. 


Hergestem- von rund 7000 Mitarbeitern in 7 
Werken. In Deutschland, England und Ka- 
nada. Vertrieben von über 250 Niederlas- 
sungen und Vertretungen. Wir von O & K 
möchten Sie für die Zukunft gewinnen, die 
heute für Sie und uns beginnt . 


Unser Berliner Werk ist einer der bedeutendsten 
Staplerhersteller. 

Für dieses Werk suchen wir einen 


Bagger-, Lader-, Schütter- und 


Einkaufeleiter 


Der geeignete Interessent sollte eine qualifizierte Ingeniaurausbildung oder betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung haben und über eine mehrjährige Berufserfahrung auf dem 
Gebiet des Beschaffungswesens - möglichst in der metallverarbeitenden Industrie _ 
verfügen. - ; 

Erfahrungen ln der Anwendung von fortschrittlichen EDV- und Lofiistiksystemen wären 
von Vorteil. ■ .-i -> ■ - . : 

Wir erwarten Flexibilität und Einsatzfreude und die RUiigkeit engagierte Mitarbeiter zu 
fuhren. , _■ ■. ’* ■* "... 

Wrbteto^ und 0ie fortschrittlichen Sozialleistungen eines modernen . 

Eine der Bedeutung der Position angemessene Dotierung ist selbstverständlich, y',. . 

w e ? en fortaktaufnahme einfach an unter (030} 3 39 83 14 -oder 

senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung 

O & K Baumaschinen und Gewinnungstechnik 
Geschäftsbereich Standardgeräte 

Brunsbütteier Damm 144-208, 1000 Berlin 20 ' ^ V ' 
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Sie kennen iJ^sic^eraisein^dergröStenhclustriebetriebe Hamburgs. 
Seft vielen Jahren gehen wir konsequent den Weg, unser Proddkt- 
programm zu diversifizieren Unsere positive Auftragslage zeigt uns, 
daß wir auf dem richtigen Weg sind. 

Unser Produldbereich Kesselbau entwickelt und produziert ein brei- 
tes Programm von Land- und Schiffskessefn, bei denen höchste Wirt- 
schaftfichkeft und geringster Bedienungs- und Wartungsaufwand im 
Vordergrund stehen 

Wir wollen diesen Bereich weiter ausbauen und suchen hierfür den 



Blöhm-t-Voss 


Die Aufgabe beinhaltet den Vertrieb von Dampf- und Heißwasser- 
kesseln sowie kompletten Dampfanlagen für industrielle und kommu- 
nale Kraftwerke mit den Schwerpunkrättgketten: 

- Vertriebssteuerung von der Prpjektfindung bis zur Auftragserteilung, 

- Gestaltung und Koordination der kaufmännischen und technischen 
Angebotsbeerbeitung, 

- kaufmännische Begleitung der Auftragsabwicklung. 

Die Position ist dem ProdukÜeiter direkt unterstellt 

Als Qualifikation sollte der Bewerber nachweisen: 

- abgeschlossenes Studium als Dfpl.-lngenieur oder Dipi.-Wiitschafts- 
ingenleur (TH/FH), 

- Berufspraxis in der Energietechnik - möglichst kn Kesselbau, 

- mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit als Vertriebs- und/oder Prqjekl- 
ingenteur, 

- Erfahrung in der technischen und kommerziellen Angebots/Prqjekt- 
und Auftragsbearbeitung, 

- gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift. 

Wenn Sie an der Lösung dieser verantwortungsvollen, vielseitigen und 
weitgehend selbständigen Führungsaufgabe interessiert sind, erbitten 
wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaitsvorsteflungen 
an unsere Personalabteilung, damit wir Sie zu einem Informationsaus- 
tausch einladen können. 

Btohm+VOMAG 
Schlf fa nrertt und Ma ac h lnnn f a hrik 
PsrsoralabtaSung 
I ter m an n-Kofam-StrafleS 
2000 Hamburg TI (Steinwarder) 

TMefon (040) 3TI9420 


Handelsunternehmen / 600 Mio 

Als bedeutendes, bundesweit operierendes Handelsunternehmen auf dem Sektor hochwerti- 
ger Konsumgüter sind wir bekannt und erfolgreich. Unser breites Produktprogramm umfaßt 
ein gesundes Mix aus klassischen und anspruchsvoll zukunftsorientierten Artikeln. Der 
Führungsstll unseres Hauses ist ausgeprägt offen und kooperativ. Für den Geschäftsbereich 
Verwaltung und Controlling suchen wir den ehrgeizigen jüngeren 

Leiter 

RECHNUNGSWESEN 


in direkter Unterstellung zum kaufmännischen Geschäftsführer wird er die folgenden Auf- 
gaben wahmehmen: Budgetierung und Kontrolle, Leitung der Rnanzbuchhaftung, Jahres- 
abschlüsse mit Berichtswesen, Durchführung von Betriebsverg (eichen, organisatorische und 
inhaltliche Weiterentwicklung des Rechnungswesens, Beratung der Geschäftsführung. Ihm 
unterstehen 8 Mitarbeiter. Eine gut ausgebaute EDV-Anlage ist im Haus vorhanden (IBM/38). 

Diese Position ist auf einen Dipl.-KfmJDipl.-Betriebswirt mit einschlägigen fachlichen Schwer- 
punkten zugeschnitten, Anfang bis Ende 30, der neben gutem fachlichen Wissen über 
analytisches Denkvermögen, eine klare sichere Ausdrucksweise und eine leistungsorientierte 
Fähigkeit zur Teamarbeit verfügt 

Wenn Sie diese vielfältige Aufgabe interessiert, erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung mit 
Werdegang, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer 5125 W an die von uns beauftragte Unternehme ns beratung in 
Hamburg* Herr A. Koenen steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme (0 40 / 
36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER&PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sind eifingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstrafie 14 -Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf- Königsallee 31 -TeL 02 11/32 50 98-99 | D2000 Hamburg 36- Neuer Wäll 38 -TeL 040/367737-38 


Einrichtung gehobener Verkaufshäuser 

Wir richten gehobene Verkaufshäuser verschiedener Branchen in der ganzen 
Bundesrepublik ein, komplett von Kopf bis Fuß. Das muB geplant hergestellt und 
eingebaut werden, alles mit eigenen Mitarbeitern des Unternehmens. Unsere 
Erfolge beruhen auf innenarchitektonischen Gesamtlösungen, die Funktion und 
Gestaltung beispielhaft vereinen. Doch zum Erfolg gehört mehr, nämlich die 
überzeugende Präsentation und Interpretation der Angebotsplanung - eine Bera- 
tungs- und Verkaufsaufgabe eigener Prägung. Entsprechend verantwortungsvoll ist 
bei uns die Position 


r . Von der Aufnahme zum fertigen Photo > 

Wir konzipieren und vertreiben Photo-Studio- und -Laborein richtungen in Jeder Größenordnung. 

Im direkten Kontakt mit dem kreativen Photodesigner, dem kommerziellen Berufsphotographen 
und auch dem technisch orientierten Laborspezialisten werden Problemlösungen individuell erarbeitet und Angeboten. 
2ur Verstärkung unserer Vertriebemannschaft in Norddeutschland (Schwerpunkt Hamburg) suchen wir einen 

erfolgsorientierten 

GEBIETSREPRÄSENTANTEN 


Innenarchitekt 


als 


Verkaufsleiter 


Die Aufgabe ■ 

• Betreuung des vorhandenen Kurv 
denstammes (Photostudios) 

• Akquisition von Neukunden 

• Erschließung neuer Abnehmer- 
kreise 

• Erarbeitung individueller Problem- 
lösungen und Angebotserstellung 


Die Anforderungen 

• Erfahrung Im Direktvertrfeb 

• Flexibilität und Ideenreichtum - 

• Verhandlungsgeschick 

• Fachkenntnisse mit kaufmänni- 
schem Basiswissen setzen wir vor- 
aus 


Des Angebot 

• eine Interessante Position 

• eine selbständige Tätigkeit 

• gute Perspektiven für eine berufli- 
che Entwicklung 

• attraktive Konditionen mit Festge- 
hait, Provision und Firmenwagen 


Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 15. 155 an den 
Anzeigendienst des von uns beauftragten Beratungsunternehmens 

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 * Tel. 0 40 / 36 50 28 


Mercuri Urval 


Ihm obliegt die Förderung, Steuerung und Motivation unserer Innenarchitekten. An 
den Brennpunkten greift er selbst auf vielfältige Weise in das Geschehen ein. Er 
sollte erfolgreich und leitend ln Planung, Beratung und Verkauf tätig gewesen sein 
oder sich bei entsprechender Befähigung zielstrebig auf die Übernahme einer 
solchen Führungsaufgabe vorbereitet haben. Sein Wohnsitz sollte im GroBraum 
Köln/Düsseldorf liegen. 

Herren mit Interesse wenden sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und Lichtbild unter den Kennbuchstaben WUK an die beauftragte Beratungs- 
gesellschaft Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Unter 07 11 / 
7 80 00 22 gibt ihnen Herr Höltken gerne zusätzliche Informationen. Eventuelle 
Sperrvermerke werden berücksichtigt. Diskretion ist selbstverständlich. 

DR. TOBIEN & PARTNER 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 



•K-. . . • pür unsere Auslands-Kred'rtabteiiung suchen wir einen 

Kreditsachbearbeiter 

mit abgeschlossener Banklehre, mehrjähriger Erfahrung, im Kredrtge- 
- 4 -- . v schäft und guten englischen Sprach kenntnissen. 

Ihre Bewerbung mit den üblicheh Unterlagen senden Sie bitte an unsere 
< Personalabteilung. 

I DEUTSCHE SEBIFfMBTSBANK 


Wir sind Tochter eines deutschen Konzerns und im Anlagenbau tätig. Unser Standort ist Hamburg. 
Für unseren Geschäftsbereich Reparatur, Kunden- und Ersatzteikfienst suchen wir Sie als versierten 

Kundendienstleiter 


Sie bekommen zunächst die Verantwortung für unsere Kun- 
dendienstabteiiung in Hamburg und haben die Chance, die 
Führung des Gesamtkundendienstes einschließlich aller Nieder- 
lassungen im Bundesgebiet zu übernehmen. 

Als Kundendienst-Profi akquirieren Sie für alle haustechni- 
schen Einrichtungen wie Klima-, Kälte-, Lüftungs-, Heizungs- und 
Feuerschutzanlagen und besitzen die nötige Sicherheit in der 
Kostenrechnung und Kalkulation von Wartungs- und Reparatur- 
arbeiten. 

Gute Kundenkontakte und englische Sprachkenntnisse sind 
erforderlich. Sie sind eine überzeugende Führungspersönlichkeit 
und verstehen es, eine schlagkräftige Kundendienst-Mannschaft 
zu motivieren und optimal einzusetzen. 


BY 


Ideal wäre ein Hochschulstudium, Fachrichtung Versorgungs- 
technik mit mehrjähriger Berufserfahrung und Branchenkennt- 
nis. 

Auch einem Techniker mit langjähriger Erfahrung in Planung 
und Ausführung sowie Wartung haustechnischer Anlagen bietet 
sich eine gute Chance. 

Wollen Sie sich dieser Herausforderung stellen? Dann senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen einschließlich 
Foto und Angabe des Gehattswunsches unter der Kennziffer HW 
901 an die von uns zwischengeschattete Anzeigenagentur, die 
volle Vertraulichkeit garantiert. 


Domshof 17, 2800 Bremen 1, Telefon {04 21) 36 09-0 




B\ Iteonalberatung 

Alstertor20, 2000 Hamburg ^TcL: 040/331795 

Ein Unternehmen der PA Consu Irin?.- Gruppe 



^ersicherungsunteraehmen in Hamburg 


Für unseren Kunden, eines der 
. bekanntesten deutschen Leben sver- 
sichenmgsunternehmen.suchen wir 
für die Entwicklung und Realisierung 
0 vpri komplexen, alle Verstoherungs- 
zweigeeinschließenden £OV-Systemen, . 
qualifizierte Danien oder Herren bis 
Mitte 30 als Organisatiönsprogram- 
mieref. 


Wir erwarten: 

• eine fundierte kaufmännische oder 
versicherungswirtschaftliche 
Ausbildung, 

• ASSEMBLER- und/oder - 

• PLI-Programmierpraxis, 

• CICS- und DL1 -Erfahrungen. 

Neben den fachlichen Kenntnissen und 
Erfahrungen erwarten wir Engagement 
und ausgeprägte Bereitschaft zur 
Teamarbeit 


Was Sie erwarten können: Eine viel- 
seitige, interessante und selbständige 
Aufgabe in der Betriebsorganisation 
und Datenverarbeitung, die von Team- 
arbeit und einem guten Arbeitsklima 
geprägt ist und in der Weiterbildung 
großgeschrieben wird; gute berufliche 
Weiterentwicklungsmöglichkeiten; sehr 
interessante Sozialteistungen eines 
modernen Versicherungsunternehmens 
und ein attraktives Gehalt 



scs 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
1012-W an die SCS Personalberatung 
GmbH, Johnsalleel3, 2000 Hamburg 13. 
Dort stehen ihnen Frau Margaret 
' Horstmann und Frau Jutta Meyerina 
für erste telefonische Kontakte (040/ 
44 16 51-54) zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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Wir sind ein ertragreiches, stark wachsendes Unternehmen des Maschinenbaus am 
Niederrhein. Als mitteiständische SpezKüfirma fertigen wir mechanische und hydrauli- 
sche Maschinen und Vorrichtungen. Unsere verschiedenen Produktgruppen verzeichnen 
einen steigenden Exportanteil. 

Wir suchen den 


Betriebsleiter 

Stahlbau 


zur Sicherstellung der reibungslosen Produktion in unserem meist terminlich eng 
fixierten Geschäft 


Von der Ausbildung her steilen wir uns einen 

Dipl.-Ing. (FH/TH) Maschinenbau/Fertigungstechnik vor. der sich mit dem SR 
weiterqualifiziert hat Er sollte im Rahmen der A V über Erfahrungen in der Fertigungs- 
steuerung und Kalkulation verfügen und mehrere Jahre in der Betriebsleitung Organisa- 
tionstalent und Führungserfahrung bewiesen haben. 

Des Gehalt kann bei einem überdurchschnittlich qualifizierten Bewerber bereits am 
Anfang 80 TDM p. a. überschreiten und wird durch eine attraktive Gewinnbeteiligung 
ergänzt 

Wolfen Sie mehr über diese Chance wissen? Dann wenden Sie sich telefonisch (auch Sa/ 
So.) oder gleich schriftlich mit Ihren Bewerbungsunterlagen (einschl. derzeitigem Gehalt 
und möglichem Eintrittstermin) direkt an unseren Personalberater, der für absolute 
Diskretion bürgt 


ZULIEFERTEILE 


PKW/LKW 


Wir sind eine große europäische Untemehmensgruppe und als Zulieferer für die Automobilindustrie führend. Für unsere in Deutschland, gut ; 
eingeführte selbständige Vertriebsgesellschaft mit Dienstsitz in DÜSSELDORF suchen wir den 


TECHNICAL-COMMERCIAL MANAGER 


mit dem Potential, die Nachfolge in der Geschäftsführung anzutreten. Sein Ziel hat der Ausbau der erfolgreichen Aktivitäten durch Erweiterung des 
deutschen, holländischen und österreichischen Marktes mit vorhandmen und neu einzufuhranden Produkten zu; sein. 






Basis verhandlungssteherer Englischfcenntnisse in Wort und Schrift muß er in der Lage sein, technisch und kaufmännisch sowohl vorder 
anspruchsvollen Kundschaft als auch In der Untemehmensgruppe zu präsentieren und sich als kompetenter und durcbsstzungsstarker Gesprächspart- 
ner zu erweisen. Er muB vom unternehmerischen Denken geprägt sein und über Gespür für Maridentwickfuhgeti verfugen, unrxu einer wirklich guten 
Kommunikation mit dem Mutterhaus und zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den produzierenden Gesellschaften im Ausland zu gelangen. 


Wenn Sie im Alter zwischen Mitte 30 und 40 sind und einen ersten vertraulichen Informationsaustausch wünschen, so steht Ihnen die von uns 
beauftragte Untemehmensberatungsgesellschaft telefonisch bereits zur Verfügung Samstag und Sonntag zwischen 1&00 und 20160 Uhr, iuiSQRSten. 

®~!L Uhr ( mon * , S*’ dieiwtag», mittwochs Ms 2040 Uhr), ihre schriftliche Bewerbung - bitte in Englisch - erreicht uns über die nachstehende 
Anschrift 



NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073 



U ntemehmensbexatung - Dipl.-Kfm. J. Liedtke 


ftsfach 1225 ■ 4133 Neukitchen-Vluyn ■ Ttelefon 02845/4001 
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Als ein führender deutscher Hersteller von Maschinen für die Betriebsreinigung 
und Grundstuckspflege entwickeln und produzieren wir für den Weltmarkt 
Unsere Produkte stehen im Dienste einer sauberen und schönen Umweit Die 
Firmengruppe beschäftigt 1100 Mitarbeiter. 

Wir suchen den 


KRAFT ist einer der bedeutend- 
sten Nahrungsmittelherstelfer 
der Weit, ln der Bundesrepublik 
beschäftigen wir ca. 3000 Mitar- 
beiter und gehören bei einem 
Jahresumsatz von über 1 Mrd. 
DM zu den Größten der Branche. 


Betriebsingenieur 

DipL-Ing. FH/TH der Fachrichtung Maschinenbau eder Verfahrenstechnik 


Ais Leiter für die Bereiche „Produktionsr und Versorgungsarilagen". Er soll bereits entsprechende 
Berufe- und Führungserfehrang nactiwehen können. Es sind ca. 80 Mitarbeiter zu führen. 

Der Verantwortungsbereich: Installationen, -Wartung und Instandhaltung von Herstellen lagen, 
Dampfkesselanlagen, GroB-Käiteanlagen, Klima- und Betüftungsaniagen, Wasser- und Druckluft- 
versorgungsan lagen sowie sanitäre Einrichtungen; Lagereinrichtungen und Rurförderfahrzeuge. 


Verkaufsleiter 

Deutschland 


Die Position ist dem Gesamtvertriebsleiter direkt unterstellt. 

Wir wünschen uns eine dynamische und zielstrebige Persönlichkeit mit 
Führungserfahrung, die unsere Außen- und Innenorganisation motiviert und 
unsere guten Erfolge weiter ausbaut 

Marktorientiertes Denken und technische Begabung sind genauso erforderlich 
wie die Bereitschaft, die Kontakts zu GroBkunden auch persönlich zu pflegen. 
Unsere Kunden kommen praktisch aus allen Bereichen der Industrie, der 
Kommunalwirtschaft und der Dienstleistungen. 

Urteer Unternehmen hat seinen Sitz zwischen Hamburg und Lübeck. Bad 
Oldesloe ist eine Kreisstadt und bietet alle schulischen Möglichkeiten und viele 
Frefceitchancen wie z. B. Wassersport in dar näheren Umgebung. 

ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Angabe Ihrer Einkommensvor- 
stellungen sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins an unseren Personal- 
leiter, Herrn Fischer. 


haka 


Hako-Werke GmbH & Co 
Stammwerk u. Hauptverwaltung 
D-2060 Bad Oldesloe 
Hamburger Straße 209-239 
Telefon-Sa mmekiummer (04531) 806-1 
Postfach 1444 


Scheibletten 

jocca 

PHILADELPHIA 
VALOVAL 
VELVETA 
KRAFT-Ketchup 
KRAFT -Backmischungen 
Miracel-Whip 
/ Miräcoli 
Knack + Back 


Leiter Industrial Engineering 

Dipl.-Ing. FH/TH mit REFA-AusbUdung 


Die stetige Verbesserung unserer Arbeitsabläufe unter wirtschaftlichen und ergonomischen 
Aspekten wollen wir einem REFA-Ingenteur anvertrauen, der seine Fähigkeiten bereits erfolgreich : 
unter Beweis gesteift hat • •••' :, A : 

Die Aufgabenschwerpunkte sind: Optimierung von Arbeite-, Material- und Anfagenprodukthrität 
Schwachstellen- und Ursachenanalysen im Rahmen der Kostenkontrolle. Erstellung von Arbeite- 
nwngerwtendards und WlrtschaftUchkettsberechnungan. 

In beiden Positionen ist die Bereitschaft für einen späteren Einsatz in anderen Betriebsstätten 
unseres Unternehmens erforderlich. Des weiteren sind gute Engliechkenntnisse Bedingung. 
Spätester Einsteifungsztetpunkt Ist der 1. 10. 1985. Wir bitten um Ihre Bewerbung, wenn Sie sich 
von einer der beiden ausgeschriebenen Stallen angesprochen fohlen. Vergessen Sie bitte nicht, 
Ihre Gehattsvorsteikingsn und den früheSten- Eiritritteterridn zu nennen. WirtdetenlKnen-neben ; 
einem leistungsgerechten Gehalt und anerkannt guten Soziallefstungen eine attrakthrebetriebUche • 
Altersversorgung. 

KRAFT GMBH, Postfach 60. 3032 Fallingbostel 

Personalabteilung- Tel. 051 62/42228 "' t : 



fKHAFTJ 

NUR GUTES VERDIENT DEN NAMEN KRAFT 
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Wir machen eine moderne Zeitung. 


Als mittelständisches Bauuntemehmen mit vielseitigen Aufgabengebieten suchen 
wir einen 


BAULEITER 


Unser Erfolg wird erheblich von einem 
informativen und lebendigen Lokaiteil 
bestimmt. Für die LN-Stadtausgabe 
suchen wir den 


Okamotp Europa tat ein namhaftes Hamburger AuBenhandelshaüs. Für 
die Einfuhr und die ZoUabwicklung unserer Sport- und Freizeitbeklei- 
dung suchen wir den 

Leiter der Importabwicklung 

der auch für einen Teilbereich des Einkaufs und die Akkreditiv- 
Bearbeitung verantwortlich sein wird. ' 

Um dtee Aufgaben erfolgreich zu erledigen, benötigen Sie sehr 




Ressortleiter Lokales 


jeweils für den 


Speditionswesen und ln Englisch. 

W^nd D gn Jury» Team, das sehr erfolgreich ist Nehmen Sie an 

Wir freuen uns auf die Bewerbung von engagierten Damen und Herren, 
die unseren Herrn Föstel auch vorweg telefonisch befragen können. 

OKAMOTO EUROPE GmbH 

Postfach 60 20 0ß, 2000 Hamburg SO, TeL 0 40 / 61 10 95 


Straßen- und Tiefbau 

und konstruktiven Ingenieurbau 


Wir werden dem Kollegen den Vorzug 
geben, der 


Wir denken an einen Ingenieur FH oder TH mit Kreativität, unternehmerischem 
Handeln, Leistungsbereitschaft und der Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen. 


über Erfahrung und Kreativität ver- 
fügt, 


KAUFHALLE 



Unser Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf den Raum Niederrhein/Ruhrgebiet. 


Bewerber, die über die erforderliche Qualifikation verfugen, schicken bitte ihre 
vollständigen Unterlagen einschl. handgeschriebenem Lebenslauf an 


die Fähigkeit besitzt, seine Mitar- 
beiter zu motivieren, 



als Journalist und Organisator glei- 
chermaßen qualifiziert ist. 


Johann Böing-Messing 

Auf der Kirchwiese 1 
4292 Rhede 
Telefon 0 28 72/ 30 71 


Bewerbungen mit den üblichen Unter- 
lagen wie Arbeitsproben, handge- 
schriebenem Lebenslauf und Lichtbild 
erbitten wir an die 


Wir haben eine bedeutende Position als Softwarehaus am Markt erreicht. Als 
autorisierter Vertriebspartner der IBM-Deutschland sind wir im gesamten Bundes- 
gebiet tätig. In den Bereichen Branchenlösung {techn. Handel. Im- und Export) und 
Sonderprojekte steilen wir unsere Leistungsfähigkeit täglich unter Beweis. 

Für anspruchsvolle Aufgaben in dem stark wachsenden Bereich Software-Entwick- 
lung (IBM .36 und 38) sowie Organisation und Beratung suchen wir die aktive 
Unterstützung durch einen 


Chefredaktion der 
„Lübecker Nachrichten“, 

Königstraße 55, 2400 Lübeck 1 


Sie können schon einiges. 
Machen Sie jetzt mehr draus. 


Dte lehre zum Bnzähoixtetetoufmonn haben Sie bereits hinter sich; vielleicht auch 
Stfitoh^ Softe!? 9 fl0a * S8rtahtun0 -^ Und Jett steift Frage .Wie geht i es 


Projektleiter 


sowie einen 


Org.-Programmierer 


Wenn Sie gewohnt sind, verantwortungsvoll und selbständig zu arbeiten und 
fundierte Kenntnisse in dem vorgenannten Bereich besitzen, wird Ihnen die Arbeit 
in einem engagierten Team und gutem Betriebsklima sicher Zusagen. Gute 
Konditionen sind für uns selbstverständlich. Über den evtl. Verlust des Urlaubsgel- 
des13. Gehaltes sollten wir uns unterhalten. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 


CPL 


Unternehmensberatung für Organisation 
und Datenverarbeitung GmbH 

Überseering 25. 2000 Hamburg 60. Telefon 0 40 6 32 30 41 


Nachwuchskräfte 
für Führungsaufgaben 
im Verkauf 

Lebensmittel, Textilien oder Hartwaren . . 


Wirtschaftsingenieur 


fen Dferato des Umweltschutz» - System»» ngtn für Entsorgung und 
Recycling. Wir sind ein wachs e nd» Unternehmen mit me hr eren Ntader» 
toMngm im Wwer-Ems-Raum. ln der Zentrale haben wir die neue 
Position 


Technik 

(BnkautiOrganbeiloiVredin, RevMon) 


geschaffen und suchen zum nSchstmögflchen Tannin einen ca. 30 Jahre 
oBen akademisch ausgebHdeten Mitarbeiter. Ihr Aufgabengebiet verfangt 
BewegBchteft und bietet viel SeÖMtirKSgfcett. 

Interessiert? - Dann senden Sie bitte aussagefähige BewerbunQstmteria- 
fldfl mit Hinweis auf Ihre GehaHsvofsteliung und den Eintrittstermin an das 
von uns beauftragte Beratungsuntamehmen z. H. Herrn H. BOsing. Ergibt 
Ihnen auch Vorabinfo rmatfonan (Telefon 04 41 / 7 70 30) und bürgt für die 
Vertraulichkeit ihrer Bewerbung. 


m diesen 1 
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Unternehmensberatung GmbH 

Kastaraerc*«ä43 2900 Oüenöung 
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demnächst neu zu besetzen. Er Ist der Geschäftsführung direkt unterstellt, mit den notwendigen 
Vormächten ausgestattet und für den Verkauf des komplexen Programms im In- und Ausland 
VÖU verantwortlich. 

Wir denken- an einen aus vergleichbarer Position kommenden, unternehmerischen und 
hochbelastbaren Verkaufsprofi des Investitionsgütergeschäfts, der vertriebsorientierter Inge- 
nieur sein sollte, Jedoch auch Kaufmann mit ausgeprägtem technischen Verständnis sein kann. 
Pfoniergaist, Führungserfahrung und gute Englischkenntnisse sind Voraussetzung, weitere 
Fremdsprachen und Vertrautheit mit den Usancen eines Konzerns erwünscht. 

Wesentliche Aufgaben sind: 



: □ Erarbeiten und Durchsetzen einer Verkaufsstrategie in Abstimmung mit der Geschäftsleitung 

□ Steuerung einer größeren Verkaufsmannschaft 

□ Ausweitung der Absabftariäle, speziell im Ausland 

□ Wahrnehmung der Büdgetverantwortung 

Wehn Sie diese wirklich anspruchsvolle und entsprechend dotierte Aufgabe mit Standort in 
Süddeutschland reizt, steht ihnen unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, zu einer ersten 
Kontaktaufnahme unter Telefon 0 22 61 / 703 119 zur Verfügung. Ihre schriftlichen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angaben zum Gehalt und möglichen 
HrrtrftteterminTsenden Sie bitte unter Kennziffer 96 1249 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummers- 
bach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gunmwiabacti, Düsseldorf, , Berlin, Bonn, Homburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HOvemim, 8 arc 0 lona; Philadelphia, San Francisco, Söo Paulo, Johannesburg 


der den Bereich ungefähr nördlich der Mainltnie bearbeiten soll. 

Die Grundlage für Ihre erfolgreiche Tätigkeit ist ein hohes persönliches Engagement. 
Entsprechend sind die erfolgsorientierten Verdienstmöglichkeiten. 

Neben Ihrer Einsatzbereitschaft ist für uns sicheres, souveränes Auftreten und Ihr 
Verkaufsgeschick von großer Bedeutung. Fachkenntnisse der Branche sowie Kontak- 
te zu den angesprochenen Zielgruppen wären für Sie sehr hilfreich. 

Für eine erste telefonische Vorabinformation stehen ihnen unsere Berater, Herr Dr. 
Seeg und Herr. Dr. Timm, unter der Rufnummer 07 21 - 2 49 89 gerne zur Verfügung. 
Absolute Diskretion sowie die Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Interessenten, die diese Herausforderung annehmen möchten, bitten wir um Zuserv- 
dung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zbugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaltsvorsteliung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 
780219 an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 




Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, DÜssektorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; PhHadelpbf a, San Francisco, Söo Paulo, Johannesburg 


Herausforderung in der Innenarchitektur: Exklusive 
Bäder einrichten 

Erlesene Riesen, formschöne Armaturen aus edlem Metall, originelle und geschmackvolle Sanitärkeramik, 
Marmor, edle Hölzer, stilvolle Dekoration und Accessoires -alles dieses (und der schönen Dinge mehr) wird 
der/die 



•> V '• - Tj* 



j. im |n_ ur )d Ausland einkaufen, zu eleganten Badazimmerentwörfen zusaromenstellen, unsere anspruchsvoh- 
|gn Kunden beraten und überzeugen und schließlich den Einbau effektiv steuern. 

Für diese Position suchen wir eirw(n) erprobta(n) Innenarchitekten^), der/die schon erste Erfahrungen im 
Einkauf und Vertrieb exklusiver Möbel, Ausstattungen oder Keramikprodukte erwerben konnte. Ein 
elegantes, sicheres Auftreten, .Stiteicherheit und Farbgefuhl, Überzeugungskraft bei unseren Kunden, 


Nicht unbedingt voraussetzen, aber freuen würden wir uns über Erfahrungen mit dem Einkauf im Ausland 
* oder sogar bereits bestehende Kontakte zu interessanten Herstellern z.8. in Italien oder Frankreich. 
Entsprechende Sprachkenntnisse, zumindest Englisch, werden Sie auf jeden Fall brauchen. 

Die Vergütung wird der anspruchsvollen Aufgabe entsprechen, aber wir bieten mehr als ein gutes 
Einkommen: Die Freiheit, mH einem exklusiven Kundenkreis außerordentlich anspruchsvolle Einrichtungen 
in eigener Verantwortung zu realisieren. . „ 

Ralfe sie weitere Informationen wünschen, stehen wir ihnen unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 gerne 
zu einer Kontakteutaahroe zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstverständlich absolute Diskretion und 

-■ Vertraulichkeitzu. • . _ . 

Wehn Sie diese außergewöhnliche Position interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin, Lichtbild) unter Kennziffer 
‘ - 862 732 an deri mit där WeiterWtung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzelgendienat unseres 
7. Beraters, PostfarfilO G5 52,5270Gumme»bach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gtommer»badv Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsruhe, Manchen; Zürich, Basel, Genf, 
.Wen, «hreramn, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


m 


Aufbautätigkeit - Ihre Chance 

Als Druckerei- und Verlagshaus liegt einer unserer Schwerpunkte im Bereich medizini- 
scher und dentalmedizinischer Fachzeitschriften. Die Gestaltung des Werbeaufkom- 
mens dieser Zeitschriften gehört mit zu den zentralen Aufgaben unseres Hauses, in der 
wir sehf erfolgreich sind. 

Für Aufbau und Akquisition suchen wir den 


|K| 


Nachrichtentechnik 


Mit unserer Produktpalette auf dem Gebiet der digitalen Fernsprechtechnik, insbesondere der 
Nebenstellenanlagen und Fernsprech- und Datenendgeräte, haben wir eine führende Position 
im Markt erreicht und damit die Basis geschaffen, um zuku nftsorientiorte, auf modernsten 
Technologien basierende Entwicklungen in der Kommunikationstechnik energisch vorantrei- 
ben zu können. 

Für das Gebiet der Vermittlungstechnik suchen wir einen dynamischen Diplomingenieur der 
Nachrichtentechnik oder Informatik als 

Hauptabteilungsleiter 

Entwicklung 


der einen qualifizierten Kreis von rund 40 eingearbeiteten Ingenieuren und Technikern, die 
überwiegend Software-Aufgaben lösen, zielorientiert und motivierend führen soll. Beine 
Hauptaufgabe wird darin bestehen, neue Produkte der Sprach- und Datenkommunikation zu 
entwickeln, die sich insbesondere aus der zukünftigen Einführung des ISDN ergeben. Der 
Bewerber muß befähigt sein, mit Vertrieb und Marketing eng zusammenzuarbeiten, um 
marktgerechte Produktkonzeptionen zu gestalten. Englische Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. 

Dem unternehmerisch geprägten Bewerber bieten wir eine ausbaufähige und entsprechend 
dotierte Position. Der Standort unserer Gesellschaft ist eine in jeder Hinsicht reizvolle 
Großstadt; bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

In einem vertraulichen Kontaktgespräch mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner und 
J. Weise, können Sie prüfen, ob sich Ihre beruflichen Vorstellungen mit unseren Erwartungen 
grundsätzlich decken. Sie erreichen sie unter der Rufnummer (0 30) 882 67 83. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben 
zum GehaJtswunsch und Eintrittstermin sowie Referenzen) senden Sie bitte unverzüglich unter 
Angabe der Kennziffer 810 650 an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Qualitätssicherung für die Software-Entwicklung 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Sprach- und Datenkommunikation und haben 
durch moderne Technologie und Qualität unserer Produkte den Umsatz und damit unsere 
Marfctstellung weiter ausbauen können. 

Für die im Aufbau befindliche Abteilung suchen wir den kreativen 


|K| 


Leiter 

Software-Engineering 

Seine Tätigkeit wird sich vorrangig erstrecken auf: 

□ Bereitstellung von Entwicklungstools auf Mikroprozessor-Entwicklungssystemen und Host- 
Computem (VAX PDP) 

□ Sicherung der Softwarequalität 

□ Aufbau eines Software-Configuration-Management-Systems 

□ Zusammenstellen von Programmsystemen für Test und Fertigung 

□ Erarbeitung von Verfahren für den abschließenden Systemtest unserer Kommunikationsanla- 
gen sowie dessen Durchführung (Entwicklungsfreigabe) 

Angesprochen sind Diplom-Ingenieure der Nachrichtentechnik oder Informatik mit Berufserfah- 
rung in der Entwicklung und Betreuung großer Programmsysteme. Kenntnisse der Realtime- 
Software und in Betriebssystemen mittlerer Computer sind von Vorteil. Englische Sprachkennt- 
nisse setzen wir voraus. 

Führungsbefähigung zur Anleitung und Motivation von ca. 10 Ingenieuren und Technikern 
setzen wir ebenso voraus wie die Fähigkeit, mit unseren EntwickJungs- und technischen 
Kundendienstabteilungen konstruktiv zusammenzuarbeiten. Der Stelleninhaber ist dem Leiter 
der Entwicklung direkt untensteift. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert. 
Interessenten, die diesen Aufbau aktiv mitgestatten wollen und für die Qualität kein Fremdwort 
ist, können einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner und 
J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 882 67 83 aufnehmen. Diskretion sowie die Beachtung von 
Sperrvermerken werden zugesichert 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben 
zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) sind unter Angabe der Kennziffer 810 651 zu richten an 
BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Mitarbeit im Leitungsteam 

Wir sind eine konfessionell getragene, im norddeutschen Raum angesiedelte, dezentral 
gegliederte sozialpädagogische Einrichtung. Wir sind dabei, besonders die Kleingruppen und 
die von Ehepaaren betriebenen Familiengruppen auszudehnen. Da es sich bei den Kindern und 
Jugendlichen zumeist um verhaltensgestörte, künftig auch um lern- und psychisch behinderte 
im Atter zwischen 10 und 18 Jahren handelt, ist uns an gezielter und möglichst einheitlicher 
Anleitung gelegen. 

Zur Verstärkung des Teams der hierfür eingesetzten Mitarbeiter suchen wir weitere 

Sozialpädagogen 

die nach Ausbildung und Berufserfahrung für diese koordinierende Aufgabe vorbereitet sjnd, 
über Ideen verfügen und in beharrlicher Kleinarbeit den Erziehungszielen zu dienen bereit sind. 
Erwartet wird auch die intensive Beschäftigung mit den Einzelfällen, so daß Kompetenz 
gegenüber Eltern und Ämtern sichergestellt ist. 

Bevorzugt werden belastbare Herren oder Damen im Atter zwischen 27 und 45 Jahren, die sich 
über die Erzieher-Ausbildung zum Sozialpädagogen qualifiziert haben und mindestens drei 
Jahre einschlägiger Praxis, ggf. in ersten Leitungsfunktionen, aufweisen können. 

Interessenten können einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. 
Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, An- 
gaben zum Gehattswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 810 654 an 
den mit der Weiterleitung der eingehenden Unterlagen beauftragten Anzeigentflpqst unseres 
Beraters, BleibtreustraBe 24 in 1089 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT-Nt;l«-SamstfemJ^|^ 


Als führender Hersteller von 
elektronischen Meßgeräten, 
Systemen und graphischen 
Arbeitsplätzen wollen wir 
unseren Kunden beispiel- 
hafte Produktqualität und 
Dienstleistungen bieten. 
Entsprechend unserem Leit- 
motiv „Committed to excel- 
!ence H haben wir uns welt- 
weit den Ruf eines leistungs- 
starken Partners erworben. 
Modernste Technologie, 
höchste Zuverlässigkeit, ein 
erfahrener Kundendienst 
und sorgfältige Anwen- 
dungsberatung sind für un- 
seren Erfolg verantwortlich. 
Das soll auch in Zukunft so 
bleiben. 


Förden weiteren Ausbau unserer Vertriebsorganisation suchen wir 


Vertriebs 


Ingenieure 


für unsere Geschäftsstelle Hamburg 

Bereich Oszilloskope * Rechnergestützte Meßtechnik 


Voraussetzungen für diese Position sind ein abgeschlossenes 
Studium der Elektrotechnik, Informatik oder eine vergleichbare 
Ausbildung sowie gute englische Sprachkenntnisse. 


Wir wenden uns an erfolgreiche Vertriebsingenieure, bieten aber 
auch talentierten Nachwuchskräften interessante Startchancen. 
Die Vorbereitung auf diese Vertriebstätigkeit erfolgt durch ein 
systematisches Training im In- und Ausland (USA). 


Tektronix GmbH 
Sedanstraße13-17 
5000 Köln 1 

Telefon (02 21) 77 22-214 


Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen, einen Firmenwagen 
der gehobenen Mittelklasse, der auch privat genutzt werden kann, 
und entsprechende Sozialleistungen in einem Unternehmen mit 
offener Kommunikation und kooperativem Führungsstil. 


Geschäftsstellen: 

Berlin, Hamburg, Köln, Karte- Richten Sie bitte ihre ausführliche Bewerbung an unsere Personal- 
ruhe, München, Nürnberg abteilung in Köln. 


Tektronix- 


COMMrmED TD EXCELLENCE 


Tektronix - Technologischer Fortschritt 


GÖDECKE 


ARZNEIMITTEL 



Klinik-Refercnt 


Hamburg - Pinneberg 
Bad Segeberg - 
Lübeck - Herzogtum 
Lauenburg - Harburg 


Sie kennen uns als erfolgreiches 
deutsches Pharmaunternehmen mit 
eigener Forschung. Engagierte und 
qualifizierte AuSendienstmitarbeiter 
sowie Präparate, die in Klinik und 
Praxis gleichermaßen anerkannt 
sind, begründen diesen Erfolg. 


Fallingbostel - 
Uelzen - 
Braunschweig - 
Göttingen 


Für die wiss e n scha ftliche und kauf- 
männische Betreuung ausgesuchter 
Kliniken und Versorgungsapotheken 
der o. a. Gebiete suchen wir mög- 
lichst zum nächstmögiichen Termin 
Klinikreferenten oder KUnikreferen- 
tinnen. 


nes Prämiensystem gute Möglichkei- 
ten, ihr Einkommen deutlich zu stei- 
gern. Unsere SoziaJIeistungen gelten 
als hervorragend. Entsprechend Ih- 
ren persönlichen Wünschen können 
Sie wählen zwischen einem Firmen- 
wagen, der Ihnen auch für die private 
Nutzung zur Verfügung steht, und 
einer großzügigen KilometergeidrB- 

r ig für die dienstliche Nutzung 
Privatwagens. Sollte ein Wohn- 
ortwechsel erforderlich werden, er- 
halten Sie eine interessante Umzugs- 
kostenregelung. 


Nienburg - Minden - 
Lübbecke - Hannover 
Lippe - Paderborn - 
Höxter 


Recklinghausen -- 
Bottrop - Gelsen- 
kirchen - Herne - 
Bochum 


Wenn Sie bisher bereits erfolgreich 
im Klinik- oder Praxisaußendienst tä- 
tig sind, haben Sie die besten Voraus- 
setzungen, um leitende Arzte und 
Apotheker über unsere KHrakpharma- 
zeutika informieren und beraten zu 
können. Gleichfalls gute Chancen 
bieten sich Ihnen, wenn Sie neben 
ihrer naturwissenschaftlichen Ausbil- 
dung über Verkaufeerfahrung verfü- 
gen. Auf die Übernahme Ihres Gebie- 
tes werden wir Sie durch eine intensi- 
ve Schulung vorbereiten. 


Wir freuen uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung, aus der wir Ihre Ausbil- 
dung, beruflichen Werdegang, Ge- 
ha/tserwartung, Gebietswunsch so- 
wie frühestmöglichen Eintrittstermin 
ersehen können. 


Neben einem interessanten Gehalt 
bietet ihnen unser teistungsbezoge- 


GÖDECKE AKTIENGESELLSCHAFT 

BERLIN 

Werk Freiburg 

Personalabteilung 

Mooswaldallee 1-9 

7800 Freiburg i. Br. 


Diplom -Ingenieure (FH) 


Ve 



Wir zählen zu den führenden Herstellern von 
Schienenfahrzeugen. 


Wir suchen einen fähigen Verkaufsleiter für 
den Bereich Verkauf In- und Ausland. 


Verbindliches Auftreten und Einsatzfreudigkett 
sind genau so selbstverständlich wie Einfüh- 
lungsvermögen und die Fähigkeit Mitarbeit er 
zu führen und zu motivieren. 


Voraussetzungen für diese Position sind neben 
den Erfahrungen im Bereich der Investitions- 
güter-Industrie eine mehiiährige Praxis im 
internationalen Industrieanlagengeschäft und 
Teamerfahrung bei Tender-Projektea 


Das Alter sollte zwischen 30 und 40 Jahren 
liegen. Die Position wird ihrer Bedeutung 
entsprechend gut dotiert 


Durch Berufspraxis erworbene Beherrschung 
der englischen und französischen Sprache 
setzen wir voraus. 


V\fenri Siä vorab noch'-Rageh haben, tufen Sie 
bitte Herrn Hark unter der Nt 0 21 51 J 45 02 72 
ah. AnsoÄen senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit handgeschriebenem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Hnkommens- : •; 

Vorstellungen und Sntrittsteonin an die 
Personalabteilung für Angestellte. 


Die DUEWAG auf einen Blick; Fahrzeuge des 
Personenverkehrs in der Stadt und städteverbindend 
- Triebzug. U-Bahn, Stadtbahn, H-Bahn — Fahrzeuge 
für den Gütertransport im In- und Ausland 


DUEWAG AKTIENGESELLSCHAFT 

Werk Uerdingen 

Duisburger Straße 145 4150 Krefeld-Uerdingen 
Telefon (021 51) 450-1 



FÜHRUNGSVERANTWORTUNG IM AUTOHANDEL 


Wir sind eines der bedeutenden mittelständischen Kfz^Handeteuntemehmen einer deut- 
schen Automobilmarke (Jahresumsatz ca. 35 Mio.) und genießen auf unserem Markt in einer 
nordrhein-westfeifschen Großstadt einen hervorragenden Ruf. 

Für unseren werteren Ausbau unserer Marktposition suchen wir einen befähigten, unterneh- 
merisch denkenden 


LEITER MARKETING UND VERTRIEB 




der die positive Fortentwicklung des Unternehmens Im Ttinblick auf die Erfülkihgühsierer 
hoch gesetzten Verkaufeziele im Fahrzeug handel mittragen soll. Er ist verantworStehlürxlen 
gesamten Bereich Neu- und Gebrauchtwagenhandel. Zu seinen Aufgaben gehört es, 
zukunftsorientierte Strategien des modernen Automob ilverkaufs zueraibäteru'^lanungiöid 
Steuerung der gesamten Verkaufsaktivitäten mit den Schwerpunkten . . '• 

-Marktbearbeitung 
-Verkaufsförderung . 

- Werbung 

- Produktmanagemerrt ••• • 

- Auswahl, Motivation und Führung des Verfcaufa p er a o na t» - 

und enge Koordination sämtlicher Vertriebsaktivitäten durchzuführen. ■ 

Diese anspruchsvolle, selbständige Position verlangt fundiertes Fachwissen und Führungs- 
erfahrung in der Automobilbranche. 

Interessierte Bewerber - nicht älter als 45 Jahre - wenden eich bitte mit vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Referenzen 
und EinkommensvorsteUungen) an das von uns beauftragte INSTITUT Jür WIRTSCHAFTS- 
PSYCHOLOGIE, 4500 Dortmund 50. Postfach 54 0t 10. Strengste-Dislcretiön ist selbstver- 
ständlich. Telefonische Vorabinformation unter der Rufnummer 02.31 / 71 12 41.. 


v,; 
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Chance für Vertriebsingenieur 


Unser Auftraggeber ist als nüttelstandisches Unternehmen mit Sitz in NRW dank überlegener Te chnik 
innerhalb kurzer Zeit in der Tränsportkühhmg Marktführer geworden. Da zukünftig auch im europäischen 
Ausland hohe Zuwachsraten geplant sind, suchen wir den 


Exportleiter 


der auf den bisherigen Erfolgen aufbaut und weitere Märkte erschließt. Schwerpunkte der Tätigkeit sind nach 
vorbereitenden Marktuntersuchungen die Einarbeitung, Ausbildung und Betreuung von Vertriebs- und 
Servicepartnem sowie deren Unterstützung bä der Kundenberatung. 


Gute Voraussetzungen bringt ein vertriebserfahiener Ingenieur mit oder ein Kaufmann, der sein hohes 
technisches Verständnis im Verkauf beratungsintensiver Investitionsgüter bewiesen haL Wir erwarten 
ausreichende Englisch- und zumindest ausbaufähige Französischkenntnisse. . ~7 


Diese Position verlangt Initiative sowie selbständiges Arbeiten und bietet gute Entwkddungan^hdikeiteh. 
Auch einem zielstrebigen Nachwuchsmann geben wir eine Chance. ' 


Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Gundlach zur Verfügung (am morgigen Sonntag «u eb von 
18-20 Uhr unter 02101-63627). Wir erwarten Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Postfach 101352 ■ 4040 Neuss 1 • Telefon: 02101-102424/25 


=.r.e nerv 
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-Elektrotechnik, Elektronik, Nachrichtentechnik, Technische Informatik 


Die HONEYWELL BULL AG in Deutschland ist ein Unternehmen der BULL-Cruppe, 
des führenden europäischen Computerherstellers. 


Sie suchen den Einstieg in die Praxis des EDV-Marktes. Wir wissen, was Sie dazu 
brauchen. Überlassen Sie uns die Definition der Ausbildungsmaßnahmen. Durch ein mehr- 
monatiges Training werden wir Sie auf die Aufgaben als 


abgeleistet, haben gute Englischkenntnisse, sind mobil, belastbar und wollen unser TräiniÄ 
engagiert durchlaufen. Stellen Sie jetzt die Weichen für Ihre Zukunft. 


Kundendienst-Ingenieur 


Selbstverständlich werden wir Ihr Können und Engagement entsprechend anerkenn^ 
Wir bieten vorbildliche soziale Leistungen und ausgezeichnete berufliche EnttvicklunesmögliM 
keiten. Fuhrungspositionen besetzen wir ausschließlich aus den eigenen; Reihen. ^ 


Nach der Grundausbildung können Sie z.B. in Düsseldorf, Eschborn/Ts., Hamburg 
Saarbrücken oder Stuttgart an den modernsten Computern arbeiten. 


vorbereiten. Diese Träineeausbildung umfaßt produktspezifische Seminare und in der Folge 
Hardware-/Softwareschulungen, Kommunikationsseminare, Rhetorik, Customer relation 
Training etc. 


Haben Sie Interesse? Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen Unter AneäS 
des bevorzugten Einsatzortes zu. ° 


Wir erwarten neben dem Diplomabschluß eine abgeschlossene technische Lehre, z.B. als 
Elektro- Radio- Fernseh-, Funk- oder Radartechniker. Informationselektroniker oder staatlich 
geprüfte Eiektroniktechniker sind ebenfalls aufgefordert; diese Chance einer Startposition in 
einer Wachstumsbranche wahrzunehmen. Sie haben den Wehrdienst oder Entsprechendes 


HONEYWELL BULL AC 
Personalwesen 
Theodor-Heuss-Str. 60-66 
Postfach 90 04 60 
5000 Köln 90 
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. ■ ’ • ■ ^Mrterfolgreichen efeldronischen Geräten, Anlogen und Systemen für Industrie, 
Yerkehr^jfahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zahlt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den 
- vwltweit führenden Entwrdclungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2.700 Mitarbeitern 
- wachsen wir in zulcunftsorientierte Märlde. - 




wachsen wir in zulcunftsorientierte Märkte. - 

Für nachfolgende Bereiche suchen wir 


;,g: Diplom-Ingenieure 

- Schiffselektronik - Anlagen für hydrographische Vermessung und Navigation - 

Fachrichtung: Elektrotechnik/ Elektronik 
Kennzeichen: SES/P 


Aufgabengebiet: 

Vedahrensldarung, Korizepterstellung 
für rechnergestützte Systemprojekte 
Entwicklung von Anwendersoftware 

Hard- und Softwareanpassung von Sensoren und 
Peripherie • 

Projektierung und Abwicklung einschließlich 
Dokumentation 


Voraussetzungen: 

Neigung zur Losung technisch/ wissenschaftlicher 
Probleme 

Programmiererfahrung in mindestens einer 
Programmsprache 

Kenntnisse der englischen Sprache 

Hardwareerfahrung erwünscht; 

Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen 


Entwicklung und Konstruktion 

Fachrichtung: Elektrotechnik/ Nachrichtentechnik, Optik, Kybernetik, 
Informatik, Feinwerktechnik, Maschinenbau 
Kennzeichen: PEH/PKH 


Entwicklung von Prozessor- und mikroprozessor- 
gesteuerten Geräten/ Anlagen der Regelungs- 
technik, der digitalen Signaiverarbeitung, der 
. automatischen Prüfung von elektronischen und 
optronischen Komponenten sowie der Optronik 

Entwicklung von Systemen unterschiedlichster 
physikalischer und technologischer Art 


Konstruktive Entwicklung von Baugruppen und 
Geräten der Optronik einschließlich Angebots- 
bearbeitung und Serienbetreuung 

Konstruktive Entwicklung von Baugruppen und 
Geräten der Elektromechanik und Mitarbeit beim 
Einsatz van CAD-Systemen 


" Wir bieten Ihnen einen entwicklungsfähigen, zukunftsorientierten Arbeitsplatz, 
v-’ -Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, 
- •- Ihres Gehaltswunsches und Ihres frühesten Einfrittstermins unter oben genannten Kennzeichen an 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457- 23 39 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


• . - Wir sind ein international führendes Unternehmen der Büro- und Unterhaltungsetektronik. 

Eine hervorragende Produktpalette und cBe aktive Zusammenarbeit mit unseren Handelspartnern haben uns zu einem der 

bedeutendsten Anbieter gemacht 

’ Zur Unterstützung des Vertriebs suchen wir zum 1. Oktober 1985 eina/n 

Mitarbeiter/in Marketing Service 

Consumer Rechner/Pocket Computer 


Ihre Aufgabe umfaßt die Beratung unserer Abs a tz m itt-, 
ter und Endanwender, Aufbereitung von Produktinfor- 
mationen, Kontaktpftege zur Fachpresse, Überarbei- 
tung von Bedienungsanleitungen und Prospekten, 
Durchführung von Händler- und Mitarbeiterschulun- 
gen sowie Messevorbereitung und -teiinahme. 

Wir erwarten von Ihnen ein abgeschlossenes Informa- 
tik-Studium oder entsprechende Qualifikation mit 
praktischer Erfahrung. 

Detaillierte Kenntnisse in BASIC, DATEX-P, MS-DOS 
yurirf'CP/M- nach Möglichkeit ASSEMBLER, und gute 
Engiischkenntnfese in Wort und Schrift sind Voraus- 


setzungen, die Sie für diese interessante Position 
qualifizieren. 

Darüber hinaus erfordert die Tätigkeit Organisationsta- 
lent, Flexibilität und Belastbarkeit sowie eine ausge- 
prägte Neigung zu Marketing- und Vertriebsaktivitäten. 
Die Bereitschaft zu gelegentlicher Reisetätigkeit im 
eigenen Firmenwagen setzen wir voraus. 

Wenn Sie in einem jungen Team engagiert mitarbeiten 
möchten, senden Sie bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen, 2 . H. Frau H. Paustian, die Ihnen 
auch gern telefonisch über diese Position Auskunft 
gibt 


MJIDp 

ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 




Durch Nachdenken vorn 


SonninstraBe 3 
2000 Hamburg 1 
TeL: (040) 23775-312 


PHILIPS 


Wir entwickeln, fertigen und ver- 
treiben anspruchsvolle Systeme 
und Geräte der professionellen 
Nachrichtentechnik. 

Wir suchen für unsere technisch- 
wissenschaftliche Grundlagen- 
entwiddung 


PHILIPS 


Informatiker/ 

Mathematiker 

mit Promotion oder vergleichbarer Qualifikation 


Wir suchen je einen Mitarbeiter 
für die Fachschwerpunkte 

□ System-Simulation und -Verifi- 
kation(l) 

□ Software-Grundlagen (2) 

zur Erschließung neuer theoreti- 
scher Ergebnisse der Informatik 
für die Anwendung in der indu- 
striellen Entwicklung auf dem 
Gebiet der (nformationstechnik. 

Wir sind besonders interessiert 
am Einsatz formaler Spezifika- 
tiorts- und Beschreibungsspra- 
chen für Software und Systeme 
als Grundlage für ihre rechnerge- 
stützte Darstellung, Analyse und 
Verifikation. 

Von unseren neuen Mitarbeitern 
erwarten wir fundierte Kenntnis- 
se in den theoretischen Grundla- 
gen der Informatik und nach 
Möglichkeit spezielle Kenntnisse 
auf einem der Gebiete: 

□ Diskrete Simulation (1) 

□ Verifikation (1) oder 


□ symbolische Ausführung (1) 
von Kommunikationsprotokol- 
len und -Systemen bzw. 

□ Sprachen und Übersetzer (2) 

□ Betriebssysteme (2) 

□ Datenbanken (2) oder 

□ Grundlagen wissensbasierter 
Systeme (2) 

Ferner wünschen wir uns Nei- 
gung und Fähigkeit zu schneller 
Einarbeitung in neue Fragestel- 
lungen, Umsetzung theoretischer 
Lösungsansätze in praktikable 
Ergebnisse sowie selbständiges 
Arbeiten im Weinen Team. 

Interessierte Bewerber bitten wir 
um Zusendung ihrer vollständi- 
gen Unterlagen unter Kennziffer 
650/1 an unsere Personal- 
abteilung. 

TE KA DE Fernmeldeanlagen 
Untemehmensbereich der 
Philips Kommunikations 
Industrie AG 
Thum-und-T axis-Str. 14 
8500 Nürnberg 10 


Philips Kommunikations Industrie AG 


Data TEKADE FAG 
Systems Fernrodde- NachncWenkabd 
anlagen und-anlagen 



Weltweit ein Begriff für schweren Korrosionsschutz, Bauten- 
schutz und Abluftreinigung. 

Wir suchen den 

GEBIETSLEITER 

als Handelsvertretung für verschiedene Gebiete Norddeutsch- 
lands. 

Sie sprechen mit Verantwortlichen aus Teilen der chemischen 
Industrie der Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie. Hier 
bürgt unser Name für Qualität und Leistungsfähig keil Aktive 
Verkaufsunterstützung in Produktwerbung, Messebeteiligung 
etc. zahlt sich aus. 

- Auch für Sie, in Marie und Pfennig - 

Wenn Sie technisches Verständnis haben sowie Kontakte zu 
unseren Gesprächspartnern, dann schreiben Sie an die von 
uns beauftragte Beratung: 

Scheid GmbH, Marketing-Dienste, DiefenbachstraBe 15 a. 
8000 München 71 (Solln). 


Unser Erfolg - Ihre Chance 

Wir bieten Ihnen eine hervorragende Startbasis für 
eine gesicherte berufliche und finanzielle Zukunft 

Kein Verkauf /kein Außendienst 

Bewerber, vorzugsweise aus den PLZ-Gebreten 4+ 
5, erhalten die Möglichkeit zu einer Terminverein- 
barung ab Montag, 10.00 Uhr, unter Tel.-Nr. 
0 26 31/2 2393. 


Ihre Batterie 


Wir sind ein bedeutender Akkumulatorenhersteller mit über 1000 
Mitarbeitern im In- und Ausland. Unsere nach neuesten techni- 
schen Erkenntnissen hergestellte Produktpalette hat sich über 
die Grenzen hinaus einen guten Namen erworben. 

Wir suchen zum weiteren Ausbau unseres Beschaffungswesens 
und zur Entlastung unseres Einkaufsleiters einen jüngeren, 
verhandlungssicheren 




Wir stellen uns einen Heim vor, der durch entsprechende 
Berufserfahrung über praktische Kenntnisse dar Materialwirt- 
schaft verfügt und idealerweise ein Studium der Betriebswirt- 
schaftslehre (Richtung MW) absolviert hat 

Nach entsprechender Einarbeitungsphase bieten wir ein interes- 
santes und selbständig zu bearbeitendes Aufgabengebiet mit 
leistungsgerechtem Einkommen und Sozialteistungen, die für 
unser Unternehmen selbstverständlich sind. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild an unsere Personalabteilung. 


DETA Akkumulatorenwerk 
GjnJj.H. 

Odertal 35 

3422 Bad Lauterberg 


0er GeffleimieonUliyersiElienmgsirRrlBBd 
wesBaton-Un» 

- - Körperschaft des öffentlichen Rechts - 


Sucht für $eine- Unfailyerbütungsabteilung einen männlichen 
Otter weiblichen '< v «. . 

technischen 

Aufsichtsbeamten 

: C , «ft abgeschlossener Ausbildung 

pc^^janjiüngeren 

|f Diplom-Ingenieur 

der 'Fachrichtung .Maschinenbau zur Vorbereitung auf dte 
Tätigkeit eiros techmschen Aufsichtsbeamten. V; 

Der Verband ist ‘ Träger der gesetzlichen Unfallversicherung 
einschfießlTcft der Stfiülerunfallversicherung für dfe Gemein- 
den ünd Göneinideverbände in Westfalen-Lippe. Er hat u. a. 
seine' Mitglieder, durch ; technische Aufsichtsbeanlte bei der 
Unfallverhütung iw beraten und zu überwachen. Dabei gewannt 
die -Schulung betrieblicher Sicherheitsorgane wie auch', die 
Föräierijrig itar Sicberheitsaiztehung »n den Schulen zuneh- 
mend an Bedeutung: . 

Für diese; vielseitigen, mit umfang reich am Außendienst (Pkw) 
verbtindeheD'/M4feiäJep, slnd neben gründlichen Rachkenntnis- 
sea besonders Leist •ngswi Ile und initiative, Schrift- und Rede- 


■ U m iTTTi *: ; »r ’) r -TjWir-li^-T.Min 


Der Dffinstsfe ist Münster (Westf.). Die Vergütung arfolgt nach 
dön.lm öttettaicfffin Wenst üblichen Regelungen. Ihre Bewer- 
bung mit den für eine Beurteilung notwendigen Unteriagen und 
Angaben {tabeöariscfwr Lebansläuf mH kurzem Oberbfick über 
die.bisb®rige Tätigkeit, Zeugnisabschriften, Uchtbild, .frühester 
EirrtritistBrmrn^ inriertialb eines Monats an 

den-r . 

das- V . ' ■ 

: : v-;\; -, t 

. : Satzrrannstr. 1^ r 4400 Münstef; Postfactv$9 67 


Wir wollen mif Ihnen die Zukunft eines der größten europäischen Versandhandelsuntemehmen gestalten. Vielfältig sind eftt, 
Aufgaben. Die Spielräume Ihres Handelns bestimmen unsere Mitarbeiter im Rahmen von Verantwortlichkeit und Eigeninitia- 
tiven weitgehend selbst. Teamarbeit ist bei uns Methode. 


Sind 






MÜ 


Arbeitsfelder, die Sie als Systemprogrammierer oder DBVDC-Fachmann ansprechen? Planung, Entwicklung, Anpassung 
und Betreuung von Datenlandsdiaften in IMS- und C1CS -Umgebung werden zu Ihren Tätigkeiten als 

SYSTEMBETREUER * DATENBANKADMINISTRATOR 

gehören. Die Hardware- und Softwareausslattung wird Ihnen gefallen: IBM 3084 Q und 3033, umfangreiche Platten- 
(über 100 Gigabyte) und Laserdruckperipherie, umfassende Datennetz-Layouts, 1500 Bildschirmterminals, MVS-XA, JES 2, 
IMS, CICS, SNA, VTAM, TSO, RACF usw. 

Ihre kontinuieriiehe Weiterbildung, leistungsgerechte Bezahlung und damitlhreZukunftssicherung sind für uns selbstverständ- 
lich. Dafür erhoffen wir uns von Ihnen selbständiges Arbeiten und zielorientiertes Handeln. Sie wissen schon, was wir meinen. 
Kommen Sie zu uns, sprechen und telefonieren Sie mit uns oder schreiben Sie uns gleich. Wir antworten schnell! 


■I IOI NECKERMANN 


Neckermann Versand AG ■ Personal-Zentrale ■ Hanauer Landstraße 360-400 • 6000 Frankfurt • Telefon: (0 69) 404 72 20 
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ffiS) Volkswagen. 


GUTE ENTWICKLUNGSMÖGUCHKEITEN FÜR DEN ERFAHRENEN FACHMANN SOWIE FÜR 
DEN ERFOLGSORIENTIERTEN HOCHSCHUL-ABSOLVENTEN 


DIPLOM-INGENIEURE 


VW hat Ideen zur Serienreife entwickelt. 
VW-Produktionstechnik setzt neue Maßstäbe. 


Wir gehören zu den technologisch führenden Un- 
ternehmen der Nachrichtentechnik. Für unser 
Werte in Pforzheim suchen wir Hochschul-Absof- 
venten und erfahrene Ingenieure, die in unseren 
Labors und Konstruktionsbüros an der Technik 
von morgen mitarbeiten werden: 


Planungs- und Außendienst 
ingenieure (FH und TH) 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Diplom-Ingenieure (TH und FH) 
Hachrichteirtechnik 



Wollen Sie daran mitwirken, zuverlässige 
Autos zu fertigen? Ihre Aufgabenstellung als 

Betriebsingenieur 

betrifft die Fertigungsbereiche 

O Preßwerk. und Karosserie-Rohbau 
O Lackiererei und Fahrzeugmontage 
O Kunststoffteilefertigung 
O Spanende Fertigung und Gießerei 

Wir suchen junge männliche und/oder 
weibliche Dipiom-Ingenieure/Diplom-Wirt- 
schafts Ingenieure (FH/TU) der Fachrichtun- 
gen Maschinenbau, Fahrzeugbau oder Ferti- 
gungs-, Gießerei-, Kunststoff-, Elektrotechnik 
mit überdurchschnittlichem Studienab- 
schluß. 

Vorausgesetzt werden Initiative, Flexibili- 
tät, Kontaktfreudigkeit und Interesse an be- 
reichsübergreifenden Aufgaben. Wir erwar- 
ten Bereitschaft zum kooperativen Arbeiten 
und Interesse an Auslandseinsälzen sowie 
bei Übernahme von Führungsaufgaben Be- 
reitschaft zur Schichtarbeit. 

Fremdsprachenkenntnisse sind von Vor- 
teil und können bei Erfordernis im Rahmen 
unserer Fortbildung erweitert werden. 


Bei VW erwartet Sie eine fortschrittliche 
Personalpolitik. Berufsanfänger werden .vor 
Ort' durch .Training-on-the-job* auf jhre 
künftigen Aufgaben vorbereitet. 

Zeigen Sie uns mit Ihrer Bewerbung, daß 
Sie sich in einem der genannten Fertigungs- 
bereiche der technischen Herausforderung 
der Gegenwart und Zukunft stellen wollen. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen unter dem Kennwort 
P-J/W 85 an: 

Volkswagenwerk 
Aktiengesellschaft 
Personalwesen für Angestellte 
3180 Wolfsburg 1 


für die Entwicklungsbereiche Richtfunk und 
Mobilfunk 


für unsere Richtfunkprojekte u. a. In Malaysia und 
Paraguay. 

Wir bieten attraktive Möglichkeiten der Gehalts- 
entwicklung, die Foitbildungsmögiichkeiten eines 
Großunternehmens und ein flexibles .System der 
Arbtfiszeitgestalturig. Unsere Arbeitsplätze sind, 
mit modernsten Technologien ausgestattet Nicht 
zuletzt Hegt Pforzheim in einer reizvollen Umge- 
bung zwischen Schwarzwald, Schwäbischer Alb 
und Elsaß. Sind Sie interessiert? Dann senden Sfe 
Ihre Unterlagen bitte an _ , 


Diplom-Ingenieure (FH) 
Feinwerktechnik 

für unsere Konstruktionsabteilungen 


Standard Elektrik Lorenz AG 
Personalabteilung, zu Hd. Dr. Freimuth 
Östliche 132, 7530 Pforzheim 


Wir antworten sofort! Für technische Vorabinfor- 
mation stehen wir unter Tel. 07231 / 59 20 09 zu 
Ihrer Verfügung. 


Standard Elektrik Lorenz AG 



Volkswagen. 

Man fährt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 


JF" ■■■■’■■ -- 




KRAFT ist einer der bedeutend- 
sten Nahrungsmitteihersteller 
der Welt, in der Bundesrepublik 
beschäftigen wir ca. 3000 Mit- 
arbeiter und gehören bei einem 
Jahresumsatz von über 1 Mrd. 
DM zu. den Größten der 
Branche. 


Junge DipL-Kairfleute/Betriebswirte 


Haben Sie einen Abschluß als Dlpl.-Kaufrharm oder Diri.-Betriefcswfrt? 
Verfügen Sie Ober gute englische Sprachkehntnisse? Sind Sie flexibel . , 
genug, um zu einem späteren Zeitpunkt Auch in anderen BetriebsstStten 
unseres Unternehmens tätig zu werden? 


Leiter Einkauf 





mwm 



Scheibleiten 


Der bisherige Leiter Einkauf unseres Werkes ist in den Ruhestand 7 
gegangen. Von seinem Nachfolger erwarten wir praktische Erfahrungen 
im technischen Einkauf, da hier das Hauptgewicht seiner Aufgaben 
liegen wird. 


|occa 

PHILADELPHIA 


Leiter Vertriebsabrechnung 

CT.» J:. 1 — « n . ■ _ . . . . 



Wir sind eine der großen und erfolgreichen Bausparkassen Deutschlands mit über 2 Mio. Bausparkunden, einem 
Vertragsbestand von mehr als 4 Millionen Verträgen und 160 Mrd. DM sowie einer Bilanzsumme von rd. 33 Mrd. DM. 


Zur Unterstützung Im Unternehmensbereich Vertrieb suchen wir den 


Assistenten des Geschäftsführers 


m 

' - - • 


VALOVAL 
VELVE7Ä 
KRAFT-Ketchup 
KRAFT-Backmischungen 
Miracel-Whip 
Miräcoli 
Knack + Back 


Für die neugeschaffene Position des Leitern Vertriebsabrechnung 
erwarten wir eine Basisausbiidung als Außenbandelskäufmann. Prakti- 
sche Erfahrungen in der Zollabwicklung für Bn- und Ausfuhr sowie 
Kenntnisse der EG-MarktordnungsbesÖmmungen sind notwendig. 

Wenn Ihre Ausbildung und Ihm Wsfwrige^ßemfsorfeb^ 
beiden Anförderiingsprofne entsprechen, würden vwrStogerne kennen- 
lernen. Bitte übersenden Sie uns Ihre vollständtgen Bewetbungsunterta- 
gen. Unser Werk liegt verkehrsgünstig in der Lüneburger Heide, im 
Städtedreieck Hamburg, Hannover, Bremen.' 

KRAFT GMBH, Postfach 60, 3032 Fallingbostel ' • . >1 . - 

Pereonalabteilung - Tel. 0 51 62/42228 



der als persönlicher Referent aus nächster Nähe vertriebliche und kommunikative Entscheidungsfindungen mit- 
erleben und an deren Vorbereitungen maßgeblich mitwirken will. 

Für diese Position sollten Sie etwa Anfang 30 Jahre alt sein, über analytisch-systematische Fähigkeiten, Problem- 
bewußtsein sowie schnelles Auffassungsvermögen verfügen und Ihre Gedanken in knapper und verständlicher 
Form fixieren können. Überdies sind Engagement. Kreativität, Selbständigkeit, Verhandlungsgeschick, Belastbar- 
keit und Durchsetzungskraft für die Ausübung dieser Funktion ebenso erforderlich wie ein wirtschaftswissenschaft- 
liches Studium, möglichst mit dem Schwerpunkt Marketing/Absatzwirtschaft. 

Wünschenswert sind darüber hinaus absatzorientierte Berufserfahrung, insbesondere aus einer praktischen 
Tätigkeit bei einer Bank, Versicherung oder Bausparkasse, oder eine einschlägige wissenschaftliche Tätigkeit 

Wenn Sie ein für die vielfältigen Aufgaben ausreichendes Stehvermögen mitbringen, den Alltag des für den Vertrieb 
zuständigen Geschäftsführers teilen und ihn unterstützen wollen, bietet sich als persönlicher Referent die Möglich- 
keit auf Geschäftsleitungsebene interessante Erkenntnisse und umfassende Erfahrungen zu sammeln. 
Entsprechend unseren hochgesteckten Erwartungen finden Sie in unserem Hause ein Umfeld vor, das Sie bezüglich 
Dotierung und Sozialleistungen zufriedenstellen wird. Wenn Sie an dieser interessanten und vielseitigen Aufgabe 
Interesse haben, senden Sie uns ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, Referenzen, Gehaltswunsch und 
Eintrittsdatum. 


* * ' 
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NUR GUTES VERDIENT DEN;NAMEN KRAFT. 
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Es geht um ein ebenso modern strukturiertes wie aktives Unternehmen, mit Sitz im 
südlichen Niedersachsen. 


Die Qualität, die Zuverlässigkeit, der Bekanntheitsgrad seiner Produkte sichern höchstes 
Ansehen - weil es die individuellen Problemstellungen einzelner Kunden berücksichtigt 


Das Haus hat einen führenden Rang in seiner Branche. Der Gesuchte muß diesem 
Anspruch innerbetrieblich und auch zur Kundschaft hin gerecht werden: durch Zielstre- 
bigkeit, Selbstorganisation, verkäuferisches Können und auch - durch englische (spani- 
sche) Sprachkenntnisse. 


BH W- Bausparkasse 


Beamtenheimstättenwerk 

Gemeinnützige Bausparkasse für den öffentlichen Dienst GmbH 
Postfach 666, 3250 Hameln 1, Telefon 051 51 /182233 
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Märkte mit guten Zukunftsaspekten werden immer seltener. Deshalb wird es für den 
Chemie-Ingenieur, Klebstoff-Techniker mit verkäuferischen Ambitionen oder den Verkäu- 
fer mit Erfahrungen aus dieser Branche immer wichtiger, seine Situation zu überdenken 
und gegebenenfalls neu zu bestimmen. 

Hier einige Fakten über uns: 


dies« 

Aufgaö 

gas 


Wem 
Zuschrif 
innen < 


Vo 


Unser/ 

Unternel 

Verwattu 

Ve 


¥ 


Sie werde 
Außendie 
und den t 


Wenn Si© ( 
sollten < 
Lebenslau! 
J- Hoch, di 
vertrau! 


Das Unternehmen: jung, motiviert, engagiert. 

Die Produkte: hochwertig, speziell, intelligent 

Die Produktionstechnik: modern, flexibel, qualitätsorientiert 

Der Vertrieb: international, direkt, service-aktiv. 

Das Management: dynamisch, unbürokratisch, kompetent 


Technisch interessierte Herren um die 30, vorzugsweise mit Verkaufserfahrung beratungs- 
intensiver Produkte, die beim Kunden Anerkennung finden, bitten wir um die qualifizieren- 
de Zuschrift Bitte nicht ohne kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, 
Werdegang in Stichworten, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensvoretellünaen und 
Eintrittstermin an die von uns beauftragte Untemehmensberatung 

PERSONAL-MARKETING GMBH 

Postfach 6 49 - Diesterwegstr. 7a -5800 Hagen 1 


Sperrvermerke werden wir korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt zu uns Kontakt 
aufnehmen können. Möchten Sie eine telefonische Vorabauskunft? Hufen Sie bitte Herrn 
Ev^dKOCKoder Herrn Dipl.-Pidagogen Werner KUNZE an unter den Telefonnummern 
(0 23 31) 3 16 57 oder 3 14 85. 
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. Un$er Auftraggeber ist eine Bausparkasse, die zu einem großen deutschen Finanzkonzem gehört Ober eine 
/ Stä/ke aigene Vertriebsorganisation und über die Verkaufsapparate großer Gruppengesellschaften werden 
® aa fP Hr * fhtarizierungsprodukte erfolgreich verkauft Zur Leitung der Betreuungs-Spezialisten wird eine 

jüngere Führungskraft gesucht. 



Betreuungs-Spezialisten 

Dfe Position whd neu geschaffen, denn dieSetreüung der Versicherungsverkäufer muß wegen des wachsenden 
Ge^hfiftäumfanges Intensiviert werden. Deshalb sollen die bundesweit tätigen Bauspar-Spezialisten unter eine 
zentrale Leitung gestellt werden. Eine jüngere Führungskraft aus dem Bauspar- oder Versicherungsaußendienst, 
die sowohl in der Konzeption von Vertriebsstrategien als auch in der Umsetzung Erfahrung hat, ist für diese 
Aufgabe besonders geeignet Erfahrungen im Vertrieb über befreundete Gesellschaften - also über Verkaufsor- 
. ■ - ganisationen, zu denen keine disziplinarischen Zugriffsmöglichkeiten bestehen r-sind wünschenswert. 

Die Position ist direkt der Verkaufsleitung untersteift, und es sind Fixbezüge von DM 70 000 bis 80 000 p. a. 
möglich. Hinzu kommen alle Reiseausiagen sowie die Möglichkeit das Einkommen durch entsprechende 

Erfolge zu steigern. 

Wenn Sie mehr über diese entwicklungsfähige Führungsposition wissen wollen, würden wir uns über Ihre 
Zuschrift unter der Kennziffer MA 287 sehr freuen. Für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) stehen 
. Ihnen die Herren Sänger und Jacoby zur Verfügung. Zuschriften und telefonische Anfragen werden wir streng 
■ vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 



. . INSTITUT TOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWiaUND PARTNER- DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


einer Verw. -Bezirksdirektion 

- Unset Auftraggeber ist eirie renommierte deutsche Versicherungsgruppe, die mit einer zukunftsorientierten 
Untemehmenspofitjk die Grundlage für eine langfristig ertragreiche Entwicklung geschaffen hat Für mehrere 
Verwaltungsgeschäftsstellen, deren Prämienvolumen bis zu 55 Mio. beträgt, werden junge vorwärtsdrängende 
Vertriebskräfte gesucht, die sich auf die Leitung einer solchen Geschäftsstelle vorbereiten wollen. 




Sie werden als „zweiter Mann" in einer Bazirksdirektlon einsteigen und für die Steuerung und Motivierung der 
Außandienstmannschaft verantwortlich sein. Sie müssen in der Lage sein, Ihre Ideen im Markt durchzusetzen 
und den Außendienst dauerhaft zum Erfolg zu fuhren. Wenn Sie sich in dieser Aufgabe bewähren, wird Ihnen 
* ; .V mittelfristig die Leitung einer Verwaltungsgeschäftsstelle übertragen werden. 

.' Wir sprechen erfolgsmotivierte junge Vertriebskräfte aus der Assekuranz an, die sich mit dem bisher Erreichten 
nicht zufriedengeben wollen und nach neuen Herausforderungen suchen. Sie sollten erste Führungserfahrun- 
; gen (z. B. als Orga-Leiter) gesammelt haben. Kenntnisse im Breitengeschäft sollten hinzukommen. Entscheidend 
: A sind aber ein sicheres Auftreten, Kontaktstärke und Durchsetzungsfähigkeit Selbstverständlich wird auch die 

Bezahlung Ihrer Position als „zweiter Mann" entsprechen. 

Wenn Sie diese eigenverantwortliche Tätigkeit mit ungewöhnlich günstigen Entwicklungsmöglichkeiten reizt, 
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter der Kennziffer MA 294, z. Hd. von Harm K.-D. Sänger oder Frau 
j. Hoch, die ihnen auch gern für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die 
> vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir gewissenhaft 

berücksichtigen. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UNO 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


ÄÜs internationales Elektronlirtintemehmen haben wir uns mit unseren Produkten weltweit einen Namen 
! gemacht 

WfeihtioerTefl unserer zukunftsorientierten Untemehmenspolftik ist ein aktives Personalmaragement. Für die 
* : ; - erwäterten Aufgaben unserer Personalabteilung suchen wir zum nachstmöglichen Termin eme/n Volljuri- 

• sten/ln als 

Referent/in für Arbeite- und Vertragsrecht 


. Den Schwerpunkt der Aufgabe bildet der Bereich 
Arbeits recht wie die Mitgestaltung von Betnebsver- 
•. einbarupgen, Tarifverträgen und. internen Ricfit- 
;■ . Minien .sowie die Assistenz des Personalleiters, in 
- - arbei'ts- tmd sozial rechtlichen Fragen. Der Bereich 
^ ^Verlagsrecht ^beinhaltet die Ausarbeitung und 
Überprüfung aÜer für das Unternehmen wichtigen 
Vertrage in Zusammenarbeit mit den Tachabteilun- 
gen oowiö dereh Beratung, in rechtlichen Angele- 
•7- genheiten. • 

.. WT^awarten persönlich und fachlich überzeugen- 


. SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 



de Bewerber und Bewerberinnen, die ihren Stu- 
dienschwerpunkt auf Arbeits- und Vertragsrecht 
gesetzt haben und über gute Englischkenrrtnisse 
verfugen. Erfahrungen auf dem Gebiet der Perso- 
nalarbeit wären, wünschenswert; wir geben jedoch 
auch qualifizierten Berufsanfängem eine Change. 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Aufgabe 
interessiert sind und unserem AnforderungsprofH 
entsprechen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Unterlagen mit Foto und Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellungen an Hemi Dr. Konertz. 


Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 
Tel.:(040)2 37 75-376 


Großer Kompositversicherer 
in Norddeutschland 

Unser Auftraggeber ist eine große Versicherungsgruppe, die in allen Sparten erfolgreich tätig ist Der Vertrieb 
liegt für alle Gruppengesellschaften in einer Hand. Der langjährig erfolgreiche Organisationsdirektor geht in den 

Ruhestand; wir suchen seinen Nachfolger. 

Vertriebsdirektor 

Für diese Aufgabe kommt eine Führungskraft im Alter von 35-45 Jahren in Frage, die ein breites Spektrum an 
Vertriebserfahrung gesammelt hat und jetzt einen weiteren Karrieresprung machen möchte. Ihre derzeitige 
Position kann Bezirksdirektor oder Führungskraft in einer Linien- oder Stabsposition innerhalb des Vertriebs 
einer gut geführten Gesellschaft sein. Vor allem kommt es darauf an, daß Sie die Probleme und Sorgen des 
Außendienstes kennen und in der Lage sind, mit Herz und Verstand eine vertrauensvolle und erfolgreiche Basis 

zu den Geschäftsstellen Je rtem herzustellen. 

Diese vertriebsorientierte Tätigkeit kann je nach Können durch weitere Zuständigkeiten - beispielsweise im 
Marketingbereich - ergänzt werden. Im Ressort besteht die Chance der Neuorganisation, die abhängig von den 
Möglichkeiten des neuen Vertriebsdirektors genutzt werden soll. Auch für das Einkommen gibt es entsprechend 
Ihrer Qualifikation viel Spielraum und Entwickiungsmöglichkeiten. 

Wenn Sie den Vertrieb von Finanzd lenstleistungen kennen und sich die Kapazität und das persönliche Format für 
eine solche Aufgabe -die weitere Chancen eröffnen kann— Zutrauen, dann würden wir uns über Ihre Zuschrift 
freuen. Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild} senden Sie uns bitte unter 

Kennziffer MA 297. 

Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen Herr K.-D. Sänger oder Herr R. Jacoby unter 02 21 / 21 03 73 
gem zur Verfügung. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung vertraulich behandeln und eventuelle 

Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORSTW1LLUND PARTNER- DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN! 



Führende Einrichtimgsgruppe 
mit Groß-Centern und Filialen 


Unser Auftraggeber zählt zu den erfolgreichen und wachsenden Großunternehmen der Einrichtungsbranche. 
Verkaufs häuser befinden sich in wichtigen rheinischen Metropolen. Das Einzugsgebiet erstreckt sich über weite 
Teile Nordrhein-Westfalens. Für die verantwortliche Versandleitung suchen wir eine qualifizierte Führungskraft. 

Versandleiter 

Die Aufgabe beinhaltet die Verantwortung für die gesamte Versandsteuerung einschließlich Fahrerbereich, 
Kundendienst sowie Werkstättenbetrieb. Von Ihnen wird eine reibungslose Abwicklung der Warenauslieferung 
und des Kundendienstes erwartet Dies setzt die Fähigkeit zur durchorganisierten Touren- und Personaleinsatz' 
Planung voraus. Der Versandbereich umfaßt 150 Mitarbeiter. 

Diese anspruchsvolle Position verlangt eine führungserfahrene Persönlichkeit mit stark ausgeprägtem Organisar 
tionstalent Voraussetzung ist eine mehrjährige Versanderfahrung und Logistik in Industrie und / oder Handel mit 
• Datenverarbeitungs-Kenntnissen, Schwerpunkt EDV-Tourenplanung. Sie müssen bereits in einem entsprechen- 
den Aufgabenfeld Führengsverantwortung übernommen und dabei gezeigt haben, daß Sie ein komplexes 

Aufgabengebiet strukturieren und leiten können. 

Wenn Sie die gegebenen Anforderungen erfüllen, zwischen 35 und 45 Jahre alt und an einer anspruchsvollen 
Führengsaufgabe interessiert sind, dann sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter Kennziffer MA289 
z. H. Herrn J. Kraan, der Ihnen auch gem für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
steht Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir 

gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWiaüND PARTNER -DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000KÜLN1 



Berufschance 
in der Personalberatung 

Wir sind ein seit 20 Jahren tätiges Beratungsuntemehmen mit Sitz in Köln. Die Suche und Auswahl von Fach- und 
Führungskräften, Personaienfwickiungsmaßnahmen sowie die allgemeine Urrtemehmervsberatung bilden unsere 
Aufgabenschwerpunkte. Deutsche und internationale Gesellschaften, Konzerne und mittelständische Unterneh- 
men gehören zu unseren langjährigen Klienten, die in ständig wachsendem Ausmaß unsere Beratung in 
Ansprech nehmen. Daher suchen wir jüngere Kollegen zu unserer Unterstützung. 

Diplom-Psychologen 

Als unser Mitarbeiter werden Sie sorgfältig auf Ihre Funktion vorbereitet, denn Sie werden in einigen Jahren 
Gesprächspartner für das Management bedeutender Unternehmen sein, ihre Aufgabengebiete können dabei die 
Beschaffung und Auswahl von Fach- und Führungskräften ebenso umfassen wie PersonalentwickJung, 

Personalförderung sowie Führungstraining. 

Für die Erfüllung dieser vielfältigen und interessanten Aufgaben sollten Ihre Studienschwerpunkte in den 
Bereichen psychologische Diagnostik (Schwerpunkt Eignungsdiagnostik) und Wirtschaftspsychologie liegen. 
Qualitative und quantitative Testverfahren sollten Ihnen ebenso vertraut sein wie die Begriffe Assessment-Center 
oder Biographisches Inventar. Genauso wichtig wie Ihr psychologisches Rüstzeug ist uns auch eine ausgeprägte 
Neigung zu Fragen und Problemen des Wirtschaftslebens. Einschlägige Praktika oder sogar Berufserfahrungen 

sind von Vorteil. 

- Als selbstverständlich erwarten wir. daß Sie auf der Grundlage eines erstklassigen Examens und mit hoher 
Leistungsmotivation den Schritt in das Berufsleben bzw. den nächsten Karrierespmng machen wollen. 

Wenn es Sie als Psychologe reizt, an einer Vielfalt von Problemlösungen für unsere langjährigen Auftraggeber 
mitzuwirken und Sie darüber hinaus bereit sind, die Einsatzbereitschaft, die im Beratungsberuf gefordert ist, zu 
zeigen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 300. Selbstverständlich werden wir Ihre 

Bewerbung vertraulich behandeln. 




Durch Nachdenken vom 
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Dräger 


A«iM*££gs& 



Sachbearbeiter Werbung 


Präger arbeitet 
anf den Märkten 

derZukunn. 


Überzeugen Sie uns 
mit Ihrem Kannen. 


Verkaufsingenieur 

Metallindustrie 


Amerikanisches Dienstleistungsuntemehmen sucht erfahrenen Verkaufsmitarberter 
aus der Metallindustrie für das kürzlich eröffnete deutsche Werk in Unna zur 
Kundenberatung über ein zukunftsorientiertes Kaltbearbeitungsverfahren. 
Erfolgreiche Bewerber sollen in der Lage sein, neue Verkaufsaktivitaten selbständig 
zu organisieren sowie bestehende Kundenverbindungen zu pflegen und auszubauen. 
Die Gesprächspartner bei den Kunden sind Metallurgen und Ingenieure. - Das 


Einzugsgebiet des Werkes Unna umfaßt neben der Bundesrepublik Deutschland 
Österreich, die Schweiz und die Niederlande. 


auch 


Die herausfordernde Position ist mit einer guten Dotierung einschließlich Firmenwa- 
gen ausgestattet und bietet weitere Entwicklungsmöglichkeiten in einem überdurch- 
schnittlich wachsenden Unternehmen. 

Bewerber, die sich angesprochen fühlen, werden gebeten, ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen einschließlich Angabe des Gehaltswunsches in englischer Sprache 
einzureichen an Mr. J. Dafy, Senior Vice President Marketing, 



METAL IMPROVEMENT COMPANY, INC. 

SUBSIDIARY OF CURTISS-WRIGHT CORPORATION 
10 Forest Avenue, Paramus, New Jersey 07652 / USA 


Ais Hersteller wichtiger Komponenten für die Pkw-Industrie und den Ma sc hi nerv 
bau genießen wir - ca. 1800 Beschäftigte in mehreren Werken - weltweit einen 


hervorragenden Ruf. Unseren technologischen und wirtschaftlichen Vorsprung 
wollen wir sichern und ausbauen. 


Für eines unserer Werke suchen wir den 


LEITER 

FERTIGUNGSSTEUERUNG 


Diese Aufgabe erfordert einen Dipl.-ing. Maschinenbau/Fertigungstechnik im 
Atter von etwa 30 bis 40 Jahren. Sie sollten über eine REFA- bzw. Industrial- 
Engineering-Ausbildung verfügen und eine entsprechende mehrjährige Praxiser- 
fahrung in der industriellen Serienfertigung, vorzugsweise in der Automobilzulie- 
ferindustrie, besitzen. 


Die Funktion nimmt in unserem Unternehmen eine Schlüsselstellung zwischen der 
Entwicklung und der Produktion ein. Die Verantwortlichkeit erstreckt sich auf die 
Festlegung des Produktionsprogramms für den gesamten Fertigungsablauf unter 
dem Aspekt größtmöglicher Wirtschaftlichkeit sowie der Ausrichtung der Maschi- 
nenkapazität und des Arbeitskräftebedarfs am Auftragsvolumen. Erfahrung in der 
integrierten DV-gestützten Fertigungssteuerung, gute betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse sowie gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Zu Ihren 
Stärken sollte Organisationstalent, Eigeninitiative und überzeugende Mitarbeiter- 
führung zählen. Wir bieten ihnen eine interessante und vielseitige Aufgabe mit 
breitem Gestaitungsspieinaum. 


Für Vorabinformationen steht Ihnen die von uns beauftragte und zur Diskretion 
verpflichtete Beratungsgesellschaft telefonisch bereits Samstag und Sonntag 
zwischen 16JM und 20 JW Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, 
mittwochs Ms 20.00 Uhr), zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns 
unter der nachstehenden Anschrift. 


NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 

TaubensiraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Te», 0211/499073 


Dräger gehört zu 
den weltweit 
führenden Herstel- 
lern auf den 
Zukunftsgebieten 
Medizin-, Sicher- 
heit»-, Gasmeß- 
und Täuchtechnik. 
Damit ergeben 
sich optimale 
Perspektiven fiir 
hohe Wachstums- 
Chancen sowie die 
Herausforderung, 
die Spitzenstellung 
nicht nur zu 
behaupten, 
sondern weiter 
auszu bauen. 


Zur Verstärkung unserer Wörbeabteäung suchen 
wir zum nächsfrnöglchen Termin einen qualifizierten 
Sachbearbeiter Werbung. 

Haben Sie eine Ausbildung als Werbekaufmann oder 
Werbewirt und bringen Sie zusätzlich Berufserfahrung 
mit? Verfugen Sie über Kenntnisse an Statistik, EDV, 
Vertrieb und speziell Messewesen? Beherrschen Sie 
Terminplanung und Budgetkontrolle? Besitzen Sie 
ein ausgeprägtes Organisationstalent? Gelten Sie als 
flexibel und kontaktstark? Sprechen Sie gut Enj^sch? 
Denn kommen Sie zu Dräger! 

Nutzen Sie Ihre 
Entwicklungs-Chancen. 

In unserem rund 5.000 Mitarbeiter großen Unternehmen 
bieten wir Ihnen eine außerordentlich abwechslungs- 
reiche Aufgabe, verbunden mit einem hohen Maß an 
Sgenverantwortung. Die Bezüge und SodaHeistungen 
entsprechen der Bedeutung dieser Position. Durch 
ein indh/iduefles Bnarbertu ngsprog ramm bereiten wir Sie 
gründBch auf Ihren Arbeitsbereich vor. 


Sind Sie interessiert? Darm rufen Sie uns an. 

Oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen: 
Drägerwerk AG, Moislinger Allee 53-55, 

2400 Lübeck 1. Telefon 04 51/8 82 26 40 (Herr Schuft). 


Dräger. 

Technik für das Leben. 


MARKA-Bodenbeläge 


Als Tochtergesellschaft der DLW-Aktiengesellschaft zäh- 
len wir zu den maßgebenden Herstellern von Bodenbelä- 
gen. Für unser voilstufiges Bodenbelagsprogramm 


Nadelvlies-Teppichböden 

Tufting-Teppichböden 

Kunststoffbeläge 


suchen wir, möglichst zum 1. Januar 1966, einsatzfreudi- 
ge und zielstrebige 


AuBendienstmitarbeiter 


die als Handelsvertreter oder Reisende die Verkaufsgebie- 
te Hamburg, Schleswig-Holstein bzw. Westfaien/östliches 
Ruhrgebiet bearbeiten sollen. 


Fachkenntnisse und Erfahrung im Außendienst setzen wir 
voraus. Unser Angebot richtet sich an Bewerber, die 
sowohl im Bereich des Fachhandels als auch im Objekt- 
geschäft beraten und verkaufen können. 


Wir bieten Ihnen selbstverständlich eine umfassende und 
informative Einarbeitung in unserem Hause und lei- 
stungsgerechte Verdienstmöglichkeiten. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabtei- 
lung. Zur ersten Kontaktaufnahme können Sie uns unter 
0 71 45 / 1 42 62 erreichen. 



GEORG NXHER GMBH 

TEXTILWERK 

7145 MARKGRONINGEN 


A 0WIMPAC 


DYNAPAC ist eine Unte nehme nsgruppe innerhalb des schwedischen EUROC- 
Konzems und beschäftigt 2700 Mitarbeiter in 15 Ländern. DYNAPAC ist 
weltweit einer der führenden Hersteller von Straßenbau maschinen und 
anderem schweren Gerät zur Herstellung und Reparatur von Straßen, Flug- 
plätzen etc. 


Die Produktion in Deutschland befindet sich in 2 Werken mit ca. 400 Mitarbei- 
tern in der Nähe von Oldenburg, einer reizvollen Stadt mit 140 000 Einwohnern 
als wirtschaftlicher und kultureiter Mittelpunkt einer großen Region. 


Im Rahmen der Weiterentwicklung unserer Organisation suchen wir den 


Leiter Material- 
und Projektsteuerung 


Direkt einem Mitglied der Geschäftsleitung unterstellt, reicht Ihr Aufgabenge- 
biet von der Leitung und Koordinierung der bestehenden Material-, Verwal- 
te ngs- und Dokumentationsprojekte bis zur Übernahme der Verantwortung für 
die Logistikfunktion. 


Sie sind für diese Aufgabe qualifiziert, wenn Sie nach einem abgeschlossenen 
Hochschulstudium (Diplom-Kaufmann/Wirtschaftsingenieur) mehrjährige prak- 
tische Erfahrungen in der Materialwirtschaft/Logistik als leitender Mitarbeiter 
gesammelt haben. Sie sollten durch analytisches Denkvermögen und systema- 
tische und ergebnisorientierte Arbeitsweise überzeugen. Gute Englisch- 
kenntnisse müssen wir aufgrund unserer internationalen Verbindungen vor- 
aussetzen. 


Wenn Sie die angebotene Position interessiert, dann bitten wir um Übersen- 
dung Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabeliarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu Gehalt und frühestem Eintrittstermin) an 
unsere Personalabteilung. 


Dynapao-Hoes GmbH 

Ammeriänder Straße 93, 2906 Wardenburg 
TeL 0 44 07 / 72-0 





Erfolg haben, mitentscheiden, gut verdienen, die 
eigene Zukunft sichern > 


Über 25 Jahre nahmen wir im Wachstumsmarkt dar Ttefkühlkost 
in der Gemeinschaftsverpflegung eine führende Position ein. Die 
sich bietenden Möglichkeiten im Markt wollen wir auch zukünftig; 
• naben und unsere Marktposition festigen ühd ausbauen. 


Zur Erweiterung unseres Außendienstes suchen wir jeweils einen 


Gebietsleiter 


mit Domizff in den Großräumen Mamburg, Hanno- 
ver, Köln und Nürnberg 


Ihre Aufgabe ist es, den vorhancTenen.Kandenstamm zu betreuen 
sowie Führungdtfäfte in Betrieben,. Verwaltungen, Verbänden.. 
Heimen und Sdiuten über unsere breite Palette hochwertiger. 
Tiefkühlmenüs zu informieren und von den Vorteilen einer. 
Zusammenarbeit müder Firma apetlto zu überzeugen undals 
Kunden zu gewinnen. Hierbei unterstützt Sie. ein gut organisier- 
ter Innendienst. 


Verkaufserfolge, Vertwidlunigsgeschick, Öberzeugungskräft, 
Flexibilität und Einsatzbereitschaft sind die persönlichen Voraus- 
setzungen, die wir von Ihnen erwarten. Bei uns erwartet Sie ein 
kooperativer Führungsstil ühd'eiriTham, in dem Arbeiten Spaß 
macht ‘ :•*’ '■ 


Attraktive Gehälter, Provötonan,.. Spesen, Kfe-KostenbeteiiigMn- 
gen und die üblichen SozialteistLingen sind selbstverständlich; 


Wenn Sie, neben einem guten Einkömmen, mit uns Erfolg haben 
wollen, bewerben Sie sich um diesen zukunftssteheren Arbeits- 
platz. • . 


Auf die Zusammenarbeit mit Ihnen freuen wir uns. 




Zur telefonischen Kontaktaufnahme steht Ihnen 
unser Personalleiter, Herr Schlichter, • 
unter der Telefonnummer 05371/79 9282 zur Verfügung 






apaUto-Kari DQstarbeig KG 
Postfach 320 >4440 Rheine 




Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharm»- 
zeutischen Industrie und beschäftigen weltweit' mehr afs 
20 000 Mitarbeiter, davonca. 2300 m Bergtamen/Westfaten. 


In unserem Werk Bergkamen produzieren Wir pharmaztejtK 
sehe Wirkstoffe sowie Grundstoffe für die Kunststoff-, - Läck- 
und Klebeindustrie. . - . 


Wir suchen für unsere Gruppei Behprdenv^sen zum iiachst- 


möglichen Termin einen 


DIPL 0 M-IN 6 EIHEUR 


der Fachrichtung' Maschinenbau, Verfahrenstech ni k oder 
Chemietechnik im Alter zwischen 25 und 35 Jahren. 

Sie werden verantwortlich sein für .7 . 


- die Beratung der planenden, ausführenden und betreuen- 
den Technik sowie unserer Betriebe auf dem- Gebiet der 
Normen des technischen Rechts. ' 


- die eigenständige Bearbeitung verwaltungsrechtiicheir Vor- 
gänge im Genehmigungsverfahren. 

Voraussetzung für diese anspruchsvolle Tätigkeit sind abge- 
schlossene Hochschulausbildung (TH/FH), fundierte Fach- 
kenntnisse, Einsatzfreude, Verhandlungsgeschick und Über- 
zeugungskraft I- 

Über weitere Einzelheiten . Ihrer zukünftigen Tätigkeit und 
unsere Gehalts- und Sozlallerstungen möchten wir uns gern 
persönlich mit Ihnen unterhalten-- 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen, die vertraulich 
behandelt werden, äh: • 

SCHERING AKTIENGESELLSCHAFT - 

Personalabteilung 

Waldstraße 14 

4709 Bergkamen 1 


Wir suchen einen 


erfahrenen Einkäufer 

für Futtermittel wie Soja. Sweet-Potatoes-Chips, Palmkemmehl, 
Tapioca aus Fernost mit guten Kenntnissen im Arrangieren von 
Shlpments. 

Wir sind ein Handelsunternehmen im Münsterfand, welches für 
eine deutsche Firmengruppe in Südostasien und USA tätig ist 
Kuizbewertoung unter C 3225 an WELT- Vertag. Postf. 10 08 64 
4300 Essen. 



Dipl^KaufmJtecItn. Lehre. 

42 J., mehrj.. erfolgr. Tätigkeit im internet Industrieanlagenbau 
sowie in Ein- und Verkauf von techn. Equipment Austandserf., 
verhandlungssicheres Englisch, sucht zum 1 . 10. 1985 oder spä- 
ter eine neue, herausfordernde Aufgabe In Hamburg alsiProjekt- 
manager, NfedertassungsJefter 

Angebote erbeten unter F 3426 an WELT-Vertag, Postfach 
; 10 08 64, 4300 Essen. 



FV 

AKTUELL 



Assessorin jur. 

31, Studium an der Univ. Münster, Schweipunkt-ZmlteclH; 

sucht Anfangsstelle in Wntschaftsunternehiiien, Verband, Ver- - 
Sicherung. 

Auskünfte erteilt: Herr Wiefel 
Facftvennittluiigsdienst Bielefeld, Friedenstraße 19 *• 

4800 Bielefeld 1, 0521/587-361 od. -34£ FS 932344 * f 


Verkaufsleiter, 3 i 

Maschinenbau-I^ 

40 , 12 J. Vertrieb und Absatzmarketing, Marioäpalyse,Ateatz- -■ 
Planung und -kontrolle im Investitfonsgütot^ . 

Kenntnisse m den Branchen Waagenbau und Fordertechnik: - - v 
Wunsch: Technische Güter, Abatzmarketing, GontroUing,Ver- v 
kaufs-, Vertriebsleitung, Großrauift Hamburg/Stade (Außen- : ! > 
dienst bis 200 km Umkreis): ; ‘ : - ' . j • . '-ly* 

Auskünfte erteilt: Herr Meyer- 


2800 Bremen 1, S 0421/3077-577 


.‘‘B 


*• \T 


Stellengesuche finden Sie äuf den. Seften 2® und^2 
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Möbelhaus 


Unsär-Auftr&gg 

vqn.derProdu 


leber ist ein führendes, deutsches Möbelhaus - international renommiert und 


">V .vqnder Produktpafette hör exklusiv. Für unser größtes und schönstes Haus in bester Lage 
; e,nef süddeutschen Universitätsstadt suchen wir einen „Möbelprofi“ als Verkaufsleiter, der 
••y. ; juchten' Geschäftsführer vertreten kann, um später nach Bewährung noch weitergehende 
^Verantwortung zu übernehmen. 

- Wir erwarten, daß Sie (ideaialten 35 - 40 Jahre!} nach einer gediegenen Ausbildung Im 
Möbelhandöl. an cfer MöbelfachschuIe und/oder in den Bereichen Architektur und Design 
automatisch Verkaufspraxis in gut gefühlten Unternehmen des Möbelhandels gesammelt 
haben. Dabei haben Sie sich vom „Verkäufer“ zur Föhrungskraft im Verkauf erfolgreich 
“entwickelt und suchen jetzt den Sprung in die größere Verantwortung. Für uns »st wichtig, 

- daß $le diö langfristige Bindung und Karriere in einem erstklassigen Haus mit anspruchsvoL 
-.fef Kundschaft und entsprechend ausgebildeten, vorzüglichem Verkäuferteam suchen. Sie 
. . sind ln der Lage, durch fachliches Können, überzeugendes Auftreten und engagierten, 
kreativen und initiativen Arbeitsstil Ihre Mitarbeiter souverän zu führen und zu motivieren. Es 
ist von Vorteil, wenn Sie wichtige Meinungsträger, Trendsetter und Topkunden bereits 
persönlich betreut haben und über die dazu erforderliche persönliche Sicherheit und 
Ausstrahlung verfügen. Eine ausgeprägte Neigung zu exklusiven Marken und zukunftswel- 

- sondern Design setzen wir voraus. 

Wir bieten eine stark ausbaufähige Führungsaufgabe im Möbelhandel, ein Festgehalt, 
Tantieme und alle üblichen Rahmenbedingungen eines großen Hauses. Ihr Interesse zeigen 

- Sie nüt einer aussagefähigen, überzeugenden Bewerbung, die Sie unter Kennziffer DS 115 an 
die Steinbach & Partner GmbH Managementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart - Bad 
Cannstatt, schicken. Wichtige Vorabfragen können Sie jederzeit telefonisch unter 07 11 - 

; : 5616 26 mit Henri Steinbach besprechen - er freut sich über Ihren Anruf und garantiert 
absolute Diskretion! ' a 


A 


Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


Sicherung und Ausbau 
der Wettbewerbsposition 

Unser Auftraggeber ist ein bekannter Sachversicherer mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt Das Unterneh- 
men weist eine weit über dem Branchendurchschnftt liegende Zuwachsrate auf. Zur weiteren Stärkung der 
Aktivitäten wird eine dynamische, engagierte Führungskraft gesucht. 

Marketing-Leiter 

Versicherungsunternehmen 

Die Hauptabteilung, die direkt dem Vorstand unterstellt ist, umfaßt die Bereiche Werbung, Verkaufsförderung und 
Marktforschung. Es wird ein vertriebsorientierter Marketing-Fachmann angesprochen, der vor allem umfangreiche 
praktische Erfahrung auf dem Marketing-Sektor hat Ein betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt 
Marketing ist von Vorteil. Sie müssen sich bereits als erfolgreiche Führungspersönlichkeit in der Praxis bewährt 

haben. 

Kreativität Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen werden ebenso gefordert wie konzeptionelles Denkver- 
mögen und Verhandlungsgeschick. Sie sind ein wirklicher Könner in allen wichtigen Teilbereichen der 
Entwicklung und Anwendung eines Marketing-Mix. Zu den wichtigsten Aufgaben gehört die ständige Überprüfung 
der Marketing-Konzeption und ihre Integration im Gesamtuntemehmen. Hiermit ist die Analyse der Marktsituation, 
das Herausarbeiten neuerund erfolgreicher Strategien sowie die konsequente Umsetzung der Ideen verbunden. 

Fordert Sie diese Aufgabe heraus? Senden Sie uns ihre aussagefähige Bewerbungsunterlage (Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Lichtbild) unter Kennziffer MA 310, z. H. von Herrn K.-D. Sänger oder Herrn H. Will, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich behandeln 
wir Ihre Bewerbung vertraulich und berücksichtigen gewissenhaft Ihre Sperrvermerke. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 * POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN! 


Die Nassauische Sparkasse 
mit Hauptsitz in Wiesbaden 
Bilanzsumme IOjSMrL DM 
1 (^Geschäftsstellen 
'2300 Mitarbeiter 


PHILIPS 


PHILIPS 


' 


2 (stellvertretende) 

Vorstandsmitglieder 

für die Erweiterung ihres Vorstandes. 

Im Rahmen unserer marktorientierten Aufbauorganisation betreut jedes Vorstandsmitglied 
nach dem Geschäftsvert ei lungsplan Betriebsbereiche und regionale Teilmärkte. 

- Von einem Bewerber erwarten wir außer der Befähigung zur Betreuung eines Teilmarktes 
vor adern hervorragende Kenntnisse und Erfahrungen in der Aufbau-, Ablauf- und EDV-Organi- 
satfonjsines Kreditinstitutes. & muß in der Lage sein, ein zukunftsorientiertes Organisations- 
Ronzept für eine groöe Regionalsparkasse-zu entwickeln und zu realisieren. 

Crem anderen der beiden zukünftigen Vorstandsmitglieder soll ein Bereich aus unserem 
Kreditgeschäft übertragen werden Die Erfüllung dieser Aufgaben setzt außer umfassenden 
betriebswirtschaftlichen und rechtlichen Kenntnissen eine erfolgreiche leitende Tätigkeit in der 
Betreuung von bedeutenden Kredrtengagements voraus. 

Wir erwarten als Bewerber unternehmerisch geprägte, zielbewußt und konzeptionell 
denkende Führuhgspersönlichkeiten, die aufgrund ihrer fachlichen Erfahrungen und ihres 
persönßchen Formates dazu befähigt sind, die geschäftspoTitischen Ziele einer Großsparkasse 
mit zu verwirklichen. 

Unter Berücksichtigung dieser Anforderungen sollte das Alter der Bewerber zwischen Ende 
30 und Mitte 40 Jahren liegen. 

Die Anstellung erfolgt auf der Grundlage eines Privat-Dienshrertrages. 

Bewerbungen erbitten wir an den 
Vorsitzenden des Verwaltungsrates der Nassau Ischen Sparkasse, 

Herrn Staatsminister Hans Krollmann, 

Friedricri-Ebert-Allee 8, 6200 Wiesbaden. 


Elektronik für Wissenschaft und 
Industrie. 

Innerhalb unseres Untemehmensbe- 
reiches sind wir Im Philips-Werk für 
Meßtechnik u. a. verantwortlich für 
die Entwicklung, Konstruktion und 
Fertigung von hochwertigen elektro- 
nischen und elektrotechnischen Mefl- 
und Regelgeräten, Systemen und An- 
lagen für den anspruchsvollen indu- 
striellen Anwender. 

,1m Bereich unserer Produktentwick- 
lung und Konstruktion suchen wir für 
interessante und vielseitige Aufgaben 
qualifizierte und berufserfahrene 


Diplom- 
ingenieure (TH/FH) 

Software-Entwicklung und Konstruktion 


Nassauische 

Sparkasse 


Wir sind ein führendes, expanSNes Unternehmen 
mrt überzeugender Marktstellung und produzieren 
in unserem modernen Werk mit über 1000 Mitarbei- 
tern Quälitätsprodukte de'r EJektrotechnik. Zum 
werteren'' Ausbau unserer Konstruktionsabteilung 
suchen wir 'einen v - v 
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^..Projekttoordinator wird Ihre Stäbsstelle direkt 
jie«i Cdifer4er FfE unterstellt Ihr Aufgabengebiet 
umfaßt . die “Koordinierung der anfallenden Arbeiten 
lind ZusariftTienlassung zu' Projekten, Die Sicher- 
stellung däf Kömmu nikation zwischen Konstruktion 
und. Betrieb nafchlnbetriebnahme rreuerm&schinel- 
ier Anlagen sowie die Dokumentation der 7 Ergeb- 
nisse der Könstrüktionsabteilung. 

Wenn’ Sie .über mehrjährige Konstniktionserfah- 
rangi Programmiericenntnisse und einen kooperati- 
verivAibeitsstil mit ausgeprägtem, Durchsetzungsr 
-yermögem verfügen, sind Sie unser Marin. Erfahrung 
geri : im Konstruieren mit .verschiedenen Werksto^ 
feri ^etäie, Summe, Kunststoffe) wären von Vor- 
teil: V. 

Wir bieten eihfflr zulcdnftsorientierten und ausbau- 
tehigen.Bervfswäg , ein lelstungsgerechtes Gehalt, 
angenehmes - Betriebsklima und Sozialleistlingen, 


P faa irifRiizm*? ! ^ * *'■ \ i-iit.-j i \ t » t-m -i t-~t ^ > ti« 5 


(ich sind/. 5: ■ «v*;»-. > ■' > . • - 

Zur] Gesprachsvö'rbereltung senden Sie . bitte Ihre 
/.vollständigen Bewerbungsunterlagen . einschließ- 
lich : Gebaltswurisch unter F 3228 an WELT-Verlag, 
/ Postfach ,1008 64,"4300 Essen.; 


Die KREISSPARKASSE PINNEBERG sucht zum nächst- 
möglichen Termin qualifizierte 

Bankkaufleute/ 

Dipl.-Kaufleute 

für folgende Positionen: 


Zu Ihren Aufgaben als Software-Inge- 
nieur gehören: 

□ Konzeptentwicklung für neue Soft- 
ware-Verfahren und -Methoden zur 
Prozeßsteuerung und -Überwa- 
chung von Wäge- und Dosier- 
Systemen. 

□ Erstellung von System- und appli- 
kationsnaher Software für mrkno- 
prozessorgesteuerte Systeme. 

Wirerwarten von Ihnen: 

□ Einen guten StudienabechluB als 
Diptom-Ingenieur. Fach- 
richtung Technische Informatik/ 
Elektronik. 

□ Möglichst einige Jahre praktische 
Erfahrung als Software-Ingenieur 
in der Prozeßdatenverarbeitung 
und Prozeßsteuerung. 

□ Gute Kenntnisse im Bereich der 
Reahlme-SW-Programmierung 
einschließlich SW-Engineering. 
Möglichst HW-Kermtnisse. Erfah- 
rung mit Assembler und einer hö- 
heren Programmiersprache. Gutes 
Englisch. 

Die Positionen bieten Ihnen eine an- 
spruchsvolle Tätigkeit mit guten Ent- 
wicVdungsmögl'jchke'rtBn innerhalb 
unseres Konzerns. 

Die Bezahlung und die Nebenleistun- 
gen sind attraktiv und entsprechen 
der Bedeutung der Aufgabenstellung. 
Bei einem etwaigen Umzug nach 
Hamburg und bei der Wohnungsbe- 
schaffung werden wir Ihnen selbst- 
verständlich behilflich sein. 


Zu Ihren Aufgaben als Konstniktions- 
Ingenieur gehören : 

□ Konstruktion von elektronischen 
Geräten, Printplatten- Layout mit 
Hilfe von CAD. 

□ Erstellung EDV-fähiger Dokumen- 
tationsunterlagen für die Ferti- 
gung. 

□ Mithilfe bei Vorbereitung und Auf- 
bau einer technischen Produkt- 
Datenbank. 

□ Beratung und enge Zusammenar- 
beit mit internen und externen 
Konzemstellen, insbesondere mit 
der Entwicklung und Fertigung. 

Wir erwarten von Ihnen: 

□ Einen guten StudienabschluB als 
Diplom-Ingenieur, Fach- 
richtung Feinwerktechnikoder 
Maschinenbau sowie besondere 
Kenntnisse im Bereich der Elektro- 
mechanik, Elektronik bzw. Ferti- 
gungstechnik. 

□ Mindestens 2 Jahre Erfahrung in 
Gerätekonstruktion. LeiterpJattan- 
Layout und Einsatz moderner 
Hilfsmittel (CAD) zur konstruktiven 
Gestattung elektronischer Geräte 
und Meßaufnehmer. 

Sprechen Sie mit uns über ihre neue 
Position. Zur Vorbereitung auf Ihr 
Vorsteflungsgespräch übersenden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien) bitte an 
Metendartar Straße 205 
2000 Hamburg 73 
Personalwesen 
Herr Pröpoting 
Telefon 040/ 6 79 73 23 





Philips GmbH 

Untemehmensbe reich Elektronik für Wissenschaft und Industrie 

Werk für Meßtechnik 


Wir sind sin international führendes Unternehmen der Büro- und Unterhattungselektronik. 


Wenn Sie über Erfahrungen in den genannten Bereichen 
und möglichstüber eine Bankausbildung verfügen und in 
einer der größten Sparkassen Schleswig-Holsteins arbei- 
ten woiien, sollten Sie sich bewerben. 

Nachwuchskräfte können durch ein Trainee-Programm 
auf diese Arbeiten vorbereitet werden. 

Die Besoldung erfolgt nach den Bestimmungen des BAT 
. (14 Gehälter) bei guten Sozialleistungen. 

Nähere Einzelheiten können Sie beim Leiter unseres 
Vorstandssekretariats, Herrn Baumgarten, erfragen (Tel. 
0 41 01 / 215 368), oder bewerben Sie sich gleich bei der 

S Kreissparkasse Pinneberg 

Friedrich-Ebert-Straße 38-40 
2080 Pinneberg 


hervorragende Produktpalette und die aktive Zusammenarbeit mit unseren Absatzmitt lern haben uns zu einem der 

bedeutendsten Anbieter gemacht 

Für das Vericcuifegebiet Hamburg / ScMeavrfg-Hotatofn suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n junge/n 

Gebietsverkaufsleiter/in 
Calculator, Pocket- und Portable Computer 


Ihre Aufgabe wird es sein, den im Verkaufsgebiet sehr 
unterschiedlichen Handelspartnern, wie Bürofacheinzel- 
und -großhandel, Warenhäuser sowie anderen Groöver- 
trisbsformen, ein qualifizierter Gesprächspartner zu sein 
und unsere Untemehmeneziele umsatzverantwortlich 
durchzusetzen. 

Wir erwarten von Ihnen neben einer zügigen Einarbeitung in 
unsere Produktpalette schnelle Auffassungsgabe, Flexibili- 
tät und Belastbarkeit 


Über das verkäuferische Können hinaus sollten Sie in der 
Lage sein, eine kooperative Zusammenarbeit mit dem Ver- 
kaufsinnendienst zu pflegen. 

Sind Sie motiviert, wollen Sie den Erfolg, und verstehen Sie 
es, diese Eigenschaften auch auf Ihre zukünftigen Kunden, 
zu übertragen 

Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen, z. H. Frau H. Paustian. 


SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 





Sonninstraße 3 
2000Hamburgt 
Tel.: (040) 2377W12 


Durch Nachdenken vom 
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DEUTSCHE BUNDESBANK 


Die Deutsche Bundesbank ist die Währungs- und Notenbank 
der Bundesrepublik Deutschland. Zur Erledigung der vielsei- 
tigen Aufgaben der Bank werden qualifizierte Nachwuchs- 
kräfte benötigt. 


Für interessante Tätigkeiten bei der Dienststelle des Direkto- 
riums der Deutschen Bundesbank, Frankfurt am Main, su- 
chen wir gut qualifizierte 


Diplom-Betriebswirte (FH) 


mit kaufmännischer Berufsausbildung, 
möglichst als Bankkaufmann 


Wir bieten: - Gute berufliche Entwicklungsmöglichkei- 
ten 


Beschäftigung im Angestelltenverhältnis 
unter Zahlung einer dem jeweiligen Aufga- 
bengebiet angemessenen Vergütung 


Umfangreiche innerbetriebliche Fortbil- 
dungsmöglichkeiten 


- Förderung des Sports und der Erholung 
durch eigene Einrichtungen 


- Erforderlichenfalls Mithilfe bei der Be- 
schaffung von Wohnraum. 



Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Fotokopien Ihrer Schulabschluß- und Arbeitgebenzeug- 
nisse an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Post- 
fach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 


der Zukunft 

Dräger gehört zu 
den weltweit 
führenden Herstel- 
lern auf den 
Zukunftsgebieten 
Medizin-, Sicher- 
heits-, Gasmeß- 
und 'Ihuchtechnik. 
Damit ergeben sich 
optimale Perspek- 
tiven für hohe 
Wachstums- 
Chancen sowie die 
Herausforderung, 
die Spitzenstellung 
nicht nur zu 
behaupten, 
sondern weiter 
auszu bauen. 


Für die Dräger Betriebsabrechnung suchen wir einen 
qualifizierten Hochschulabsolventen der Fachrichtung 
Betriebswirtschaft 

Verfügen Sie über Kenntnisse im modernen Kosten- 
wesen? Beherrschen Sie das Grundwissen der EDV? 
Haben Sie Freude an betriebswirtschaftlichen 
Analysen! Besitzen Sie Durchsetzungsvermögen? 
Sind Sie initiativ und aufgeschlossen für Teamarbeit? 
Dann kommen Sie zu Dräger! 

Nutzen Sie Ihre Entwicklungs-Chancen. 

Wir bieten Ihnen ein breites Spektrum an Aufgaben 
mit interessanten Zukunftsperspektiven, eine gut 
dotierte Position. Eigenverantwortung und 
Handlungsspielraum als Führungsphilosophie und die 
Sicherheiten eines rund 5.000 Mitarbeiter großen 
Unternehmens. Ihren Berufseinstieg unterstützen wir 
durch ein individuelles Einarbeitungsprogramm. 
Seminare und Kurse sorgen für Ihre fachliche Weiter- 
bildung. 


Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns an. 

Oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen: 
Drägerwerk AG. Moislinger Allee 53-55. 

2400 Lübeck 1. Telefon 0451/882 2886 (Herr Struck). 


Dräger. 

Technik für das Leben. 
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Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH 


Die Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH, eine Tochtergesellschaft der 
VEW - Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG, Dortmund - und der 
ELEKTROMARK - Kommunales Elektrizitätswerk Mark AG, Hagen 
sucht für den Betrieb des im Bau befindlichen Kernkraftwerkes Ems- 
land am Standort Ungen (Ems) zum nächstmöglichen Termin einen 


Dipl. -Ingenieur (mru oder fh) 

der Fachrichtung Maschinenbau, Elektrotechnik, 
Kerntechnik, Physik oder Chemie 

als Gruppenleiter für den Strahlenschutz. 


Eine fachbezogene Berufserfahrung in einem Kernkraftwerk oder in 
einer anderen kemtechnischen Einrichtung ist erforderlich. 

Interessenten bitten wir, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(handschriftl. Bewerbungsschreiben, Lichtbild, tabell. Lebenslauf, 
Zeugniskopien), die wir vertraulich behandeln, bis spätestens 15. Juli 
1985 einzusenden an 


Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH 

- Personalverwaltung - 

Postfach 16 40, 4450 Lingen (Ems) 


Die Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH ist eine Tochtergesellschaft der 
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Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG • Dortmund 




Kommunales Elektrizitätswerk Mark AG * Hagen 



VAW Flußspat-Chemie GmbH 
ein Unternehmen der \fä!U- Gruppe 


aluminium 


Als mittleres Unternehmen der chemischen Industrie beschäftigen 
wir ca. 400 M!tart>eiter. Unser Firme ns rtz im ostbayerischen Raum 
bietet angenehme Wohn- und Ferienmöglich karten, gute Schulen 
und attraktive Großstädte in erreichbarer Nähe. 


Als Spezialist für Industriechemikalien haben wir in den letzten 
Jahren erfolgreich auf dem Gebiet chemische Oberflächenbe- 
handlung von Metallen neue Produkte entwickelt und neue Märkte 
erschlossen. 


Für den weiteren Ausbau dieses Bereiches suchen wir einen 


HI 
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der mitarbeitet an der Produktinnovation und Lösung von anwen- 
dungstechnischen Aufgaben. 

Das Tätigkeitsspektrum umfaßt analytische und anwendungstech- 
nrsche Arbeiten im Labor, die technische Kundenberatung und die 
Durchführung von Betriebsversuchen. 

Unser künftiger Mitarbeiter sollte Erfahrungen in der Anwendung^- 
technik von Industriespezialitäten besitzen. Notwendige Fach- 
kenntnisse werden wir in einem auf die Aufgabe abgestimmten 
Lern- und Einarbe rtungsprog ramm vermitteln. 

Die weitere Verwirklichung unserer erfolgreichen Konzeption bie- 
tet qualifizierten Mitarbeitern überdurchschnittliche Perspektiven. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


VAW Flußspat-Chemie GmbH, Personalabteilung, Postfach 11 68, 
8470 Stulln/Nabburg (Opf.), Telefon 0 94 35 / 9 32 12 


Erfolg wächst auf sicherem Fundament ... 


Moeller 


Für den Fachbereich UNTERNEHMENSBERATUNG unserer Hamburger Niederlas- 
sung suchen wir einen 


WIRTSCHAFTS-ING 

oder 

BETRI 


als EDV-Berater, dessen Tätigkeit nach entsprechender Einarbeitung vornehmlich 
darin bestehen soll, unsere Mandanten selbständig oder in kleinen Teams auf dem 
Sektor EDV und Organisation zu beraten. 


Wir gehören zu den bedeutendsten Herstellern von 
Niederspannungs-Schaltgeräten, Schaltanlagen und Industrie- 
Elektronik auf dem Weltmarkt 


• Aufgaben: 

- Einarbeitung in ausgewählte Software- und Dienstleistungs- 
Produkte und deren Implementierung bei Mandanten 

- Durchführung von Schwachstellenanalysen, Systemanalysen 
und EDV-Beratungen im Bereich Rechnungswesen/! rtforma- 
tionswesen/Controlling bei mittleren und großen Industrie- 
und Handelsbetrieben 

- Durchführung von Fachseminaren 


Für verantwortungsvolle Tätigkeiten in unserem Stammhaus in BONN 
suchen wir eine durchsetzungsstarke 


kaufmännische 

Führungspersönlichkeit 


Sie können jung sein, müssen sich aber bereits in allen 
kaufmännischen Fragen gut auskennen und über gute englische und 
französische Sprachkenntnisse verfügen. 

Die Branchenkenntnisse werden ihnen in einer 
umfangreichen Ausbildung vermittelt 


i Wir erwarten: • Wir bieten: 

möglichst 2jährige Berufserfahrung - ein hochinteressantes Aufgabe nge- 
im EDV-Be reich oder entsprechende bist 

EDV-Kenntnisse - laufende Aus- und Fortbildur 

gute Kenntnisse einer problemorien- - gute Aufstiegschancen in ein 
tierten Programmiersprache temehmen mit intematj 

abgeschlossenes Studium als Wirt- Mandantenkreis 

schafts-lng., Betriebswirt oder Volks- 
wirt 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 


- laufende Aus- und Fortbildung 

- gute Aufstiegschancen in einem Un- 
ternehmen mit internationalem 
Mandantenkreis 


Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnissen und Gehaltswünschen senden Sie bitte an: 

Klöckner-Moelier Elektrizüäts GmbH 

Hein-Moeller-Straße 7-11, D-5300 Bonn 1 
z. Hd. Vl/Sch 


M 


nee 

/atemouse ssibH 

' Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 


zu Händen Herrn K. Baldeweg 
Warburgstr. 28, 2000 Hamburg 36 


,tT " 1H a ^ 

DIE WELT - NirrteS ' Ä Jhnif 



VeritoufsleHf -Tr q- s io finq to feabotf 

35 Jahre, Kaufmann mit I5jShriger Vertriebserfahrtmg unrBerdch 
py gti xtisgkeni-Baneleaiente, Kleintrafo» and Ferrilspulen für die 
Fundierte Kenntnisse im in- und äastimaiichen Vay 
trtebsaufbau. Erfahrung im nationalen und intentionalen Martat- 
ting. Englischsprachig. Sucht WlrfcmgBkrds als Vertriebsleiter.- ‘ 

. ZuaefaE. u. U 3217 auWELT- Verlag, Postfach 10 OB 84, 4300 Essen. 


Soeben Sie eia vertrauenswürdiges u. 

Hausmeisterebepoar? 

(Hauptberuflich ab 15. August «der später). ES, 38 £/ Elektri k er/; 
Monteur, handwerklich »hr begabt, vers ierte r Fahrer, Führer— 
schein KL2 + 3, gärtnerische Kenntnisse. 
gre 37 x, gnfy Köchin, vertraut - mit allen Arbeiten im Haushalt u. 
der Rump fle g e. Beide sehr veiantworttiAgsbewudt. kinderlieb u.' 

- ' hfinsHch. \ '' ’ 

giiwhr iftpii or*v»t<»Ti untpr T* 2898 an Wj^L-T-Vferiag, Postfach 10 08 64.' 
4300 Essen. 



Seit 10 Jahren in Asien 
Japan, Korea, Taiwan 


PR-Sachbearbeiterin, 34 J, 
Repräsentantin, sucht neuen 
Wirkungskreis in 


PEKING 


oder Südasien zum na 
iwnglirhpn Termin. 


Für Gespräche in Deutsch- 
land in der Zeit 


Joli/Angnst 


Angebote erbeten unter P 
3059 an WELT-Veriag, Post- 
fach. 10 0864, 4300 Essen. 




HonsUitaf ; 

Ant 40, »dir versiert, »■*“ - lf — 

Jahr. Kenntnisse Im Iwv „ 

Diei»rerfahrung. sucht Dauerstel- 
' Jung, . 

Angeb. o. X 3198 anWELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Navswirtsdbafter-Ebepaar 

Diener, Chauffeur, Köchin, sucht 
neuen Wirkungskreis. / 

V 3196 an WELT-Veriag, 

10 08 64, 4300 Essen. 



Philologe mit fooreallstfsctoa 
OOd PI ClM U SUflSB , 

derzeit als Werbeassistent in angrk. 
Stellung in der Schweiz, «dtf sich xü 
varladem indenAenlefa 

Öffentlichkeitsarbeit 
oder Redaktion 

qiMWft^Himow pbfl. Studium (such in 
GB>. gute FmnaBsbch- -und Schwe- 
^i — i iiiP wi tB ii t Lehramt ■«»» Gynsoa? 
dnm und an brtt. Scholen. Mitarbeit in 
Zei tsch ri ften- und Zeitun^red. Über^- 
Setzungen, Lektoriernnven und Htr* 
ansgahe von BOdan. Werbeaktionen. 

bes. im noa-praflt -Bere ich. I 

Zuscbr. erb. u. T 3216 «n WELT-Veriag. | 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 1 


Industnekairfmann 

45 J„ Erfahrungen im Investi- 
üonsgöter betrieb (Repro/Druck). 




»J 





k- 




>”«T j 


Finanz- u. Rechnungswesen. Bilanz- 
buchhalierin IHK 46 J„ EDV-erfah r 
ren, Kost en rec hnung , sucht neue Tä- 
tigkeit z. L 10. 83. 

Angeb. u. w 3319 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



■T-VerJag, 


Schiffahrtskaufmann, 


Operirttog. Vertiche- 



ball waren, 31, Kenntnisse in der. 
Herstellung und Verarbeitung 
von Schokoladenmassen, sacht 
ovuen Aufgabenbereich in der 
Nahrungs- und . Genuß mittel- 
- - branche. 

Angeb. u. W 3I87an WELT-Ver- 
iag. Postfach 100884; 430o Essen. 


Stellengesuche finden Sie aut den- Seiten 20 und 22 


m 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



Irmxibfen-Kapiiaten 


DIE# WELT 


|\m:m sowi 


Private VermdgeD^selfechafr sucht im gesamten’ Bundesgebiet in 
- / .. shkiten ab 40 000 Eimrohner 

M Geschäftshäuser 

. > i- V ' in & Laüflagen 

ff.- .-und. Geschäftshäuser . 

- - . '.'w'Oty-Beieidi'' 

ÄbriJß- hilf-; Aufbaugrundstücke 

Wff erbitten Ihren Anruf unter Telefon-Nr. 0 61 72 / 60 64 (Frau 
Marquardt) oder. Übersendung entsprechender Unterlagen. Spezifi- 
zierte Maklfir-/EigcntGöier i 7 Architekten- Angebote sind erwünscht. 
Alle Angebote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet. 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mk>. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fochen 
Miete p. a Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu, • 


mm 


Untsrnehmensflnjppe 


l^iliUhT 

IhÄt WH ‘ r .T r.m n fyw.y/.v n l 


H & L Bau- und Verwaltongs-Gesellschaf! 

- Vexmßgensffisdbchaft - 
" ■ - . Kalter- Friedrich-Promenade 101 
. - 6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64 


För Kapitalfonds 

eines Krz-Ölförderlaodes suchen wir 

• Hotekndogn 

• Roadttowofcnonkigen 

• Bdunfnmtnn 


m.b.H. 


• BspidtMlativa Gebäude (ScHäcser) 

Angebote möglichst, schriftlich In englischer «»fl deutscher Sprache 
anr W. X. Büttner, iBtcnuttoule rwmn MHw i und Pmjftt- 

rtsehaft*bei»taiv, GSttingstr. 9, D-33M Bnumscfaweig, 
TeL 0531 /34 24 22, Telex 9 53 T43 hbgd. 



BÜROHAUS 

gesucht 

zur Eigennutzung 

ca 1500-2000 m 7 
in Hamburg 1 - 15 - 34 - 7d 

GnmdstOekmrenvaftung 

Max-Braver-AUae 

Alte Holstenstraße 61 
2050 Hamburg 80 


Hautarzt sucht 

Geschäftshaus in la Lage bis DM 
6 Mio. zur Kapitalanlage. 

L Schaub- Immobilien- GmbH 
Am Heiligen Kreuz 24, 3100 Celle 
TeL 0 51 41/ 2 70 58-59 


Wir suchen 


im Raum Essen, 
Düsseldorf^ Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


Privat 

suche ich ln Großstadtlagen in 

Suddeutschlcmd 

eine größere Wohnanlage ab 8 WE. 
TeL 8 51 21 / 8 48 06 


in festem Auftrag 
in allen Stadtteilen Berlins 


Bgenbunswohfiiiiigeii 

Wir können Ihren den jeweiligen 
Verkehrswart Ihres Grundbesitzes 
benennen. 

Wir übernehmen ab sofort auch noch 1 
Hausverwaltungen. 


ULRICH a 


mSi 



Rendvteobjekte 

laufend für Großanleger in guten 
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht. 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagt. Wir bitten um Verfü- 
gungstellung kompletter Unter- 
lagen, mit Mieterliste. 

hunobiliefl Kmeit KG 

8006 München 88. Wienerplatz 
Telefon 8 88 / 4 48 22 f 
5106 Aachen. Almdanergraben 
Telefon 02 41/ 3 95 00 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer w 286 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


ANGEBOTE 


ARNOLD 


Hian* 


Rendsburg 

Voll vermietetes Anlageobjekt, 56 Wohnungen 
mit 3260 m 2 Wohnfl., Läden mit 1400 m* Nutzfl., 
70 Kfz.-Plätze. Jahresmiete: DM 610 000,-, Forde- 
rung DM 7 250 000,-. 


MIT HERTZ UND VERSTAND 


. . über 9000 Anschriften mil Telefon- 
Nummern der tätigen Immobilien- und 
Grundstücksmakler, aller Maklervortrön- 
de. ImmobllienbOisen. .Tegeszeilungen, 
Hypothekenbanken. Hendetakammem 


mh VerbandzugehorigkaU. auigetertt 
nach Bundesländern und 1400 Orten 






bestechender Panoramabeck. 
2 Parzellen. 3200 m 2 Grünet 
207 .75 irf Wohnfläche. 

Luxus- ScfawmViafle, 

Exklusiv DU 2.7 Mio. 



8958 Hopfen/See ■ Höhenstraße 42 • W 08362/6900 
BOOO'Mühchen 40 : HohenzollernsV. 10 ■ * 089 1332070 


Sie können ans beim Wort nehmen 

2000 ni^ /Gkund, von altern Baumbestand umgeben, Inmitten einer reizvollen 
Landschaft. Oberbayerns^Badesaen. Sportmögllch ketten vor der Tür. Pro m 2 
r.-v • - DM390,-. • • 

Sn bäuerliche Haus (kürzlich vollständig renoviert, neue Heizung und 
Installation); sowie 4 separate Appartements, Wohnfläche gesamt 250 m 2 , 
bekommen Sie geschenkt! 

Anfragen Tel. 0 8033 / 77 43 (abends erbeten) 


auf Föhr — 

am Heetdach 
aut das Maar, 200 n Fu 
esHcfte BabaukOehe. Ka 


SYLT 

9 Wohnblocks, 2geschossig, 
ca. 4280 m 2 Wfl., Bj. 1964, Ölhei- 
zung, Th ermopa ne- Fenster, 
neue Außenanlagen, Teilungs- 
erklärung und Abgeschlossen 
heitsbeschelnigung vorhan 
den, ein Teil der WE kann be- 
zugsfrei geliefert werden. 

Kaufpreis 8,95 Mio. 

Zuschr. erbeten unter Y 141 7 ani 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. [ 


Bad Breisig/Rhein 

Freistehendes Emfaro_-Haus mit 


DER VERSTEIGERUNGSKALENDER 


A-ibtTRA GmbH 
Pivlitiustr. -\i -C2G Rfil'nqer ’ 


Eleganter Bungalow 
Soagnadstftcfc Raum Mesbog 

Hn kleines Paradies in BC h flnster 
ruhiger Lage, parkühnHches Areal 
mit Baumbestand, 



I -,vf- \ . -VäitaäMMVla 46 

1 • • . ^ AnZahtung 50 000,- W4, 

ÖflOOr-bMbla<7Sa6R^0M. ( 

provteionBffai aus Btoenam Bastend. | 

IMMOBILIEN-^ 

Ififlfl Berlin 31, Kurfürstei 

lNSORGE OHG @ 

ndamm 151 Telefon (030) 892 1064 


voar Mnt am Rande von Bemau/Clüemsee 

Ca. 50dÖ;m s Grund m. alt. parkätmL Baumbest., kL Bach u. tan dta -, 
ca. 286 m» WH/NfL, .Preis 87500«,-. TeL 089 /S3 18 30 ab 16 Chr. 


vat, Peels VB, Makler zwecklos. Tel 
0 28 33 / 9 73 40 od. Zuschr. erb. unL 
K 2857 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Hamburg* Ma rient bal 

Repräsentative Rotkünker-Ait- 
bfrÄs, 380 m 1 WL, auf 2300 
m J Partgrdst, frei fiereriw, DM 


Sonntag Immobilien, VOM 
JIH 1. Mönckebergstr. 19. 04OT2 15«L 



thosslger Walmdachbungatow, ca. 35 km nördlich von Hamburg 

./ (besonders günstige Verkehrstage, ca. 10 Min. bis zur Autobahn und ca 20 
, . Mim bis zum Flughafen) zu verkaufen. * 

7 Wohnröuma i Bäder, 3 WC; Küche, gri.Hauswirtschaftsraum, Geräteraum, 
'Garage, Hallenbad, Innen- und Aüßenkamin; Wohnfläche ca. 200 m 2 . Das Haus 
" ist weilestgehend mit Fußbodenheizung versehen. 

Besondere aus dem Rahmen fallende luxuriöse Innenausstattung (z. B. Wände 
•mit Edelhölzvertäfelung und.Anüksp!egelbetag). Kaufpreis von Privat DM 2,2 
. Mio.'VHB; Ehi Objekt für Kenner, das man gesehen haben muß. 

Schriftliche Angebote erbeten unter H 3296 an .WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen/ " . . . ' 


Bauernhof, denkmalgesch., 
romant Ortsrandlage, hohe 
Abschreibungen, 1,% Mio. 
Großzügige 3-ZL-ETW mit 
Seeblick, 120 m*. 525 000.- 
DM. 

T. 080 226007,267 95 


Dithmarscfsen / 
Norcff ri es la ad 

Ruhig gal Landhäuser, Restbäte u. 
Ländereien, Reetdachhäneer. Ein- u. 
Mehrfam.-HSn tep»nhinw iin hTTiiTip»Tt l 
PrsJ 80 000 bis 700 000 DM. 
Immobilien P. Pulten. DtpL-Iag. 
2241 StriEbbel, TfeL 04837/228 


Wuppertal, Dönberg. V: Haus, 160 
m 3 Wohnfl . hervorragende 
Wohnlage, nur 298 000,-, 

T. 0 48 81 / 17 71 


Doppel- Ferienhaus 

Glfiotcsburg-Boekbobn, 100 m zur 
Ostsee, massiv, einschL Grdst-, so- 
fort frei, je HauSh&ttte nur US DDO,-. 
Densdt 8t Mi m W oBG — RDM 
friesisebe Str. 62, 2300 Flensburg 
TeL 04 61 /5M 07 


GOnstiBar geht m nicht: 

Hw ISS VteMtamdu Vgnoi. toa imas. p 
k MhmmkW.. nt Jtenn samt o «gOL ft 
(wb. i agnm hwAMNkiamct) 
aBA42niadbMH»VMwaiL Bnul 

Btemaretatr. 34 . 2000 Hantna 20 

TeWonOWH93H, ■Uk.247S71 


Haas&älfte ia Mwsam 

Grundstock 330 m*. WfL/NfL ISO m 3 , 
BJ. 1978, eackL Banweise, 4 ZIbl. 2 
Bfider. Holzküche. Fußbodenhzg^ 
Kamin, Speziaiverglaaing. faompL 
eiageriebtet, sot freü DM 450000,-. 
TeL 040/280 34 04 u. 040/ffB 86 67 


Hambura-Ahnensburg 

ftepräs. 1-FanL-Hs., Do.-Garg.. ruh. La- 
ge. BJ. 71, ea. 130 m 5 WfL, 5 ZL, Vollkel- 
ler, ausgeb. Dachgeaeh., Barraum, gr. 
SOdterr., alles neu«., die. Eztr.. r. 
Priv.. 460 000.-. TeL 6 40/ *3 93 49 od. 
P 41W / 3 08 47, ab 19 Ohr 

ikristeiiiecbe Schweiz 

am großen Plöner See, Reet- 
dachrhs. im Bau, m- 290 m 1 
Grdst-Anteil £ DM 147 500.-. TeL 
ab 20 Uhr 043 23/ 43 76 


I 

■Ju 

Hi 



überregtantf und vM- 

seitig durch zahlreiche 
Spfiriatebteflungan. 

Los Angeles 
001/21312584)836 

Düsseldorf 

0211/ a 4S2O45 

Frankfurt 

0 69/ *740111 

Hamburg 

040/-2201461 

Bad Soden 

061 96/ *25081 

München 

389/*1 298031 


Tranahaft schöne AllenEage, 15 km südlich Langeoog 

Altes Bauernhaus, ca. 200 m 3 WfL, m. allem Komfort, Wohnr^ alle 
Scheune, ca. 65 m*. bis in den Giebel ausgeb., Kachelofen, Kamin, 3 
SchlafzL, Einbaulc, 2 Bäder, Gäste- WC, Überd. So nnensi tz, parkähnL 
Garten. Gr. Nutzgarten (Selbstversorger), Areal 2900 m : , 3 Garagen. 
Für Tierhaltung stehen weitere 12 500 m ! Weide zur Verfügung. 
Verkauf von Privat, VB 450 000.- DH 
Telefon 0 49 47 / 8 17 oder 10 97 


Köln-Lindenthal am Stadtrand 

Eine der schönsten Büro-Wohnvillen in Köln, NutzfUäche über 550 
m* Denkmalschutz, Bj. 1924, aufwendig und stilvoll renoviert I960, 
ideales Repräsentationsobjekt für Verbände, Firmen, Konsulate, 
anspruchsvolle Freiberufler, PrivatkJinik oder auch als private 
Residenz. 

Kaufpreisvorstellung DM 2,45 Mio. 

Köln-Lindenthal 

Mehrfamilienhaus, Jugenstil-Altbau, einseitig angebaut, Denkmal- 
schutz, Stuckdecken, teilweise renoviert, Wohnflläche ca. 520 m 2 , 
Grundstück 560 m 2 . 

Kaufpreisvorstellung DM 1,35 Mio. 

Volbach Immobilien GmbH. 

Telefon 02 21/ 48 30 23 


Einmalige Gelegenheit! 


Erstklassige Kapitalanlage 

im Münsterland, in attraktiver Citylage, 
aus Altersgründen zu verkaufen. 

ln der Fußgängerzone von Gronau/Nähe holl. Grenze wurde die- 
ses gut konzipierte Wohn- und Geschäftshaus 1975 erbaut und 
bietet 3 großzügige Laden lokale, 6 Wohnungen und 5 Apparte- 
ments. Gronau ist eine Einkaufsstadt im westlichen Münsteriand 
(44000 Ew.) mit einer sehr schön ausgebauten Innenstadt mit 
großer Fußgängerzone. Die gesamte Wohn- und Nutzfläche von 
ca. 2105 m 2 ermöglicht eine Mieteinnahme von ca. DM 298000,- 
p.a. Der Kaufpreis beträgt nur DM 3000000,-. Detaillierte Aus- 
künfte erteilt Ihnen unser Herr Fege. 


Barockes Stadtpalais ■ 

Aufwendig u. stilvoll modernisiert (82/83), 7 Mietwhg.. komf. 
elegante Ausstattung, 6 Garagen, 4 StellpL, 63Q m= Wfl., 
wertsteigerades Ambiente, Eigentüraenvhg. mögL, v. Priv., in 
ruh. Stadtmitte der Residenzstadt Arolsen/Waldecker Land zu 
verkaufen. 

Telefon A 56 91/ 34 80 


Sicherheit für Ihr Vermögen 

t wa obt flp dw fl ti ia zeatrafar StatMngo von 

AACHEN 

Die hervorragende Steuersituation (durch Denkmalschutz, Mehr- 
wertsteueroption etc.) und die wunderschön geschnittenen Luxus- 
wohnungen und Gewerbeeinheiten machen dieses Objekt besonders 
interessant für Anleger und Selbstnutzer. 

Wir informieren Sie gern ausführlich über alle Einzelheiten, wie z. Bj 
T iefgaragenplätze, parkähnliches Gartengrundstück, Stuckdecken, 
Parkettböden, Stütüren, Erker, Wintergarten, Balkon, (Dach-)Ter- 

rasse. 

RUO FF- IMMOBILI EN, Postfach 15 69, 6070 LANGEN 
Telefon (0 61 05) 2 40 25-26 


Wohn- & Geschäftshaus Bottrop 

Erstbezug 1978, Top-Zustand 
Netto-Mieten: p. a. 397 000.- DM (indiziert) 
KP: 4 600 000.- DM 


Immobilien 


7^1 tW» i te • J i l =3 f =T=T 


4300 Essa 1 - Christophstr. 11 -Teij 0201/7740 04 


DRUMBURG ^ 

IMMOBILIEN GMBH 
0 25 62 und Veriiaufsbenitung 

40 08 4432 Gronau * Gildehauser Str. 189a 


Baudenkmal Celle-Centrum 

- Sanlerungsmodell nach § 82 1 EStDV - 
Verkauf von Wohn- und Ladenflächen mit Fertigstellung und Höchst Preisga- 
rantie (10 x 10% AfA. Denkmalschutz). Baubeginn in Kürze! Nur das 
Sanlerungsmodell im Denkmalschutz bietet Ihren diese hohen Stuervor- 

teile! 

L Schaub- Immoblllen-GmbH 

Am Heiligen Kreuz 24 - 3100 Celle - Telefon (0 51 41) 2 70 56 


Bad Pyrmont 

2 Mehr-Fam.-Häuser (renovierungsbed.) mit insges. 2098 m- 
Grundst, ca. 900 m z Wohn- u. Ge werbe fl., genehm. Teilzah- 
lungserk] ärun g u. neuen Bauzeichnungen. Auch einzeln zu 
verkaufen (Eigenbestände). 

REUTER Bauträger- u. Verwalfcungs GmbH 
Pf. 485, 4778 Soest, TeL « 29 21 / 1 50 IS. Telex 8 4 396 
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FEIERTE ALDRECHT DÜRER 

I nFMM F Veil Hauser so wichtig sind, können sic 

m ^RK ^^ft i-ii irh wom/nll cein MrxHHacHrdKcinrllnn. 


IE 

IIT. 


Menschen werden in Hau- 
sern geboren, sie leben, lieben und 
arbeiten in Häusern, an Häusern wird 
Geschichte sichtbar. Das Dach über 
dem Kopf ist so wichtig wie das Essen 
auf dem Tisch und das Hemd auf dem 
Leib. Ohne Häuser gäbe es keine Kul- 
tur, keinen Fortschritt, keine 
Zukunft 


Weil Häuser so wichtig sind, können sie 
auch wertvoll sein. Und deshalb sind Im- 
mobilien von alters her als Kapitalan- 
lage sehr beliebt Ob das auch in 
Zukunft so sein wird und was 
eine Immobilie zur guten Ka- yr; 

pitalanlage macht erzählt 
ihnen unsere kleine Dro- jfy 

schüre. Sie erhalten sie JT 

kostenlos per Post Zf ,/ J ,, 

wenn Sie uns den y£7 S 

Couponsenden. f / 


DIE 

F0R SICHERE WERTE. 
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Schweizer Grenze, Südhang 

unverbaubare Sicht auf Schweizer A ipen und Hegauberge, 
ca. 1600 qm — 7 Zimmer mit 258 qm Wohnfläche. Erst- 
klassiger Innenausbau nach Schweizer Qualität, Doppel • 
schalen-Mauerwerk mit Zwischenisolation, Sprossen fen- 
ster mit Thermopen 3-fach— Verglasung, Innengalerie, 

3 Badezimmer, Esszimmer aus massiver Eiche handgefer- 
tigt, Komfortköche aus Eiche massiv, Wintergarten, Ka- 
min geeignet ah Obergangs— Notheizung, Kunst-Ofenbank 
separat heizbar, div. Einbauschränke aus Eiche. Überdachter 
Sitzplatz mit offenem Kamin, Doppelgarage 6Ax 8 m mit 
unterirdischem Durchgang zum Wohnhaus. Fertigstellung 
April 85. Hoher Freizeitwert durch die Nähe dar Schweizer 
Serge. Schwarzwaid— Bodensee. 20 Autominuten von 
'Zürich, 20 Autominuten Thermalbad. Bahnverbindung im 
Takt mit Zürich. Von Privat zu verkaufen. VHB DM 950.000.—. 
Tel. 07745/7410 







lm-Mf |I;M ll ., II 


4300 m 3 Areal, 740 m 3 NettowOhnfL, 110 m a Garage. 100 m 3 Terrasse, sep. 
2- Zf. - Hausmeister-Trakt, Uft, teelL Schwimmbad, ruhigste Lage. 




Bitte nur schriftliche Anfragen mit entapr. Kapitalnachweis. 


^^_(1 ha Grund zum Träumen u. Verwirklichen . . . und). ■■ 

Ein Haus zum Leben - nicht nur zum Wuhnen 

Landschaftsbezog. Äußeres ln reizv. Kontrast zur fantasiev. 
Innenarchi tektur. Klares skand. Design, viel Holz, ungewöhnliche 
Wand- und Deckengestaltung. 

Baubiologische Materialien schaffen belebendes Wohnkllm*. Hy- 
pokaustenheizg. (alte Römer heize.) sowie 4 Kamine sorgen im 
Winter f. angenehme Strahlungswärme. ZusätzL: Gaszentrameizg^ 
Anschluß t Windrad, 24 m* integriertes Glashaus, Hobby-Küche, 
Veranda und Garagengeb. 

Alleinhaus, Bj. 82/83, 238 m 3 , 12 Räume. Intakte ostfrles. Natur 
hinter dem Emsdeich, alter Baumbest u. 7500 m 3 Fischteich (antei- 
lig). In ca. l Std. erreichb.: Bremen, Groningen, das Meer, 2 Marinas 
in d. Nähe. Von Privat gegen Höchstgebot zu verk. Günstige 
Teilfinanzierung möglich. - Anfragen über AV Gruppe Berlin, 
Postl 12 82 08. 1000 Berlin 12, od. Tel. 0 30 - 8 82 65 02. 


1. Kapitalanlagen enter Rangordnung dank Denkmalschutz! 

Beste steuert. Möglichk. (auch f. Selbstnutzer!), 10 % Sonderabschr. 
auf 10 J. bei Modemis.-Aufw. zzgL Altbausubstanzafa. Schlösser, 
Schloß wo hngn_, Mühle, Wohn- u. Geschäft shs., historische Kaplanei 
(2-Fom.-Haus) ln Überlingen am Bodensee, Allgäu. Nähe Kamel. 

Nähe Bruchsal, Nähe Donaueschingen, Nähe Böblingen 

2. Amsterdam. Renditehäuser mit teilweise Aber 10 % Rendite 

3. Burganlage mit Meerblick, Nähe Malaga _ Spanien, 850 m 1 , wieder 
aufgebaut von berühmten Architekten, 80 m s , bewohnbar 

RÖver St Partner Immobilien 
Schloß Vollmaringen, 7270 Nagold 8, TeL 0 74 59 / 26 91 





Traumbesitz am Tegernsee 

- Rottach-Egem - 

Luxuslandhaus, in bester, ruhiger Lage, Areal 3553 m 7 , mit altem 
Baumbestand, 360 m ? Wfl., 10 Zimmer, 3 Bäder mit ital Jfranz. 
Mosaik. Marmorfußböden auch in den Dielen, alle Zimmer m. 

Teppich ausgelegt, wertvolle Holzeinbauten u. 
Schmiedeeisenarb., große General-Electric-Wohnküche, voll 
unterkellert sep. Hausmeister-Bungalow, voll unterkellert. 3 Zi.. 
eig. Ölheizung, DM 3,2 Mio. 


IMMOBILIEN 

Stielerstraße 14 -8183 Rottach-Egern - Tel. (0 80 22) 6 51 88 


Dr.Lübke 

Geschäftsbereich Großimmobiticn 

SlutlMrt 0711 t>l 0061 Düsseldorf 02 IMS «0 27 Miinehcn «fcy 2(1 yoilrt 


Duisburg, Wohnanlage m. 144 WE, 52 Garagen, 
ca. 11 270m 2 Wfi.. Baujahr 1570. guter Zustand. Mietein- 
nahmen p a. DM 827 750.- " QM 8 965 000 - 

Hannover, Wohnanlage in sehr schönerLage. attrak- 
tive 3- bis 4geschossige Bauweise. 166 WE, Wfi. ca. 
13 775m 2 . Baujahr 1973 DM 26260000,— 

MÜnohen-City, proj. WGH. zentr. exki. Lg,. Geplante 
Wfl./Mfl. ca. 2048m : '..sehr gt. Vermietbarkeit. kalkulierte 
Mieterin. DM 762 060 - p.a. DM 14 700 000- 


Dr, 'LübheömtjH Immobilien RDM Reinsburgstrabe 8 7000 .Stuttgart l 


Peter M. Förster Immobilien 


Bahrenfeld 

solider Rotsteinbau. B). 1930,' 
20 Whgen., 1 Laden, 1406 m : 
Ges.-Nutzfl., teilmodemis,, 
ME: DM 134 000,- p. a. 
DM1,7 Mio. 

Eimsbüttel 

stilvolles Zinshaus, BJ. 1906, 
m. 8 Whgen. u. 2 Lid., 1009 m 1 
Ges.-Nutzfl.. bovergl.. Bäder, 
E-Hzg., ME: DM 113 000,-p. a., 
DM 1,285 Mio. 

RDM/VHH ■ Q4Q/381901-2 


Wohnanlage 

136 WE, Netto- Miete 657 000,-. 
VK 6 Mio. 

TeL 05 61/ 77 48 ZO, MKL 


Insel Föhr 

Orig. Friescnhaus 

kompl. renoviert, kL Gartengrdstk,, 
schöne Dorflage, nur DM 270.000,-, 
HANSA Ö4681/88 77 VDM 





URC- 

geglledert in 6 dreigeschossige Häuser und 21 ebenerdige Einzelmragen, 
38 Balkonwohnungen mit 86 bis 100 m 3 Wfl. GesaxotwfL ca. 3100 n?. Bj. 61. 
Gepflegter Ziegelbau in ruhiger Wohnlage. Grundstücksgröße ca. 8000 m*. 

Direkt vom Eigentümer, mir DM 8 JB Mio. 

Bavaria Holding GmbH, BeethovenpL 2-3, 8 München 2. TeL 088/530581 


GELEGENHEIT von Privat an Privat 

Nahe NORDSEEKOSTE bei BAD ZWISCHENAHN 

verkaufen wir unser luxuriöses, sehr geräumiges BnfamUtonhaus mit 
separater Einliegerwohnung. 

Sehr ruhige, bevorzugte Wohnlage. Entstehung skosten ca. 1 J Mio. 
DM. Verkaufs prefs Verband tu nqsbasJs - auch Teilzahlung durch In- 
zahlungnahme anderer Immobile möglich. Vertrauliche Zuschriften 
bine unter Y 3309 an WELT-Verlag, Postf. 10 OB 64, 43 Essen. 


Gute und günstige Mehrfamilienhäuser 
in Wilhelmshaven 

6-Fam.-Han8. Bj. 1900, WfL 360 m 2 , Areal 400 m\ Thermopen vergL, 
Gasetagenhz.. Kaltmiete DM 28 000,- p. a.. KP DM 260000,-. 

5-HunL-Hans, Bj. 1940, WfL 200 m : , Areal 251 m 1 , Thermopen vergL. 
Gasof en hv.. . Kaltmiete DM 13 200 r- p. a., KP DM 168 000,-. 

5-Fam.-Haas, Bj. 1900, WfL ca. 250 m 3 , Arreal 791 xn 2 , Thermopen ver- 
gL, Gasetagenhz., Kaltmiete DM 19 616,20 p. KP DM 200 000,-. 

lS-Fuz-Hans, Bj. 1950, WfL 114540 m 2 , Arreal 420 m x , Gasetagenhz., 
Kaltmiete DM 72 539,- p. a., KP DM 775 000,-. 

Dr. Stange & Co. Nachfolger Immobilien 
Pastorenweg 12c, 2940 Wilhelmshaven, Telefon 0 44 23 / 25 55 


DENKMALWÜRDIGE H 0 FANLA 6 E 

Anfang des 18. Jahrhunderts, bestehend aus 1 Haupthaus und 2 
Nebengebäuden mit architektonisch einmalig gestaltetem Innenhot 
altem Gewölbeweinkeller, Galerie etc. zu verkaufen! Die gesamte 
Struktur wurde original erhalten und total modernisiert, wie z. B. 
Fußbodenheizung, Komfort-Einbauküchen, Luxusböden, Hallen- 
schwimmbad, Sauna, Solarium etc.! Das Objekt besteht aus 3 Wohn- 
einheiten, die getrennt oder zusammen genutzt werden können, hat 
450 m 2 Wohnfläche, liegt ca. 20 km von Düsseldorf-City in bester 
Lage entfernt, und die Preisvorstellung ist 1,7 Mio. VB! Fordern Sie 
ein Video-Exposö an bei 

ImmobUien/Ärzteservice W. J. Konz, Düsseldorf/Ratingen 
TeL 8 21 02 / 3 30 48 + 0211/57 6877 


Appartementhaus 

Nettomiete 132 000,-, Kaufpreis 
9,8fach; L3 Mio. 
Echatd - Immo b illen 
02 28/613208 


Berlin, mit den besonderen Stea 
ervorteUen 

Erwerbennodelle In Steglitz u. 
Spandau. Fordern Sie Informa- 
tionen an: Flake- Immobilien. 


i 4 > l l WM I I pj 


Broderup/Sylt 

2321 IB 3 , Blw TtnwH 
der Braderuper Heide m. freiein 
Blick übers Watt bis List, m. reetge- 
decktem Backst elnhaus, 5 ZL + Ne- 
benrfiume, Bj. 82, SM 105 000,- VB. 

Anfragen am 


Telex: 2 15 540, TeL 38 55 84 


Bungalow am Rhein 

in ruhiger Lage mit schönem 
Garten, Nähe Zentrum Bonn, VB 
900 000,- DM. . 

Zuschr. unt U 3261 an WELT- 
Verlag. Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


Einmalige 

Gelegenheit 

Starnberg: Landhaus mit 
Schwimmhalle, offener Ka- 
min, exklusive Raumauftei- 
lung, reichhaltige Einbauten, 
Preis: DM 1,85 Mio. 1 


Kreativ- Facto ry 

Ar c hit ek t. Designer, Fotograf 
planen exkL Neubau, Hamburg, 
Top- Lage am Alsterarm, indiv. 
Raumaufteüg. mögL, m 1 - Preis ca. 
DM 2950,- tnkL stad Kosten, 
Fertigstellung 31. 12. 88, mögL 
Bilgenn utzer 

Ang u, A 3289 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kampen/Sylt 

Blntam mH 

FriemngiebeL TellfeeUer, Gaube, 
in zentr. Lage. Wohn-/KfL ca 150 
m 1 . Ausstattungswünsche wer- 
den berücksichtigt. TnlrL erscbL 
Grdst. DM 880 000,-. 

C. K. Immobilien 
TeL 0 41 06 / 60293 


Sdraraizwald/Titisee 

Landhaus. 220 m= Wf^lMO m 1 
Grund, KP DM 730 000,-. 

IFB Immobilien Feiler 
TeL 1 88 41 / 4 01 98 


Einmaliges Angebot 
Kurort Ba d e nweBf 
(HnHaflKnpafcWofea-/Gtsditftsieas 

• BoscMtts. Pra», 2 Whgen, Auwgir. DU 2 Mo. 

Immobilien Brutsch« ROM 
MUflltod des intomaiionafcm 
bmno&ifefivarbandas FIABCI 
U. WractiOSumlBbuck 7. 7840 MCflMim/Bad. 
TM.07B31 122*9 


Wollen Sie zur Schwab. Ost-Alb, 
dort, wo es einen richtigen Sommer 
und richtigen Winter unil saubere 
Luft gibt, umziehen? In 7920 Hei- 
denheim a. d. Brenz/WOrttbg. ver- 
kante ich komfortable, sehr ge- 
pflegte Ki ntamülm-PopptU gn». 
hälfte (19731 mit schönem Garten, 
250 m 1 Grundstück, in ruhiger Lage, 
fünf Wobnräume, Küche. Bad. Ga- 
st e-WC. Wirtschaftsraum. 2 Baiko- 
ne. ca. 125 tn z . Garage, für DM 
298000,-. Keine Maklergebühr. In- 
teressenten bitte melden u. K 3143 
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen, 


Einfamilien-Wohnhaus 

bei Darmstadt im Odenwald, 
sehr schön u. ruhig gelegen, ca. 
110 m a WfL, Grundstück 627 m*. 
Bj. 65, wegen Todesfall für VHB 
DM 350 000.- zu verkaufen. 
Aageb. erb. unt. M 3277 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


8 -Famllien-Haiis Mflnchen/Osten 

mit TG, Garten und Hausmexsterwohnung, Bj. 68, Best- 
zustand, 2,2 Mio. 

Zuschriften unter N 3256 an WELT-Veriag, 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Privat mptmmiamm mumm Privat 

Landhausvilla im Raum Mannheinh-Heldelberg 
Herrschaftliche Höhen-Wohnanlage 

wegen Ortaverändenmg von Priv. zu verkaufen o. auch zu vemtietön mit o. 
ohne Inneneinrichtung. irvkL eines baureifen Grundstocks von ca. 1000 m 2 . 
Grundstock mit Parkanlage ca. 4600 m 2 in südf. BeraÄralsge, Doppeloa- 
rage mit 7 zurftzL ausgebauten Parkplätzen, teös überdacht. Wohnhaus Im 
groBz. rustfk. Wohnkomfort ca. 700 nr Nutzfl. mit Bnllegerwohnurn einschL 
Aufzug. Oberdachte Frwstee, offene Kamine, Hausbar, Kühlhaua, Grfllraum 
u. a. mehr. Große Schwimmhalle, Sauna. Solarium, Kneipo- u. Rtneßsnla- 
gen. Anwesen Sicherheit»- und TV-üborwacht Bautehr 1974, Veikaufspfen 
3A MtoJMtetpro» entsprechend. Ammaan eignet sidti ev, auch zur gcweiU. 

Nutzung (Gästehaus, TagungastStte, Prexm u. a. mehr). 

Zuschr. solventer Interessenten erbeten unter R 3126 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


SAARR0CHEN t MH» KiwikMcmstaltM Wlnterbcrg 

9-Familien-Haus 

(Neubau), ca. 670 m* Wohnfläche, Preis pro m 2 nur DM 239Ar* 
jnkL aiigr Nebenkosten wie Zwto chenfinanirien iD fflziDSBn, No- 
tar, Grunderwerbsteuer etc. Alle Steuervorteile, auf Wunsch 
ÄGetgarantie auf 10 Jahre. 

A nfragen bitte an: 

ERICS SCHNEIDER GM BH) BAU-MANAGEMENT 
Betehsstraße 6, 6606 Saarbrücken 3, TeL 66 81 / 3 04 51+ 52 





FriedricbstrJWesteriand 

Wohn- u. GeschSftsftg. za werk. 
Aagdlkz Ouuk, Mäklerin 
XbL • 46 51 / II 78 . 


GJL5J 


Bürohausneubau 
ea. 3700 m 2 

. Bezugstermin Herbst 1985 -V- 

Berliner Tor / HeiOenkampsweg 
2000 Hamburg 1 


SYLT 


Hter gabt dl* B ed h— n auf! 

Wohn- und Geschäftshaus in Ran- 
tum (Sylt). ErstkL App. -Haus mit 
Reetdach, 8x l-bls 3-ZL-App„ 500 
m 2 Wohn-/NutzfL, Bauj. 65 + 79, 
solide mul gute p mmnaffiliinng 
auf 2000 nr Dünengrundstück, 
Nordsee- u. Wattenmeerblick, 
langte, vermietet (Umbau ln Re- 
stauration oder Hotel mögL). 
Jahresmiete DM 2(0 000*- brutto. 
VF 2^ Iflo VB, Privatverk ohne 
Nebenkosten. 

Sylter Haha. PL 1506, 2280 We- 
steitend, TeL 046 51-75 85 h. 73 74 


Exklusives Landhaus 

m. Nebengebäude auf ca. 3600 m a 
narkähnL GrundsL, Nutzfläche, 
ca. 400 m a . Das Gesamtobjekt läßt 
sich sowohl L priv. als auc h land- 
wtrtschaftL, gewerbL od. frelbe- 
rufL Zwecke nutzen. KP-For- 
derg. lfi Mio. 
Güttler-lmmob. RDM 
TeL 051 21/5 6069 


Westerland / Sylt 

Elnfam.-Relhenhs- kn Prlesen- 
stll, erstld. AusstL, KÜ., Pkw- 
Stellplatz, Wohn/Nfl. 80 m 1 , inkL 
erschL Grdst DH 290 000,-» Aus- 
stattungswünsche werden be- 
rücksichtigt 
C. K. Immobilien 
TeL 041 06/60293 


nur noch wenige Rethenbs^ 
Wohn-/NutzfL 66 m 9 , auf lUgen- 
land, ganzjährig bewohnbar, 
konvgp tt o meü e Bauweise, 

Kaufpr. ab 159 500,- DIL Besich- 
tigung jeder Zelt nach teL Ab- 
sprache. 0 40 / 7 01 94 31. 


Herrschaft!. Hnfam.-Whh. mit 
sep. Schwimmbad trakt (Sauna 
Bar, AnfentbaUsr. etc.), ca. 220 m 
WhfL, ca. 400 m 1 Nutzfl., cs. 1621 
m* Grundstück, in gefaob, Wohn- 
lage, ea. 5 km östL von CH-Basel 
im DreüAndereck Deutschland — 
Schweiz - Frankreich, 

DM 980 000r- . 

Sparkasse Lörrach-Rheinf eklen 
Postfach 12 20, 7888 RhelnteMen 
TeL 076 23/ 9 61-25 


Tmn r rrm rr mr nrn r r m T nm'm, m ; 

r \m 7 T rrrrr 'Trr«r. r firr?i r / 

m irrrr r m m r :m 'Wvrrrrr ^ r r 

m:wn\m ; m/Aimmrr/m 

r-T- ■ T- r T T T - I 


Vermietung und Büroreumplanung 




ScböMT Wdd-Gfsndbesitz . 

amuuL, ca. 50000 m a m. Teich u. 
Wiese sowie Bungalow an Vfllen- 
straße in Braunschweig, soll 
krankhelta- u. ahersh. verkauft 
werden. VonPrivati 
Telefon 05 31-35 07 42 



mit Doppel- Wohnhaus (6600 
Umfeld) ln landschaftlich re 
voller Lage, Nähe Bonn, geeignet 
beisplösweise als S ch a tun gszen- 
. trum, zu verkaufen. . 

' Hypö-Ftoanz iff. Heim 
TeL 022 47/ 40 45 


Wohn- und 
Geschäftshaus 

Hannover City 

Konventionelle Bauweise, 139 
WE, 14 Ge werbccinhrtten , 80 Ga- 
ragen, J ahres-N etto miete 

909 000^- DM, KP 10,5 Mio. DM, 
von Privat zu verkaufen. - 

Telefon 05 11 / 1 71 77 


Wohnanlage 

136 WE, Netto-Mtete 857 000,-. 
VK 6 Iflo. 

TeL 05 61/ 77 4« 20, MKL 


KP DM 360 000,-, 


TeL 0 88 41/4 01 98 


Bremen 

Wohn /O— ch8f»«lw»i 

Aldi-Markt, Gaststätte, 15 Whfc 
12 Garagen, Nettomiete 152 000,- 
DM, langte. Verträge, Vennfe- 
tung^parantie, KP LOS Mia DM 
TeL 04 21/ 21 55 40 u. 170511 


Uobftafoerobjeid/Nordieo 

Tn Aar BuW ' Aar HalhliiMl 

Eadentedt/Norduee bei Westerhevts 1 , 
Wohn- u. Fatonhsus, 180' m* WtL, Ge- 
tagt, bl KbsL-Wbg, 1000 m 1 Grdst mit 
BrnnhaL tnmmh_ fanünmuf t 
Komteetc-Wan Priv. DH 2teOOOr-Tri! 
048 68/378 od: 040/4772 18 


IneBlFöhr : 

Grtflt 80000.-. Wha. ob 138 000.-. FrManhi. 
ab 200 000,-. HANSA. TeL 04681*88 77 oder 
040-51 77 7S VDM 



HB 



Wasgau/Pfalz 

EFH, 500 n? Grund, KP DM 
280 000,-. 

IFB IimmtMIlia Feiler 
TeL 8 88 41/ 4 01 B8 


8700 m 1 Grund, KP DM 650 000,-. 

IFB ImmobQten Feiler 
TeL 088 41 / 4 01 98 


e Notvnatauf • 

nlaiaide S Appart e m mt ha as . BL 70 
DM. 200 000r- bankverbürgte Ifiet- 
ganmtle, KP 23 Mio VB. 
Zusriiriften unter X 3286 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 84, 4800 Essen 





Oberallgäu 

Bel Oberstitiufr Landhaus 


Zuschriften nur von Privat 
unter Z3134 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


UncknMiaJScfclei 
Am Jacfetbofen 

Häuser, auch nach individuellen 
Wünschen. 

Bohlmann Baakoordlaatton 
TeL 0 25 01 / 87 00 oder 30 94 


Ndhe Schleswig 

2429 m* eenfL, parkähnL 

Gründet, I-fSio-Hs. (S5, ot 

150 m J WfL, Wochenendhaus, ca. 
51 m ! , 2 Garagen, NebengeL, DM 
380 000,- VB. 

Marion Mahler ImmobUten 
Berlin. TeL 0 30 / 8 52 31 75 


Mlethaus mit U Eigentumswoh- 
nungen, StfentL geförd. Woh- 
nungsbau, WB K- Mittel abgelöst, 
nwimftMriihMHw angelegt, 
Ges.-WXL, 827 m*. Jahreskaltmie- 
te ca. 60 000,- DM. 

Kaufpreis anr 970 0M/- DH. 

K rine Kä ate t p r oviaion. 

HflUCnKB fnmwhlHm 

Telefon 630/8826606 


Neuhaus/Scbliersee 

Efh, s. gepfL, in best, unverb. Lage, 
ca. 250 m? WfL, 1500 m* Grdst, VB 
U Mio., v. Priv. TeL 6 80 28 / 75 00. 




Privatverkauf 

Komf. Landhaus, Wiedbachtal/ 
Ww., ca. 300 m 1 WfL, 5000 m a ins- 
ges. mit Wald, Sauna, Schwimm- 
bad L Hs., vollautomat Zen- 
t raihzg . Besuchen Sie uns mal . 
TeL 0201 / 66 44 28 v. 9-13 Uhr 




Hamburg-Niendorf, Gelbklin- 
ker- Walmdach- Haus, Bj. 67, zen- 
trale Lage, WfL 160 m a , 2 Bäder, 
Gäste-WC, Kamin, V.-Keller, 
Garage, Grdst, 550 m ä , DM 
460 000.- VB. 

TeL 5 51 42 43 


Baum Pass au 

(Uahreaftfltsstadt) 


1209 m* Grund, 263 m= NfUWfL. 
exkL Ausstattung, mit beheizb. 
Swimmingpool, Sauna, Bauern 
stube. Wintergarten, massive 
Holzbaltendecken, Kachelöfen, 
Süd hang, ruhige, un verbau b. 
Spitzenlage, Blick auf österr. Do- 
nauufer. VB DH 900 000,-. 
TeL 085 93/1272 


Köln 

Schildergasse 

Jahresmiete: DM 3 000 000. 

Kaufpreis: DM6000 000. 

E. A. Wiest + Co. 
Iramobilieatreuhänder 
GmbH 

BemhardstraBe 23-25 
5300 Bonn 3 
Telefon 02 28/ 44 00 21 
Telex 8 86 468 


Repräsentatives 1-FanL-Hs. ln ex- 
zellenter Lage, unverbaub. Bück 
auf Blenrieda, 290 m* WfL, Texrasr 
se, Ihnen- und AuBenkamin, Stuck- 
decken, Marmorfußboden, elegante 
Einbauachränke. Doppelgarage, gr. 
parkartiger Garten. Verk. d. K.-H. 
Schirmer IUB Makler RDM. 3000 
Hannover L Karmarscfaatraße 30, 
TeL 05 11/ 32 61 81 


Neoikidt o. Rbge 1 


Altbau m. Nebengeb^ 170 m 3 WfL, 
davon 65 m 3 , im Rohbau, variabel 
ausbaut, Grdst 930 m 1 (schön. Gar- 
ten), kurz-/mittelfr. (gern möbL) v. 
Priv., 295 000,- DM; geelgn. auch L 
BÜro/Lager. Hesse, Segelverein, 
Handwerksmeister. 
Zuschriften unter U 3123 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Erbeugemelncfciui verkauft 

Geschäftshaus 

M ün c h e n lz Lage, Kapitalnach- 
weis Über 40 üfloerf. 
Zuschr. u. F 2984 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Sdnarzwafd/Titisee 

Landhaus, 220 m* WfL. 1000 
Grund, KP DM730 000,-. . 

IFB Immobilien Feiler 
TeL 088 41/ 4 01 fl* . 


Schteswlfi/iisBl 

Bauemhs. mit Wirtachaft^eb., im 
Stil e r h a lt e n, mod. bed, Grdst. 3500 
m 1 , Zupachtung mögL, Preis DM 
190000^. 



Luxus-Land liaiis Chiemsee 

indiv. BausÜL Bj. 1980. hetrL Sonnenlg. 
dj. unverb. Panorama bl auf Chl c mg. 

Berge, repräa. Ausst m. viel Holz, 
gromalg. Haumaufteilg^ 240 m 3 WfL, 
890 nr Grund, Wotuhalle mit Galerie, 
Wohnri. m. Kachelofen. EinHeger- 
apparU. FuBbodenheizg, eingeb. ICO, 2 
BaÜt, schmiedeeis. Tor, gr. Terr, m. 
überd. EVeiaitz u. AuBenlmimn. angeL 
Gart, Doppelgar. m. Funktorsteurg, v. 
Priv. zu verk. VB DM 995000,-. 

TeL 09 13 / 72 12 89 


Schendorf am Ammezsee 
Nähe München. 2 DHH, indiv. Ar- 
chitektur mit versetzten Wohne be- 
nen, je 95 m 1 WfL. 1005 m 3 Grund, 
370 000^ u 410 000,- DM. 

TeL 0 89 / 1 78 24 gl v. 10-12 Uhr 


Hamburg-Uhlenhorst 

Beste Hamburger Wohnlage, 
3-FanL-Haus, Nähe Feenteich u. 
Außenalster, ruh. Südlage, ca. 530 
m* Wohn-/NfL, teihv. gewerbL 
nutzb.. interessant für Konsulate 
u. Freiberufler. VB DM L35 Mio. 

Ab Ma TeL 040 / 44 87 45 


Buchholz bei Hamburg 

1-Ffcm.-Baapü0w, Waldrand, beste 
Wohngegend, ruhige Lage, Tennls- 

g ätze, Golfplätze, alle Schulen und 
yvmasfcn am Ort Zug und Auto 
ca. 30 Min. in die Hamburger City, 
1 10 m : WfL, 4 ZL, Bad, sep. Dusche, 
G&ste-WC, Luxus- EBK, Garage, 
Wohnzimmer + Diele ca. 50 m*. In- 
nen- und Außenkamin, Keller aus- 
gebaut ca. 60 m : , 2 Überdachte Ter- 
rassen. 500 m 3 uneinsehbares 
Grundstück. VHB DU 375 000,-. 
Telefon Ofil 52/39749 


Sri MMh Unten SM»iaMflct 

mit komfortablem Ferienhaus 
(Hölzkonstruktlon) für DM 
150 000,- zu verk. 

TeL (04 51) 59 88 U Ham. 


Wenning stedt/Sylt 

Einfam.-ReihenhB. im Frie- 
senstü, erstkL AussL, KCL, 
Pkw-Stellplfltz, Wohn-/NfL 80 
m a . InkL erschL Grdst. DM 
350 000,-. Ausstattungswün- 
sche werden berücksichtigt. 
C. K. Immobilien 
TeL 0 41 06 / 6 02 93 


Heetdachkste, teihv. ausgeb 
Grdst 1000 m x , DM 250 000. 



Exklusive und 
Anlage-Immobilien 

(z. B. Ahe Mühlen, Fachwerk- 
häuser 18. Jahrhundert, Mehrfa- 
milienhäuser U8W.) verkauft u«4 
sucht 

W. J, Kuib Immobilien / Ärzte- 
service JDässeldorf/Ratingen 
TeL 0 21 02 / 3 30 48 + 02 11 / 57 68 77 


Syn/Westerland 

Wn>in--n rrfa»hifftTh(nH in guter 
Lage, ca. 650 m 2 Wo hn fl, beson 
ders geeignet als Hotel, Restan 
rant oder Teileigentum, stark re- 
novierungsbedürftig (1 Ml» 

Festangebot), Jahresumsatz ca. 

450 000 DM mögL VB L3 Mio. 
Zus chr. erb. unt. R 3280 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


ZINSHÄUSER 


4 Wohn. pL Gewerbe. Wohn-/ 
NutzfL 584 m 1 , Bj. 70, Nettomiete 
66 500,- DM, KP 925 000,- DM; 12 
Whgn. WfL 849 m*. BJ. 60, NettO- 
miete 67000.- DM, KP 883 000,- 
DM; 18 Whgn. 954 m* Bj. 61. Net- 
to miete 76 000^> DM, KP 987 000,- 
DM; 18 Whgn. pL Gewerbe 1150 
m 2 , Bj. 80, Nettomiete 140000,- 
DM, KP 2 Mio; 36 Whgn. pL Ge- 
werbe, 3004 m s , Wohn-ZNutzfL, 
Bj. 72. Nettomiete 285 000.- DM. 
KP 4 0B5000,- Mio.; 42 Whgn. WfL 
24 19 m 2 , Bj. 68, Nettomiete 
218 000,- DM, KP 3 050 000,- Mio. 


2090 Winsen/Lube, Gänseweide 60, 
TeL 041 71/ 32 11 


8*5% Mettnemfite 

Wohn- U. dwn-h8fta^tt^ tn hartL 

acher Kreisstadt (Stadtmitte), lang 
jähr. Mietverträge mit solvent« 
Mietern (Brauerei), ME p. a. 
140 000,- DM, VKP_UT Mia TOB. 
Telefon 0 78 23/ 18 82 


BERLIN 

Schömberg ‘ 

Mlethaus mit 25 Eigentums- 
wohnungen. öffentL geförd. 
Wohnungsbau, WBK-Mittel 
abgelöst, Gruadbuchblätter 
angelegt, Wft ca. 1428 nF, Jah- 
reskaltmiete ca. 70 000/- DU. 

Kaaigreis mtr 1 600 000 ^- DM. 

Keine Klnferproviskm. 
KUD. HÖPCKER Immobilien r 
Telefon (30/ 8 82 66 06 


Reetdach-Londhaii s 


auf bewaldetem 33000 m 2 gr 
Geeathanggrdst. m. herrL Blick 
über. Marschwiesen zur Elbe. Ein 
außergewöhnL Haus m. 350 m 2 
WohnfL» individuell gestaltet, ln 
egektesfrer . Ausstattung, 2 Einlie- 
gerwohnungen sind separierbar. 

Von Privat 

: r Ittr 1 J Mio. 


F0r Kapitalaiileger 

mehrere interess. Rencfiteobjekte 
und Projekte in Norddeutschland 
lh|m Friedrich» & Partner 
Alte AmaUenstr. 35 
2900 Oldenburg 
‘ • TeL »441/24073 


T ll. r Bi .lh.ilh qi) 

Griesbach / Rottal 

l-Fa.-Haiu, 170 m 2 WfL, Sauna. 
Gar n Grdst 1375 m 2 , Bück ins 
Rattal b. Salzburger Alpen, DM 
380 000,- v.. Prfv. 

Telefon 040/ 5 25 61 45. . 


1300 m 2 Park. 210 m 2 WohnfL, 60 
m* NutzfL, sehr gute Ausstat- 
tung, off. Hawdn Sauna, SoL, Ga- 
rage, Stellplätze. ELW möglich. 

DM 890 000,- von Privat 
Ang. unt. K 3341 an WELT-Ver- 
lag Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Schönes altes 

18 000 m 1 Grund und altem 
Baumbestand in landschaftlich 
schöner Lage im Südkreis-Vechta 
von Privat zu verkaufen. Schrift- 
liche Angebote unter C 3159 an 
WELT-Verlag Postfach 10 0864, 
4300 Essen. •*. 


Neubau 1980 

W km z. Bodensee. Grdst, 915 m 1 , 3 
Wte, 120/100/94 m 1 , 3 Garage geg. 
Gebot zu verk, Neupr. 560 000,- DM. 
■. TeL 070 31/ 27 42 61 (prfvst) 


NnlMMiifignattr, 


Scau-Bio-Holzhau s . 82/83, hegte 
massive Ausführ ung, jeder Kom- 
tot, -Haus>; ca.- ISOjh 2 . Grdst 
4600 m 2 , alte Kcben bl Fichten,- s; 
^löne Umgebung zw. Bremen/ 
Hamburg Festpreis DM 525 060,- 
.'..v.Priv. 

. TeX. 01-22 / 25 S3 68 











































IvIMBACH 

imiiiobiSieti li.(i 


in Bonn ., 

Füflv« n»«- - 1. 32 rn^TWtr&I.QG, Front Sm 1 V000.-DM 
a««K, £ >64 lri**.12Sn£ Front5m ; r 1000Q.-DM 


FfWJt Sw - 5500,— DM 
..ft’,« "?+ nF Lager. Front 4.50 m 11 000,- DM 


% 

m. 

nur, 

SHT: 




'r t- r ST ml aiotn Front . 4 200,- DM 

’2. -50nr+ 34 m 7 . 3,50 m Front . 4 200,- DM 

ta j M j nrtt d b , J r. : S20m*+t7Qni J UQer.20.rn Front a 000.- DM 
s: A"-‘ ■■ • • 2- ®Q m* + 220 nF VR-Flfiehe, OO, 

/ : ? r ; . r-jISnt Front . 6 800,- DM 

■: . ' ' 3. '540 30. m. Front 12 000,- DM 


Komi -Markt 26 >2 
S 0228 / 6 Sl<)M -46 
Telex 8869 }Vf innnod 


,H;SQ heißt das neue EINKAUFSCENTRUM der 
GRÖTHE-GflÜPPE fliit großer Passte als Verbin- 
V .düng von zwei .Fußgängerzonen in bester 


zwischen Steinsche Gasse, Kuhstraße, Poststraße 
_ 7 • und Untermauerstraße. 

- - Hier wird der Standort den Erfolg garantieren. 

Die Fertigstellung ist für Herbst 1987 geplant 

Wir suchen- bereits jetzt 

Mietinteressenten aus 
sämtlichen Branchen 

mit gehobenem Niveau. Direktvermietung provi- 
slonsfrei. 

Ihr Gesprächspartner ist Herr Boyke 
Tel. 021 36/ 50 91' 

GWV Geschäfts- und Wohnhaus 
. Verwa Itu ngsges ellschaft mbH & Co. 

- EFnkaufecentrum Galerta, Königstraße 78 
' . 4100 Dufeburg-Hombeig 


Ehemaliges Möbeftaos sowie Emkaofecenter 

im Herzen des Rubx-gebietcs zu verkaufen oder za vermieten (Teil- 
mietungen mögMeh) 

Preis VB + 3^2% Coartsge 

BMMOB. A. E. GÖREL, Nordrln« 45 - 4352 WesteAolt 
: TeL 82 09/ 61 22 21 \ 



LIM BACH 


in Bonn 


FuOgäsgwKMM: 1.92m , + 100nF 1 1.OG,Rfbnt5m,l)M1l000.- 
. ' * 2. Wm* +125 nF , Frort 5 m, DM 10000 t- 


tan en n dt: 



. 1. 50 m*. 3^0 m Frort, DM 4200,- 
Z 50 nF + 34 nF, 350 m Frort, DM 4200,- 

1. KO m* + 170 nF Lager, 20 m Front, DM 6000r 
- i220m I +220ro^VICflWie.U;a,12mFn>rt,DMBB00 1 - 
. 3u 540 nF. 30 m Front; DM 12000,- . 


Immobilien KG 

Bonn • Markt 26-32 ® 

’S* 02 28/6519 44-48 
Telex 8 869 844 immo D 


HCH Hcmdelscentrum Hannover 

-Inder City von Hannover bieten wir repn Aussteflungs- und 
Itepräsentationsflächen für die Bereiche EDV, Büroeinrich- 
tung.iFreizeit, Sport und- Hobby von 15 bis 200 in 2 , mit oder 
ohne BQrbseivice, an. 

. HCH, 3000 Hannover 1, Postfach 48 03 
Tel. 05 11 /34 5052, Tlx. 922 753, Telefax 05 11 / 31 59 68 



Räumlichkeiten für 

/ARZTPRAXIS 

in bekannter Kurstadt, exponier- 
te Lage, alle Fachrichtungen, 
vo r r angig Orthopäde und Urolo- 
ge, zu vermieten. 

TeL «5 61 / 3 35 77 


Tlafktihlrauv 

dir. am Hörster Dreieck, 85 m x 
Büro. 30 nF + Lagehalle, 150 m 
. evtL mehr. TteL 9 «185/ 21 18 


Massiv« Holle 

ca. 300 m* mit Vorplatz ca 1000 
nF, Mi venn., verfcehrsg. an B 57 
in Krafeld, Nahe BAB gelegen, 
zusütxL angr. befestigter Frei- 
raum. gesL Fläche ca 2500 m 3 , u. 
evtL Wohnhaus m. Büro u. Sozial- 
räumen. acuh zu vermieten. 
TeL 82151/ 54 34 28 


Mcflbau Gewerbe -Mafien 

HQden, Haan, Unna, Kerpen, 
Meerbusch, Remscheid. Hennef, 
Troisdorf, 100, 200 u. 300 m 1 , ver- 
mietet TeL 02 12 / 6 28 94 


Celle 

Fußgängerzone, Ladengeschäft. 
60 nF, DX 3000,- p- M, 


0 


pbui bM ceUe GmbH 
Abt. Immobilien 
Kanzleistr. ll, 31 Celle 
TeL «51 41/ 10 31 


630 nF auf einer Ebene tm 4.- OberssachoG eines Arzta-Hauses, voll 
MimoteiMt, im Zentrum von Wuppertal-Barmen zu vermieten. GroB-Parfc- 
plotz 50 m vom Haus e n tiamt 

Angebote an Högetwarbung, Postf a c h 11 0255, D-5600 Wuppertal 11. 


SB-Maricl 

2885 Stahr ( Bt t meu ). Neubaupro- 
Jekt 85. 450 m= VK- Fläche + erfor- 
derL Nebenflficbe, absoL Unterver- 
sorgung des Nahbereichs (ca. 5100 
Ebxw„ vorhandene VK-Fl&che m 3 
Läden ca. 590 nF, Erhöhung der 
Einw.-Zahl durch ständige Neubau- 
. tfitigkeitt 

Ve r pacht ung durch Bi w*nWww 
baruteUer aerd, Ui iivw «Itl t—llee 
15-19 

28 Bremen 33. TeL 04 23 / 21 2« 80 


S/LT Immobilien 

LU IJ F H m GfTlBH 

2280 Westerland 

Wilheimstf.3. 1 /RDM) 

Ruf C-B51 5005 G 


LADEN 
la Lage 

noch zur Saison 85 

in Westerland/Sylt, 
60 m 2 , 

zu vermieten 


Der* Ulakler 
Ihres Ueefcrauens 


104 m 2 . SO m Schairfensterfront, 
zzgL 179 nF beheizb. Untergeschoß, 
m. Anfan g u. Verbindungstreppe, 80 
nF BQror^ 2 Garagen u. Prfvat- 
perkpL, evtL noch 2 I^gezr. m. 200 + 
800 n*, im Zentrum Innenstadt 
Dannstadt zumm. 

Zuschr. U- 113SZ1 an WELT-Vering, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Praxisröume ( 120-150 re*) 

Neubau in Oer-Erkenschwick, an 
Hautarzt, Kinderarzt, Neurolo- 
gen u. Urologen zu verm. Miete 
. ca. 800,- DM. 

TeL 9 23 01 / 1 41 SS oder 
923 68 / 547 46 


RBvbm fOr 

AKZIPBAXBM 

Flensburg. Fußgängerzone, 
gepH Anlage, günst ig zu verm. 
Angeb. u. G 3251 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 06 64,4300 Essen. 



Toploge fBv Büro-, dvzte- 
seiad GewefberÜume 

in Wolfidnxrg zu vermieten. 
Wohnungs-Agentur 
FetnGiabowdo 
Auskünfte samstags 15-17 Uhr 
sonntags 13-17, od. 053 61/ 
4 25 47 


Neu eingerichtete r 

Frisiersalon 

ISO nF, mit KosmetUmnun und 
TeilkCrperbtäuner in EESln, Hohe 
Str, zu verpachten oder zu ver- 
- - kaufen. Günstige Miete. - 
Anfrag, unt K 3275 an WELT- 
Bostt 10 09 64, 4300 Essen. 


■a-zrl 


Mehrere Läden 

za vemüetco 

WUhelmtfam. bta 800 xxF, Miete VB 
Bad SUsafl«, 460 nF. Miete 3S0Ü- 
+ NK- 

Gfitttnun, 300 nF L Lebeosmlttel- 
markt, 5810^+ NK 
- AUUd. 120 nF, nF ä DU 30r+NK 
Uflwriim. EG 240 nF + Büro + Lagern 
räume, 283 nF, Kelter ca. 270 m 1 , Miete 
DUI0X79<-inkL 

HAK OmdattetenRlteteft mbH 
TeL 8511/ 78 37 12 




gOtersloh süd 

direkt an der B 61, 5 km zur BAB 
2- Lagerhalle, 2400 m 2 , Stapel- 
höhe ca. 6 m, mit Aussteflungs- 
und BOroriumen, 900 m 2 , mas- 
sive Bauweise, BJ. 73, Grund 
stüctegr. (Erbpacht) 16000 nF. 
Objekt zu vermieten oder zu ver- 
kaufen. 


Verkaufs-, Gewerbe- oder 
rertige ngs faalle 

ML ca. 3800 m\ 1800 nF betest 
Freifläche, UadUche Orulage, 30 
von Bremen, preiswert langfristig zu 
vermieten. Zuschr o. B 3135 an WELT- 
Verlag. PostL 100884,4200 Emen 


910 nF TerkuhflSde, inkL Büro 
und Nebenräume in bester Ver- 
braurttermarktlage Nähe Köln 
kurzfristig za vermieten. Nur 
Finnen mit guter Bonität. 
Zuschr. u. N 3234 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


mit Bfiro-/Soziattfakl 

600 + 180 nF, Grundst 7500 m* 
Gleisanschluß, gute Verkehrsla- 
ge. Fördermöglichkeit, günstig zn 
vermieten oder zu verkaufen. 
TeL 044 74/ 13 66 



GESUCHE 




TstofM 0 29 41 / 7 30 


Namhafte Hlialketten 

suchen bundesweit 


rvjqjTWifiir 


Wir sind mit der Vorprüfung 
beauftragt 
GÖDERT Tmm VDM 
0 60 21/213 29 

a ichaffe n b urg, Frahsiiiiistr. 29 1 


ArzCehaut 

Neebae 

in Mittelstadt des Saartaodes, ca. 
25 000 Anwohner mit Apotheke n. 4 
Praxen sucht Hautarzt Neurologen 
oder Orthopäden in schäme Praxia- 
läume (145 m*. tn i ^ fyteig zu günsti- 
gen Bedin gungen. 

Angeb. unt. B 3268 an WELT-Ver- 
Jag. PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


City- 

Nun 


Läden 


UM nF - 4000 nF Verkaufsfläche 

Bfiro Dr. Machatschke 
Immobilien 


8500 Nürnberg, Pete>Vlscber-Str. 25 
TeL (S U / 20 3796 o. Telex: 622 470 


Spnlsl-KrSiitednas/FUisl- 
unternehmen sucht in Fußgän- 
gerzone oder La- Lage 

25 Us 50 n 2 Ladealofcal 

Zentrale: Kühne. 1000 Berlin 4L, 
Seler Weg 43-45, 

TeL 030 / 7 96 72 33 


Wir suchen 
bundesweit für 
FiTiahmtemelnnen 
zu mieten oder zu kaufen 
Ladenlohale und A 
GeschäftshänserrpTl 
in Fußgängerzonen L flür 1 
ROSSIG + PARTNER 

MANAGEMENT AG ■ ESSEN 

4300 Essanl, Frankens». 143- »45 

Ta.020V47aW2_ 

HUdar -AM& 


Bremerhaven 

Alteingesessenes' Fisdupenah- 
tä t en-Restaurant . Inventar 

50 000.- DM, Miete 800.- DM u. NK, 
abzugeben. 

Heinz G. Luehrs, Makler 
TelefOB 94 71/ 41 36 66 


Fefaream/Strand 

HoteJ/Pensipn, 45 Betten, ausboufi- 
hig von ca. 700 nF auf ca. 4000 nF 
Wohnfläche. Ruhige Allelnlage mit 
5000 m 1 Meergrtmdstttck. SOdlage. 
auch als Erbohwgs-, Ferienheim 
oder Sanatorium verwendbar, Zu 
verkaufen. VB DM Ui Mio. 

TeL 042 71/8 76 



\ dgj 3 sq -^nnrxtten 


Zmi llilb— ll ■.BWia Tapbae iw Part s s Bi de a , gehobene Küche 

1. Für deutsch, od. franz. Fache hep^ AbJ. ca. 40 000,-, KL 22 500.-. P. 7500,- 
2- Für ital. Fachehop.. notw. Kapital 160000,-. P. 5200,- 
Sehr gute Umsätze nachweisbar. 


CahvarStr.23 - 7000 




2281086 / 67 


Köln 

Schildergasse 

6000 m 2 Verkaufsfläche 
(erweiterbar bis 10 000 
m 2 zu vermieten. 

E. A. Wiest + Co 


mUTiMhT 


fimbH 

Bemhardstraße 23-25 
5300 Bonn 3 
Telefon 02 28/44 00 21 
Telex 8 86 468 


3400 Göltingen • Rohnsweg 6 


WiStartautf/SiR, IMel oand 

KP 2,7 Mio. 

Sateyiofsbetei WeUHI/Sytt 

KP 365 000,- * Übernahme der 
Leibrente. 

Gaststätte, Mmm/Sylt 

KP 385 000,-, Pachtnettoeina 
33 500.- DM p. a. 
Angelika Haaae. Mäklerin 
Tel. 9 46 51/ 10 78 


Grofi-Diskothek 

ca. 1600 m 2 , in Heilbronn, optimale Lage, Neueröffn ung ab 1. 9. 
1985, zu vermieten. 

Anfragen bei: 

ADW Hans Maier, Koimnbusstrafie 9, 8 Mönchen 90, 

TeL 9 89 / 65 86 03 



Nachtclub 

außerhalb des Großraums 
Frankfurt, Bar- u. Strfptease- 
Koqzl, eig. konzt. Saunaclub m. 
Whirlpool, SW-Halle, konz. Re- 
sts uratio ns betrieb u. Freigelän- 
de, Bj. 84, ll Penk-Räume m. Du7 
WC, Ces.-NfL 1050 nF, eig. 
ParkpL, viele Extras, Grundst 
1380 nF, auch anders nutzbar, KP 
VB, Teilfinanz raögL, wegen 
Auswanderung v. Eigentümer. 

Sol Abwicklung möglicb- 
Zuschr. ilt U 3173 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Privotpension 

in reizv. Ijndsch L d_ Näh. v. Freu- 
denstadt, 35 Betten, abs. v. Verk. 
immitt- gr. WäkL L eimn. schön. La- 
ge. aus Aiteregr. günstig zu verk. 
Leibrente oder Mjetk. TeL 0 74 23 / 
64 65. Noch ZL frei, HP 27,- DM 


Frankfurt, Bankenvierte] in 
Westend 


■J ruJ;7'i;i 


70 Plätze. Bar, Küche, Gastraume 
mit sämtlichem Inventar, neu reno- 
viert, im Bestzustand. Wegen Errei- 
chen der Altersgrenze abzu geben, 
evtL GmbH- Anteil za übernehmen. 
Zuschriften unter L3I66 an WELT-: 

Verlag, Postfach 10 08 4300 Essen. 


Frankfurt. Bankenviertel in 
Westend 

RESTAURANT 

70 Platze. Bar, Küche, Gasträume 
mit sämtlichem Inventar, neu reno- 
viert, im Bestzustand. Wegen Errel 
eben der Altersgrenze abzugeben. 
evtL GmbH- Anteil zu übernehmen. 

Zuschriften unter L3166 an WELT- 
V erlag, Postfach 1008 4300 Essen. 


HAMBURG 
Bierschwemrae 
6 Tresen 

in zentraler Bestlage, 2 Schich- 
ten, 1 ß Mio. Umsatz, Fd. 
900 000,- DM oder Pacht 
Pank immohiHMi 
Telefon 6 41 «3 / 78 56 
und 940 / 48 78 96 


Westsrtafld/Sytt, Hotel garal 

KP 2,7 Mio. 


KP 385 000,- + Übernahme der 
Leibrente. 

GaststHte, Mnra/Sfft 

KP 395 000,-, Pachtnettoeinn. 
33 500 - DM p. a. 
Angelika Baase, Mäklerin 
TeL «46 51/ 10 78 


Von/an Privat 

Pension m. G as t s t ä tte 

im Vorderhunsrück. Areal ca. 
1000 m 2 , umsth. soL zu verk. 
TeL »2 21 / 40 46 35 


Tagungshotel 

in Schteswig-Hotstein, 260 Betten, 
in schöner und zentraler Lage. 
DM 7.5 Mio. 

Beratung u. Vermittlung: 
SENATOR GmbH 
TeL 040/441559 


GESUCHE 


ln Schteswig-Holstein (Baum Pinneberg, Elmshorn, Itzehoe bzw. 
Bad Bramstedt) 

HOTEL 

Indtar M— W ch a i Ca Mu fti) 

mögL in Park oder größerer Grünfläche gelegen, in gutem betriebs- 
bereiten Zustand, zu kaufen oder langfristig zu pachten gesucht. 
Möglichkeiten zum An- oder Umbau sollten gegeben sein. 
Amrfuhriiche Angebote erbeten unter T 3282 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bwpoar (SS J 42) sucht 
Tagescafö 

oder kL Pension zu pachten, evtL 
auf Rentenbasis zu kaufen. Be- 
vorzugt nordd. od. südd. Ferien- 
gebiet. 

Zuschr. u. H 33 1B an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kl. Gami-Hotel 

od. Appartm.-Haiu für Winter- u. 
Sommer-Saison (auch renov.-be- 
dürftig) in guter Lage, Rm. Süd- 
deutschland od. Österreich v. Priv. 
tu kaufen ges^ evtl auch kl Pension 

mit AnkiinwHgHrMf 
TeL 641 01/294 89 


Bai Ananortan auf Chiffreanzeigen 
Immer die C h iff re Hum mer auf dem 
Umschlag varmerkani 



IMPORT-, GROSS- u. VERSAND- 
HANDELSUNTERNEHMEN 

in Nordd. (verlagerbar), aus persönlichen Gründen zu verkaufen. 
Food- u. Non-Food- Artikel aus Entwickl.- u. Schwellanländem. 
Umsatz ca. DM 5 Mill., mit steigender Tendenz. Umsatzrendite ca. 
10 % vor KSt Kaufpreis DM 1 js Mill. Kontaktaufnahme bitte über 
meinen Berater (Tel. 0 40 / 4 10 34 44) 


-Da POST • Da BRANDES & PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 
Nonnenstieg 3 • 2000 Hamburg 13 


Endlos-Spezialdruckerei 

zu verk, EndJos-Formulare, Schnelltrennsätze, Endlos- Trägerbahn- 
Sätze, auf diese Formularvarianten in kleinen u. mittleren Auflagen 
(Zuwachsmarkt) spezialisiert, gesicherter Absatz, guter Auftragsbe- 
stand, g üns t iger Standort, EDV-organisiert, erfahrene Mitarbeiter, 
umständ eh alber sehr günstig zu verkaufen. 

Zuschriften unter H 3252 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 

Essen. 



L 1 mittelständisches Unterneh- 
men aus dem Gießereiberegcb 
im Baum NRW 

2. 1 Schloßfabrik mit Fassondre- 
herei im Raume NRW 1 

3. 1 Maschinenfabrik für Überho- 
lungen von Werkzeugmaschi- 
nen im Raume NRW. 

Ange bote unter X 3154 an 

WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. 


ReHspoftfochgeschäft 

Alteingesessen in ostwestf. Groß- 
stadt, solide, mit guten Zah l en , zu 
verk, auch tätige Teilhaberschaft 
mögli ch, 

Zuschriften unter V 3328 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ahe! ■g ese ss ene , seriöse 

- — 

WtiKUfllNO 

zu verkaufen. Bundesweit tätig, 
versiert in allen Sparten. Jahres- 
gewinn ca. 200000,- DU, steige- 
rungsfähig, Kaufpr. Ll Mio^ auf 
Wunsch kann repräsentativer 
Firmensitz m. Wohnung ange- 
mietet werden. 

Zuschr. nur mit Kapitalnachweis 
unter V 3284 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Versondgefchfift 

solide Existenz, standortunabbän- 
giger Versandhanel mit konkur- 
renzlosen Produkten und hoher Ge- 
winnspanne sofort zu verkaufen. 
Angeboten wirdr 

tk- Auftragsbestand mit einem 
Reingewinn van ca. DM 230 000,-t 

* hochwertige Büroei nri chtun g im 
Wert von ca. DM 500ML- 

* Warenlager und sonstige Werte 
von ca. DM 100 000,- 

* erst k la ss ig e* Ersch ein u ngs bild 
Der Kaufpreis für die gesamte Fir- 
ma beträgt nur DM 250 000,-. Ver- 
kauf erfolgt nur gegen Bar zahlun g. 
Es melden sich bitte nur ernsthafte 
Interessenten. Weitere Informatio- 
nen erfolgen nur Im persönlichen 
Gespräch mit dem Inhaber. Zu 
Schriften unter B 3158 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bar (Saunaclub) 

zu verkaufen oder zu verpachten. 
»• 62 46 / 5 51 60 od. 063 24/24 22 


BucMfffsetxlnickerei 

zu verkaufen: ertragsstark, Um- 
satz im Schnitt der letzten fünf 
Jahre 3 MUL DM, 1984 3,2 Mill 
DM, Personalkosten rd. 25% v. U, 
sehr guter, langjähriger Perso- 
nalstamm. hervorragende Lage 
(Mieträume) zur Hamburger In- 
nenstadt (unter 5 Fahrminuten), 
Kaufpreis Verhandlungssache. 
Angebote bitte unter P 3147 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


GESUCHE 


In aufstrebender Kurstadt - 
Kneipp- Heilbad Bad Camberg L 
Ts„ Arztpraxis und Votadna in 
bester Sonnenlage am Kuxpark 
za verk a uf e n. Angebote unter 
M 3145 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 84, 4300 Essen. 


Autovermfetung 

an Selbstfahrer, Citytage in Berlin, 
45 Fahrzeuge, eigene Parkplätze, 
Garagen, Büros, Werkstatt mit He- 
bebühne. Langfr. Mietvertrag, mit 
oder ohne Fahrzeuge zn verkaufen. 

Jahresumsatz ca. DM 600 000,-. 
Zuschr. erb. unt. G 3273 an WELT- 
Verlag, Postt 1008 64, 4300 Essen. 


Tätige TeübabefSG&aft 

oder spätere Nachfolge von 
DipL-Kfm. (Anfang 30) in einem 
mittelsä tndlgen Unternehmen 

bis 10 Mio. Umsatz gesucht. 
Zuschriften unter K3121 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



GESUCHE 


Industriebau« 

od. Gewerbegrundstück, ca. 5000 
m\ an BAB- Ausfahrt od. Bun- 
desstr. gesucht 
Zuschr. u. D 3314 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


r-L-fe r k '-Kil f ai-r p r-'; . 




Boutrfigar/Archltekteii 

Wir suchen bundesweit 

geworbL Grundstöcke 

für VerbraimhennfiEfate/Em- 
kaufszentren vorzugsweise mit 
pos. BauvurbesChrtd o. Geneh- 
migung ggf. gegen AbstandzahL 
GÖDERT Tmm. VDM 
TeL OSO 21/213 29 
Aschaifeziburg, Frohsinnstr. 29 


Unternehmer 

sucht als Kapitalanlage 
SB-Mkükt bzw. Gewefbeobjokt 
langfr. vermietet, gute Indexie- 
rung, Mieter L Bonität, bis maxi- 
mal llfache Jahresmiete. 
Ang. UL w 3241 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Supermärkte 
zun Ankauf gesucht 

Zuschriften unter P 3323 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


wi rrem 




Korafort-Poiision 

in Frexadenvericehrsort bei B393 FreyungABayer. Wald, Banjato 80/ 
81, bester Zustand iL-Äoastattuna.n Doppd-,1 Dröbett-, IVter- 
bettztaSmer. je mit Balkon/Terrasse, Dusehe/WC. TeL, ykhaave 
M?^ b7tp rtin g | frii fenthgtfja äium fiir 32 Penoneu« ■ l ^ IUM » Solarium, 






tHKsmise 

njHLSßOTTlffl STR ß?f. 2000 fWSUflG 63 

TB,^A.-NR. 040Ä820000 


P ri va t ve rkauf 

Nähe Bremen 

Qotemgeführtes, brauereifreies 


ANGEBOTE 


ln Zusammenarbeit mit der Stadt und der Universität soeben 
erstelltes, substantiell hochwertiges, optimal gelegenes und voll 
vermietetes 

GEWERBEZENTRUM 

in namhafter norddeutscher Industriestadt 

direkt vom Eigentümer zu veräußern. Netto-J ahresmieleinnah- 
men DM 395 000,-, Rendite 8,23 %. Gesicherte Finanzierung. 
Kaufpreis inkL 10-Jahres-Mietgaraiitie: DM 4ß Mio. 

Anfragen erbeten unter F 3294 an WELT-Verlag, Postfach 
30 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbebetrieb bei Lugano/Schweiz 

Gutgelu. mod. Betrieb mit Restauration, Großtankstelle, Autowascb- 
straße, Autoreparatur, Kiosk. Verkaufeshop u. Disco fiir nur sfr. 2 Mio. 
zu verkaufen, sehr gibtsL Efr- Finanz, u. Ausländerbeurfihg. denkbar. 
Wagenblast Immobilien, Im Degen 27 
7M9 Bfcottgart 68, TeL 97 11 / 43 94 66 


Campingplatz 


Restaurant (80 PL), 4 Keeelb&h-I I stark frequentiert, am Fluß, in herrlicher Umgebung Nordhessens, 

-TW M — g — i L ml «I I MnMml na a SÜD fitallnlU w luika etalaamiimfiniiiu Rovulita filttore- 


oen, Koni- Zimmer. Festsaal, 2 

gr. Garten, ParkpL, 



’ Hotel mftoigeB^TIwnnrtki»«^ 

Kur- u. Schönheitsfarm 

; l .’** Luxusöusstettunfl. Rhain-Malri-Gebfet 
Hotel, Kurort hn Harz. 600 Betten moderne Ausstattung, 
. vefKauten. :i -, 

TerKndiea Imoiobilieii GmbH 

. \ . PrinzBnstraße, 413 M<^ T^ 028 41 1 22233 : 


Bj. 52, renov., WfL 210 m 2 . Grd. 
4&0 m\ 7 Dö.-ZL m. Du/Bad/ 
WC, sSmiL ZL m. TerriBalk, 
ruh. Lage, unverbaub. Ge- 
birgspanorama, DH 758 800.-. 


Chiemgau-Immobilien 

£'.^;T’crcf S:r. ’.ij'Bi.'.-jr.tiwn',? 
V|'V Tc!c f cnCe3.'3G 50 



92000 m 1 , ca. 350 Stellplätze, hohe steigenmgsfähige Rendite, alters- 
halber zu verkaufen. KP 900 000*- DU. 


Olaf Imlela, Immobilien 

SehUdertfr. 56, 3380 Gosbr, Telefon 9 53 ZI / 2 


Telefon *5321/ 2 41 66 




Ihre Niederlassung im Rhein-Main-industrie- u. Gewerbepark; 
Hallen und Büros . in jeder Größe ab 70 bzw. 15 qm., 
individuelle Planung, günstig zu verkaufen oder zu 
vermieten. NOYSAK-Plantechnik 

Erzbcrger-Str. 7 , 6074 Rodermark. Tel. 0607479 5G 13/9 72 IS 




DJ BESTEN CITYLAGEN MÜNCHENS UND OBERBAYERNS ALS KAH- 
TALANLAGE, ZUM AUFTEILEN ODER ZUR SELBSTVERWENDUNG FÜR 
FAST SÄMTLICHE BRANCHEN! I) ZWISCHEN DU AG UND 35 KILL 


i [ ■ « J 1 1 1 1 - 7 . V j r . w - l 1 1 J ; i ' 1 - a . i a 


APP- WOHNUNGEN UND MAISONETTEN IN BESTEN LAGEN MIT HOHEN 
VERMIETUNGSGARANTIEN ODER KONVENTIONELL ZUM SELBST* 
BEZUG ZL T. OHNE MGENKAFITALEINSATZ. 


Ladenlokal bi Uaiflage Wuppertal 


verkaufen. 

Armin Wollmer 

Postfach 13 18 31, 56 Wappertal 1, TeL 82 02 / 42 20 97 


Hl i vl'iCK j 


ARKO IMMO' VERTRIEBST MBH. B SB /7 00 Z7 2S 
GLADIOLEN STE. 2. 8000 MÜNCHEN ZI 


SB-Morfct! Höchste Rendite! 

Bewe-Marfct, 2 Shops, Apotheke und Büro, MV Rewe fest 
bis 1. 1. 2000, 60 % indexiert, Miete 275 000,- + MwSt., DM 
3 000 000,- + MwSL (nur lÖ^fachi), Bj. 1985; 5 % AU! Lage: 
Großraum Güttingen - Warburg. 

Taubert RDM 

Staulinie 16, 2900 Oldenburg. TeL 04 41/265 25/26 
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IMMOBUJEN-ANZEIGEN 


. ' ^ Camrffltf .jfl. il>wi l^r 

DIE WEIiT - Nr- 148:- Samstag» 28- Junilfif§- 



■ 


. G«^o*fceaBWB»M Id lutfwi 

mit Büro-, Lager- u. Wohnraumen, mit ca. 3000 n 
2,1 Uk) VE zu verkaufen. 


-Fläche für DM 


A^*WKmg«H»M«»d* ta Doratctodt 

Z&L V . eris f hrag ^ J lr ml: «85 GrdsL-Fläche, ca. 737 m» davon 
Überbaut, mit ca. 7432 m* umbauten Baum u. ca. 1700 m* Nutzflächen, «»»»■ 
gut ausgeat* für nur 2.1 Mio DM VB zu verkaufen, 


Privatclub 

Nahe Autobahn, im westl Mün- 
sterland zu verkaufen Hohe 
Rendite. 

Zuschr. erb. u. W 3131 an WELT- 
VerLag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Wagenblast Immobilien, Im Degen £7 
7000 Stuttgart 68, TeL 87 13 / 42 94 66 


Achtung, Anlageberoter! 

Tennis- and Sportanlage mit überdurchschnittlicher Rendite am 
Niederrhein, 3 Tennis-Felder, 4. Squash-Courts, 2 Kegelbahnen, 
Sauna, Solarium, Gewerbeflächen (vermietet), Restaurant, Bistro, 
Gesellschaftsräume, moderne Massivbauweise, her v orragend aus- 
gestattet, Grundstück 4300 m 5 , Verwaltung-GmbH und Pächter für 
Restauration k an n übernommen werden. Käufer. 3,5 Mio. DM. 
Angebote an YOMA Immobilien GmbH« 4246 Emmerich 
Eltener Str. SST, TeL 6 2g 22 /IBS 33 




Tel. 

0201-2017-213 
Treuhandstetle GmbH 
Essen 

Orgf.o der sta atiisberi 
. W'V Wohn urig«, poliVix 

I 'I Heinickestrafic 44-48 
4300 ESSEN 


Sb. 12« 


uLmwntt 


SB-Märicte / Geschäftshäuser 

als Geldanlage bieten hohe Rendite, Sicherheit und Steuervorteile, einige 
Objekte im Raum Frankfurt, Bj. mm, langfristig vermietet, z. B. an Tengel- 
tnan n. ll-12facfae JM, ab L2 Mio., auch zur Wlederanlajpj von 8b-Rdddagen. 
AusführL Information u. Beratung: WrrtschaftBberatung/Immobilieri ÜiewaJd 
Gerobteiner Kr. 15, 5568 Daun, Tel 065 M/30 72. 


PASCHEN Immobilien 


7535 Stein - Pforzheim 

Freistehende Grebau~$atteldachhalle 


1200 m 3 NutzfL, Bj. 1971. 40 000 L belastbar bis 1500 kg/m 3 , 
Laderampe, Kraft-, Wasser-, Luftnetz, Büro- + Sozialräume, 
großzügige Parkplätze, gute Zufahrt, Preis; VS. 


TOP-ANGEBOT 

Heimwerker-Baumarkt 
in Hameln 

im gröSten Einkaufszentrum des 
Weserberglandes, 1300 m* Ver- 
kaufs- und Ausstel lungsfläche, 
mit Auftenlagenmgsmöglichket- 
ten zu übernehmen. Auch Pacht 
oder Kauf des Gebäudes mög- 
lich. 



Supermarkt 
in Worms 


15 Jahre Mietvertrag, KP 3,050 
Mio. Gewerbeanwesen bei Rem- 
scheid, 7£acbe Jahresmlete 
Mio., Wohn- u. Oiyf ^ fb»|iai i«f 
Bremerhaven, Miete 145000, KP 
1,45 Mio, Bürohaus Bonn, zentra- 
le Lage, Miete <L8 Mia, KP 83 Mio. 

TerUnden Immob. GmbH 
Prinzenxtr., 413 Moers 
TeL 028 41/ 2 22 33 


6 Mieteinheiten, KP DM 13 Mio. 


IFB Immobilien Feiler 
TeL 9 8841/461 98 


Gelegenheit 
im Erholungsgebiet 

Gewerbeobjekt in vorteilhafter 
Lage, 4000 m 3 mit älterem Wohn 
haus. 2 Zufahrten. Vielseitig 
nutzbar. Grundstück voll er- 
schlossen. Pacht öfter Verkauf. 
Fers. Kfs. Direkt vom Eigentü- 
mer. 

TeL 6 54 32 - 2402 


immobiirori - Hausverwaltungen 
H.'>m*!n 5.. Sehv. inks!4.’Z‘’ö5i SU 6 2 JO« 


Wostriegehiet Esseo-Boiteck 

Halte 4000 m* + Büro 500 m 3 . Areal 
13000 m*. zu verte. KP DM 83 Mio. 
E. Krön Immobilien 
Telefon 02 01 / 25 28 20 


Zu v erk aufen : 

Geschäftshaus 

voll vermietet, in schöeRstwach- 
sender südd. Großstadt, ln sehr 
guter Geschäftslage, DM 17 Mia 

Projektiertes 

Einkaufszentrum 

in Top-Fußgängerzone einer 
südd. industriestadt. 
Initiator »»nrf Vermittler: 

L O. Kohl en brenner Iag.-Treahaad 
im Wiedenbert 23, 7321 Ottenbach 
TeL 071 55/ 87 81, Telex 7 27 855 


Eigentumslfiden 

Haupt geschäftsstr, Residenz- 

stadt 3062 Bückeburg, ab 30 m* 
ab DM 89-25CL— 


Info: PipL- Kfm. Roealer 

3266 RintehifBlmaieowall 2 
TeL 6 57 51/ 45 61 



Lebensmittelmarirt 


Praxisräume 

für Augen- oder Nervenarzt, ca. 
10O m*, Fertigstellung im Herbst 
1985, Mittelzentnun der Ober- 
pfalz, förderungswürdig- Anfra- 
gen erb. u. & 3296 an WELT-Yer- 
lag, Postfach 1008 94, 4300 Essen. 


in hessischer Stadt »über 50000 
Anwohner. Lauflage, mitten m 
altem Wohngebiet, KKTahres- 
Vertrag, Miete 165 0Ö0,- ohne 
KfwSt. sbfort indiziert, nur BM 2 
Mio. Fmanziertmg 'über 1,5 Mio. 
möglich. Blendende Kapitalanla- 
ge, einfache Abwicklung. - 
Carlo Gotttz-ImmobÜlen ' 
Dorotbeenstr. 35 
6388 Bad Homburg 7 - 

TeL 061 72/ 67 60 und 242 64. J 


■ GebeffSift bitte dto- f , 
Vorwahl-Nummer mit an/ 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
> eine Telefon-Nummer 
nennen. 



Verkauf oder langfr. Anmietung denkbar. Expose liegt vor. 

Ewald Kaufmann GmbH + Co. KG 


7535 Könfgsbach-Stein 2. Telefon (0 72 32) 18 01 


FranHart 

Merass. KapRalaiiL 



gewertoL genutzte Liegenschaft In gu- 
ter Lage, langfr. an solvente Firm en, u. 
a. Bankfiliale. varmfataL Grd. ca 6000 
itr. NfL ca 3900 m*. N-MieM TOM 370 
p. a. KP DM 4,4 Mio. VB, günstige 
Rrtanzkwung möglich. 


Laden / Kalte / Parkplatz 

3470 HX - EKZ — la Lage, auch 
teilweise. 

TeL 652 71/ 88 95 


Anwesen an bayerischem See 


34 ha arrondiert, 10000 m : Seegrund, großes Wirtschaftsgebäude 
(Bestzustand 1 unbegrenzt anbaubar, gewerbHcbe Nutzung für Sa- 
natorium, Klinik, Behinderteoheim etc., 12 Mio. 


Bauernhof 

Nahe N eu münster- Holstein 


25 000 m 2 Industriegeläiide 


voll vonnJetetes Oewefbeobjofd, Böro- 
haus. Lager/Produktionsfl., AussM- 
kings-Halle. QnL 2400 m 1 , Nfl. ca 3400 
nt 3 , N-Mlete TOM 167. Kaufpreis DM 
12 Mio. 

Weitere interessante Anlageobjekte 
auf Anfrage 


im Zentrum des Industriegebietes, in unmittelba- 
rer Nachbarschaft verschiedener Verbraucher- 
märkte, voll erschlossen, Bundesbahngleisan- 
schluß, sofort bebaubar, VB DM 65,-/m 2 , zu ver- 
kaufen oder zu verpachten. 


Gaulke & van Mastrigt 

OrMnoMfll 

(000 AranMirML 



5 97 00 01 

TMre 

04 IBS 532 grau d 
SpenalmaJder für Indusine & Gewerbe 



Zu s chri ften unter M 3255 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


150 ha voU arrondiert 


3AGD VERPACHTUNG 

Fränkische Schweiz 

(20 km südl v. Bayreuth) Eigenjagd, landschaftlich wunderschön und 


Eigenjagd, massive Gebäude und Stallungen. Der Hof Ist free; 
und kann sofort übernommen werden. , 


ruhig, zu verpachten. Bei Bedarf wird Torhaus auf dem Gutsbof 
(Ausbauwünsche können berücksichtigt werden] ebenfalls als Wo- 


( Ausbauwünsche können berücksichtigt werden) ebenfalls als Wo- 
chenend- oder Dauerwohnsitz vermietet Nur Selbstinteressenten 
wenden sich an 


Kaufpreis ÜM 3^ Mio. 7 

Vom EgentOmer zu verkaufen. 

Anfragen atu Paul Kegel. TeL 02 .08/ 80 70 .81: 


Harald Frfcr. von Seefried, Adlifae AG 
Toblerstrafie 88, CH-8044 Zürich 


Bauernhof (35 ha) 

wegen Sterbefalls langfristig zu verpachten: 


Resthof 

Stall m. Pferdebozen u. 2,7 ha 
land, sehr gute Gebtude. zw. 
SL/Hus , Preis: 325 000,- DM VB. 
TeL 9 46 26 / 13 47 


Zuschriften unter W 3153 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wohnanlage (Köln) 

zum lOttfacben (24 Mio.) 

Wood- B, GescaaftSBaos (naanoHij 

Verkehrswert 332 Min. Kfpr. 182 Mio. 
VB 



7535 Stein - Pforzheim 

Schönes 2-Fam.-Haus, Bj. 1968, unterkellert, nicht ausgeballtes 
DG, 2 Garagen, Tank 10 000 1, WohnfL 222 m z . Grund 282 m 2 . 
Massives Fabrikgebäude, Bj. 1959, zweigeschossig u. DG, mo- 
dernste NT-Heizung, 20 000 >, Kraft-, Wasser-, Luft netz, Büro- und 
Sozialräume, Nutzfl. 470 m 2 , Grund 614 m*. 

Heller. Bürotrakt, Bj. 1968, unterkellert, 65 m 2 . 

Verkauf oder langfristige Vermietung ist auch getrennt mögBch. 
Expose liegt vor. Preis VS. 

Ewald Kaufmann GmbH & Co. KG 

7555 Königsbach-Stein 2. Telefon (0 72 32) 1001 


Mletfiimahme ca. DM 900 000,-, Kfpr. 
IO^ MdVB 

TeL SS 11/70 37 12 


UjndsdiattBch mrzvofl und abcoiuf ruhig gategea Bück auf den Naturpark 
_Haard" Im «OdDchen MOnstertancL 2 km entferm von 4350 Reckfinghousen und 
BABA 43. 

27 ha Acker. 4 ha hobetegezButite Pferdekoppeln und 4 ha Grönland, aRet 
onondan gelegen. Pachtung von Teitflächen möglldv 

10000 m* Hoffläche mit Nstorischan Badestein- und Rtchwetkbauten (18. Jahrhun- 
dert) und KBnkemeu bauten - Wohn- und Whtschaftsgabdude-, Genera k nodenrf- 
sierung und RMtauriarung 1984/1985. Komfortable Pächter- und Pe im on a lwofuwm- 




Geschäftshaus, Netto-ME DM 
85 000.-. KP 1.1 Mio. 


und 4 ha Grönland, alle« 





7-Fam.-Haus, gute Lage. Netto-ME 
23 000,-. steigerungsfShfg, KP DM 
395 000,-. 


gen (offener Kombi, Fraisitze eic.]. GroBzügige neue Grünanlagen, angelegter 
Tekh und Obstwiese am Wohnhaus. 

35 neugebaute Pferdebaxen, Futteraüogebäude, restaurierte Terme mit Sanitär- 
fäumen und Abwasdtbox. großer Stouraum für Heu und Stroh, 500 m* sa nierte 
Scheune und sonstige WlrtsaiaftsrBume. 

Gut geeignet für Pferdesport und Pferdezucht 

Wegen der Nähe zu den grollen westdeutschen Trobw um- un d Galopprermbcrfi- 
nen und dem 200-km-lteltweganetz JHaard" mit den znhtreicfaen TurntontöBen Ist 
dieses Anwesen auch gut geeignet für Tierärzte, die eine TtertJSnik. insbesondere 
für Pferde, eröffnen möchten. 

Zuschriften an den Eigentümer erbeten unter V 3130 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


3806 Bargwedel 1, TeL 8 51 U / 72 62 


In gewtrtlicfcen Immobilien ist Ihr 
Geld gut angelegt: 

SB- + BAUMÄRKTE 


Vertrags: !0 - 20 Jahre Lrotait 

, Rend.ie.v, 7, 5-9.5?: 

J SlinfsrlB: 100 Objskls bundowiit 

f Vslumen: 1-15 Mic. DM 

fluch Anteile ab 100.000 0« 
Effib flendüen und 'an q lrisllqt Sidierhe:! 

bei gewsnliche.? Ctjchten’ 

Wir erwarten gern Ihre Anfrage! 


Gewerbl. Renditeobjekte Nähe Dssdff. 

1. Gevrarbepark, 6 Mieter, ME 200TDM, VP. 2.2 Mio. 

2. Bau- u. MöbebnarkS eta, ME 680 TOM, VP 7^ Mio. 
Zuschr. unter Y 2825 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen 


Projektierter 
SB-Marfct mit Imbiß 



Großstadt Südniedersachsen, 
langfristige, indexierte MV mit 
solventen Mietern liegen vor. 
Volle Bauherren -Eigenschaft für 
Käufer. Netto-Jabresmiete L 
Jahr DM 138 000.-. KP 1 612 800,- 
DM, von Privat zu verkaufen. 


Ostbolstein 

20 ha Ackerland. 50 Bodenpunk- 
te, 15 km v. der Ostsee ln Orts- 
randlage zu verkaufen. 
Weidemann, Makler, TeL 0 45 26 / 
203 Od. 045 27/494 


TeL 6511/171 77 


SupsrmMto 

direkt v. Eigentümer, la Mieter, 
1fr. Mietverträge, gute Ge- 
schäftslagen, DM 1 bis 2,2 Mio. 
(12- bis 13facbe JM). 

TeL 089 / 6374646c 


Kapitalanlage 
122 ha 

geschlossene Feldlage, 35 BP, ge- 
gen langfr. hohe Rückpacht zu 
verk. 

Zuschr. erb. unt S 3325 an 
WELT-Verlag, Fostf. 10 08 64. 
4300 Essen. 




7750 Konstant • Zähringerplatz 2 
Telefon (07531) 65031/32 


Hochwild Eigenjagd 

Uhwtwrgsr Heide 

76 ha. % Waidbestand, Rest hälf- 
tig Weide und Ackerland, reet- 
gedecktes Fachwerkhaus, WfL 
300 m 1 , zue. reetged. Wbs. für 
Pers ona l. 11 . Nebengebäude, 10 
Pferdeboxen, alles im Bestzu- 
stand, 1 ha Fischteich, Abschuß 
3/3 Rehböcke, 2 Hirsche, Sauen, 
Wecbaelwild, KP 3 Mio. 
KONSTANT 

© Immobilien - 

gesellschaft mbH 
TeL 025 95/ 55 93 



Resthof 

Stall mit Pferdeboxen und 2;7 ha 
Land, sehr gute Gebäude Zwi- 
schen Sylt u. Husum. Preis: 
325 000,- DM VHS. * 
Telefon 6 46 26/1347 



Neustadt a. d. Weinstrafte 

Wir beginne« mit Osm Verkauf unserer Watapevkariage. 

Wohnen Sie dort, wo andere Urlaub machen! Im Gränen und doch Zentnunsnfi- 
he. Am FuBe des POlzer Waldes erriefaten wtr die Wohnnarkanlage WoUsbnre in 
Idyllischer Lage zu Paßen der Wolfsburg, solide Hauivbaiiwetse. durchdachte 
Grundrisse - ideal für Kaphalaoleeer (Vermietung Übernehmen wir) oder Eigen- 
nutzer. Risikoloser Kauf durch Bankbürgschaft. 

In kleinen Einheiten mit pazkähnlichem Wohncharakter entstehen auf einem 
56 000 m 1 großen Gelinde 1- bis 6-Zimmer^Jgerttumswohntmgen von 30 m 1 bis 
126 m 2 + Reihenhäuser. Bezugsfertig 1. Bauabschnitt: August 1985. 
TOPANGEBOTE 

2 ZKB 73,11 m 3 nur DM 147 500,- 

2 ZKB 59^0 m 3 nur DM 139 900,- 

3 ZKB 96,14 m 3 nur DM 213 500^ 

4 ZKB 104^9 m* nur DM 234 900 ,- 

Vere Inbaren Sie einen Besichtigungstennin mit unserem Büro. 

Dftskt vom Bauträger - keim KaUenHwWoHHi 

Japcke Wohnbau-GmbH & Co. KG 

8745 Offenbach. Am SdMrfatmbad 2, TeL 0 65 48 / 17 89 


SOdl. Bayer. WaM, Luftkurort WaW- 
kirdhen, Komfort-Eigentumswoh- 
nungen, Z.B Wohn-, Schlafzi.', Küche, 
Bad, Diele, Abstellr., Keller, Balkon. 
55 qm DM 143.000,' 

Bladhofsrauter Landhaus GmbH. WbsfL 
Zwtngergasse TI, 8360 Deggendorf, 
Telefon Mo.-Fr, 09 91 / 50 71, 

Sa.-So. 0 85 50 / 240 



Raiffeisen-Immobilien 
Bad Tölz - Wolfratshausen 


SYLT ETWa lm Landhs. 

ab 150 096,-, 4f60 r /m». 
SCHLÜTER- Inunob. 
TeL 0 4651 756 11 



Bad Tölz - Oberfischbach 


Schweizer Grenze/Waldsbot 

2-ZL-ETWs, ab 53 m 1 Wfl ln kL 
Objekt in allerbester Lage - ein- 
malige Gelegenheit, ab DM 
115 000.-. 

Zuschr. u. R 2378 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Heiligenhafen Ostsee (Zentrum) 


17 Wohneinheiten in 

WOHNANLAGE TROSTSPEICHER l«iw. Bauweise Inki. 

Einbauküche 


m 1 DM 2650,- 


echlüsselfBrbg Inki. 
Zwischerrfinanzlenjng, . 
Bezahlung bei Ober- 
gabe. 

B Wohneinheiten be- 
reits plaziert 

2447 HEILIGENHAFEN/OSTSEE mh dem Bau wurde be- 
reits begonnen. 

2447 HeMgenhafen, TeL 0 43 62 / 84 79 (Bauherr), ab 20 Uhr 


Passau 

Wohn- und Geschäftshaus 




ln herrlicher, ruh. Wohnlage 
(8 Einheiten), obb. Landhaus- 
stil, ruh., sonnige Wohnge- 
gend, beste Ausst., verkaufen 
wir folgende Eigentumswoh- 
nungen.: 


äsrimmabmmA 

II FREUDENSTADT l 


ln sefönff Ku-I) 
vaitoiän. J 


11 togeCM. 0bjeW)zuv«tautorL ,5 

t i Krataspotesa ■ 7290 Freutanskxfi | 
I Morldpf. 14 ■ T. (0 74 4J) 5 33 - 1 99 " 


Kreisspark, 


asses 


2 23., Kü., Bad, Terr., Garten, ca. 72 m a Wfl., DM 289 000,- 

2 23^ Kü., Bad, Terr., Garten, ca. 51 m* Wfl., DM 205 000,- 

2 23., Kü., Bad, Balk., ca. 71 m 3 Wfl., DM 284 700,- 

2 ZL, Kü., Bad, Balte, ca. 73 m : Wfl., DM 293 400.- 

Ausführl. Informationen auf Anfrage. Provisionsfreier Verk. 


Raiffeisen-Immobilien 

Bad Tölz - Wolfratshausen GmbH 

Marktstr. 44/1., 8170 Bad Tölz, 0 80 41/7 OO 41 





27 Wohnungen und 1 Gewerbeeinheit in Passau in absoluter 
Zentrumslage (ca. 300 m zur Uni, zum Bahnhof und in die 
Fußgängerzone). Für Kapitalanleger (3jährige Mietgarantie: 
DM 11 . -Im 2 ) und Eigenbezieher gleichermaßen interessant. 

Baubeginn in Kürze. 


Preisbeispiei: 
I-Zi.-App. m. 26.64 m 2 
3-Zi.-Whg. m. 71 .60 m z 


DM 93 240,— 
DM 250 600^ 


Dia BamtungagabOhr bi Höhe von 
3.42 % v. GA und da3 Damnum K Ir dia 
EndfinanzJarutig sind nicht anthaiian. 


Komfortwohnungen 


Ein Immobillen-BJeinod an 1. Adresse: La-Mont-Str. 7 

München „Residence La Mont" Altbogenhausen 
Wohnungen fOr Kenner und Individualisten 
mit gehobenen Wohnanspriichen 

Unser neues Bauvorhaben wird in hervorragender Lage Münchens 
erstellt. Geplant sind 1-, 2 - und 4- Zimmer- Wohnungen mit 43,2 bis 
55,63 bzw. 98,83 m 1 Größe. Für den Eigennützen als Stadtwohming - 
für den Kapitalanleger: als kleine, in München gesuchte Wohneinhei- 
ten mit gut fundierter Vermietbarkeit aufgrund der Lage und 
Umgebung sowie hohem Marktwert. 

Provisionsfrei, direkt vom Bauträger 

Danhofer GmbH - Tel. 0 89 / 8 12 00 77 


wate» am Seepaiü 
In Freiöurg l. Br. 


an einem Pari« ratt 28QQ00 m 2 und einem See mit 100000 m 2 
Landesgartenschaugelfinde. 


Wohnen in einer derartigen Umgebung 
bedeutet Lebensqualität. 

Für Sie errichten wir 28 attraktive und gut ausgestattete 

2 - u. 3-Z!.-Eigentumswoliniiiigen 

in einem 4geschossfgen Gebäude. 


PretobefapM: 

2-21-Wohng., 47,51 ■ m 2 
+ Garage 


DM167030,— 
DM 14500.- 


DM 182 130/ 


3-Zi.-Wohng K 84,18 m 2 DM 284 050,- - 

Gara 9 e DM. -14 500/- DM 299 150^. 

Bitte fordern Sjeunsere ausführlichen Unterlagen an. Urisero Frau 
Hauserin vrirdSte gerne eingehend beraten und Flnanzlerungs- 
vorechlfige für Sie ausaiteften. ”• 


: Bitte senden S» mir ’ 
Informationen! 


El Batavia 


InvBstftionsforBchungs- und 
Vermögensberotung^GnibH 
Ludwigsplatz 4, 8390 Passau 
Telefon OB 51/ 3 34 37 


Straße - 
PLZ/Ort. 


ÖHNINGEN: nahe Schweizer 
Grenze, direkt am Natur- 
schutzgebiet, ca. 80 m zum See, 
kleine Wohnanlage, 3 bezugs- 
fertige 2-ZL-Wg. to Haus Stie- 
gerstr. 12 - 1-, 2-, 3-Zi.-Wg. 
Stiegerstr. 4a. 

Mit dem Bau Ist begonnen. 
MEERS BXTRG; 1 16- bis 3*s-ZL- 
Wohnungen in kleinem -Wohn- 
haus, ruhige Aussichtslage, be- 
ziehbar Frühj. 85 
Attraktive Finanzierungshilfe 
bis zu 50% des Festpreises: 
5,75% Zins, 100% Auszahlung, 
3 Jahre fest 
Prospekte bei 

WOHNBAU Dr Scbdbel GmbH 
Niederlassung 
7750 Konstanz 
Brandenburger Str. 31 
TeL 9 75 31/7 8433 


Westerland/Sylt 

- echter GelegenfteRskauf - 

in un mittelbarer Nähe der Strandpromenade Baujahr 1983, 1-ZL- 
ETW, ca. 34,4 nr Wfl. Preis DM 249 006«- InkL Pkw-Stellplatz. 2-ZJ - 
ETW (Maisonette- Whg.). ca. 86 m J , Preis DM 565 000f-inkl. TG- 
SteUplatz. 

Schwimmbad und Sauna im Haus. Provisionsfreier Verkauf durch 
Fa. WGH m. b. a, TeL 0 89 / 15 79 11 60. 


1-, 2 -, 3-, 4-Zimmer- 
Egentumswohnungen, 
Ferienwohnungen 
und Reihenhäuser 

in MEERSBURG 


+ IMMENSTAAD 


ab DM 149.000« 


WOHNSTÄTTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemeinnützige Baugenossenschaft eG • 7800 Freiburg i. fir. 
Am Bischofs kreuz 1 . Tel. 07 61 82081 v. 9—12 - 14—16 Uhr 



Einmal bezahlen und ein Leben lan g 
14 Tage jährlich kostenlos im Urlaub 
wohnen, plus Gewinnanteil. 


CoilpOIK Bitte Unter- 

I lagen Bodensee senden an; I 

* Name: ® 

i Anschrift; | 


Adrtung Vertriebsgruppen 

Zufitodm 


durch neuartiges Venri^akonzept für Erwerbermodelle, in 
_ „ . Bayern. •. 

• Kein Eigenkapital erforderlich ... . : 

• Durchschnittiicbe Antegerbonitäten ausreichend - 

• ^amtaufwand pro Whg. zwischen DM 100 000^- und :I)Sr; 

• ÄldW^p?! Ser Treuhän ^ (erste 

• Ppoviäonszahluag Onneh bis au 15 %) direkt durch Notar! I 
Nähere Formation direkt vom Initiator unter p 3257 ' «« 

WELT-Verlag, PortfaA 10 g^- 325 ' “ 




r. 





^ ^ Perne«« IPmiw _ 

Pfroaten/AUgäu - 4-Bett-AppartementanteH 


Ein Angebot für schnell entschl. Käufer, wenn Sie 50 % EK 

— DM 22.750,— investieren können. 

imv ■ 8962 Pfronten • Liboriusstr. 8 • Tel.: 08363 / 58 80 


1 

Neue Heimat | 

Postfach 710, 7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 66 40-258 


. Porten- ^mtww^nshz/Kaphakiiikig« . 

Pei8enb@rg/Ob@iüay» A 

rr »i* Neu: IIL und krtitar Bauabschnitt 


I«» 1 


■^‘Kar. ft 


*■ ■ I 


NeueHcimat 


































I MCI® IMMOBILIEN 
LD3 GMBH 


GfJbifrVilciXcr 

Michael Herbst 

ttcnv':3slra(ie JG 
77J2 St. Georgen 
Tüle'cn 07^24/1815 


Beziehbare Bgeatutns- und 
Mietwohnungen 
SÜdL Schwarzwaid 


Flensburger Förde 

2-ZL-Wohnung, 5? m J , Balkon, 
Fernheizung, 145 TD, Finnnzie- 
rung zu 6,5 % kann ev. übernom- 
men werden. Lage: Wohnpark! 
Wassersleben, direkt an» Strand, 
Wasserbück Über die Forde, un- 
mittelbare Grenznähe zu DK. 
TeL 04635/22 24 


St BUutefi - Schwarzwald, Forte rv 
App., möW., Bad, Bfk., Schwimmbad 
i. H.. ab DM 54 500,-. Günstige Finan- 
zierung! 

BAU 4- BODEN, TeL 0 71 M / 6 61 11 


Hannover 

Terr.-Whfr, App„ 2SL, 68 m 1 . 
Wohareum 37 m a , Parkett, konrpL 
Einb&ukü. u. diverse Einbauten. L 
EL, SW-Bed + Sauna, Preis 135 
DM. 

TeL «5 U / 3t 55 15 «L 6683 76 


Idyllisch wohnen tan Han. ETW 
in Lautenthal, 65 ar + 270 m 3 
Grund, VB unt DM 2000r-/m ! . 
TeL 9 89 33/ 77 43, 


Hcntiek wVhmtmenf, 

In unserer Ferienwohnaniage in Höchenschwand... 


München n (Privat), volImöbL 
2-ZL-Whg^ neu. KtL, Balk., TG, 
Notfall 35 (ML- unter Preis, ko 
205 000.- Rendite bei Vermied 
7.1%. Tel 089 / 4 60 42« 



. . . wo der südliche Hoch- Das müssen Sie gesehen 

schwarzwaid mit am schönsten haben: 
ist haben Sie jetzt die günstige Herrliche Bgentumswoh- 
Gelegenheit, Wohneigentum zu nungen mit Gartenterrasse 
enterben. Mit freier Sicht aufs von ca 51,6 bis 65,1 m 2 

Berner Alpenpanorama. Vlfohrrfläche. 


Wohnfläche. 






Eigentum bilden Im 
schönen Berchtesgadener Land. 

Wir bauen für Sie preisgünstige 

Eigentumswohnungen 

unterschiedlicher Größe in 


ausführlichen Verkauf sunteri 


* iv t 


SCHONACH 

Im Schwarzwaid 
Obertal, Belchenstzafie 

Idyffiscbe und sehr komfortable 
D äanbs w o hnna g e n 
12., Köche. Bad, DM 109.000 t- 
3 ZL. XSche, Bad ab DM U&iNNLr- 
anch 2fe-,n. 3-Zi- Wohnungen - 


HOO Uuwtom L H. M7 
TeL (0621)106088 


Travemünde 

Von/an Prtv„ sonn. ElgeuL-Whg., 
ZVi ZL, Bad, Loggia, ruh. Lage, 64 nF, 
L Etage, anspmebsv. kompL. möbL. 

um«M«i»h. zu verkaufen. 

TeL 040/239B056O.04502 7 7 3937 


Düsseldorf-City 

2 ETWb. ca. 87 nF, 2 ZL, 8Ä, Bad, 
neuw. m. guter Aussige in kL Wohn- 
einheit, v. Priv. für DM 210 000,- soL 
zu verk, TeL Stg. 0 51 71 / 1 51 43 od. 
ab Mo. 05 11 / 81 34 36 


Bad Krozingen 

Kleine 1-ZL-Wbg., 18JS m J , Kel- 
ler u. AutoabatellpL in ruh. u. 
gepfL App.-Haus, Bi. 72, v. Priv. L 
DM 43 500,- zu verk. Sofort frei 
TeL 0 77 43/ 53 57 


Kapitalanlage 

Steuenparmedell 

Zahlreich gut vermietete ETWs im 
Zentrum v. Wilhelmshaven zu verk, 
100 %ige Finanzierung mögt, die 
Wohnungen tragen sieb dabei durch 
Miet einnahm en u. Steuervorteile 
von selbst, m*- Preise zw. 1400.- und 
1600,- DM. Wohnungen ab DM 
00000,-, dazu interessante Vergün- 
stigungen. 

B. J . Kre mer 

Am Sender 83, 2875 Ganderkesee 1 
TeL 04222/84 13 


Konstanz/Bodensee 

Schöne 3'A-ZL- Komfortwoh- 

nung. Bj. 1975, Balkon u. TG- 
Platz. soL beziehbar, von Priv. zu 
verkaufen- VHB 265 000 DM. 
TeL 8 75 31/5 17 70 





termin vereinbaren. 


Das Haus Sonnenhalde steht Sie können aber auch die aus- 
auf einem Südhang. Ein weites führlichen Unterlagen anfor- 
Landschaftsschutzgebiet grenzt dem. oder direkt mit uns einen 
an. Und so unverbaubar wie die persönlichen Besichtigungs- 
herrliche Aussicht, so wohl- termin vereinbaren, 
tuend erholsam ist die Ruhe. ^ 


5n Preisbeispiel: 

2’A Zimmet; mit ca 51,6 m 2 , 
DM 151.600,- zuzügl. 

DM 16500,- TG-Abstellplatz. 
Gesamtpreis: DM 168.500,-. 


exclusiven 


Nonds8einsel Juist 


m 



i ' ! Huri ’i ( J <1 H 


Lux-ETW, 125 m 1 , 4 ZL, Hangla 
ge, 2 Bader. Sauna, wertvolle 
Holztäfelg. u. Decken, 3 Balk.. 2' 
TiefgaragenpL, gr. Keller, DM 
410 000,-. 

TeL • 88 23 / 13 07 


Millstä tter See/Käraton 

3-ZL-ETW, 75 m : , exkL möbL, 
Süd- u. West balle, unverba ub. 
See-/Alpenbhck. Pkw-SteUpL, v. 
Priv. TeL 9 41 96 / 7 11 39 


Norderney 

Wohnungen, 30 m : + 71 m\ ab 
180 000,- DM zu verkaufen. 
BOHLMANN 

TeL 0 25 91 / 37 0t oder 30 94 


Msrbringen Sie doch einfach ein 
»Probe^/Vochenende« in einer 
der bereits eingerichteten 
Wohnungen. 


wüstenrot 

Städtebau 

HohenzollemstraBe 12-14 
7140 Ludwigsburg 
Telefon (07141)149-319 


'HBsJJJSIIIJW 


Stk ■»» ** i» •’ **| 

■HK]! 

Iiiiii I; i»,n I TJ t 

va»l 3 i:iisJ. 



7600 Kartfnjlw 

fftepomranfeaore 
V TaMon 

V (0721180t 2V23 


Thermalkurort 
Bad Krozingen 

1-4-Zlrnrrar*NMjbau-Sgentiini8- 

wohnungen. Z. B. I-Zl.-Wohnung 
mit 44 nF WML «Ir DM 140600.- 
zu verkaufen. 

Weitere Objekts auf Anfrage. 
GI8INOER WOHNBAU GMBH 
KartstraSe 8 • 7800 RBfburg 
Telefon (0781} 3T748 



1 ***’»■' y t’i * 


Bad Reichenhall 

U Beethovenstraße . 


Etgent u m sw ohn a ng ien in herrlicher Banglage mit unverbanbarer 
Aussicht nadrSüden und SÖd westen. 6 Wohneinheiten in der Beet- 
hovensfcraße, 5 .Gehminuten vom Kurpark entfernt Größe 55-78 xn 1 
Wohnfläche,: Ja Ausstattung wie Gaa-Rtazelhefcnmg pro Wohnein- 
heit; kpL "KficheC Kachelofen usw. Festpreise ab DM 348 883,-. Fertig- 
steltaa^^J ^^rt ^l^g- B^chtlgang^jtätJ^lt rnäg llch^B i tte^ vereln- 

* I 7 .- ' •' ~y)l < :r ' •. •' '• Information; 

^MäYR/MAYII Wohnungsbau 

■ WsömfeU 1, VIW WBnburg 25 
Tel. 09 31/ 2 76 68 und 2 76 69 


Noch etoe. von 4 schon en Ferien- 

Ufffl ywmpn JjniniM^Hl 1 1 fcft 

Greetsiel 

WfL 88,70 nF, BO schnell entschlosse- 
ne Baute: für 13X500,- DM zu ver- 
kaufen. Waftere FbWo an der Kiste 
und «ut den. oatfo.- XMdn mat. 
■ Anfrage. • 
TKKKDflmuOMIfon 
Norddefaker Str.tM. 2880 Norden 1 
TeL 0 40 31 / 88 SS öd. 33 02 


HaMteg-Blaiikeiiese 

itom tou nia 

BHt wf de Bto. z. a Wohnung ca. 95 nF, DM 
30 750.-, od Wohnung 165 m 2 . DM 1082876,-, 
BbacM. StalvL Tefgatiga. 


I Lucken & Duwe kc» 

Oockenhudener Straße 30 
D-2000 Hamburg 55 1 

Tel. 040-86 36 27 j 




oHQ Lau 


Schöne gepflegte 

• Ferienwobnung 

Im Ostseeheilbad Heiligenhafen, 
Prtvtt, zu verkaufen, keine 


a/3 47 77 


Malsonotte-ETW 

DBH, lBÖ.-’nF, mit GruodstBcksan- 
teil u. Garagx), ln Todtnau-Stadt 
(SüdochvmawJ zu verk. Preis VR 
-TeiL »76 71/ 15 85 




OldsbergySaueriand 

ETW, 106 m 2 , KP DM 143 100,-. 
IFB Immobilien Feiler 
TeL 8 88 41/ 4 §198 


Sonnen- \ 


des Olympia 
Zentrums 

Appartements, 
frei oder vermietet 


DNI 79.000 .- 

Drachenbahn 17. App. 
137, Do., Fr., So. 14-18 
Uhr. 0431/37 15 83 

Neue Heimat Nord 

NeueHeimal 


+ 

r 


TimmeiulHfer Strand 

im Golfhotei Maritim, 1-7.i.- Whg 
38 m z , Südlage, Bad, Kitcbenette, 
TeL »n** 1 Ann>inT>)irV>)»»itfl ft eines 
Luxus-Hotels, geg. Geb. zu verk. 
TöL O 45 03 / 55 16 O.0 4»/ 4 20 13 13 


Grömitz / Toplage 

2-Zi.-Kft.-App. am Strand, freier 
Seeblick, Balk , Südostlage, von/ 
an Privat. 

TeL »43 93/791 37 


SYLT 

Komfort- Ferieawobmmg 
«H Moorbflck 
unter Roetdach 

100 m zum Strand, eines d. schön- 
sten Häuser auf der Insel, 74 m* 
Luxusausstattung. 

Teto4o*i0541/S3577 




Attraktive Ferien Wohnungen, 
Backbord 27, Neubauvorba- 
ben In ruhiger VDIenlage und 
Strandnähe. 

Ab DM 141 toOr- 

HASCHIMANN 
Baubetreuungsgesellschalt mbH 
Herbertstr. 15, 1000 Berlin 33 
Telefon 830 -89 60 06-0 


Travemünde 

Stranrinfihe. Südwest- VUleniR., 
v. Priv., 60 m*, Koml-Whg., möbL, 
1 6 Per*, DM 159000,-. evtL 
langfr. zu vermieten. TeL 0 45 02 / 
7 25 35 o. 0 40 / 5 118809. 


Trier, Nähe City, Komfort-Ei- 
putumsw aha m i fc L OG, 70 m 2 , 
Balkon und Tiefgaragenstell- 
platz, Bj. 1984/85. VB 200 000,- 
DM. 

Angebote unter T 3150 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 


Weimingat ud t / Sylt 

a-ZL-Apfk, BJ. BL vJa. Privat, 

U» 000,-, TWL • M / 44 «5 58. 


1-ZL-Lux.-App^ Hamburg 13, 
Uni- u. Zentrumsnabe, frei od. 
verm. v. Priv. zu verk. DM 
174 000,-. 

TeL 9 41 83/ 22 19 


Borkum 

sehr schöne, neuwertige, korapL 
Ginger. Perienwhg^ t 4-6 Pers, 
Wohnr. mit Küche, Schlaft., Die- 
le, Bad, Abstellr., Balle, v. Privat 
zu verkaufen. 

TeL Sa. v. 15-19 Uhr 04921/ 
452 79 


Bad Dürrheim 
Schwarzwaid 

3V& ZL, ZMchstudiö, 90 m* eingeb. 
Kfl. m. KQH . gr. Balle, ««>«• ruh. 
Lage, nur 4 Wohnung., InkL 2 Garäg, 
VHB 380 000,-, keine Maklergebühr. 
Schmidt, TeL 0 7425/7534 



SYLT 

Preisgünstige Eigentumswohnungen 
im ruhigen Nordseebad 
{Strandnähe, Id. Wohnanlage} 
ZZL^Zm 2 DM153700,- 

3 25., 65 m 2 DM192 100,- 

42. . 77 m 2 DM228 200, 

Neu ausgestattete Wohnungen: 

12., ab 29 m 2 ab DM105 100, 

22,46m 2 DM171 800, 

Bendzko Immobilien 

Sonntagsauskunft 
0 30 / 88 99-2 15 


REFUGIUM 

Düsseldorf, bevorz. FreizeiUage, 
Penthouse, WfL 160 m : . Terrassen 
90 m*. Lift führt in Wohn diele, 
Innen- und Anßenkamin. Kfpr. 
DM 600 000,—, Privatverkauf. 
TeL 02 11 /35 2045, ab 19 Uhr 
TeL 02 11/ 20 32 47 


Eilt! 2 Notverkäufe! 

Bad Sachsa/Harz 

2-ZL-Eig.-Whng, Bauj. 77, 60 nF 


Feriemotanum Ganniscta 

58 m*. KP DM 275 000,-. 
IfB Immobilien Peiler 
TeL 9 88 41/4 91 98 


WöhnfL, hervorragende Wohnlagen. 
97 500,- u. 108 500,- DM. Weitere An- 
gebote. FtoanzäeTungshiUe. 
JahB-hxunoh, Brandstr. 52 
3423 Bad Sachsa, TeL • 55 23 / IC 01 



Nflhe Hbf., ca. 33 m* mit K£L/Bad/ 
Balk, TG-Platz, von Privat zu ver- 
kaufen. VB 142000,- DM. 
Telefon 0 89 / £9 64 42 . 


24 l-fimmer-Aapaitenienls 

39 und 45 m 3 Wohnfläche, vermie- 
tet, Stadtlage Bonn, für Hypo- 
thekenvahxta von Privat zu ver- 
kauften. 

Zuschriften erb. u. U 3129 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Sylt /Timnm 

2-ZL-Wobnung. BJ. 83, Wohn-/NfL 
71,1 m a , DM 190000,-, von Privat. 
Telefon 049 / 82 39 39 


über 500 m 3 , nur DM 740 000. Wie 
im Film — traumhaft schön, mit 
eigenem Dachschwimmbad. 100 
m* Terrasse, Freikamin. Miete 
oder Teilung möglich. Von Privat. 

TeL 9 69 / 7 89 14 88 


Husum (Nordsee) 

In hervorragender Wohnlage, na- 
he Sg gWhoft»», 3 Eigentums- 
wohnungen, ca. 61-90 m 3 , sehr 
günstig z. Erstbezug sbzdgeben, 
Zuschriften unter H 2834 an 
WELT-Verla&' Postfach 1008 64, 


S-ZL-EfgL-Wohming 

76 m 1 , mit oder ohne Garage, in 
Bremen, Nähe Oberneuland, von 
Privat, kein Makler. 

TCL04 21/25 98 91 


War schon immer l*ben«w»rt. Hier k&nnen Sie Jetzt 
Js 7-.: sogar direkt > • 

am See wohnen 

Üind t|izu‘hocli In. einem parkähnllchen Gelinde 
' . --bei der Lwideegarteneehau IM® r : '.V . 
'ilndlrotzdem fast mitten in der Stadt (ca.fi Min. mit der 
Stadtbahn Ine Zentrum)- Mit Idealen FreizeitmSgllet^ 
rKdtemLTennWwll^ Eissporthalle, Halteiwchwimmbadr 
'.ln unmittelbarer Nihe. Mit Bliek auf den Schwarzwaid. 

- Leisten Sie sich dieses außergewöhnliche Wohnerteb- 
v’*Ä;:Wlf baüeh exklusiv für Sie in 2 Hfiaeem mit Je 12 
: Eigentumswohnungen ; 
•‘■'CÄ'ftrElka, 053 m 2 ‘ ' 

SW ZL 88,1 rtf mit 106 ro? Gartenanteil 
3% ZI;, Widert. 25 m 2 Dachterrasse 


Ausführliche Beratung Jeden Sonntag 15-17 
Uhr direW an der Baustelle iam See in Fr.-; 
Betzenhausen - Schilppehof, Zufahrt Ober die 

Sundgaualtee/Aschenbrennerstmße. 


. WMteffond, Frfedrichstr. 

2-ZL-ETW, 55 m* 3. EL, KP 235 000,- 
DM. 

’ ’ TeL 646 51 / 2 El 61 


UNTERWÖSSEN 

bei Reii i. Winkl 





fl?» i 



Wi verkaufen in: 

Moos/Kodolfzoil 

Bo dene ue 

exklusive ETW, direkt am 
See gelegen, mit sehr schö- 
ner Sicht, Vh ZL, ca. 119 m 3 
WfL DM 471000.-, sofort 
beziehbar. 

AHuRsbach/Konstaiaz 

Bodensue 

L A-, herrliches, umgestal- 
tetes Bauernhaus mit EIW 
auf kleinem Grundstück, 
schöne Sicht auf den See 
vmd die Inari Reichenau, 
ca. 224 m* WfL, DM 
650 000,-, sofort beziehbar. 
Provisionsfreier Verkauf 
durch 

Xorafort-B» GabH & Co. 

Wohnbauunternehmen 
Hafenstr. 7, 7751 Moos 
TeL 0 7732/4040 


SB 





Kressbronn-Boiieiisee 
Schäre sonnige 
2-, 3- D. 4-Znmer- 
Fer ieflii nhwm0B n 

mit Balkon, mit schöner Aussicht 
auf See und Berge ln 6-Fam.-H&, 
Bj. 71, sehr günstig ab DM 
117 500,- InkL Autoabstellplatz. 

Wagenbbut Immobilien 
Im Degen 27, 7000 Stuttgart 60, 
TeL 07 11/ 42 94 06 


• Insel Juirt • 

Jtdster Hof- Traomlage 
Neubau, 1- bis 2-ZL-Apparte- 
ments mit vollem See blick. El- 
genkap. z T. aus Steuern. 
Inge-Lore M i w h » Immob, 
Max- Brauer- Allee 22. 

2 Hamburg 58, 

TeL 0 49 / 3 B8 51 31, Tk. 2 165 334 


Elsaß 15 Min. 

Oberschlettenbach, Bad Bergza- 
bern, Altersruhesite, Feriendo- 
mizil, 8 ETW im 2 Häusern, mit 
Schwimmbad und Komfortaus- 
stattung ab DM 189 000,-. 
Winter + Partner Immobilien 
Tel 061 04/ 4 25 59 u. 4 41 56 



m ' -n rn n 1 ; 


ETW NShe Weststrand, kom L Ter- 
rassen- Wohnanlage (Lift, SW-Bed, 
Sauna), sof. beriehb-, da kompL 
möbL u. einger.. Vermietungs-Ser- 
vice. Belegungsmöglichk. t 2-5 
Pers. 

GEN O-ImmnbH Le n GmbH, PL 
6167, 4400 MOnster, TeL 02 51/ 
7 06 2800, od. Immobil! en-Service 




Bad Pyvnkont 

am Kurpark md Kinta« fwnt nnw u 
2-Zimmer-Komf.- Wohnung. Südla- 
ge, 73 m 1 , EOdiele, Einbauküche, Bad, 
Loggia, Fährst.. ParkpL, auch ideal 
als Buhesitz, privat günstig zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. erb. unt. Z 3310 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 E s s en . 


Hamburg-Wellingsbüttel 

Lux-EigL-Whg. direkt a. Alstertal. re- 
priLsenL Wohnanlage auf 2500 re 1 Parfc- 
grundsttick, 255 nF WfL mit allen tech- 
nischen Raffinessen u. exkL Ausstat- 
tung. Ohne Courtage KP DM 890 000,-. 

Bauträgergesellschaft 
Martinsson & Held oHG 

Hoorhof 2h. 2000 Homburg 65 
Trief OC 0 40 / 6 06 24 76 u. 6 06 25 16 


Algarve/Portugal 

An einer der schönsten Buchten bei 
Lagos, bieten wir Lux.-EigL-Wohnun- 
gen mit allen Frelrerteiiuicntungen wie 
Sw'pooL Tennis. GoU an. 3-4 ZL, exkL 
Ausstattung, Meerhlfck, ab DM98 181.-. 

BautragergeseU schaff 
Martinsson & Held oHG 

Moorhof 2b. 2000 Hamburg 65 
Telefon Q 40 / 6 06 M 70 u. 6 06 25 16 




Ei ge nt ums w hg., ca. 55 m 1 WfL, 2 ZL, 
Kä, D-Bad, Flur, gr. Terrasse, VB 
216 D00.~ DM (inkL MwSt. ), v. PrivaL 
TeL 0 46 82 / 8 08 ocL 5 72 


Im Zentrum 
von Bad FÜssing 

s. schöne ETW, 1. Stock, m. 
Aufzug, WfL ca. 64 m 3 , gute 
Ausstattung, Kelleranteii, TG- 

stellplatz, KP 1B0 000.- 
Komfort-Bungalow m. EinL- 
Whg., ruh. Lage, WfL ca. 200 m 3 , 
Do. -Gar ^ Grund ca. 800 m 3 , KP 
DM550000,-. 




Zwei Zeitungen 
eia ImmoMBentei 

Jeden Samstag 

DIE m WELT 

L-UiaiMIBl TMUlun v »■ l(mc>u>l 

Jeden Sonntag 


SO\\TV(, 







Bad Salzuflen 

EskL ETW, 125 nF WfL, 5 ZL KiL, 
Bnd, 5 Gehminuten bis Kurpark 
u. Fußgängerzone, 3-ftaL-Villa, 
19B5 modernisiert, Preis 250000 
DM (2000 DM/m 3 ). 


TeL 9 52 Ö-5 88 81 n. 315 66 


im Rahmen des Rjcm-Untcmeb- 
■ to er ge w erbei abzufflhren). 

E 4k 8 Edtbaoer-SebsialhoferGDBE 

AnfocHhenkhag-ZmmebQiefl 

I» Nenhsns-SÖttkä US 

TBL 9 85 «/ 15 32 


Nordseeküste 

Studiowohnung ab DM 67 000. mV 
1000, ortsüblich mVSOOO. aus 
Bankbesitz. 

Heinz G. Lflhrs, Makler 
Telefon 9471 / 41 39 66 I 


Könlgswinter 

an der A 3, 3-ZL-Komfort- Woh- 
nung, Kh D, Göste-WC, 190 
m a . arstb eg u g zumL 8. 85, 780000 
DM+ NK. 

TeL 9 22 44 / 66 75 


Bad SabjeöM b. FüMa 


Ffldw wf Mwb 

am hübsdheo Teich, nördi Schleswig* 
Holst, 10 km mr Ostsee, lanriristlg 
abzugeben. T. 046 37 / 2 95 




Brauchen Sie mehr als einen 
Koffer in Berlin? Ctty-ApPn 
27 m 1 , kompL möbL 427,- DM 
warm, Möbehibemahme VB DM 
7500,- DU. 

TeL wochentags 10-19 Uhr 
030/313 5054 
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IMMOBHJDEN-ANZEIG^ 


DIEWELT - Nrrl48 - 



■ 


MALLORQUINISCHES LANDGUT 
Anlage oder Existenz . 

Pa JS a ’ Doppettaus in UrFonn 7 ZL, KL,B n uud3 ZL, KL,R, 
£ eL * ah., n,t *L gr. Patio, Schwimmbad m. -Filter, Barbecue, ela. 

a SL Bere SSf >g *?? Ia 8e, 2 Garagen, mehrere TterstaDun- 
0 en, Halle 5tt<6 m, 9500 m 2 Land mit Zitrus- u. Obstbäumen. Preis 
emschL RA.- u. Notariatskosten: DM 580 000 r . 

Telefon (863 21) 3 22 56 





Als Besitzer eines Bendinat-Golf-Appartements sind Sie automatisch 
Mitglied im Bendmat - Golfclub mit Vorzugsspidbedingungen das- 
ganze Jahr. Ausserdem; Vorzugs-Eintrrttsbedingungen für den, 
"Anchorage-Ctub" von Prinz Alfonso Hohenlohe, derr neuen 
luxuriösen Beach-Clüb in der Bucht von Bendinat, 

Bendinat Golf-Appartements direkt am ersten Fairway. Im 
exklusivsten Erschliessungsprojekt des Mittelmeers. Ganz nah bei 
Palma de Mal lorca. 

Preise ab DM 135.000 





v. Bismarck - Grundstücks G.mh.H. • HAMBURG. Tal: (04104). 5051 
Barrier & Co. A.G. - CH- 3033 ZÜRICH - Tel: (41 - 1) 251 82 30 /41 . 
Asants : Heidelberg - Pleissner Immobilien - Tel: (06221 ) 45837 



LFTi iftB i n f* * :7i n iiii io;*n rriini'j mik • 


Insel Ibiza 

WeedoncMnea GmadsCBdc, 5700 m 2 , mit eigenem 90 m tiefen Brun- 
nen (gebohrt 1984), Nähe Santa Eulalia, mit Bück auf Kirche und 
Meer, von Privat zu verkaufen. BangvlM uaMMpShinlguiig vorhan- 
den, Planierarbeiten abgeschlossen. Preis: DM 190 000,-- 
Zuschr. unt. L 3Z54 an WELT-Veriag, Postf. 1008 84, 4300 Basen. 


Ihre Hobby-Investition 
mit Drive ! 


München ■ Kusior Immobilien -Tel: (0691 _ _ 
Düsseldorf- ObchfagBr Immobilien -Tal: (021t) 576067 
Frankfurt - Grund und Haus- Tel: (069) 709047 
Hannover - Fürst Immobilien -Tel: (0511) 3267! 
Wdtzhäim - Wachholtz Immobilien -Tel: (071 82) 8216 


SONNEN y GRUND 

$oar?iscj"e Immobilie-. 




1 

L ; 

1 

JA % 

L , 

1*1 


torSpataBs ml über 12 Jahren Lartanaa-Erfahmng 

® Bstaa ftnstan ds laeanfe 
Cssta legaise. Los Msfins 
TeL BO 34 28 / Bl 48 11 & 81 3395 

ftonmKÄKlrasse: A Bahner. Fosfl. 51 01 33 
7500 Kortsruf». Tel. 07 21 / 88 82 84 ‘ 


104 m* + « m 1 Terrassen am Meer, 
Fmtmm de Hmllom, 7 tan v. Zentrum 
Palma entfernt. Verkauf privat auf 
; Rentenbasis. 

Arrfr. für lateren. u. L. 3376 an WELT- 
Veriag, Porti 10 06 M, «00 Essen. 


COSTA DEL SOL 

Gönnen auch Sie sich den Genuß 
eines gesunden Lebensabends hn 

anerkannten Heitkthna 


Costa de! Sol - DM 28 599^ App., 
MShe Fuengirola, Ballt, Mee- 
resbL, Strandnähe, gepfL Anlage 
m. PooL 30 Auto min. bis Marbel- 
la, deutschsprachige Verwaltung, 
von Privat TeL 0 40/ 5 22 51 86. 


Brbsa, repräs- l-I’am.-Hs. i- höch- 
ste Ansprüche lm Protninenten- 
viertel üb. d. Sahnas, 260 m* nur 
DM 300 000,-, Martinsson St Held. 
Makler, TeL 0 40 / 6 06 24 78. 


unter der Sonne Spaniens. 

Whg. ab DM 29 800,-tn unmittelba- 
rer Strandnähe. 
Besichtigungsflüge FrJSo. 


15 fcm flHto kämm 

San Vicente del Baspeig, Bunga- 
low. 1978, 140 m* WfL auf 27S0 m 1 
Grund. Wohnzimmer mit Kamin, 
2Vi S ch lafet, Köche, 2 Bäder, 
Doppelgarage, 12 x 4 m, 
Schwimmbad, 10 x 4 in, hnr 
möbliert. DM 100 000,- Kosten 

den Käufer. 

TeL 08 31/ 1686/ 28 17 


Sofortauakunft 040/4403 53 
ImmobtnenmaJder 


Pserto Baums CHHatHella) 


Lad cntofcal, 68 m 1 (Doch siebt aoageix), 
L Yacbthai zu verk. VB 130000.- DU. 


TUefos 0 » 41 / 68 M 7* 


Costa Bkmcd 


Bung. u. App. in allen Preislagen, 
teilweise bis 60 % finanzierbar. 
Probewohnen evtL möglich. 


i (j * ; r v ¥ * 91 1 . EX r vr < wm-M-y ■ ■ 


Costa Bianca 

App , 37 za 1 , a. M., 26700,- DM. 
Chalet u. 400 m a GrundsL, ab 
47 600.- DM, BaupL ab 12.- DM/ 
m 3 , 2,-Hafld -Objekte ohne Cour- 
tage, falls Bes. -Flug erwünscht, 
fordern Sie Unterlagen an: 

NOYSA-Spanien-2mm. 
Jagentieg 9, 3909 Hann. 51 
TeL 05 11/ 65 22 46 


Teueriffa/Canarisdie bsef 

Kfirbananr 
IMaobs- el JUtsistarizfl 

auf erschlossenem Hang- 
grundstück mH ünver bauba- 
rem Blick aufs Meer und den 
Taide zwischen Puerto de la 
Cruz und La Otavara. in einer 
vom Massen tourismus unbe- 
rührten Gegend, nahe einer 
kleinen Badebucht (Lava- 
Strand). 


> "vgii 


App. n. Bong, am Heer schon ab 
45580,- DM. Chalet ra. Gnlst ab 
87 037,- DM. BaupL. mdhr. Villa o. Cküe- 
genb. ans 2. Baad in best Lagen, 
DIREKT v. Bauunt Auch Venn. 

Info BRD (abends): 0 51 21 / 13 13 42. 
DWA-BEACH. S. Lu La Mata-Torrevteja 
(Alicante) 


Chalet auf Ibiza 

bi der einmalig sebünen W nrf it von 
n» in MasteDa, Sfidbang, 1200 m* 
Grund, Haus m. 3 Scfttafrimtpem. Ga- 
nge, fl- W. FooL WofanfL 200 tu 1 , M eer- 
50 m vom Meer, DK 240 000,- 
ISLA 1HU SA. ISi/VMM 
Vennktmi; VenraUtur 
Apartada 789. Ib tai Bal e irei 
Spanien, T. MM 71 / SO 67 32 


Sidapaiden: 2ZL,B^a.a.Neub^42 
m», dH. a. M, 35 OOOo » «1 ») « 57 





• iii>i 


Sp.innj:’-I mmob:äit'n V.Snh.'jr'dt 
laiacM!.vc= 31 Tei. v7"i V44 4 7 22 
7 000 S;-j«aart 75 


Spanien 

direkt am Strand 


Costa 


tanliwH In SRHrin 

Bungalow, 3 Zimmer, inld. Grund- 
stück ab DM 39 900 ^ Freistehendes 
Chalet ab DM 71 500/-. Vermittlung 

und Firmrurto winp n w r i nlttlnrig 

LL& Scfunledefce, Krudebstr. 23, 
6085 Maohefnu TeL 0 61 52 / 6 15 47 




wmmmm 


mmmum 


^ft-Spanien CostaBlanca 

• -*=Villa ab DM 60 800- 

dki;(inclutivc800m ; Gnin(lttuck) 

PROlKCtS.t; i WM 0 B l Ui!( ,7133 M kU '.SRO N (■ 
P0S7MCK36. TE1EF0N :;07D43i2407 

* &eneral'V<mr«(erifejiicht< 


Fonaentera 

Haus mit Garage. Patio u. Brun- 
nen. gute Lage, 800 m 1 Grund, zu 
verkaufen. Besichtigung bis Sep- 
tember, nach Vereinbarung. Aus- 
kunft: . 

TeL 069 / 65 10 85 


Unser in Teneriffa ««TvgaagfgpT - 
deutscher Architekt wird sei- 
nen Entwurf mit der traditio- 
nellen Bauweise der rmr! 
Ihren individuellen Wohn Vor- 
stellungen verbinden. Seine 
Verantwortlichkeit beinhal- 
tet die H piw»«r»linn^g rmH 
Aufsicht bis hin zur Fertig- 
stellung. 


I 'J >:■» » w m :* kt) :i i;) «i • :« l 


1909 m 1 Grundstück. 

159 nr* Wohn- und NntzOAehe 
inklusive Swimmingpool, 
Gartemnhtt und Garage 


SPANIEN 

Costa de! Sol 

Club Las Dosas 


Meer und bi 
maWiek. Vota 
Hand: Rncas u. 


Zwischen Blarbella und Foengirola 
[ndlvidoell -■ - 




W 

COSTESA 

(02311)2 0S 84 


Gefngenboit 

Teneriffa-SOd 

Bung.-App. in Ferienanlage, 
rekt am Meer, 68 m* Wj.. 
mÖbL, direkt vom ESgentümez; 
ohne Maklergeb^ DM 65 000,-. 

TeL 00 54 22 /» «2 20 




Gm Canrto/Su AbhUb 





• Villa (117 m*>. UeerbOck, 
WcdnWEQzL, Kü, 3 SZ, 2 BZ, 
Terr, QnmdsSck ca. 1000 m 2 . Im 


IBIZA 


herrL ebenes Wakügnindstück von 
8000 m 1 , Strandnähe (Figueral), 4 
Pa ix. m. 2000 nr 1 , einz. o. zus. günsL 
z. verkaufen. 


TeL 074 23/ 64 65 



Ibiza/Traurolage 

Terrassenhäuser mit allem Kom- 
fort u Top-Ausstattung, 2 SZ, 2 
Bäder, KompL-EinbaukiL 2 Ka- 
mine u. v. m^ in kL Edelurbanisa- 
tion. m. Pool, Teerstraße, gepfL 
Gartenanlagen, direkt oberhalb 
einer Sandbadebucht m. traum- 
haftem Südausblick auf Land 
und Meer. _ . * 
Neu: 50 % Finaazierahg. 


Wir informieren und beraten 
Sie gerne. Nehmen Sie bitte 
unverbindlich Kontakt auf 
mit- unserem Repräsentanten: 
BÖMBERG St DEST0TS 
La Prlmera-Deutachland 
Oppenheimer Landstr. 10 
6000 Frankfurt/Main 70 
TeL 069/61 7041-42 


hgjggrj 


_ 2 AusbamnBgL für weit e r e 100 
nrC Ißt Pool DM 228000,-, ohne 
DM200000,-. 

• Gnmdstäek, 800 m*. Meer- 
bück. icnmpi^ mit MS-oP-WIla 


dir. Strandlage, Lux.-Bung^ 100, 
150, 200 m z , fertig Okt. 85, in ein- 
maligem Palmenpark, bestes Ktt- 
ma, ab DM330000 r-, v. Privat 


TeL 8 45 92 / 59 46 


ura n.y+'irrle-.Y- 


Andalusien 

Tra Umlage. 45 Min. zum Meer, Nähe 
la Skigebiet .-der Sierra Nevada, 
Grundstücke, 5000 m 1 , DM 50 000,-. 
Eigenkapital 12000,-. Restflnanrö- 
* rang möglich. 

De Jong, VDM, 94 3L / 8 59 25 


IBIZA 

Baugrandstücke, südwestL Hangla- 
ge, zu verfc* Gr. 5000 m\ Bebauun 
350 m x . LandschaftL schöne ruh. La 
ge. 7 km v. Ibiza-Stadt, unverbaub. 
Aussicht z. Meer + Ibiza-Stadt oder 
z. Meer + umlieg. Hügellnndschaft. 
Zuscbr. unt. B 2960 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Anpuria Bravo 

Ferienhs. in Top-ZusL, m_ Gara- 
ge, SteDpL, kpL einger^ m. Liege- 
platz, 12 x 4ß0 m, t Segelyacbt, 
dir. am Hauptkanal im Prfrötha- 
fen, zu verk. VB 310 000,- DM. 
TeL9831/74U 


(POkne ™npn geändert wer- 
den), Wofan-BBzL, Kit, 3 SZ, 2 
BZ, Anktettez* GSstetidL, 2 
Terr. Mit Pool DM 89S000^äme 
DM265 000,-. 

Bei Umoaa de la fialeia : 

e badna (220 m*L xbDn 
Anssiebt, 10000 m* Grand 
Woter-E&t, KXL, S SZ. a BZ, vie- 
le Extras, DM425000.-. 

H. G. FlKber Verw.-GmbH - Alt Fs- 
dienheta 73- 6666 Frankfurt n-Trf. 
•09 /41 6661 • Tete* 4 289966 ffvf d 


Gran Canaria 
Playa del Ingtos 

Gnmdst, 860 m 1 . in allerbest. Lage. U>0 
m tx z. Strand, mit Rohbau t Bungalow, 
od. 5 Appartements zu werk. 

Appartement 
in San Aaustin 

(Priwathß.), erste La g e. 50 m z. Strand, 
zu verk. Beide Ottf- wer. v. Eigentümer 
verkauft. 

lUnfim 6614 /ZS 76 «7 96 



ChG-Dcma GmbH 
CöHctitraRc S 7000 Stüttgarl 70 
7=1.(0711) 76AC21-22 



SPANIEN 

Gpffresidenz 


Vilfain Neria 


^Lwilko heissenberg 

^ IBIZA- Erfahrungen seit 1956 


Gewe rfaL * Fterien-Apar tmts . + ent- 
zück. VIDen L Bestlage. WUkn. S A., 
Postf. 6 21, Ibiza, TeL 0034 71 -31 04 86 


Costa del Sol, Spanien. Elgt- 
Whgen. u. Hauser m. exkL 
Aussttg. ln besten Lagen, z. T. 
dir. a. Meer. Fordern Ke bitte 
unsere ausführlichen Prospekte 
an. BKurtinsaon Sk Held, Makler, 
TeL 9 49/ 6 96 24 78. 1 


Fuerteventura 

baureifes Grundstück. 3000 m* (4 
Palmen), für privat oder gewerb- 
lich zu verkaufen. Ortseingang 
Gran Tarajal Eingetragen, ver- 
steuert von/an Privat, evtL 
Tausch gegen gleichwertiges Ap- 
partement auf der InseL 
TeL (041 31) 6 16 28 


in Ampuria Bravo.. 

(Costa Bravs). Sektor Martnn. SQO 
m* GrundsL an' gr. Karmi ohne 
. . Studio, v. ?tiv. . ^ : 


Detail- Angebote mit Foto n, 
Grundrlflzelchnung u. D 2962 an 
WELT-Veriag, Postf. 100864, 
4300 Essen • - 


darf^rte der Costa deJSol.<fir. 
am . Golfplatz. ... MoerbJtek. 
GrundsL 545 nt 2 . JSchlafzi.i gr. 
Salon mit Kantln, Garage eta, 
auch- .•••.Irtzah'ynflnahme 

deirtsclVrlnimpbigs in Hamburg 
oder ■ Schtesw.41o(8tein mög- 
Dch. Kauiprwr DM 2MOOO,-. 


tataftÜMrfe Im* VDM 

0431/85025 



Erstklassige 

Kapitalanlagen 

i in Dalus. Texas, lang listig ao2 Mieter 


Modernes Bürohaus in Dallas, Texas, langristlg an 2 Mieter 
vermietet - 10 % Rendite - Preis US-$-2£ MÜL, ca. US-S 1 MSI. 
Eigen kapital erforderlich. 

Wohnanlage mit ca. 240 Elnhetten-Reiheii-Doppelhäuser and Eta* 
genwohnungen, mit Seeanstofi la Indianapolis. Notwendiges Bar- 
kapital US-S 13 Mill. Nettoertrag minim. 10 % garantiert. Beste 
Referenzen und Sicherheiten stehen zur Verfügung. 

Investments International Inc., Cincinnati (Ohio) 

Real Es late. Morfgages, Corpora rkxi Acquisifion Brokers 

In Deutschland c/ö Florian Zapp. + Partner oHG 

Public Relarions . 

Am Weißen Berg 5. 6242 Kronberg 3 

Tel. 061 73 / 6 5811. Telex 4 15 409 zapp d - 


Kärnten, Österreich 

KlL-ElgL-Whgen, in Klticlucli/Uitt' 
Uten, KfL-Aussttfr, berrL Panorama. 
3-3 ZL ab DM 134 000,-. Hartiinwra St 
Heid. Makler. TeL 0 40 / 6 W 24 7g. 


Marianne IhicksSß, bekannt für ausgesuchte Immobilien 

Südl. Gardasee 


Mtotf-ltanttaiingiM 
CH^OOOChw 
BmnnXli 22 
T«L 0041 61 r 22 5* 25 
ureizieiai , 


Westschweizer Raritäten 


Wmiff m. unverbaub. Bundblick, 4 
ZKB, Balle, Nacfatstr.-Hzg, 
Efaim. Gel £ dt Känf.. 244 000- 
DM, von Privat 

Zuschriften unter U 3151 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Traumbositz 


Dacbwofammg über dem Herzen von .Monjga del Ganla” neben 
Kirche und Casiello, mit Blick auf den See, in einem mit Liebe znm 
Detail restaurierten Haus aus dem 16. Jahrhundert z.B. belassene 
Natursteinmauer in manchen Räumen. 2 Schlafzimmer, 2 Bäder, 
Wohnzimmer, große Dachterrasse, 125 Mio. Lit 
Älterer Herrensitz, direkt am See, zwei Stufen ins Wasser, Garten mit 
Palmen und Pinien, kleiner Privathafen. Dieses Haus wird in zwei 
eigenständige Haushälften geteilt Pro Hälfte 4 Schlafzimmer, 

2 Wohnzimmer, 2 offene Kamine, 3 Bäder, 2 Küchen, 2 Abstellräume, 
1 Garage, Ölzhg., Backhaus, Bocciabahn. Grundstück für Außen- 
stehende nicht zugänglich. Preis je Hälfte 250 Mio. Lit. 

M. TlrucksäB, 1mm , Promenade 19, 79 Ulm, Tel. 0731/65611 od. 84371 


Im Tessin 
AHod 

SeepaifeCasM 


bauen wir auf das Frühjahr 1988 
an ruhiger Lage am See ln ge- 
*>£ mQtUchem Tmsineratn 


7-ZL-Wohnungon ab Fr. 123 600 
&ZL-Wohnungenab Fr. 201 500 
i:|> 3-Zi.-MaisonettB-Dactiwohnun- 
gen,mitChmlnäeabFr. 417700 


inmitten der Rrfebourger Alpen Im Grayerzer Land, teUwafee anrSoe. gfoBo 
Auswahl, 20 Min. v. Genfer See, Montreux, .30 Mn. von Gataari. Wunden- 
schöne Chalets kt Massivheuwetse. verschiedene Größen, «l. 120-1 50 m 5 
WbhnfL und ca. 500 bte 850 m^LsvKt Kamin, kompl. Küche, Bäder. Balkon. 
Eigentumswohnungen. Chatatbeuatil mit Küche, Bad Terrass* oder Bed- 
toa Flnanztenmg durch Schweizer Großbank, keine Maklergebühren 
(Bgenvedrleb). 

HgeMnnnwohnungeh ab 90090 9Fr, K^BtescMerÜg 
Ctielete ab 288 900 aRi, ecMÜsseHertig :..v 

Ferner immer vorrätig: WahnWOoke, VUlen und AHeräruhesitze. - : 

• COSMOVEST SA»CH^-1700 FFHEBOÜRG 
„ Reprtsenti»« tejDeutschtond: •.< - -i 

K. H. Haber, Flemingstr. 38, 6200 Wiesbaden. TeLirei 21/6 61 40 • 


'Luxemburg 

Wochenendhaus, ca. 100 m 2 WfL, mit oder ohne Bering, 30 000 m 1 , zum 
Teil unerforschte historische Siedlung, Alleinlage, auf hohem 
Plateau, an Mosel und Sauer gelegen, von Privat zu verkaufen. 
Auskunft über Konditionen an Selbstkäufer. Zuschriften erb. unter 
A 3135 an WELT-Veriag. Postfach 100864, 4300 Essen. 



FLORIDA - GOLF V. MEXIKO - SARASOTA 


mm; 


Die besondere Anlage" am Stausee 
Acaray II 

»Estancia Lago Yguazu« 


III 


Hier bieten wir Ihnen alz Spezialist der Westküste Floridas exkL 
Immobilien (nur Massivbau) in absoluten Toplagen Sarasotas, wie z. 
B. Siesta Key und die Meadows zu absoluten Spitzenpreisen provi- 
sionsfrei an! Auch als sichere, bochverzänsliche Kapitalanlage geeig- 
net! Besichtigungsaug wird im Kaufpreis angerechnet! Fordern Sie 
bitte unsere Videoinf orma tion am 
Florida- Immobilien W. J. Konz 
DtaeldorffBattapen. TeL 9 » 92 / 3 39 48 + 93 11 / 57 68 77 


Restaurant und Tennisplatz in- 
nerhaflb der Oberbauung/Auslän- 
# derbewilllgung vorhanden. Un- 
■:<: torlagen erhalten sie unvertrind- 



Canoda - Ontario, BilderbucMarm 

320 Morgen (Schafzucht), mit eigenem Fluß und See, 9-ZL-Haus, im 
Bestzustand, privat zu verkaufen, 490 000,- DU. 

TeL 091 765 769 3811 


Wir verkaufen ln der Stadt 

Luxem, Schweiz 

an bevorzugter, unv erbaubarer 
Lage, moderne, luxuriös einge- 
richtete 


Liebhaberobjekt in Paraguay in der Dreiländerecke Brasi- 
lien - Argentinien - Paraguay. 

Zielflughafen Foz de Yguazü in Brasilien, Nähe der Yguazü- 
Wasserfälle und dem ttaipü-Staudamm im fruchtbaren Ost- 
paraguay gelegen. 

Die Estancia ist über 2500 ha grofi, davon werden ca. 30 
Parzellen zu 60 ha abgeteilt und- auf den ' Namen des 
Erwerbers im Grundbuch. eingetragen. - Gleichzeitig betei- 
ligt er sich an einer Betriebsigesellschaft nach deutschem 
Recht, mit der er einen ßewirtschaftungsvertrag abschließt. 
Die Estancia steht unter örtlicher deutscher Leitung. Alle 
Erwerber haben das Recht, in Abstimmung mit der Leitung 
ihren Famitienurfaub im Gästehaus der Estancia kostenfrei 
zu verbringen. Fahrzeuge, Pferde und Boote werden gegen 
einen kostendeckenden Beitrag zur Verfügung gestellt. 

Mindestbeteiligung 250 000,- DM. 
Kapitalkräftige Partner erhalten nähere Informationen: 

Deutschland: 

Dieter Brandner, Schelmengraben 12, D-7270 Nagold 
Tel. 0 74 52 / 6 50 94 
Paraguay: 

Reinhold Emmert, Agrartechniker 
C. C, 158, Ciudad Pdte. Stroessner 


Lago Maggiore 

Die größte Auswahl an sofort be- 
ziehbaren Apartments und Häu- 
sern, ab DKL 55000 bis 1,1 Millio- 
nen, bietet ihnen: 
Imitelta. 1-21916 Ledno 
c/o Hotel Camin, Via Dante 35 
TeL 00 39 / 3 32 / 531121 


Bau management 

Erfahrener deutscher DdpL-Ing. 
Architekt, mit langjähr. Praxis in 
US A-ImmobUleo- Bauwesen, hilf t 
als Berater. Controller. Übersetzer. 
Projektleiter. Schnell, ntwhhangig, 
neutral 

Zuscbr. u. G 3317 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Baugrund«, a. Meer, 40000,- DM. 
Telefon 0 69/44 12 61 


USA 


FIABCI 


Suche Wofanantege ln Florida 
oder Texas, nur beste Lage, 
Bruttoerlöse mindest I3£% vom 
Kaufpreis, mäßige Tilgung, re- 
nnm Verwaltung, 

bis 350 000 US-Dollar. 
Zuschriften erbeten u. S 3127 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
43000 Essen 


Der immobilien-Verband. 
der Ihnen weitweit 
Verbindungen schafft. 

Wir sind der internationale Dnch- 
verüand der Immcbilienberufe 
Wir vertreten rund 1 Million 


Immobilienberufsangehörige 
aus 43 Landern 


Kanada 

Britisch Kolumbien 


Wir bieten Kontakte und Werbung 
— national und international 


Kapitalanlage mit Emigrationfi- 
moglichkeft, Ranch, 500 acres, 
490 000,- kanadische Dollar. 

ImnobiliM Ernst 
T®L 0 22 25 / 20 71 


dieses Zeichen 


Nähere Information ertei 1 * 



FIABCI — Deutsche Delegation 

D-2300 Kid. 3chülperb«um31 

Tel, 0431 -57 5'38t, TelexiS26?l jtoobd 


LmcartöM EIW 

ln hist. Gebäude, mit herrL Fern- 
sicht oberhalb Meran, v. Friv. za 
verk. 

Zuschriften erb. unt. U 3327 an 

WELT-Veriag, Postf. 1008 64. 
4300 Essen. 


8-Zimmer-Villa 

mit 287,5 m 3 Nettowohnfläche, 
große Terrasse, herrliche Sicht 
auf Stadt und Seebecken, Sauna, 
Swimmingpool 

3 Vt -Zfiomer-HLnllegerwolnning 
mit sep. Eingang, 88,7 m 2 Netto- 
wohnfläche, nahe Busverbin- 
dung zum Stadtzentrum. 

Für weitere Auskünfte - 
Sie sich bitte am 
Vcrbioa AG • 

Mainaustr. 15, 8008 Zürich 
TeL 01/252 83 63 (9-1 2, 14-17 Uhr) 


Bnzigaillg« Golegeiüwlt Belgioa ■' 

Hexriicfaes, 420 000 m 1 großes bewaldetes Landgut, in dW belgischen 
Ardennen, 40 Min. von der niederlä n d Isdheri nnd deutsebeö Grenze 
entfernt, als Freizeitpark oder fixr ahnhehe Zwecke geeignet, wegen 
höbera: Gewalt für 35 % seines Wertes zu verkaufen. 30 000 m*sofort 
bebaubar. Mehr ln unmittelbarer Zukunft griwandfe ato Trrf r n s tnifc- 
tun Straßen — Wasser- Strom — 3 Weiher; Einzigartige Gelegenheit. 
Frate 999 999^ DM.1 999 999 Gnldem ' 

/'.TtiL BOrastunden 87/3159 6C ' v 



La§o Majore - Hfl» Uriao 

Bungalow. 48 qm, Sgeschosslg. 
Erbp^ Seeblick. kmpL möbL, WZ, 3 
Schlafe.. KN. Bad. VB 38 OWL- DM. 
App, 57 qm. Seeblick, möbL, WZ, 
Schlafe!., KiL, Bad, Balkon, VB 
115000 t- DM. VUla, 125 qm. 610 qm 
Grund, möbliert, Seeblick, 3 Schlaf- 
zL. gr. Terrasse, Bad. ZH, Garage, 
VB 340000,- DM. weitere Objekte 
auf Anfra^. 

TeL 99 39 / 3 32/ 53 39 59ri«"""-) 


dir, v. Bauherren, pat nr.-frei, 
ETWn za erwerben im n«mw 
Meran. Naturns, Kaltern, Karer- 
pafi, stenring u. Caldfmazzo-See. 


Auskunft, Unterlagen unter Bri- 
da, Hinterbärenbadstr. 27, 8000 
München 70, TeL 089/760 1620, 
tägL nach 18 Uhr 



Öttofraieh 

Wörther See (Reifnitz), 1-' bis 
3-Fam--Haus r mit Bück auf d»yi 
See, ca. 195 m 2 WfL + DG/Keller. 
GrdsL 2800 m 2 . Abtr. .eines 
Baugrdst. mflglich, ca. 400 000,- 
DM. Wettere Häuser und ETW i 
Kärnten wf Anfrage. . 
BDH Sandaa GmbH - 
Am LAbendorfcrPeU 24 
2829 Bremen 7t . 

TeL N21/ 86 68 82-83 



DÖrdL Kärnten, herrL'. Ahnlage 
0500 m), Neubau, 120 zh* bezugs-, 
- fertig 

M. 0 6331713765. 0. 089/384352, 


Ferienhs, möbL.. 
m 2 , Gnmdst 500 m 2 , 100 m 
Skfflft,DMl38Ö00^ . 
TeL 0 42 8I724M. . 
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. FRANKREICH -DSOME : 
tyÄHEVERCORS 

1 Std^.Lyanper Autobahn - ' 
in Saini-Donat, JS kta v. Romans 
■"■-‘- 1 ■ . • seubi ’- • >?-•:• • : • 

WUNDERSCHÖNES 




aus Natjirstcinf^wBlHg *- f - 

det 4WJn l WfL,:& ZL, 1 

. neflnwhf^l Itto 4 Ctopena, 
r= .r^Böscräf Lyon 
TeMtSJ 7/842 39 71 oder 
«»57/842 695« 


Fr*nkrelefa.»km v. Biuritx, zu 
veric-.oefa. Hans.^2 Stockwerke, 
Keller, Zentraltafc Gerten. Tel 
Mle Rey: .0033^/997 6110 u. 
aach2ÖUhr; 00231/5 004834 


Cap Martin 
Nähe Monaco , 

App. ia SctrschaflshjL v. gr. Ston- 
«Ä-I39 m* WfL, muafBra, Ftckaar 
hg®. umgab, v. Pafanen, wunderv. 
BSecrbBcfe 

tp mm.- rat 

Bildband flber 

| ffl mjirtr 4. 

TSOO Kadunihe L 
Telefon 07 21/2 89 41 


20 km landeinwärts 
von Cannes 

sehr ruh. Lage, prachiv. Aussicht, 
Haus jul 1700 m* Garten im provenc. 
Stil, ISO ro 1 WfL, gr. Aufenthalt ar. m. 
K a min , 3 weitere ZL, Bad. u. extra 
Wascfcr, Garage 3 Wg, DM 529 000n- 
Anfragen: A. J. SrteL JLa Source“ 
Chemin des monlfns, F-06530 Le 
Tlgnet 

TeL 003388 / €6 17 65 nach 20 Uhr. 


j'k-LU* 



Heike Vettring 

IntaobWavaii der Gftta ff Anw 
Exklusiv- Angebote für solvente 

42M Bocholt 's, TeL Ott 7« / 6 7» 




«x Jatmototo Anstnta 

Anlageobjekte - Wohn-, Ge- 
schäftshäuser im Z ent rum, fest 
vermietet u, verwaltet, aus 


★ Investition In einem der sichersten Länder der Erda 

KANADA 

★ Grundstück ca. 4000 m 1 , direkt am Golfplatz 

KANADA 

•k MH dem Kaut das Grundstücks Erwerb dar Familtenmrtgliadschaft in 
einem der exklusivsten Golfdube In 
KANADA 

★ Probtemtosa, treuhandarische Abwicklung über deutsches Notaisbüro. 

Information: Royaf-Elgfci & Country Resort tid 
Dachsweg 15, 0-7600 Offenburg, Tel. 07 81 / 2 68 97 

C.D0RKE, Media + Uarfcattng GmbH 





(nanobWaa Domfendtoneta 
Deutschs Betrauung In Andorra 


Ecoksa 


!?: 02:02: 1 51 97 


CMatfAnr 

MENTON / MONACO - 7-9% RENDITE 

In Ifenton, ca. 4 km von Monaco (Monte Carlo), 1- bis 4-ZL- 
. Wohnungen, in. absoluter Spitzenlage zu verkaufen. Ausblick aufs 
Meer und auf Cap Martin. Hervorragend geeignet als Feri ensit z oder 
Altersruhesitz und besonders auch als Kapitala n lage. Auf Wunsch 
kan«»™ Mtetelnnahmen garantiert werden. Preise, z. B. 2 ZL, KB, ca. 
56 m 1 , und Tiefgarage ab DM 149 500,- mkL aller Kosten. 

GWU GmbH, Betankt 15. 6000 Frankfurt, TeL 0 6» M M 40 


JUgam/Pwtngai 

Grundstocks Raum Rwo, ruhig gakuan, 
MewhHck, 1500 fli* bis 120000 m*. Waal 
ah Zwakwohnaftr. Aut Wunsch Planur^j 
und Bau Ihm Tnumhausas zuraAst- 
P «b. 


Marianne Hrncksfifi, bekannt für ansgesuchte Immobilien 

SfidL Gardasee 

Im ca. 400000 m 2 großen Vniaggio, dem udusivstta seiner Art, fc«nn 
ich Ihnen ein Haus in phantastischer Ausrichtslage anbieten. Die 
Ausfuhmngsqualitüt wird Ihren höchsten Ansprüchen genügen. 
Antiker Kirchenziegelboden nach Originalmustern verlegt Künstle- 
risch hervorragende Details wohin man blich. Haupthans in Hang* 
lag« 126 m 2 , mit au&esetztem, separatem Gästehaus 52 m 2 , außerdem 
viele NebenrSume und Gastzimmer. Sehr schön gestaltetes Grund- 
stück mit 1000 m 2 . Das Haus ist vollkommen möbliert, das Interieur 
teilweise aus antikem Holz nach alten Mustern handwerklich gefer- 
tigt Für Kenner ein ausgesprochen günstiger Preis. DM 580000.-. 

M. Trucksäß, hm, Promenade 19, 79 Ulm, TeL 0731/65611 od. 84371 


Gutgehendes Speiserestaurant 
in Santo Domingo zu verkaufen. 
Preis nach Vereinbarung. 
„Gerd*a Hofbräuhatu*' 

P. O. Box 2225 
Rtrrtft Domingo 




GeMflschaft für AnUgabialuna. Rnan- 
ztarungswifiDittlunQ und VamwesnsMfw 




EXKLUS1VE VILLEN 
rund um den 
LUGANERSEE und 
LAGa MAGGIORE 


/^Ftorkki/Gotfküsfev 

)f 2000 m Baugrund, 

M + ab 2500 US $ * * 

4 c Bungalows ab 32000 US $-* 
16%lge Nettoanlagen, 
gewerbi. Objekte und 
Beteiligungen auf Anfrage. 

* SUN 4 COMFORT INC * 
-fc SchJerghoferstraße 13 ■¥ 
m . . 8220 Traunstein , . •* 
VjLi® (0860 4055 SULS 


01 hr Gardasee Spezialist 0 

TO 




, WKaaHmmoblBam 
,? OMtll Caaaptam 
Via Mattao 10 
TeL 0641/S1/«SS71I/ 
«Ntt 


ffXS 

WITZEL 


I 1 * T ^ '. ' ^' - krrfPt 




GERSCHLiUER. SoilnerSir 
Immobilien ROM Tplftmi CP3. f 9' ?C74 


i" Mwe 


Projekt Bung. mit MeerbL, ab 
DM Mö000r% BaüpMtoe * DM 
: tOOHOOf. . 

- Milefliee-hmttobfllfln 
1 31ks W, Fntki 
SdUoAeeeaDee 11, 7777 Salem 
TeL #75 53/77 W> 


. Fnmknlcb, Gurimr See 

Im ad- u. Wander gebiet oberb. v. 
Evian, 'SVi-ZL-Whg. znl Galerie, 
nnverbaub^ herrL Bück auf Gen- 
fer See, v. Priv. zu verkaufen. 
Telefon W 41 /5 34 22 8S 


v Cote (PAxur 
Cavabdre-suHHer 




: repräsentative 

Ziergarten, Hang- 
init BerrBcheni 
das Mittelmeer, 4 
’iaQecke mit off 
iln, große Terrasse, Ga- 
rage,KF:DH495BWr^ 
Immo-Baufiram GhüjH/BDM 
• - Holzhäuser Straße 16/18 
lOOOBerfin 27 

TeLvfBrkt»»cO-30/4S00940 


MONTE CARLO 

110 m 2 lnxus-4-SflmwWltg. 

mit ■ großem Balkon, ' Tennis, 
Schwimmbad, über den Dflcbern von 
Monte Carlo 

mR Bück auf Meer a. Hafen 

Provisionsfrei direkt vom Eigen- 
tümer. VB 1,28 Mio. DM 
- Telefon »89/ 129 58 81 





Ringeltauben 

Sofort 'tmmenie Areale, ALGABVE, 
180 m AUantfoAratoB, einmaliges 
SanddOnengeBndc ndt touristischer 
Genehmigunx für 300 - 400 WB. BAD 
OEYNHAUSEN, TOplage naüe Herr- 
küaikt ca. 28 RH Erbpacht. GRÖMITZ 
t 18 WE-App, BAD HARZBURG £ 17 
. WB- App. . 

B. S. Ban GmbH. 
Uanctmeratr. 20. 3000 Haooover 1 
TCL 05 11/004047 





Südschweden, Westküste, 

Grundbea, 13 800 m*m. Haus (re- 
noviertmgribedL), 4 ZL, Kül, Bad u. 
Nebengeb, Strom, Bronnen L 
HatiB, nur skr. 80 000,- (ca. DM 
28 000,-) + NK. 

SmdLuuUnia TeL 041 02/57304 




Verdienen Sie am LLS.- 
schwaberischen Znsgeffllte, wir 
zeigen ftinen wie 
fordern 9e unsere Unteriagen an 


Zf/zf/zr//// 4 /. /. 

Scliiusscigasse 10 CH 8022 Zürich 
Telelon 01 / 2211944 Telex 59209 


Frankr. Cadoquat 


Gatf-Skt ■ WtSMT' HaObAdar, 
WtohmaiBm, ChaMa, GnuidWOcta In 
lag«i attraktivw Otto. 

• BMaaa •GtotarSM» 

• Fribotny •OraaMMsii 

WWaUa •Bamw Obaftand 

fTmln •VlanmUM.Saa 

Eihobng + Kaplulanlios 

Varianpon Sie btt» Untorligan: 
JURM Ad - SCHWEIZ taanoMiMi 
1X110 B aa h a ua w. Schaclwn 10 

TMMM 08041 /nw 



Schweiz 

hdswatamg— bei Vrafaiwr 

mit AuolB'nderbewilligung, ab 2 
m* Wfl u.- ab sfr 78300^ sei 
günstig zu verkaufen. 
Wigeablut Immobilien 
Im Degen 27, 7000 Stuttgurt 80 
T6L 07 11/ 42 94 86 


Postfach 1227.B75B Qokftach' 
TsL 0B0 21/572 46 







Korsika 

Ferienbaus in 3 Ebenen bei De 
Hausse. Grdsb 2SQ0 nP, schöner 
BHck üb. Meer, gr. Wohnraum, 4 
g^hinfai bl Waschbecken, zusätz- 
lich 1 Bad, 1 Dusche, 1 WC, KB. 
Garage mögL, 10 Min, z. Strand. VB 
- 2 Mio. FF. Bericfatignng JnU 85. 
Ge la enberger , 
B' A n taghl g Ocdtfion 
20228 De Soume. 

TeL N 33 /OS 60 04 88 


Locarno 

2%-ZL-Kft-Whg^ Aussicht singe, 
100 m* WfL, inkL Möblierung sfr 
505000,-. 

Fh.CoBtRnGmbH.Ff3« 

7N0 Stnttgu« 1. TeL 07 U / M 74 73 


Südl. Gardasee 


ave echter Exelusivüät des 
ca. 400000 m 1 großen VUlaggjo 
.Dante Alighieri' mit Schwimm- 
bäder und Tennisplätze, Taverne, 
ist ein romantisches Landhäus- 
chen, mobL auf 1000 m>' Grund für 
J 95 000, — zu haben. 

Ca. 5 km entfernt der Yaduhafen 
JWea-Garda ", und im Bau ein 
18-Loeh-Golfplau bei Polpenazze. 

Marianne Trucksqßlmm. 

7900 Ulm, Promenade 19 
TeL 0731/6 56 11 od. 843 71 


Marolcko-OstkOste 

sehr schönes nutik. Haus, 3 
SchlafzL, 2 Bäder, gr. Wohnr^ voll 
elnger. Küche, Innen- u. Außen- 
kamin, Sauna etc., Grund 1200 m* 
(Tennis, Golf, Windsurfing, Se- 
geln) in wunderschöner Lage 
(Meerblick) preiswert zu verkau- 
fen. VB 290 000.- DM. 

TeL 0 21 95 / 50 77, Fr. Rorabach 



ROM -«0 km noraw. 

Amerik. ArchiL-Haus, 220 m 
WfL, Bj. 80, 14150 m Traum- 
grundstück, nur 395 000,-. 
TeL MSI/ 78 69 79 


Sm-VHIo/TmsIb 

Direkt am Luganer See, ItaL Sei 
te. nahe Schweizer Grenze, 3000 
m* Parkgrundstück. Wg»»ner 
Bootssteg, 3 SchlafzL. 2 Bäder, 
Küche, Wohnsalon elnschL kom- 
pletter Komforteinrichtung ca. 
160 m* Wohnfläche. Sonnenter- 
raSSe, Ihnen- U. AnBunlnuwin , 

Doppelgarage, Olzentralheizg.. 
he r vorragender Gesamtzustand. 
Viele Sportmögbchkeiten: GoH, 
Tennis, Segeln, Beiten. Nebenko- 
stenfreie Sofortübernahme für 
nur 980 000,- sfr. Private Aus- 
kunft direkt 00 39 / 344 / 6 23 02, 
Post: CH -6976 CaStagnola/Tic. 
Pöstt 15 


SCHWEIZ 

Zu verkaufen mit AuaUndefbewilli- 
gung 


7 \ 8* r _ f a J -j » i 


MeeehM lolzchalata, 3-6 Zinunar + 
ca. 600 m 2 Land, ab SFr. 250000^ 
(möbliert). 

Hgentumawohnungen, 1-4 Zim- 
mer + Kamin und BoHcon ab SFr. 
130 000 t- 

Dokumentatlon u. Berichtigungen: 


mm 


Verkaufe im ZentnJ-Whllia/ 
Schweiz, im Ski- u. Wander- 
geb. zw. Zermatt u. Leukerbad 
v. d. 1-ZL-FeWo b. z. freist. 
Chalet Z. B. 2-ZL-FeWo sfr 
110000«-. Braun Immobilien, 
TeL 671 53/5 «4L 


Postfach 294, 1630 BulWSchwete 
Tel. 0041/29/2 3021 


Port Brimwl (SL Trapez) 

Haus des Bürgermeisters, beste 
Lage (Süd!), 4 SchlafzL, 2 Bäder, 
Küche (eingerichtet), Wohnraum, 
Kai mit Liegeplatz. 

Kann sofort bezogen werden. 
BL Planung, 5 Köln 41 
Am Glbbelsberg 12 
Telefon 62 21/49 40 95 


RebMd pel. tagalmr 

im Pack in Meye) (R. Limb.), 
HoH, am Bande Naturgeb, sehr 
gut gepfL, 750 m s . VB HFL 
77 500rw 

Anak. •931/58/124655 


Wer hot Interesse 

an rinftn Gästehaus für Flacher 
und Jäger in Neuseeland? 

Zuscbr. erb. unt S 3281 an 
WELT- Verlag, Postt 10 0864, 
4300 Essen. 


Florida - GoH von Mexiko 

BraUd. erschl GrdstCk. ln berrL 
AnL, Steinh. bester Qualität ln allen 
Preislagen, BmnenaeegebJGolf, 

Vermliihin pganmH* , nlfi VeiW. am 

Ort, notar. Grundb.-Bizitr^ hervor- 
ragende Kap. -AnL 
Florida- Immobilien 
Postt. 7 69 12. 5000 KBla 71 


Uletgnindstücke 

voll erschl, baureif, auf Padre 
am Golf von Mexico, ab 40 000 US-S. 

Fs, ZttaUnicr m— < Partner 
fciwi Hhiwirtn rHi ewn MQucbea jj 
Telefon 0 89 / 95 60 53 


Uegenschaftsverkairf 

Österreich 

In sdiönem, ruhigen Waidviertel, 
EjnzeOage, Traumbungalow, 
mod. ausgestattet m. 300 m* 
wo hn fl. und allem Komfort, 
Schwimmhalle, Sann» etc. Haus- 
eig. Fischteich u. 7000 m 1 Natur- 
garten. Preis DM 500000. Haus- 
betreuung wird zugesichert. 
Postanschr. Boswita Berner 
A-3589 Molt 49 

TeL M 43 29 82 / 82 63 od. 82 62 


ATHEN 

Zn verkaufen 

SCHÖNE VILLA 

Buhig, auf dem Lande, reiner 
griechischer Stü, 16 km von 
Athen entfernt; Halle, sehr gro- 
ßer Wohnraum mit Cheminäe, 
Büro, 3 Schlafzimmer und 2 Ba- 
dezimmer, sehr schöne Küche, 
W and schränke in allen Zimmern. 
Handwerkliche Note, Marmor, 
Stein, Holz. 

Herrlicher schattiger Garten mit 
Schwimmbad, Barbecue und gro- 
ßer gedeckter Terrasse. 
Bitte schreiben Sie an Frau Ioan- 
nldis, Jkarlas 18, 145-62 Kifflaria- 
Athen. TeL 80 82/151 vor 11 Uhr. 




«TÜrw-r i'ji.« U.u 4 ■ ■ .! ■' ?. ? . l äl iWiJ L ' .m i ß.. ■ ■! 



Zf nag. Datfehn 

. A&P-FhnLBZ 6 2571 / 13 51 



Achtung. 

Kapitalallleger! 

Grundstücke mit Erbpachtein- 
nahmen zu verkaufen. 
Anfragen unter T 2886 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Beteiligaagsafigebot 
Edirt-RsüManB - Aahudrt 
BScöteswiff-Hatetefn 

Zuschr. Tmi t 3106 an WELT-Ver- 
lag.POBtf.10 08 64. 4360 Essen- 


Gdegeßheit 

Exkhistv«: Kreis bietet einer be- 
grenzten Anzahl von seriösen 
Personen '• auf - Wunsch 
gnmdbuehamtt abgesichertes 
Mieteigentum ab J3M 50 000,- an 
luxuriöser Villa am Bande Stutt- 
garts mit' Schwkämbad, Sauna, 
Bräowmgsstadio, Fitness-Räu- 
men, gemütL Hausbar. Organisa- 
tion von Veranstaltungen (Tanz. 
Reisen, Segehörns,.' . Partys 
u. v. a. m-). Auch "als ideale He- 
präsentaoz und Unterkunft für 
Ihre Kunden, oder Ihre Nieder- 
lassung Stuttgart geeignet; Zu 
g'^rhlukrattve. optimal abgeä 
: cherte Kapiialantage. 

Kontakt erbeten unter S 3149 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008"' 


Forderungen 

Wer kauft oder treibt tradierte For- 
derungen ein? 

Angeb. erb. u. T 3128 an WELT- 
Verlag, Postt 1008 64, 4300 Essen. 


Wir helfen Urnen bei Ihme P*o- 
• hlerae« 

Avch bei 

Znhtong z»c hwierfgkeltee 
| BentuiKiptelbchift 
II für Industrie 
" Handel «. Gewerbe mbH 
G TeL 0 54 51/4 58 61 


Qoslil FrobtemlfistiDg, Rrl ypnF^^B *" 
ment u. Betriebsaütteücredfte. Ehn- 
takt durch: TeL 6 21 S1 / 5» ES «. Telex, 
8 531 OST 



LV-Umsatz 

vervielfachen und aus LV-Be- 
stand zusätzL Erträge erzielen. 
Wir zeigen Veralchenmgsver- 
mlttlern/Maldeai den neuen 
Weg zum Erfolg. Unsere näch- 
sten Seminartermme in Ham» 
bürg; 

Montag. 8. 7. 85. 15-18 Uhr 
Dlenatag. 9> 7. 85, 18-21 Uhr 
Der Kosteflbeitnc beträgt DM 
80,-. Bitte fordern Sie Ihr An- 
meldeformular ab. 

HANSA CAPITAL 
Alstertor 28,20*0 Hamburg 1 
TeL • 40 / 83 08 86 od> 33 08 78 


Archltokten, Bauträger, Investoren, Betreiber 

DIE GESCHÄFTSIDa IM FBBZEITBaEICIt: j 

Spaß- und Erlebnisbäder 

Das „Blubb“ In Berlin oder die Thermen In Bad Homburg oder Kassel ind 
die Vonelter einer neuen Wälle von Freizaäangebotafl: WesMifrebettanle- 
gen, ab Ertebnlsbäder und/öder Saunapartra Konzipiert, Irieten mehr als nur 
schwimmen oder saunieren. Eine Fülle von Edebnlslnh alten in und außen- 
halb des Wassere garantieren gemeinsam mit fremdländischer Atmosphäre 
ein voHbb Haus. Wir bieten das Know-how für die Planung, Finanzierung. 
Ausführung und für den Betrieb dieser Anlagen. Investitionsvolumen bereits 
ab 3 Millionen DM rentabel. 

Unser Infdnnationaanoabot: Warum die Bäder baden gehen. Vergleichende 
Studie von Bäderexpertsn anhand 20 verschiedener Bäder zur Situation dar 
bundesdeutschen Bäder und zukünftiger Problemlösungen. Außerdem 
grundlegende wirtschaftliche Ecfcdafen sowie bebildertes Material Preis: 
680,- DM plus MwBt 

Dr. Ulrich ft Partner, Beratungsgesaltechaft für Planung und Betrieb von 
Ftetoeitantagen, 4000 Düsseldorf, CecfRenaOeo 61, Tel. 02 11 / 45 07 54 


sucht Zusammenarbeit mit Bank 
in Deutschland bzgL Avalen ge- 
gen erstklassige Sicherheiten 
(Grundbuch erstrangig). Volu- 
men ca. DM 20-30 Mio. p. a. bun- 
desweit. 

Zuschriften bitte an: 

INTEGKITASAG 
Büro für Deutschland 


IQ Mio. von Privat 

als GnmdsdmlddarL ab D1C 50 000,-, 
auch bei Zwangsmaßnahmen. Dar- 
tehnskflndigmfsn etc. Zascte iflep er- 
beten unter F 12 230 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Rheuma — Arthritis — Arthrose 

Eine neue Tfeerapk» seist sieh durch! 

Zur Erric htu ng des ersten Therapiezentrums ln Frankfurt/M. suchen wir 
aktive oder stille Teilhaber bis DM 150 000,-. 

Zuschr. unter N 3278 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Sicherheit und hohe Rendite 

Wir bieten Ihnen eine grundsolide Anlage fiir einen Betrag von 
DM500 000,-. 

Zuschr. u. K 3319 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


Disposltioits- 
Vario- Kredit 

Diese Kreditfbrm kann auch für 
Sie ideal sein! Die Kredltraten 
können Sie jeden Monat neu auf 
Ihre Verhätnisse anpassen. Sie 
wählen im Bereich von Mindest- 
u, Maximal-Bate. Unknmplizier- 



Mül 




tärs. Werbeverträge 
Tennis- u. Filmstars vorhanden. 
Beste Referenzen. International 
eingeführtes Warenzeichen. Net- 
to-Profit pro Jahr bis zu 35% 
möglich. 

COMMEttClAL CREDIT 
TeL 0621/22134. Auskünfte am 
Wochenend e erteilt unsere fran- 
zösische VertriebSteitung unter 
TeL- 00 33 / 50 02 52 61 


SM Sie Spieler? 

Beteiüg Pi i ym Oglich «**» an 
mL ematlo n niem Rouletteschiff 
geboten,. 

Nur Sir I nter essenten mit 
Kapitalnachweis. 
Zuschr. u. W 3285 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64,43 Essen. 


Realistisch zo erwartende 

Rendite von 15%-20% 

noch dazu mit der 

Sicherheit 

solventer Partner. 

Gibt es das? 

Gern informieren wir Sie: 

IFB ItKtitut für FfaMBzbaraftmg 
Fr^ßjMt-Jtr. 9U M Wanirtal 1 
Tri.: 82 82 1 SO M 35 (jefinriU 


Wir helfen schnell u. 
kostengünstig. 

Angeb. erb. unt. M 2925 an 
WELT-Verlag. Postt 10 08 64, 
4300 Essen. 


Überleben aueb Sie 

die Folgen steigender Insolven- 
zen. u. öffentl Neuverschuldung. 
»10 Wege zur Vermögenssiche- 
rung“ neu im Insider-Finanzre- 
port, DM 50,- bar/Scheck an: 

Interflledia. WS I 
Ponttach 11 53. 45*3 Ptasca 


SPEZIAL-AKTIENTIPS 

Individuelle Beratung 
gegen Erfolgsbeteiligung 
Dr. B^/er Antatgeberafung GmbH 
Wlnkhauser Talweg 1 62 
4330 MöSietai • TeL 02 08 / 76 42 68 


DenkmalgeschOtzte Gewerbeimmobilie 

ln Stadtlage Uetersen entstehen 4 Büros/Praxen in ei ne m von grundauf 
renovierten d«*nirmni g»M K;hPtatA n Objekt mit je 100 m 1 Büro fläche inkL 
Autostellplatz zu preis von DM 250 000,- je Einheit Hohe Steuer- 

vorteile, MwSt -Rückerstattung, fortlaufend hohe. Abschreibungen. Fi- 
nanzierung auch Ohne Elgenkapttal xn&gL, keine Bearbeitung» gebühr . 
Firma DL Brückner, B. KaJAmum. Abterdorfer Str. 276-278, 

MM Hamburg 60, Telefon 0 40 / 51 20 43 Oder 42 




Empfehlung für eine 
besondere Anlage 

Swiss - Canadian 


(dreifache Rendite - 
doppelte Sicherheit) 
Stonag Trust Company Ltd. 
CH-8023 Zürich, 

P.O. Box, 

• TeL 00411 44 55 44, 

Tlx. 8 23 395 


GrabH-Mantel gesucht 

Zuschr. u. N 3322 ah WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gelacht oder yrtnimiMit 
schon viöel Doch unser neuer 

Infobrief 

hat ^Erfolg“. 

Nehmen Sie daran tdL Lc a c probe für 
DM 10,- b*r/V.-Seheck eik 
W totuiintttiiendee Geenee 
415* Krefeld. Peettach 10 67 


Zahlungsunfähig? 

• Wir heften Omen! 
Aitboff* Partner KG 
Telefon 025 71/ 13 51 


Finanzierungen 
Sachverständigengutachten, 
auch Teilleistungen vermittelt 


G + P 


Bau - Finanz 

Postfach 528 
4902 Bad Salzuflen 
Telefon 0 52 22 30 90 


Ober UN % Gewinn gibt n 

nicht ohne Risiko!! 

Wenn Sie bereit sind, ein über- 
schaubares Risiko einzugehen, 
dann fordern Sie noch heute un- 
sere Unterlagen an. 
Zuschriften erbeten unter U 1743 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



J.-H. u. H.-H. Breuer 


MS „Vanellus“ Mehrzweckfrachter, 
584 ContainersteUplätze, 
bordeigene Ladevorrichtungen. 

Verlustzuweisung ca. 156% 

Uquiditätsvorteil in 19B5, 

50% der Einlage 1986 fällig. 

Bis zu 60% des Beteiligurtgs- 
kaprtals durch Bank finanzierbar. 

Beteiligung ab DM 20000.- 
(+5% Agio) 


- kein Baurisiko 

- gesicherte Beschäftigung 

- -bekannte und renommierte Reederei 

- persönliche Haftung der Reeder 

- Mittelverwendungskontrolle " 
durch Notaranderkonto . 

- 12,5% Bundöszuscfiuß 

- Steuergutachten 

- Prospektprüfung durch Wittschafts- 
prüfungsgeseJIschaft 

Beteiligungsprospekte erhalten Sie von: 

MARITIM Consult GmbH 

Harburger Str. 4, 2150 Buxtehude 
Telefon: 04161/62717 
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Wir sind die europäische Toc^^ einer bedeutenden 

amerikanischen Investaent-Mam die für mehr als 

120.000 private und institutioneile Investoren ca. drei Milliarden Dollar 
verwaltet. 

In Kürze werden wir hochinteressante Anlage-Angebote auch auf dem 
deutschen Markt anbieten. 


Als Gebietsleiter suchen wir seriöse, profilierte und US- erfahrene 


MMFitttMetal 

GOMPUTB-TRAM» 




*"► exidusiv in Europa -4- 
der erfolgreichste Weg 
für 

TERMINGESCHÄFTE 


{moderne ProduMions-/LagerhaHe »BA B Rhejn-Main-Ge bjet ^i 

Hohe Steuervorteile und ItwasfiBonshilfen für Zo- g^J^J UMawerl ca. OM 2400Q 000.- * 

Grundstück 37 110 m*. Produktion/Lager 16 BIO - 7/1{WnBr^ lt ZwVSlG_ ^ l , Ä ^i rtArtlrt rtat«rniirt; J 

m* Verwaltung und Sozlalrfiume 450010’. VolF 
sprinkterung. Raumh&herv. 4,00-7 ,50 m. 


Keine U 
Nähere P 


ranze,, da 2. Versteigern 
infte über den Zwangsverv 


Raumhöhen: w-ifion. t-i n«sßi/S318 

RA Hans Konrad Neurott«. Obertoratr. 9-11. 6490 Schlüdrtam 1, Tel 0M 61/ 63 18 


^USS&$\ | Schwarzwald 






AHLAGEBEIUKTER 


ti' «Wü ! J 


mit denen wir in den Städten Hamburg, Düsseldorf, Köln, Frankfurt, 
Stuttgart, Nürnberg, München und Berlin Zusammenarbeiten wollen. 


Wir erwarten den Nachweis erfolgreicher Eigenverkaufsfähigkeit, 
Führungsqualitäten und dynamischen Einsatz. 

Wir bieten gute Produkte, umfassende Verkaufsunterstützung, 
professionelle Abwicklung und natürlich auch angemessene Provisionen. 

Nutzen Sie die Chance einer Zusammenarbeit mit einer erfahrenen, 
seriösen und erfolgreichen US- Investment- Management- Gesellschaft 


Bitte schreiben Sie uns, wir melden uns schnell. 




Laufenste 5, 4053 Basel 
Tel. 0041/61/509223 
Telex 64 073 fmb-ch 

der lohnende Kontakt 


Angeklagte Fordenwgea 
Dringen Bargeld. 

Amümfiacfae tia.ir tun f t »n ag« ., 
klagte Forderungen gegen Barzah- 
lung. so Bien mirwCHrtj»Tni 50 etn- 

aeine Forderungen sein, -die Efrwpi- 
forderung nicht unter 

SOG DM und nicht Ober 10000 OIL 

Angebote bitte au 
Chiffre Q/5505AÖ.85 
Pubüdtas Service International 

ForttCE-4010 Basel 


Wir suchen für neuen 

Verbrauche vmarkt 

(600 m 1 ) 

mit bestem Standort, in sehr 
kaufkräftigem I 
Profi oder Kette in _ 
oder Übernahme. 

Wir bitten um Kontaktaufnahzne 
unter U 3239 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Herrliches Grundstück, 30,89 ar r 
mit großzügiger Villa, Han glage 
(veredelter Rohbauzustand, ca. 
65 % lertWstelH, Zeitwert 
700000^ DMX verkehrsgünstig 
Lage im DreUSndereck zwischen 
Straßburg/Basel/Frdburg. 

Zwangsversteigerung 

2. Juli 1885. 16 Uhr, Amtsgericht 
Ettenheim, Voranfragen: VoDts- 
ha n k- Bf>fffafaMnh^)[ tV | 7637 St- 
tenheim. TeL 07822/43349 - 
Herr Metzger. 


Dia raiMONTEB VOLKSBANK «G verwertet im Wege der ; 

Zwangsversteigerung 

das 1890 errichtete und 1983 
Schloßstr. 2 in Bad Pyrmont Das 

s? SpSSMJffv s-sse* mm* 




Die WELT ist in der' Woche bei rund 20.000 Ver- - 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende ^, 
bei 23.000. ■■ • «a»' 




Seogrondstttck - Oberboyens 

bebaubares Grundstock (ca. 1 100 m*) in erstklassiger VHJenlaf* 




Biete 10% 

für problemlose, abgesicherte 
Bürgschaft. 

Anfragen erb. u. A 3003 an 
WELT- Verlag, Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 




Baugrundstück 

in Uni-Stadt Güttingen, gute Lage zur City und Uni, Er ric ht ung von 
ca. 4100 m 3 Netto- Wohnfläche möglich. keine T i efgarage vorge- 
schrieben, zu verkaufen. 

Anfragen unter S 3259 an WELT-Veriag. Postf. 100864. 4300 Essen. 


Spa 








Angeles Corporation 




Geffckenstraße 20, 2000 Hamburg 20 




GUERNSEY 

das „Steuerparadies“ mitten in 
Europa. Wir finden, die Schweiz 
ist out. Komm Sie zu uns. Deut 
scher Hotelbesitzer sucht Kapt 
talanleger für neues Objekt. 

Information: TeL 0 40 / 5 38 58 26 


Unfevnehmeasliereidi Einkaufszentrum 


...sind ein Unternehmen, das 
sich erfolgreich auf die Ein- 
richtung und/oder Sanie- 
rung von Einkaufszentren 

spezialisiert hat. Bitte nehmen 
Sie unter nachstehender Chiffre- 
Nr. mit uns'Kontakt auf. 

U 3285 WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Finnenbeteiligung: 

DM 110 000^ in 12 Monaten DM 
157 000 J zurück. Als Sicherheit 
wird Bankbürgschaft geboten. 

Info: TeL 089/50 10 23 


AVAL- Darlehen 

in DM, sfr und US-Dollar, zu gün- 
stigen Konditionen, Beteiligun- 
gen, Venture-Capital und Hypo- 
theken mit 100% Auszahlung und 
Tilgungsstreckung verm.: 
Hn a amgent nr HcnUchel 
Bnndeabur^scheStr.35,lOWBexUal5 
TeL 9 M / 8 81 80 08. Ts. 1 86 4M benfl d 


Auslandskredrte in 0M 

Barkredite, Betriebskredite und 
Hypotheken, auch in schwierigen 
Fällen, verm.: 

Fhmnzagentur Deutsche! 
Brandenborgfsclte Str. 35 
1000 Berlin 15 
TeL 0 30 / 891 48 49 


Schtesw.-HaML/Priviitflugpfatz. 

3 Mio. DU Ums. p. a., f. 5 Mio. DU zu 
verfc. Zu sehr. u. V 3020 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


50 000-100 000 DM ges. 

20% Zins. Grundbesitz als 
Sicherheit. 

Zuschr. u. X 3264 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Branche DM500000,- 

für 12 J.. Absicherung Haus (DM 
300 000,-). Rest über EV. 
Zuschr. erb. u A 3245 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


EILT! 

Wer finanziert bzw. vermittelt 
mir eine Finanzierung für ein ge- 
werbL Objekt? VW 1t. Gutachten 
über 2,5 Mio. Für Kauf u. Be- 
triebsmittel werden 1,5 Mio. be- 
nötigt. Erstrangige Absicherung. 
Belastung von 15 TOM p. Monat 
möglich. 

Angeb. UHL N 3146 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Stille/tätige Teilhaberschaft an 
Bauträgerfirma . abzugeben, 
GmbH in Süd-D. Nähere Einzeih, 
unter H 3142 an WELT-Verlag, 
Postfach IQ 08 64, 4300 Essen. 


4 Hapimag-Aktien 

10 % unter Kurswert zu verkaufen. 
Zuschr. unL V 3174 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 61 4300 Essen. 


Sfr-Großkredite ab 1 Mio. 

zu Vorzugskonditioxien, Lfs. b. 28 
Jahre. Annuitäten L d. ganze Lk 
fest gegen Aval, verm. 

J. H.. TeL 8 62 06 / 5 67 18 


Vermietungsges. mit gar. Ge- 
winn und Zusatzrendite durch 
(steuerliche) Abschreibung 
der Anlagegegenstände. 
Zusc hriften unter F 3250 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Ober 10% Gewinn täglich 
gibt c» nicht ohne Risiko 

Wenn Sie bereit sind, ein über- 
schaubares Risiko einzugeben, 
dann fordern Sie noch heute un 
sere Unterlagen an. 
Zuschr. erb. an Postfach 72 35, 
CH -8023 Zürich. 


INSOLVENZEN 

Beratung + Sanierung 
keine Rechtsberatung, 

Gurtsching + Partner 

4902 BaC Saliutlen 
Telefon 0 52 22 ; 30 99 


Zwecks Expansion 

Beteiligung an gut gehendem 
Textilgroßhandel mit ange- 
schlossener Einzelhandelskette 
ab DM 500 TDM angeboten. Täti- 
ge Mitarbeit eventuell möglich. 

Kapitalnachweis. 
Zuschriften unter P 3345 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


46 Ferie n W oh nungen mit 170 Betten, 
Schwimmb, Tennis, Stjuifa usw. in 
Betiieb. Für den Endausbau weit. 24 
Wohn. u. Gescbiftslok. benötigen wir 

Kapitol 

Wo? Fuerte Ventura. Rendite? Hervor- 
ragend. Warum? Alle Voraussetzungen 
t Gesundheitszentrum vorh. Sicher- 
heit? t Grandbuch. Zuschr. 

u. G 3295 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 M. 4300 Essen. 


Venture Capital 

Investition heute - Gewinn morgen. 

, 13,8% Rendite + Bonus 
durch Beteiligung an Flnanrie- 
nmgsmodelL Garantien Ober 
Schuldverschreibung einer 
Schweiz» AG. 

Zuschr. unter Y 3287 an WELT- 
VerJag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Ausland 

Bis 15 000,- Kredit o. deutsche 
Schnfa-Auskunft (bis 7000,- o. 
EhegJ. KSV-Service. L-duun 63. 
28M Bremen 44. 


18% Miete p.a. 

10 Jahre Containerleasmg 
Info: 6 89 / 2 71 69 59 


Kapitalanleger 

sucht bis 50 Mio. DM. entweder 
Übernahme oder Mehrbeitsbe- 
teiUgung an seriösen, alteinge- 
sessenen, krisensicheren Un- 
ternehmen in der BRD, Öster- 
reich oder Schweiz. 
Angeb. unter 46 603 an SARAG 
Werbe mittiung, Postf. 327 
6600 Saarbrücken. 


* 
* 
★ 
* 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ I 


AKTIENHAUSSE OHNE ENDE? 


Der GELD-REPORT vermeldet 31 Prozent Ge- 
winn, so schreibt der "Spiegel“ in Nr. 26 auf Sei- 
te 94. Nach den Kursverdopplern jetzt sofort die 
Aktienfavoriten für das 2. Halbjahr abrufen. Pro- 
beexemplar kostenlos. 

GELD-REPORT. Pf 520 540, 2000 Hamburg 52, 
Tel. 040/342450 


¥ 

! •* 

★ 
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★ 
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läge- Lore SchsattT. 
M*x-Bnner- Alice 22. S Hu*. 50, 
TeL SM/38S 51 31,1X3165334 


GRÖMITZ, erschL BaupL, 921 m*. L 
ca. 8-10 WB (GFZ Ojfr-GRZ O^L sehr 
gute ruh. Lage. v. Priv n DM 
238 000o TeL 0 40 / 5 24 06 99 


BaugnmdsL. 2400 m* tciO > . SW-La- 
ge, s. ruh, dir. am Waldra nd, L 5 km 
2. hist. Zentrum, NShc EKZ. voll 
erschL, 130 Dilta 1 , 

Teletoa 0 54 51 / 44 33 


Hamburg City 

NShe Außenalster, Baulücke L 
ca. 1300 m 3 Gewerbefläche 
Tiefgarage fiir 25 Pkw-Stellplät- 
ze. Baugenehmigung wird gelie- 
fert DM 1,16 Mio. 
Keven+ Stroske RDM 
• 48 / 46 28 29 od. 041 «6 / 6 8587 




.jJß.ZAlÄt 

BÖDENSEE 


Baugnmdstuck in Ihaumlage. 

Eins sattsna Oefegenhett: unvwtMiibare 
SOdtianeUO» (BO m urvniBafcar Ober 
dam See) ln Gaienhofen, zwischen Ra- 
doltzell und Stein am Rhein. Sehr ruhig, 
mit hentichem Bfic* über den Untersee 
bb zur Schwefe. NurS Minuten zure Ufer. 

20 Minuten zur Schweiz. 

Bn Grundstück für höchste Ansprüche. 
1030 in 1 groß (ca. 34 X 30 m\. für 2 
Bntam.-D0ppe4hiijsar je 300 m* Wotwifl- 
oder lür Bnfem.-Hau* 4- BnTiesenrah- 
nung Ws 600 m f Wohnfl. 

Keine MatfetgebOhr. Anfr. u. E 3293 afl 
WELT-VerL. Postf. TO 06 64. 4300 Essen. 


Bauplatz, ca. 1000 m 3 für 1- bis 
2-Fam.-Haus 

- in der Exklave 
BOsiagaa/HodHMe 

zu verkaufen. 

. TeL • 73 04 / 32 93 ■ 


FA Bauträger 

Unmittelbare Stadtgzeuze Ham- 
burg-Nord BaugrundstÜck für ca. 
50 Beihenh. + DopjpeQh, KP 2,45 
Mio. ohne innere EnddHeOniif. 

Kaven+ Strake, RDM J 
0 41 06 / 6 85 87 odTo 40 / 46 28 28 


Ma lento / Hobt Schweiz 

Für KuritHnik, Seidorenbetei mW. «n 
KeJJereee geieg, “ 

verk. »et *b Sf Uhn «42 0/4*78. 


Ostseeiasol Fehtaam 

BaugnmdsL, 2000 m 3 auch £eü- 
' bar, voll erschL. S fld h angla g rij _ 

. , - m* 120f- DM. • • 

WoUgaag Doege. Wfooenwegl7 
>. Z448JBurga. Fefamami- , 
TOL 64371/595# 


Woldsck. 1204 m 3 von exachL. 

vorz. WohnLz uverk . 
Zuschr. u. E 2983 an WKLT-Vfip, 
lag, Postfach 100664^4300 Eszett 




Hotttng AG 


übernimmt Ihre Patente, 
Neuerungen, Ideen und intel- 
lektuellen Rechte. 

Treten Sie mit uns i n Ko n- 
takt unter W 3263 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 



Kapitalanlage! 

Grundstt, mit sich. Erbpachtein- 
nahmen, von Priv. zu verlc, DM 
600 000,- VB, amtL Schätzw. über 
1 MÜL 

Zuschr. unter T 3238 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Handwerksmeister 

51 Jahre, sucht tätige 
Teilhaberschaft 
Einlage bis 100 000.- DM. 
Zuschriften unter L 3122 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


CH-Aufenthalt 
u. Aibeitsbewilligung 

(Dauer) bei Schweiz-AG-Beteiii- 
gung. 

Zuschr. u. T 3316 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir bloten an! 

Imm ob i lien mit Ankauf»- Überschuß. 
Zuschriften unter B 3246 an WELT- 
Veriag Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


GmbH zu verkaufen 

Kapital TDM 50 etn g ez . Vertnstv. 
geteilt ca. TDM 820, keine Steuer- 
schu. Kaufpreis ca. TDM 80 VB. 

Teilfinanz. monatL magQ eh 
Ernsthafte Fragen unter N 3344 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Sfell fcfa ef Ba y erisc he r Wald 

Grundst ü c k e voll erschlo s sen 
1509 m 3 DHNMr 
959 m 3 DM45090.- 
Heinp Käuferprovision. 
Rfachnfs reater La mftw» GmbH 
Westliche Zwingergasse 11 
8369 Deggendorf 
TeL Mb-Fr. 09 91 / 50 71 
Sa.-So. 0 85 50/2 40 


Bad Godesberg 

Grund stück ca. 6000 m 3 , erste La- 
ge für EFH, insgesamt oder ein- 
zeln abzu gebep . 

Ang. u. A 3311 an WELT-Verlag. 
POstt 10 08 64, 4300 Essen. 



GESUCHE 


Bougrdst. la Stuttgart 

in bevorzugter Wohnlage, Ge- 
samtfläche 2££ a, davon 13 a 
Bauland, VHB 1250000,- DM. 
TeL 67 11/ 83 12 2» 


Grundstücke gesucht 

ab 10.000 irr — in pnen Lagen . •, 
nuadgroßa Sukhe — auch betau, 
CXMINf-ARKA- . 

BETEUJGUNGSGESEJLläGHAfTEN.-' 
SddoO Allner. 5202 Hoancf Aflncr = 
Td. 02242 3065-68. Tdd S85746 *? 


Grundstücke 

SB-Ma rkt-gee jgnet, sacht 
IBKUHN GMBH. 




Seniorenwohnheim mit Pflegestation 
im Herzen Münchens . 

vermietet Appartements an Senioren. 1- u. 2-ZL-App^ mit Bad und 
Kochnische ab DM 1300,- inkL Frühstück und Mittagessen. Gemein- 
schaftsräume, schöner Garten- 
Bitte fordern Sie Unterlagen an. 

SRM GmbH, Grimwalder Sri*. 14a-d 
8808 München 99, TeL 0 88 / 6 21 52 22 


Münchens 


Sicherer Immobilienwert. gute 
Rendite, hohe Steuervorteile, 
DM 16.5 Mio. 

PbO. TeL 9 89 / 4 79 20 79 



4 Mio. DM 

auch Teilbeträge für 6-10 Jahre 
gesucht 6% Nettorendite nach 
Steuern, hohe Wertsicherung 
durch Eigentums beteiligung, 
eretr. Grundsch. u. Kapitalversu, 
weitere steuerL Vorteile mögL 
Zuschr. erb. unt T 3326 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


Wir verwalten Ihre 
Geldanlage in der Schweiz 

Geldanlage nach 
Schweizer Plan 

30%— 49% p. a_ Gewinnerwartung 
durch erfolgreich .praktiziertes 
Zinsarbitragekonzept untl akti- 
ve. qualifizierte DEPOTVER- 
WALTUNG. 

VENETIANER FINANZ AG 

c/o DipL-Kfm. K. Hirschfeld 
Baarerstr. 58. CB-63M ZUG 
TeL 00 41/ 42 22 35 30 
oder Wiesbaden. Nerotal 

TeL 6 61 21/ 52 10 18 


Kämpen 

Re et dachhaus zu verk. 
TeL 946 51/2 61 01 


Mehrfamilienhaus 

Scbanzenviertel 

13 Wbgn^ 2 LtL, ME ca. 80 000,- p. 
a^ teilrenov., von Privat. 

TeL 0 40 / 44 88 14 


Gepfl. Wohnanlage in Bayern 

aus Privatbesitz 
zu verkaufen. 

Zuschr. u. E 3315 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Sanierung/ konkursgefährdet? 


Unsere Unternehmensgruppe befaßt sich seit 
Jahren erfolgreich mit der Sanierung konkurs- 
gefährdeter Unternehmen. 

Bitte nehmen Sie unter untenstehender Chiffre-Nr. 
mit uns Kontakt auf. 

Wir sichern Ihnen äußerste Diskretion zu. 

C 3291 an WELT- Verlas. Postfach 10 08 64, 
430*1 Essen. 



Gelegenheit für 
Kurzentscblosseite 

Werden Sie Mhbestzer (50%) eines 
2 -Fam.- Landhauses mii Einheger- 
wohng. im Hochsauerland, bei nur 35% 
Leistung der Gestehungskosten. Näh. 
u. D 3160 an WELT-VerL, Postf. 
10 08 84. 4300 Essen. 


Inntal/Oberoudorf 

Herrensitz, 28 Zimmer, Gesmde- 
haus, Jagdhaus, 42 366 m 3 Grund. 
DM 5 Mio. 

EFB Immobilien Feiler 
TeL 988 41/401 98 



Landsitz 

ca. 59 km bis Hamborg, Nähe 
Buxtehude, Bauernh&, Nieders.- 
Fachwerk, voll modernisiert, 
reetged-, AlleinL, 5000 m 3 alter 
Baumbestand. WeideL 29 000 m 3 
angeschL 160 m 3 WfL, Preis 
390 000.- DM v. Priv. 
Auskunft wochentags: 

Q 40 / 2 28 15 91 


In absoluter, . . 
ruhiger Traumlage 

in den oberbayerischen. Bergen 
mit Seeblick, Senioren-/ Alters- 
ruhe sitz, in wunderschönem 
Landhaus mit Park. Jeglicher 
Komfort und volle Versorgung 
für gehobene Ansprüche zur Ein- 
mietung geboten. 
Zuschriften nur von solventen In- 
teressenten erbeten unter C 3137 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer W2ss. 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Im Alter „Schöner Wohnen" im 

SCHWARZE AJJ)- 
WOHN STIFT L1CHTENTAL 
BADEN-BADEN 

Ne^uhau H e i mstraBa 2 
"t Telefon (07221) TQjLfl 

• Keine Mietvorauszahlung odor Ein- 
kaulsdarlehen notwendig. 

• moderne 1 -^-Zimmer-Appartements 
im Hause. Pens'Onspreis 

ab OM 1 .790,- pro Monat 

• moderne 1 -3-Zimmer-Betreuungs- 
woh-ungen auBer Hause. Pensions- 
preis ab Df/ 1.110,- DM pro Monat 

• Kautmöglichkeit für App«rtam«it 
und B*tr#uung»wohrUJng 

mit hoher Rendit* ab DU 99000,- 



ExkL Walmdaclihs.. Bj. 1981, auf 
820 m 3 GrundsL in ruh. Lage am 
Waldrand Aumühle. 174 m 3 WfL, 6 
ZL, 2 Bäder, 1 Gäste-WC, V* un- 
terkellert, offener Kamin, ITeupr. 
745000.-. für 650 000,- DM 
TeL 6 41 04/ 61 05 


Ihr Zuhause im Alter 

beste Wohnqnalität and zuverlässige Betreuung 
in uuserem neuerrichteten 

Wohnstift „St Mauritius^ 

in Tholey, Luf&urort im nördlichen Saarland : . 


Golf- und Kurhotel 

; fiickenbach/Bad Säckingen 

! • Hohe Steuervorteile / MwSc-Op(ion 

aas e 

• Mietganruw ü. langtnstigen Miet- 
vertrag 

• Fertigstellung Ende 19B5 

• 5 Jhr. freie Gotfptetzöenutzung 

KR IndustitofUanutig u. 
InveetttfensiMrsaing 
Bühtetr. 72, 7868 WeflfRh. 

TeL 0 76 21/ 7 00 40 1 49 


Die Bundesrepublik Deutschland 
verkauft das folgende 
bebaute Grundstück in Lübeck-SL Gertrud 

ehern. Meesenkaseme, 1 ehern. Mannschaftsgebäude, 
3geschossig, unterkellert Bj. 1898, Nutzfläche 1649 m 2 , 
Grundstücksgröße ca. 1700 m 2 , gegen Gebot 

Auskünfte, Merkblatt und Angebotsunterlagen erhältlich 

# befm 

Bundesvermögensamt Lübeck 
Walderseestraße 6, 2400 Lübeck 1 
Telefon (04 51) 6 60 35 


Unser Pensionspreis 

(ca. 53 qm), mit cinge- DMl.450-n.fi v “ D ^ mussen : 

richieter Küche, mit Diele, _ 5 luu ' # tagheh warmes Mitüj 

Bad, Terrasse oder Balkon. Fa reine zweite Person erhöht 4 d^,,, . ■ . _ 

Insgesamt stehen 44 Wohn- sicb der Preis mn DM 390,- Iin T^V“ [ ® ^ un i" Fa 5 
einheiten in freistehenden Erbringung eines zinslosen 
Doppelhäusern zur Verfü- Darlehens von DM 9000- * wöchentliche Grun( 
gung. Durch Hanglage be- erforderlich. Genießen Sie gung : •«. ' : , \ . 

dingt, sind alle Wohnungen die Vorteile eines eigenen Hs rnansphichnahmeaik 

^ " aUCh RoH " Heims ’ ohne die Sicher- richtungen unseres B 
stuhlfahrer- zu erreichen. heit und die Leistungen der ungszentrums . . 

Heimstätte Haus am See“ " 
6697 NoMelden/Neonkirchen, T eL (0 6852) W 24 


Gerneinschaftseinrichtungen ^ 
verzichten zu müssen. .:. =■ > . . 

* tagHch warmes Mitügsssen '*-■ * 

H 6 Betreuung durch Fachärzte .Vf* 
und qualifiziertes Personal. -■ - «'S ■ iV: 

4= wöchentliche- Grundrcini- 
gung ; w ^ ■ ;. v - 

* rnanspruchnahmeailer Ein- : l 

richtungen.. unseres Betreu- v - ' 
ungszentrums • ,• • 































